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Jesus nahm alles Leid auf Sich.... Warum Leid?.... B.D. Nr. 6240

17. April 1955

ch nahm alles Leid der Menschen auf Mich.... Ihr könntet nun unbelastet durch das Erdenleben 
gehen und ungehindert streben zur Höhe, ihr könntet wahrlich auf Erden schon ein Leben führen 

wie  im Paradies....  wenn ihr  nur  eurem Endziel  leben würdet,  wenn ihr  bewußt  die  Vereinigung 
anstrebtet  mit  Mir,  was ihr  auch könntet,  weil  Ich für  euch die Urschuld getragen habe,  ihr  also 
unbelastet  den  Weg  nach  oben  gehen  könnet.  Doch  ihr  seid  noch  dem Einfluß  Meines  Gegners 
ausgesetzt, und von diesem Einfluß müsset ihr euch selbst frei machen.... Denn die Erdenzeit ist euch 
zur Erprobung des Willens gegeben,  es  ist  die  Zeitspanne,  wo auch Mein Gegner noch auf euch 
einwirken kann und ihr diese Willensprobe bestehen müsset, daß ihr ihm Widerstand entgegensetzet 
und bewußt Mir zustrebet. Und sein Einfluß wird nicht ganz spurlos an euch vorübergehen, ihr werdet  
doch mehr oder weniger darauf reagieren und darum als Gegenwirkung von Mir Leiden und Nöten 
ausgesetzt sein, die euch inniger an Mich Anschluß suchen lassen sollen, auf daß die Gefahr, von ihm 
gefangengenommen zu werden, behoben ist....  Es ist eure Seele noch substanzlich ihm zugehörig, 
solange sie noch materiell gebunden ist und von unreifem Geistigen eingeschlossen und umgeben 
ist.... Ich starb für euch den Tod am Kreuz, damit ihr euch lösen  konntet aus den Fesseln Meines 
Gegners, doch dieses Lösen muß die Seele selbst besorgen, d.h., sie muß dieses Lösen von Meinem 
Gegner ernstlich wollen.... Und um euren Willen in dieser Weise zu beeinflussen, müsset ihr durch 
Not und Elend gehen.... es sei denn, euer Wille gehört Mir voll und ganz und läßt keine Beeinflussung 
durch Meinen Gegner mehr zu.... Dann aber wird auch euer Erdenleben leichter tragbar sein, dann 
könnet  ihr  schon  mit  Recht  sagen,  daß  ihr  erlöst  seid  von  Sünde  und  Tod,  von  Schwäche  und 
Gebundenheit....  Doch dann werdet ihr selbst euch einfügen in das Missionswerk der Erlösung an 
euren Mitmenschen, denn dann wisset ihr um die Bedeutung des Erdenlebens, und ihr wollet helfen, 
daß auch eure Mitmenschen frei werden von der Macht, die sie gebunden hält. Und dann wird darum 
euer  Erdenleben nicht  ohne  Leid  sein,  daß  es  nicht  für  eure  Mitmenschen zum Willensentscheid 
zwingt,  denn  solange  der  Mensch  unreif  ist  an  seiner  Seele,  sucht  er  das  Leben  in  Glück  und 
Sorglosigkeit, und er würde wieder nur um eigennütziger Ziele willen sein Leben zu wandeln suchen, 
was ihn aber nicht zur Vollkommenheit führen könnte.... Durch Meinen Tod am Kreuze wollte Ich 
euch ein Eingehen in die ewige Seligkeit  ermöglichen....  nicht  aber ein paradiesisches Leben auf 
Erden erkaufen.... Dennoch könnet ihr selbst euch das Erdenleben erträglich gestalten, so ihr es nur in  
inniger Gemeinschaft mit Mir lebet.... Dann kann euch nichts mehr bedrücken und belasten, dann ist 
euch alles, was über euch kommt, ein Beweis Meiner Liebe zu euch, und dann wisset ihr auch um den  
Zweck dessen, und ihr füget euch freiwillig in euer Geschick.... Ihr leidet nicht mehr, sondern bewußt 
wertet ihr alles aus und sehet es als Gnadenzuwendung an, weil es euch einen höheren Reifegrad  
sichert, weil es dereinst eure Seligkeit erhöhen wird, wofür ihr nur immer dankbar seid. Ihr traget dann 
nur eurer Mitmenschen wegen ein Kreuz.... euch selbst aber ist es ein Zeichen Meiner Liebe, die euch 
berufen hat, teilzunehmen an Meinem Erlösungswerk....

I

Amen

Quelle: https://www.bertha-dudde.org/de Wort Gottes - 6/97



Begründung von Not und Leid 

Notwendigkeit des Leides.... B.D. Nr. 2217

20. Januar 1942

as Leid soll euch Menschen zur Einsicht kommen lassen, daß ihr noch falsche Wege wandelt auf 
Erden, daß ihr in eurem Denken noch nicht geläutert seid oder daß ihr euch noch in weitester 

Gottferne befindet. Sowie ihr an euch selbst nicht arbeitet, sowie ihr glaubt, keine Erziehung mehr 
nötig zu haben, bleibt ihr in eurer geistigen Entwicklung stehen, und dann muß Gott euch Leid senden, 
auf daß ihr euch eurer Mängel bewußt werdet und ihr euch Ihm innig anschließet im Gebet. Dann wird 
nur ein geringes Maß von Leid nötig sein, daß ihr die Verbundenheit mit Gott suchet, und Er kann es  
wieder von euch nehmen, sowie euer Denken recht gerichtet ist.... Zumeist aber steht die Menschheit  
in weitester Gottferne, und dann findet sie auch durch Leid nicht zu Ihm zurück. Dann bäumen sich 
die Menschen auf wider die Macht, Der sie doch ohnmächtig gegenüberstehen, und desto größeres 
Leid müssen sie tragen. Denn nimmt Gott ihnen das Leid, so fallen sie in ihre alten Fehler und ihre 
Überheblichkeit zurück, sie erkennen weder Gott noch ihre Unvollkommenheit, und also streben sie 
nicht Gott entgegen, indem sie sich zur Vollkommenheit zu gestalten suchen. Es sind nur sehr wenige 
Menschen, denen Leid erspart bleiben kann, weil sie bewußt an sich arbeiten, und es sind nur wenige, 
denen Sich Gott nahen kann, daß Er ihnen das Leid tragen hilft, so solches um der Menschheit willen 
auch an ihnen nicht vorübergehen kann. Und deshalb wird die Erde heimgesucht in einer Weise, daß 
ein leidvolles Geschehen das andere ablöst, und es wird eine große Bedrängnis kommen über die 
Menschen, deren Erdenwandel nicht dem göttlichen Willen entspricht. Denn die harte Not wird den 
Menschen wandeln, so wie sie ihm untragbar erscheint, und das ist der Zweck des Leides. Gott ist mit 
Seiner Hilfe immer bereit, so die Menschen Ihn anrufen, und sie können sich selbst das größte Leid in  
Kürze unwirksam machen durch inniges Gebet. Doch wie selten finden die Menschen den Weg zu 
Ihm, wie selten steigt ein tiefes, kindliches Gebet zum Vater im Himmel empor, daß Er Sich dem 
Bittsteller zuneigen und ihm seine Bitte erfüllen kann. Hart und verschlossen werden die Menschen, 
wo sie doch zutraulich bittend alles erreichen könnten.... Und darum vermehren sie das Maß ihrer  
Leiden, sie treiben sich gewissermaßen immer tiefer in Leid und Not, und sie erkennen darin nicht die  
Liebe Gottes, die ihnen helfen möchte....

D

Amen

Anlaß der schweren Lebensverhältnisse.... B.D. Nr. 3334

18. November 1944

hr Menschen werdet  keine Änderung eurer  Lebensverhältnisse  zum Besseren erwarten können, 
solange ihr nicht selbst euren Willen und eure Lebensführung ändert. Ihr habt eine völlig falsche 

Auffassung vom Zweck eures Erdenlebens, und ihr würdet auch nimmermehr darüber nachdenken, so 
euch ein Leben in Sorglosigkeit, in friedlicher Gleichförmigkeit oder weltlichen Genüssen beschieden 
wäre. Ihr aber müsset zum Erkennen eurer eigentlichen Lebensaufgabe kommen, und daher werdet ihr 
durch  mißliche  Lebensverhältnisse  angeregt,  darüber  nachzudenken,  weil  nur  dann  euch  durch 
gedankliche  Einflüsterungen  Antwort  gegeben  werden  kann  durch  wissende  Wesen,  denen  eure 
geistige Betreuung obliegt. Und diese mißlichen Verhältnisse werden sich verschlechtern, so sie nicht 
den Erfolg haben, euer Denken anzuregen, weil ihr dann auch nicht bewußt lebt, d.h. keine geistige  
Aufwärtsentwicklung anstrebt, die Zweck und Ziel eures Erdenlebens ist. Und ihr werdet daher irdisch 
schwere Zeiten durchmachen müssen, und ihr dürfet so lange nicht auf Besserung rechnen, wie ihr 
selbst euch nicht bessert, d.h. den göttlichen Willen euch zur Richtschnur eures Lebenswandels macht. 
Denn Gott kann euch nur in einer Form erziehen, daß euer Wille selbst tätig wird, und ihr würdet nur 

I
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geringen Leides bedürfen, so ihr aus eigenem Antrieb nachdenken und euer Leben dem Lebenszweck 
entsprechend gestalten würdet. Und es werden noch sehr schwere Verhältnisse euch bedrücken, weil 
ihr keine Anstalten macht, euch zu wandeln. Die Erde wird viel Leid sehen, und Hoffnungslosigkeit 
und Trübsal wird die Menschen müde machen und teilnahmslos, und doch könnten sie sich selbst ein 
leichtes Erdenleben schaffen, wenn sie das Leid als eine Mahnung Gottes erkennen möchten, Der 
ihnen  dadurch  zuruft,  ihr  Leben  zu  ändern  um ihrer  selbst  willen.  Denn  Seele  und  Leib  gehen 
zugrunde auf dem Wege, den sie beschritten haben. Und Gott will die Seele retten und bedrängt daher 
den Leib,  Er  will  euch Menschen noch den rechten Weg zeigen,  wenn ihr  nur  willens  seid,  Ihn 
anzuhören, wenn ihr durch das erschwerte Leben eure Gedanken Ihm zuwendet, wenn ihr euch fraget 
um Sinn und Zweck eures Daseins und gedanklich Antwort begehrt.... Und so ihr Ihn anhöret, Seine 
Mahnungen und Warnungen beachtet und ihnen Folge leistet, so wird Er den schweren Druck von 
euch nehmen, den die Lebensverhältnisse für euch bedeuten.... Er wird euch erlösen von allem Übel,  
geistig und auch irdisch, denn Er verlangt nur von euch, daß ihr Seiner achtet und euren eigentlichen 
Lebenszweck erfüllt.... daß ihr zur Höhe strebet und nicht nur für das irdische Leben Sinn habt....  
Dann nimmt Er die Sorgen von euch, soweit dies gut ist für eure Seelen, denn Gott will nicht, daß ihr 
leidet,  sowie  ihr  euer  geistiges  Wohl  allem  voransetzet,  doch  Er  muß  euch  mit  allen  Mitteln 
zurückhalten vor dem ewigen Verderben, dem ihr jedoch entgegengehet, so ihr ein Erdenleben lebt in 
Sorglosigkeit und irdischer Erfüllung.... Dann geht eure Seele verloren, und ihr erreichet auf Erden 
nicht euer Ziel, ihr strebet nicht zur Höhe, und ihr habt dann euer Erdenleben umsonst gelebt....

Amen

Ursache,  Zweck  und  Ziel  von  Leid....  Erkenntnis.... 
Vergänglichkeit.... 

B.D. Nr. 3610

22. November 1945

ie weltlich gesinnten Menschen sind von der Wahrheit so weit entfernt, daß sie daher auch nicht 
wissen, welche Kraft aus dem Glauben und der innigen Verbindung mit Gott zu schöpfen ist, 

und daß sie darum immer nur weltliche Geschehen beachten und nicht erkennen, daß die falsche 
Einstellung zu Gott die Ursache auch jeglichen Weltgeschehens ist, das sich leidvoll an den Menschen 
auswirkt. Und solange diese Erkenntnis den Menschen mangelt, wird auch der leidvolle Zustand sich 
nicht ändern. Es wird das Leid nur immer wieder andere Formen annehmen, auf daß die Menschen 
durch die Verschiedenartigkeit ihrer Nöte und Trübsal einmal auf den Gedanken kommen, daß eine 
andere Macht als menschliche hinter aller Trübsal steckt, daß nicht allein menschlicher Wille Urheber  
ist, sondern der Wille einer höheren Macht gleichzeitig in Aktion tritt und daß sie zu dieser höheren 
Macht in eine gewisse Stellungnahme treten. Das Wissen um die reine Wahrheit erklärt alles, es macht  
die  große  Not  verständlich,  weil  Ursache,  Zweck und Ziel  erkennbar  ist.  Und dann erst  ist  eine 
Änderungsmöglichkeit, sowie die Menschen sich dem Zweck und Ziel anpassen, also die Ursache von 
Leid und Not zu beheben suchen, was dem weltlich gesinnten Menschen jedoch unverständlich ist und 
bleibt, solange er die Welt als Erstes gelten läßt, solange er seinem Körper alle Vorrechte einräumt und 
die Seele darben läßt. Das Wissen um die Wahrheit kann aber nur dem Menschen zugeleitet werden,  
der sich trennt von der Welt, denn sowie dem weltlich gesinnten Menschen das Wissen vermittelt  
wird, erkennt er es nicht als Wahrheit und lehnt es ab. Also muß er durch vermehrtes Leid in einen 
Zustand versetzt werden, wo er aufnahmewillig ist für die Wahrheit.... indem er durch Leid und Not  
die Wertlosigkeit weltlicher Güter erkennen lernt und das Verlangen nach diesen sich verringert....  
Entsprechend steigt das Verlangen nach Wahrheit, vorausgesetzt, daß er nicht durch schlechte Kräfte 
beeinflußt wird, die sein Denken ganz verwirren und von der Wahrheit abzuleiten suchen, die den Haß 
im Menschen schüren,  je  mehr die Welt  mit  ihren Freuden ihn enttäuscht.  Diese aber finden die  
Verbindung mit Gott auf Erden nicht mehr, und jegliches Mittel, das Gott anwendet, verfehlt seinen 
Zweck.  Dennoch  ist  es  für  die  Seele  des  Menschen  von  Vorteil,  wenn  sie  noch  auf  Erden  die 
Vergänglichkeit  irdischer  Werte  erkennen  lernt,  wenn  sie  diese  verachten  lernt  und  nicht  mehr 
übermäßig von ihnen an die Erde gefesselt wird, so die Seele von der Erde scheidet, selbst wenn sie in  
einem niedrigen Reifegrad ins Jenseits eingeht. Die Überwindung der Materie im geistigen Reich ist 
dann nicht so schwierig, und der Höherentwicklungsprozeß kann schneller vor sich gehen, sowie er 

D
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einmal eingesetzt hat im geistigen Reich. Die Seele nimmt die im geistigen Reich ihr dargebotene 
Wahrheit eher an, sie ist nicht mehr so Gott-widersetzlich wie auf Erden. Und darum ist das Los der  
abgeschiedenen Seelen nicht so hoffnungslos, so sie auf Erden durch großes Leid die Vergänglichkeit  
irdischer  Güter  erkannten,  selbst  wenn  sie  scheinbar  als  Opfer  der  Notzeit  ihr  irdisches  Leben 
verlieren.... Und so ist auch das Leid und die Not, die böser menschlicher Wille veranlaßt, für die  
Seelen dienlich, die noch weit entfernt sind von Gott, und darum läßt Gott es zu, daß die Menschen im 
freien Willen gegeneinander wüten, bis Er Selbst Einhalt gebietet, so es Seinem Plan von Ewigkeit 
entspricht. Und solange die Menschen in der Unkenntnis wandeln, solange sie der Wahrheit ihr Ohr 
verschließen, lässet Er sie an ihrem eigenen Handeln ausreifen und sie durch unsagbare Nöte und 
Leiden gehen, weil sie selbst es so wollen und auch selbst Urheber dieser Leiden sind....

Amen

Begründung schmerzlicher Schicksalsschläge.... B.D. Nr. 7928

26. Juni 1961

och viele Möglichkeiten werde Ich euch schaffen vor dem Ende, die euch den Weg finden lassen 
sollen zu Mir.... Immer wieder werde Ich Mich euch offenbaren, wenn auch oft in schmerzlicher 

Weise, doch immer sollet ihr erkennen, daß ihr selbst euch euer Schicksal nicht bestimmen könnet, 
immer sollet ihr eine Macht über euch erkennen, Die in euer Leben eingreift und, wenn es nicht anders 
möglich ist, mit Härte, um euch noch vor dem Abgrund zurückzureißen, dem ihr blindlings zustrebt....  
Ich will euch retten, und alle Meine Ermahnungen und Warnungen fruchten nichts.... darum muß Ich 
euch auch zuweilen hart anfassen und euch Wunden schlagen.... Ich muß euch das Liebste nehmen, 
das ihr besitzet auf Erden, Ich muß Tod und Krankheit über euch kommen lassen, ihr müsset von 
Schicksalsschlägen jeglicher Art getroffen werden, weil ihr nicht an Mich denket, weil ihr ein Leben 
führet ohne Glauben an Mich, euren Gott und Schöpfer von Ewigkeit, weil ihr nicht glaubet an eine  
Macht,  Der  ihr  euer  Leben verdanket.  Und es  werden sich  die  Fälle  mehren,  wo Ich  Menschen 
auseinanderreiße, wo der Tod Einzug hält, wo Katastrophen jäh das Menschenleben beenden.... Ich 
werde Mich zeigen offensichtlich, doch auch nur von dem Willigen erkannt werden, der nun den Weg 
findet zu Mir und dann auch nicht mehr verlorengehen kann.... Das Ende rückt immer näher, und 
darum muß auch Meine Liebe, Weisheit und Macht oft noch eingreifen.... Es muß den Menschen die 
Vergänglichkeit  des Irdischen immer wieder aufs neue gezeigt werden, sie müssen zur Besinnung 
gebracht  werden,  welch  wertlose  Ziele  sie  anstreben,  und  sie  werden  darum  oft  leiden  müssen 
körperlich und seelisch, aber jederzeit auch Hilfe erfahren dürfen, wenn sie sich an Mich wenden und 
Mich um Beistand bitten in ihrer Not. Und auch die Mitmenschen sollen nachdenken darüber, daß sie 
vom gleichen Schicksal getroffen werden können, und zur Einsicht kommen, daß sie nicht um des 
irdischen Lebens willen auf dieser Erde weilen....  Ein jeder Schicksalsschlag kann diese Wirkung 
haben auf  die  Mitmenschen,  daß  sie  nachdenklich  werden und sich  ihren  eigenen Lebenswandel 
vorstellen,  ob  er  dem  Willen  Gottes  entspricht,  wenn  sie  an  einen  Gott  glauben....  Ein  jeder 
Schicksalsschlag kann den Menschen zum Glauben verhelfen, wenn sie sich Mir zuwenden und an 
Meiner sichtlichen Hilfeleistung Mich auch erkennen können....  So erkläret auch ihr, die ihr Mein 
Wort empfanget, euren Mitmenschen Meine zuweilen hart- und lieblos-scheinenden Eingriffe in das 
Leben der Menschen.... erklärt ihnen, daß Ich jedes Mittel versuche, um die Menschen zu gewinnen 
für  Mich,  und  daß  Ich  auch  nicht  aufhören  werde,  immer  wieder  Mich  zu  äußern,  denn  jeder 
Schicksalsschlag ist eine Äußerung Meinerseits, der einen jeden treffen kann, doch immer nur das Ziel 
verfolgt, ihre Gedanken hinzuwenden zu Mir.... Denn es ist die Zeit nur noch kurz, und ihr Menschen 
achtet nur noch der Welt, aber nicht eures Seelenheils.... Die Welt vergeht, d.h., ihr könnet nichts von 
der Welt mit hinübernehmen in das jenseitige Reich.... Ihr jaget immer nur toten Gütern nach, und ihr 
werdet darum immer wieder aufmerksam gemacht auf die Vergänglichkeit dieser Welt. Und immer 
wieder werdet ihr hören von Unglücksfällen und Katastrophen jeglicher Art, immer wieder werdet ihr 
Menschen-Verluste zu beklagen haben, und immer wieder werdet ihr euch fragen, warum solches ein 
Gott der Liebe zulässet.... Der Gott der Liebe will euch gewinnen für Sich, Er will euch selig machen,  
und Er will darum, daß ihr eure Gedanken Ihm zuwendet.... Meine Liebe nur ist Begründung alles 
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dessen, was euch schwer betrifft, denn ihr geht auf endlos lange Zeit wieder verloren, wenn ihr Meiner 
nicht gedenket.... Und darum nur offenbare Ich Mich euch und greife auch hart und schmerzlich ein, 
wenn ihr Meiner liebevollen Mahnungen und Warnungen nicht achtet.... Denn Ich will nicht, daß ihr 
verlorengehet....  Ich  will  euch  erretten  noch  vor  dem Ende  und  euch  bewahren  vor  einem weit 
schlimmeren Lose.... vor der Neubannung in den Schöpfungen der Erde, die unabwendbar ist, wenn 
ihr nicht noch vor dem Ende der Erde zu Mir findet....

Amen
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Zweck des Leides: Läuterung und Ausreifen der Seele 

Läuterungsprozeß.... B.D. Nr. 1414

11. Mai 1940

er  Läuterungsprozeß,  dem  eine  jede  Seele  ausgesetzt  ist,  wird  so  lange  währen,  bis  der 
Erdenwandel zurückgelegt ist, denn ehe dieser nicht beendet ist, ist auch die Seele nicht frei von 

Schlacken und infolgedessen auch noch nicht würdig der Annäherung an das höchste und reinste 
Wesen, an die ewige Gottheit. Denn jede Unvollkommenheit trennt das Wesen von Gott, Der doch die 
Vollkommenheit  Selbst  ist.  Und also muß erst  der  Vollkommenheitszustand erreicht  sein,  ehe die 
Verschmelzung mit der ewigen Gottheit vor sich gehen kann, es muß das Wesen jede Unlauterkeit 
abgetan haben, es muß ohne Fehl sein, es muß sich völlig gereinigt haben, und dazu war der Gang auf  
Erden  unerläßlich....  er  war  die  einzige  Möglichkeit,  das  Wesen  so  zu  gestalten,  wie  es  seine 
Bestimmung ist seit Ewigkeit.... zu einem gottähnlichen Wesen, zu einem Wesen, das in der Liebe 
aufgeht, das in Liebe dienet und nun wieder seinerseits die gleiche Mission ausführt, unvollkommene 
Wesen  der  Vollkommenheit  zuzuführen.  Ehe  dieser  Prozeß  nicht  restlos  vollzogen  ist,  kann  die 
Vereinigung mit Gott nicht stattfinden.... Gott aber verlangt nach Seinen Geschöpfen, es will der Vater 
Seine Kinder gewinnen, und also suchet Seine unendliche Liebe, ihnen den Weg zu verkürzen. Er 
stellt  ihnen  alle  Möglichkeiten  zur  Verfügung,  sich  der  Schlacken  zu  entledigen,  Er  stellt  ihnen 
Aufgaben, deren Lösung ihnen Fortschritte einträgt, Er bietet ihnen Hilfsmittel an, die gleichfalls in 
kürzerer Zeit eine Läuterung bewerkstelligen, und Er stellt es im letzten Stadium dem Wesen anheim, 
sich aus dem unfreien Zustand zu erlösen....  Er gibt ihm Erkenntniskraft,  Er gewährt dem Wesen 
jegliche  Hilfeleistung  und  verlangt  von  ihm nur  den  freien  Willen....  sichert  ihm aber  dafür  den 
lichtvollsten Zustand im Jenseits zu. Und also hat gerade die Liebe Gottes Selbst auch jene Zustände  
über den Menschen verhängt, die das Wesen zu höchstem Streben veranlassen müßten, so sein Wille  
gleichfalls dem gebannten Zustand entfliehen möchte. Und es muß wiederum Gott dem Menschen 
Leid senden, um den Willen zu stählen, daraus frei zu werden. Es hat jegliches Leid nur den Zweck,  
das Wesen nach Gott verlangen zu lassen, da erst dann die göttliche Gnade in Aktion treten kann und 
ohne Gnade wieder die Kraft des Menschen zu gering wäre, sich zu befreien, und der Wille erst dann 
tätig wird, so er den Sinn und Zweck dessen erkennt, was er anstrebt. Da der Wille des Menschen 
gefordert wird, muß er durch Leid und Not so beeinflußt werden, daß er sich dorthin wendet, wo ihm 
letzte Erlösung winkt.... zur ewigen Gottheit, Die in Ihrer Liebe stets sucht, den Leidenszustand des 
Wesens zu verkürzen....

D

Amen

Leiden und Prüfungen Mittel zur Vollendung.... B.D. Nr. 3163

20. Juni 1944

ie Prüfungen und Leiden, die dem Menschen auferlegt sind, werden selten erkannt als Mittel zur 
höchsten Vollendung. Gott kennt den Reifegrad eines jeden einzelnen Menschen, Er kennt deren 

Herzen, und Ihm entgeht wahrlich nicht die kleinste Regung, die für oder wider Ihn spricht. Und also 
weiß Er auch, welchen Entwicklungsgrad er noch erreichen kann auf Erden, und entsprechend bedenkt 
Er nun den Menschen mit Leid oder Schicksalsschlägen, so darin noch eine Möglichkeit besteht, die  
Seelenreife zu erhöhen.  Es hat  die Seele vor ihrer  Verkörperung als  Mensch sehr wohl um ihren 
Erdenlebensgang gewußt, sie ist mit voller Zustimmung diese letzte Verkörperung eingegangen, in der 
Hoffnung, daß sie als Sieger daraus hervorgehen werde. Sie sah sowohl ihre Freuden wie auch ihre 
Leiden auf ihrem Lebenswege und hat sich doch nicht davon zurückschrecken lassen, weil sie auch 
andererseits um die Hilfe Gottes und Seine Gnade wußte und die Möglichkeit ersah, gänzlich aus der 
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Materie  herauszuwachsen und ihrer  Hülle  ledig zu werden.  Und darum nimmt manche Seele  ein 
besonders  schweres Erdenlos auf  sich,  weil  sie  die  Auswirkung eines recht  gelebten Erdenlebens 
gleichfalls ersah und um das letzte Ziel weiß und ihr dieses Ziel erreichbar dünkt. Doch im Erdenleben 
verliert sie das Rückbewußtsein, und darum nützet sie auch die Gelegenheiten nicht aus, und sie ist in 
Gefahr, ihr Ziel auf Erden nicht zu erreichen. Und deshalb kommt Gott ihr zu Hilfe, indem Er ihr auf 
der Erde noch Möglichkeiten schafft, an denen sie ausreifen kann. Und dann muß der Mensch erhöhte  
Widerstände besiegen, ihm ist Leid und Trübsal beigegeben auf der Erde, zu dessen Überwindung er 
sich  von  Gott  Kraft  erbitten  muß.  Ein  Leben  ohne  Kampf  würde  ihn  auf  immer  gleicher 
Entwicklungsstufe stehenlassen, und sein Leben wäre vergeblich gelebt. Es geht nicht darum, daß er 
seine Sünden abbüßen muß auf Erden, wie dies fälschlicherweise gelehrt wird, sondern es geht nur 
darum, daß er aus der Tiefe, in der er sich noch befindet, zur Höhe gelangt, daß er sich wandelt in ein  
Wesen  des  Lichtes,  daß  er  an  sich  selbst  arbeitet,  um  alles  abzulegen,  was  ihn  noch  an  der  
Entgegennahme  ungeahnter  Lichtfülle  hindert.  Er  muß  gewissermaßen  eine  Hülle,  die  noch 
lichtundurchlässig ist, durch Leid und Trübsal läutern, er muß jede Unreinheit von ihr entfernen, damit 
das Licht sie nun durchstrahlen kann, denn diese Läuterung muß durch eigenen Willen vor sich gehen,  
sie kann nicht von Gott aus ohne den Willen des Menschen durchgeführt werden. Leid und Liebe sind 
die einzigen Mittel, von allen Unreinheiten entschlackt zu werden, und ein großes Maß von Leid ist  
gleichzeitig der Ausdruck großer göttlicher Liebe, die dem Menschen helfen will, so zu werden, daß 
Gott ihn unendlich beglücken kann in der Ewigkeit. Und darum sind die schwergeprüften Menschen 
auf Erden von Seiner Liebe besonders erfaßt, wenngleich ihnen dies unverständlich erscheint. Das 
Erdenleben ist kurz, gemessen an der Ewigkeit,  und voller Dank und Lobpreisung wird die Seele 
dereinst  auf  die  kurze  Erdenzeit  zurückblicken,  die  ihr  durch  das  Leid  auch  eine  höhere  Reife  
eingetragen hat, die sie ohne Leid nimmermehr erreicht hätte. Es stehen dem Menschen auf Erden 
ungemessene Gnaden zur Verfügung, so daß er auch das schwerste Leid ertragen kann, so er sich in 
innigem Gebet Kraft holt von Gott, denn diese hat Er ihm zugesichert. Er läßt niemanden ungestärkt 
von Sich gehen, der Ihm seine Not vorträgt im zuversichtlichen Glauben, daß Er ihm helfen kann und 
auch helfen wird. Denn niemals ist das Leid größer als Der, Der es auferlegt, Dessen Macht wahrlich 
genügt, dem Menschen Hilfe zu bringen in jeder Not. Darum haltet euch stets Seine Liebe, Weisheit 
und Allmacht vor Augen, so euch tiefes Leid drückt, und ihr werdet getröstet sein und geduldig Seine 
Hilfe erwarten....

Amen

Leid als Läuterungsmittel oder Liebe.... B.D. Nr. 7157

1. Juli 1958

as  zur  Förderung  der  Seelenreife  beiträgt,  das  werdet  ihr  oft  als  Last  oder  Ungemach 
empfinden, denn es sind des öfteren Mittel, um der Seele zur Entschlackung zu verhelfen, um 

sie lauter und lichtempfänglich zu machen. Zwar gibt es ein überaus wirksames Mittel, das für euch 
Menschen weniger schmerzvoll ist: Wirken in uneigennütziger Nächstenliebe.... Dann reifet die Seele 
sehr  schnell  aus,  sie  erwirbt  sich  stets  mehr  Kraft,  und  sie  wird  durch  die  Liebe  geläutert  und 
gewandelt in ihrem Wesen. Aber ihr Menschen lasset es zumeist an der Liebe fehlen, ihr habt noch 
viel Eigenliebe in euch, ihr seid noch nicht völlig selbstlos geworden in eurem Denken und Handeln, 
und darum muß die Entschlackung der Seele durch andere Mittel vor sich gehen, wie da sind Leid und 
Krankheit, Sorgen und Nöte, die euch dann auch belasten und euren ganzen Glauben erfordern, daß 
ihr ihrer wieder ledig werdet. Denn im tiefen Glauben könntet ihr  Mir alle eure Nöte und Leiden 
anvertrauen, ihr könnet sie Mir übergeben und dann auch gewiß sein, daß Ich sie euch abnehme. Aber 
dieser tiefe Glaube geht auch wieder erst aus der Liebe hervor.... Und so bleibt immer die Liebe das 
Vordringlichste, es kann die Liebe nicht ausgeschaltet werden, es ist die Liebe das wahre und sicherste 
Mittel, frei zu werden von Krankheit und Leid, von Sorgen jeglicher Art.... Doch ihr wisset wiederum 
nicht,  was  eurer  Seele  für  ein  Segen  erwächst,  wenn  ihr  Menschen  geduldig  auch  alles  euch 
Belastende auf euch nehmet, wenn ihr alles ergeben traget um des Ausreifens eurer Seele willen.... 
Denn keine Seele ist schon so weit ausgereift, daß sie bei ihrem Abscheiden von kristallener Klarheit 
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ist, daß Mein Liebelicht sie nun ungehemmt durchstrahlen könnte.... Mehr oder weniger haften jeder 
Seele noch Unreinlichkeiten an,  und je mehr sie also diese noch auf Erden abstoßen kann, desto 
beglückter  geht  sie  in  das  jenseitige  Reich  ein  und  dankt  Mir  als  ihrem Gott  und  Vater  für  die 
Prüfungszeit auf Erden, selbst wenn sie noch so schwer war. Und jeder Tag im Erdenleben ist doch 
nur eine Gelegenheit zur Bewährung, jeder Tag ist für die Seele die Möglichkeit, geistige Reichtümer  
zu sammeln, und jeder Tag geht vorüber, und die Spanne Zeit bis zu ihrem Abscheiden von der Erde 
wird immer kürzer.... Sie währet nicht ewig, doch der Zustand der Seele, so er sehr mangelhaft ist,  
kann  ewig  währen....  Und würdet  ihr  Menschen  alles  Leid,  das  ihr  erdulden  müsset,  immer  nur 
ansehen als Läuterungsmittel, als die Bedingung für eine Entschlackung eurer Seele von allen ihr noch 
anhaftenden Schwächen und Fehlern, ihr würdet wahrlich das Leid segnen und euch dessen erfreuen, 
weil es euch geistigen Fortschritt bringt und einmal ihr es auch erkennen werdet, weshalb es nötig war  
während eures Erdendaseins. Jeden Tag sollt ihr betrachten lernen als eine Stufe auf der Leiter zur 
Vollendung.... die ihr aber auch ersteigen müsset, um zum Ziel zu gelangen. Einmal werdet ihr es  
erkennen, wie nutzlos jene Tage waren, da ihr nichts zu erdulden hattet....  es sei denn, sie waren 
ausgefüllt mit Wirken in Liebe.... Dann wird auch das Maß von Leid sich verringern, und es wäre 
wahrlich nicht soviel Not und Elend in der Welt, wenn die Liebe geübt würde, wenn die Menschen 
sich  befleißigten,  uneigennützige  Werke  der  Liebe  zu  verrichten  und  dadurch  die  Seelenreife  zu 
fördern in der natürlichsten Weise. Wenn ihr aber leiden müsset, so seid dankbar dafür und trachtet 
dennoch danach, euer Wesen zur Liebe zu gestalten, denn kurz nur ist euer Erdenleben, doch es ist  
entscheidend für die ganze Ewigkeit.

Amen

Leid entschlackt die Seele.... B.D. Nr. 7248

7. Januar 1959

s wird euch viel mehr gegeben, als euch genommen wird, denn ihr empfanget geistige Güter 
zurück, wo ihr irdische Güter hingebet. Ihr werdet also scheinbar euch zurückgesetzt fühlen, ihr 

werdet glauben, Lasten tragen zu müssen, ihr werdet euch irdisch bedrängt und bedrückt fühlen, aber 
genausosicher "empfanget" ihr geistig.... und wenn es nur eine stets größere Läuterung eurer Seele ist, 
die ihr als Gegengabe empfanget für jene irdischen Einschränkungen oder Widerstände aller Art. Ihr 
könnet nur reifen durch Widerstand. Geht aber euer Erdenleben immer glatt vonstatten, dann sind 
wenig  oder  keine  Ausreifungsmöglichkeiten  gegeben,  und  eure  Seele  bleibt  zurück  in  ihrer 
Entwicklung. Sowie ihr aber euch belastet fühlet, wendet euch nur an Jesus Christus, und Er wird euch 
helfen, die Last zu tragen, oder sie euch abnehmen. Und jeder Zweifel sei euch ferne, daß Er euch  
höret.... Er weiß es, warum ihr ringen müsset auf dieser Erde, und Er steht darum immer neben euch, 
nur  eures  Anrufes  harrend,  der  Ihm die  Möglichkeit  gibt,  Sich zwischen euch und den Feind zu 
stellen.... Dieser Anruf muß von euch selbst ausgehen, dann aber ist er auch sicherlich von Erfolg. 
Eure Glaubensschwäche oder ein noch so leiser Zweifel gibt dem Gegner Gottes jedoch immer wieder 
Berechtigung,  sich an euch heranzudrängen und euch stets  mehr  zu schwächen....  Und ihr  selbst  
müsset nun euch wehren, indem ihr euch Jesus Christus übergebt, indem ihr zu Ihm rufet, daß Er ihn 
verdränge und euch schütze gegen ihn. Und wahrlich, es wird kein Ruf vergeblich sein.... Denn Seine 
Liebe  weichet  nicht  von euch,  aber  sie  bedarf  eurer Liebe  und eures  Verlangens  nach Ihm,  um 
wirksam werden  zu  können.  Aber  jede  bestandene  Prüfung  trägt  eurer  Seele  einen  bedeutenden 
Vorsprung ein, und ihr werdet es einmal erkennen, was diese inneren Kämpfe beigetragen haben zur 
Entschlackung der Seele, die sich nach der Vollendung sehnt und sich noch hindurchkämpfen muß bis 
zu ihrem Lebensende. Darum segnet jede Stunde, da ihr leidet auf Erden, körperlich oder seelisch, und 
wisset,  daß  ihr  dennoch  im  Vorteil  seid  gegenüber  denen,  die  heiter  und  unbelastet  durch  das 
Erdenleben  gehen  und  jenen  Läuterungsprozeß  der  Seele  nicht  durchmachen,  weil  sie  ihn  nicht 
ernstlich anstreben und darum das irdische Leben ihnen auch noch viel Schönes bietet, woran sie sich 
erfreuen. Sie geben nichts hin und können daher auch nicht viel empfangen.... Sie gewinnen der Welt 
ab, was nur immer möglich ist, und die Beschaffenheit ihrer Seelen ist ihnen gleichgültig, weshalb  
auch  die  Seele  nicht  leidet,  doch  später  einmal  doppelt  wird  zu  leiden  haben,  wenn  sie  ihre 
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Mangelhaftigkeit erkennt und sie es wird einsehen müssen, daß sie nichts zu ihrer Läuterung getan hat 
auf  Erden.  Jeder  auf  Erden  leidende  Mensch  ist  im  Vorteil  denen  gegenüber,  die  leicht  und 
unbeschwert  durch das  Erdenleben gehen....  Dennoch kann auch ein  echter  Christ  heiter  sein  im 
Vertrauen darauf, daß er immer nur Jesus Christus seine Sorgen und Lasten aufzubürden braucht und 
immer dann auch das Leben wird erträglich sein. Denn dessen Vertrauen wird nicht enttäuscht werden, 
und die Gewißheit,  einen ständigen Helfer zur Seite zu haben, läßt auch jene heitere Fröhlichkeit  
aufkommen, die einen guten Christen zieren soll. Darum noch einmal: Segnet das Leid, sowie es nur  
euch hintreibt zu Jesus Christus, zu Ihm, Der euch euer Kreuz tragen hilft, wenn ihr nur Ihn darum 
bittet....

Amen

Vergeistigung unreifer Substanzen.... B.D. Nr. 8133

23. März 1962

lle Leiden und Nöte des Körpers tragen zur Vergeistigung der noch unreifen Substanzen bei.... 
Darum sollet ihr alles mit Ergebung tragen, denn es ist nur zum Heil eurer Seele. Euer Körper  

trägt noch viel unausgereiftes Geistiges in sich, denn jegliche Materie ist Träger des Geistigen, das 
noch im Anfang seiner Entwicklung steht. Und es ist euch wohl während des Erdenlebens möglich, 
auch die Substanzen des Körpers zu vergeistigen, daß sie sich der Seele anschließen können und bei  
Beendigung des  Leibeslebens  mit  hinübergehen können in  das  jenseitige  Reich.  Doch selten  nur 
gelingt diese volle Vergeistigung einem Menschen, weil sie ein Liebeleben voraussetzt, das völliges 
Aufgeben des Ichs erfordert und selten nur ein Mensch diesen hohen Liebegrad auf Erden erreicht....  
Doch viel ist schon gewonnen, wenn sich der Körper dem Willen der Seele unterstellt, die vom Geist 
in sich zu ihrem Wollen,  Denken und Handeln sich bestimmen läßt....  Und schließt  sich nun der 
Körper gleichfalls dem Verlangen des Geistes an, daß er also dem Begehren der Seele nachkommt,  
dann werden sich auch die Substanzen des Körpers vergeistigen.... besonders dann, wenn Krankheit 
und  Leid  auf  dieses  Ungeistige  einwirken  und  es  sich  immer  mehr  läutert....  weshalb  auch  ein 
gewisser Segen auf solchen Zuständen des Körpers ruht, die ihm zuweilen Pein bereiten.... Immer 
wieder werden dadurch ungeistige Triebe abgestoßen, und immer mehr kristallisiert sich die Seele,  
und es kann auch von der Vergeistigung des Körpers gesprochen werden, auch wenn dies noch nicht 
restlos geschieht während des Erdenlebens. Doch glaubet es, daß jede Krankheit und jedes Leid sich  
für eure Seele günstig auswirken wird, wenn ihr euch nicht aufbäumt gegen das Schicksal.... wenn ihr 
ergeben euer Los traget, das niemals zwecklos euch auferlegt wurde. Daß der Körper noch unreife 
Substanzen aufzuweisen hat, werdet ihr nicht leugnen können und also werden diese Substanzen euch 
immer  Pein  bereiten;  und selten nur  wird  es  einem Menschen gelingen,  völlige  Ordnung in  sich 
herzustellen,  wenngleich dies die eigentliche Aufgabe im Erdenleben ist....  Aber er  ist  und bleibt  
schwach, und es gehört die innigste Verbindung mit dem Kraftquell von Ewigkeit dazu.... d.h., es muß 
der Mensch so liebeerfüllt sein, daß die Ewige Liebe Selbst ständig in ihm ist.... weil er dann über ein  
Maß von Kraft verfügt, daß ihm auch die Vergeistigung aller den Körper bedrängenden Substanzen 
gelingt.  Doch glücklich kann sich der Mensch schon preisen, wenn ihm die Entschlackung seiner 
Seele gelingt  während des  Erdenlebens,  so  daß sie  durchstrahlt  werden kann mit  dem göttlichen 
Liebelicht,  daß  sie  lichtempfänglich  ist,  wenn  sie  in  das  jenseitige  Reich  eingeht.  Und  diese 
Entschlackung der Seele wird ebenfalls durch Leid und Krankheit erreicht, wenn nicht die Liebe so  
hell entflammt ist, daß sie das Ausreifen der Seele zustande bringt. Darum sollet ihr Menschen nicht 
klagen  und  murren,  wenn  ihr  auch  körperlich  belastet  seid,  denn  alles  dienet  euch  nur  zur 
Vollendung.... Und der Lichtgrad einer Seele kann von so verschiedener Stärke sein bei ihrem Eintritt  
in  das  jenseitige  Reich....  Und  jedes  Leid  auf  Erden  trägt  zur  Erhöhung  des  Lichtgrades  bei, 
vorausgesetzt, daß der Mensch selbst bemüht ist, zur Seelenreife zu gelangen, daß er ernstlich nach  
Vollendung strebt.... Und darum sollet ihr auch dankbar sein für das Leid, und ihr sollet nicht glauben, 
daß ihr dieses ertragen müsset als Strafe. Es ist nur ein Läuterungsmittel, denn daß noch unlautere 
Substanzen in euch sind, das ist schon in eurer körperlichen Außenhülle begründet, die aus unreifem 
Geistigen besteht.... Aber auch dieses Geistige kann einen schnelleren Entwicklungsgang zurücklegen, 
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es kann schneller zur Reife gelangen eben durch solche Läuterungsmittel. Und einmal werdet ihr auch 
den Segen dessen erkennen, was euch im Erdenleben zu tragen auferlegt war.... Und ihr werdet nur 
dankbar sein für die liebevolle Fürsorge, die ihr auch darin erkennen werdet. Denn einmal wird euch 
das Licht erstrahlen, und ihr werdet alles Ungemach vergessen, das hinter euch liegt.... und ihr werdet 
selig sein im Licht....

Amen

Leid zur Vergeistigung von Seele und Körper.... B.D. Nr. 8593

21. August 1963

hr braucht euch nur in Meinen Kraftstrom zu begeben, d.h., vollbewußt euch Mir hinzugeben und 
eure Herzen öffnen Meiner Liebeanstrahlung, und es wird dann auch Meine Liebekraft an euch 

wirksam werden, doch es wird mehr eure Seele als euer Körper diese Kraftzufuhr spüren, die dann 
wieder  einen  geistigen  Fortschritt  verzeichnen  kann.  Denket  daran,  daß  der  Körper  euch  dazu 
verhelfen soll, daß aber auch unreifes Geistiges in euch ist, denn ihr seid noch nicht vollendet. Und 
dieses unreife Geistige braucht eure Hilfe, um gleichfalls auszureifen noch auf Erden. Und die Hilfe 
besteht darin, daß ihr dieses Geistige Mir anempfehlet, daß Ich auch ihm Kraft zuwende, die ihr als  
stilles  Gebet  für  dieses  Geistige  ihm  vermitteln  möchtet.  Mein  Gegner  sucht  euch  auch  oft  zu 
verhindern  an  der  geistigen  Arbeit,  und  er  bedient  sich  dazu  dieses  Ungeistigen,  das  euch  dann 
bedrängt körperlich oder seelisch.... Aber ihr sollet dann auch wissen, daß euer Gebet für das noch 
unreife Geistige in euch immer Erfolg haben wird, und darum euch an Mich wenden um Meinen 
Beistand und Schutz vor allen Angriffen Meines Gegners. Und glaubet nur, daß nichts unmöglich ist  
und Ich auch ungewöhnlich wirken kann, wenn ihr diesen starken Glauben besitzet.... Dann müssen 
die Ungeister von euch weichen, wenn sie sich nicht von euch sänftigen und vergeistigen lassen, doch 
sie  selbst  verscherzen sich eine  große Gnade,  die  ihnen gewährt  wurde,  sich euch zugesellen zu 
dürfen, um in eurer materiellen Außenform, eurem Körper, eine Vergünstigung zu erfahren: gleichfalls  
ausreifen zu können. Haltet ihnen immer wieder diese Gnade vor, und suchet sie zu bestimmen, sich 
eurem  Willen  anzuschließen  und  gleich  eurer  Seele  auszureifen,  auf  daß  sie  selbst  ihren 
Entwicklungsgang abkürzen können, wenn sie eure Ratschläge beherzigen. Doch was ihr an Leid 
ertragen könnet, das nehmet ergeben und geduldig auf euch, denn es wird euch sicher zum Reifen 
bringen, und ihr werdet Mir dereinst danken auch für das Leid, das ihr ertragen mußtet. Wenn aber das  
unreife Geistige durch eure Ergebung und Geduld auch zum Ausreifen kommt, dann erreichet ihr auf  
Erden  einen  hohen  Reifegrad,  so  daß  ihr  eurer  Vollendung  nahe  seid,  wenn  ihr  das  Erdenleben 
hingeben müsset. Meine Kraft aber steht euch jederzeit zur Verfügung, und sie genügt wahrlich auch 
zur Vergeistigung jener Substanzen, die im Anfang der Entwicklung stehen; doch bewußt sollet ihr 
Meine Kraft  anfordern und sie  in  eure  Herzen einstrahlen lassen....  ihr  sollet  beten zu Mir,  eure 
Gedanken sollen Mich suchen und immer nur Meine Gegenwart wünschen.... Es soll ein Sehnen nach 
Meinem Liebestrahl in euch sein, das Ich gern erfüllen will.... Ihr sollet nur euch Mir hingeben und 
bereit sein, Meinen Liebekraftstrom in euch aufzunehmen, was immer einen innigen Kontakt mit Mir 
bedingt. Wenn ihr euch versenket in Gedanken, die immer nur das geistige Reich betreffen, euren Gott 
und Schöpfer, dann seid ihr auch bereit zur Aufnahme Meines Kraftstromes, dann öffnet ihr euer Herz, 
und Ich kann euch wieder anstrahlen wie im Anbeginn, als ihr noch in heißer Liebe zu Mir überselig  
waret. Meine Liebe zu euch ist die gleiche geblieben, nur  eure Liebe hat sich verringert, soll aber 
wieder den gleichen Grad erreichen, der euch uranfänglich unsäglich beglückte. Und daher müsset ihr 
selbst zu Mir kommen, und Ich werde immer bereit sein für euch, Ich werde euch schenken, was euch 
beglückt, und Körper und Seele mit Meiner Liebekraft durchströmen, die dann auch zum Ausreifen, 
zur letzten Vollendung führen wird. Im Verband mit Mir könnet ihr auch nicht mehr leiden, und ob es 
auch den Mitmenschen so scheinet. Eine innige Verbindung macht euch unempfindlich für jeglichen 
Schmerz,  dann ist  Meine Kraft  stärker,  und sie  wird euch durchströmen....  entweder  zur  völligen 
Gesundung des Körpers oder auch.... wenn eure Stunde gekommen ist.... zum schmerzlosen Übergang 
in das geistige Reich, denn so ihr Mir innigst verbunden seid, habet ihr dann euer Ziel erreicht auf  
Erden....

I
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Amen

Alle Lebensverhältnisse bieten Ausreifungsmöglichkeiten.... B.D. Nr. 8435

10. März 1963

ie  sich  euer  Erdenleben  gestaltet,  ist  allein  von  Meinem  Willen  bestimmt,  weil  Ich  von 
Ewigkeit um euren Willen weiß, wie er sich richtet zur Zeit eures Erdenwandels als Mensch. 

Und  entsprechend  diesem  Willen  treten  alle  Ereignisse  an  euch  heran,  immer  so,  daß  sie  euch 
beeinflussen können zur  rechten Richtung eures Willens. Wenn ihr nun auch scheinbar selbst eure 
Lebensverhältnisse  gestaltet,  so  wird  doch  immer  das  gleiche  Maß  an  Leiden  und  Nöten,  an 
schicksalhaften Erlebnissen an euch herantreten, ob ihr in diesen oder jenen Lebensverhältnissen euch 
beweget. Und darum könnet ihr in einer gewissen Ruhe durch das Leben gehen, wird von Mir aus 
euch doch stets die größte Möglichkeit gegeben, daß ihr zum Ziel gelanget auf Erden, daß ihr euch 
vollendet. Und darum ist es ganz belanglos für die Entwicklung eurer Seele, ob ihr arm oder reich 
seid, ob ihr schön gestaltet seid oder körperliche Mängel aufzuweisen habt, denn alle Vorzüge und 
auch eure Nachteile können dazu beitragen, daß ihr eifrig an der Seele arbeitet, wie sie aber auch 
Anlaß sein können, daß ihr diese Seelenarbeit vernachlässigt.... Denn immer liegt es an euch selbst, an  
eurem Willen, wieweit ihr euch beeinflussen lasset von allem, was von außen an euch herantritt in 
Form von Erlebnissen, Schicksalsschlägen, Krankheiten und Nöten aller Art oder auch von irdischem 
Reichtum, Ruhm, Ehre und irdischer Macht.... Alles kann euch schaden, und alles kann für euch von 
Nutzen sein.... Es kommt ganz allein darauf an, welche Einstellung im Erdenleben ihr zu Mir findet.... 
Es  kommt  allein  darauf  an,  ob  ihr  euch  geistig  beeinflussen  lasset,  ob  ihr  euer  Erdenleben  zu  
betrachten  vermöget  als  eine  Erprobung  eures  Willens,  als  ein  Mittel  zum  Zweck,  als  ein 
Gnadengeschenk Dessen, Der euch ins Leben rief.... Es kommt allein darauf an, ob ihr nicht nur euren  
Leib wichtig nehmet oder ernstlich um das Wohl eurer Seele bedacht seid.... Ist letzteres der Fall, dann 
wird auch alles zum Segen sein für euch, was auch über euch kommt, und ihr werdet Sprosse um 
Sprosse an der Leiter erklimmen, die nach oben führt, die euch zur Höhe verhilft, zum Ziel, wenn eure 
Seele den Erdenleib verlässet.... Darum sollet ihr alles gelassen hinnehmen, immer wissend, daß Ich 
damit einen Zweck verfolge, euch zu Mir zu locken, die ihr euch noch fern von Mir aufhaltet und 
doch  die  richtige  Einstellung  zu  Mir  finden  müsset,  um  nun  auch  Meinem  Willen  gemäß  den 
Erdenwandel zu führen, der euch zur Vollendung gelangen lässet.... Und wenn die Gefahr besteht, daß 
die Menschen völlig abseits sind von Mir, dann muß Ich auch Mittel anwenden, die als ungewöhnlich 
hartes Lebensschicksal bezeichnet werden, doch immer darauf beruhen, daß auch ein ungewöhnlicher 
Widerstand  Mir  noch  entgegengesetzt  wird,  den  Ich  nicht  gewaltsam  brechen  kann,  der  aber 
nachlassen kann angesichts größter irdischer Not, die den Menschen dann auch auf den rechten Weg 
drängen  kann  zu  Mir  und  dann  dies  auch  einen  recht  gerichteten  Willen  bekundet,  der  für  den 
Menschen alles bedeutet, denn Ich Selbst kann dann die offensichtliche Leitung durch das Erdenleben 
übernehmen, und dann ist  der Mensch wahrlich jeder Verantwortung enthoben, wenn er sich Mir 
gänzlich hingibt und Mich nun für sich denken und handeln lässet.... Was also nur zur Wandlung des 
Willens beitragen kann, das ist auch gut, und mag es gleich leidvoll und unerträglich scheinen, doch 
für die Seele bedeutet es kein Leid, sondern Glück und Segen, denn sie reifet aus, und sie erreicht 
auch das Ziel, was sie allein.... ohne Meine indirekte Hilfe.... schwerlich erreichen würde. Denn Ich 
weiß um den Willen eines jeden einzelnen Menschen. Und so weiß Ich auch, wen Ich ungewöhnlich 
bedenken kann mit Gnadengaben, wer diese recht nützet und größten Segen daraus ziehen wird.... Und 
dann werde Ich auch mit weniger harten Mitteln dessen Seele gewinnen, weil der Widerstand schon 
erheblich  nachgelassen  hat,  der  anfangs  der  Verkörperung  als  Mensch  die  Seele  noch  stark 
beherrscht.... Dann werden auch Meine Hilfsmittel nicht mehr so schmerzhaft zu sein brauchen, es 
werden  geringe  Anstöße  genügen,  daß  der  Mensch  die  rechten  Wege  geht,  daß  er  seinen 
Erdenlebenszweck erkennet und ihm gerecht zu werden sich bemüht.... Und was ihm noch an Leid 
oder  Nöten  auferlegt  ist,  das  wird  leicht  zu  ertragen sein,  denn der  Mensch hat  dann schon die  
Bindung hergestellt mit Mir, und durch diese Bindung bezieht er ständig Kraft von Mir, die ihm seinen 
Aufstieg sehr erleichtert.... Die äußeren Lebensverhältnisse eines Menschen also sind belanglos für die 
Gestaltung seiner Seele.... Oft sogar wirken sich schwere Lebenslagen günstiger für seine Seele aus 
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als ein leichteres, irdisch gesegnetes Erdenleben, das eher eine Gefahr sein kann für deren Ausreifen.... 
Doch es ist auch kein Schicksal so schwer, daß es nicht ertragbar wäre für den Menschen, der glaubt 
an eine Macht, Die in Sich Liebe, Weisheit und Kraft ist, denn so er glaubt, wendet er sich auch an  
diese Macht um Hilfestellung, und diese wird ihm sicher werden.... Denn nun hat er schon die rechte 
Einstellung zu Mir, die ihm auch sicher ein Ausreifen auf Erden garantiert....

Amen
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Zweck des Leides: Bindung mit Gott 

Gottes Gegenwart und Hilfe setzt bewußte Bindung voraus.... B.D. Nr. 7332

11. April 1959

n unverminderter Liebe begleite Ich euch vom Beginn eurer Verkörperung als Mensch bis zu eurem 
Tode. Doch bewußt wird euch Meine Begleitung erst, wenn ihr selbst diese wollet, wenn ihr selbst 

aus eigenem Antrieb die Bindung herstellt mit Mir, weil Meine Liebe euch nicht zwingen darf und 
darum sich zurückhält, wenn dieses Begehren nach Meiner Gegenwart euch fehlt.... Solange seid ihr 
aber auch in Gefahr, daß euer Erdenleben ein Leerlauf bleibt, denn erst, wenn ihr mit Mir gemeinsam 
hindurchgeht, trägt es euch Erfolg ein für eure Seele. Offensichtlich also kann Ich nicht auf euch 
einwirken ohne jene bewußte Bindung mit Mir. Da Meine Liebe aber unendlich ist, bedient sie sich 
anderer Mittel, die also einen Liebezwang ausschließen und dennoch zum  Verlangen nach Meiner 
Gegenwart führen können. Und solche Mittel sind Leiden und Schmerzen aller Art, Kummer und Not,  
Unglücksfälle und Katastrophen, die so groß sind, daß sie von Menschen nicht gemeistert werden 
können und unwillkürlich hindrängen zu Dem, Der Herr ist über alles....  Der die Macht hat, alles 
abzuwenden, Der aber darum angegangen werden will. Es muß zwar immer ein kleiner Glaube an Ihn 
vorhanden sein, ansonsten der Mensch sich nicht eines Gottes und Schöpfers erinnern wird, sondern in 
seiner Glaubenslosigkeit noch mehr gestärkt wird. Wo aber noch ein geringer Glaube vorhanden ist, 
dort kann durch Leid und Kummer noch viel erreicht werden, geht doch dann der Mensch den Weg zu 
Mir, um sich von Mir Hilfe zu erbitten. Und dann also stellt er die Bindung her, und ein Einwirken 
Meinerseits  ist  Mir nun gestattet,  weil  sein freier Wille ihn zu Mir führt,  der Mir das Recht gibt 
Meinem Gegner  gegenüber,  der  ein  gleiches  Recht  hatte  auf  die  Seele,  aber  das  Recht  an  Mich 
abgeben muß, wenn der Mensch selbst zu Mir kommt und die Bindung mit Mir freiwillig angeknüpft 
hat. Und Ich nütze nun diese Bindung wahrlich gut aus, indem Ich dem Menschen helfe, aus seiner 
Not herauszufinden, und Mich dann auch immer wieder ihm in Erinnerung bringe, so daß er Mich 
sicher nicht mehr ganz aufgeben wird, wenngleich die Gefahr besteht, daß er nach überstandener Not 
wieder gleichgültiger wird Mir gegenüber. Aber sein Glaube an Mich hat doch eine Stärkung erfahren, 
und er wird immer wieder einsetzen, wenn neue Not über ihn kommt, um ihn zu bewahren vor dem 
Fall in die Tiefe. Es sollen die Menschen nur immer wissen, daß Einer ständig zur Hilfe bereit ist und  
sie sollen sich diesem Einen anvertrauen in jeder Not.... Je inniger nun die Hingabe ist an Mich in 
solchen Zeiten der Not,  desto bereitwilliger stehe Ich ihm nun zur Seite,  weil  Meine Liebe nicht 
nachläßt, sondern stets mehr Mein Kind erfaßt, das sich erfassen läßt von Mir, seinem Gott und Vater 
von Ewigkeit.... Meine Liebe wird den Menschen verfolgen bis zu seinem Lebensende und immer 
geduldig des Momentes harren, wo Mich das Kind braucht, um einzugreifen in Stunden höchster Not, 
wenn nur ein Gedanke zu Mir dringt, wenn nur ein Hilferuf Mein Ohr berührt, dem Ich ganz sicher 
Gehör  schenke,  weil  er  Mir  den  Glauben an  Mich bezeuget,  den  Ich  wahrlich  nicht  zuschanden 
werden lasse. Bedenket nur, daß Ich Selbst die Liebe bin.... daß Ich nicht anders kann, als euch zu 
helfen in der Not, daß nur Meine Liebe sich zurückhält, wo sie zurückgewiesen wird von seiten des 
Menschen, aber uneingeschränkt dort wirket, wo sie angenommen wird, wo der Mensch selbst Mich 
um Meine Gegenwart bittet und Ich ihm diese auch beweisen werde durch Erfüllung der Bitten, durch 
Abwendung der Not und Stärkung des Glaubens.... Denn Meine Liebe wandelt oder verringert sich 
ewig nicht....  Aber sie kann erst  dann wirksam werden, wenn ihr selbst es wollet,  wenn ihr euch 
freiwillig Mir hingebet, auf daß Ich euch nun durchstrahlen kann mit Meiner Liebe, das auch jene 
Hilfeleistungen einschließt, die ihr in Not des Leibes und der Seele erfahret....

I

Amen
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Zweck der Not: Bindung mit Gott.... B.D. Nr. 7968

15. August 1961

urch  alle  Nöte  werdet  ihr  hindurchgeführt  werden  und  sichtlich  Meine  Liebe  und  Fürsorge 
erfahren. Doch die Not ist unerläßlich, und ihr gehet einer Zeit entgegen, die schwer sein wird 

für  jeden,  der  nicht  sich Mir  vollgläubig hingibt,  der  nicht  sich Mir  anvertraut  und Meine Hilfe  
erbittet. Doch die Meinen werden diese Notzeit nicht so spüren, weil Ich Mich ihrer annehme.... Und 
immer wieder künde Ich euch die Not an, denn sie ist deshalb unabwendbar, weil Ich euch erneut  
Gelegenheit bieten will, wo ihr euch an Mich wenden und zu Mir rufen könnet, denn diese Bindung 
mit Mir ist eure Rettung; sowohl irdisch als auch geistig wird es euch nur zum Segen gereichen, wenn 
ihr eures Gottes und Schöpfers gedenket und euch Ihm zu nähern suchet. Solange ihr allein, ohne 
Mich,  auf  dieser  Erde  wandelt,  ist  jeder  Tag  nutzlos  für  euer  Seelenheil,  für  eure  geistige  
Entwicklung.... Ihr kommt keinen Schritt vorwärts, und das Erdenleben kann für euch ein Leerlauf 
gewesen sein, wenn ihr nicht noch vor eurem Tode die Bindung mit Mir eingehet und dann eure Seele  
gerettet ist vor der Finsternis, wenn ihr das Leibesleben verlieret und eingehet in das jenseitige Reich. 
Und wenige nur sind es, die zu Mir finden auch in einer Zeit guter Lebensverhältnisse.... Erst eine 
große Not kann es zuwege bringen, daß die Menschen Meiner gedenken und zu Mir rufen.... Und um 
dieser willen kommt jene Not, ist sie doch um vieles erträglicher als die große geistige Not, die jene  
erwartet,  die  nicht  zu  Mir  finden.  Die  Meinen  aber  können  getrost  der  kommenden  Zeit  
entgegensehen, denn die Bindung mit Mir hebt sie über alles Schwere hinweg, und jeder Gedanke,  
den sie zu Mir richten, wird ihnen Kraft eintragen, und sie werden auch arbeiten für Mich, indem sie 
ihre Mitmenschen hinzuweisen suchen auf den Retter und Helfer aus jeder Not.... Der Leid über euch 
Menschen kommen läßt, Der kann es wahrlich auch abwenden von euch.... Aber ihr müsset euch zu 
Ihm bekennen....  ihr müsset immer wissen, daß jegliches Zuwenden zu Mir ein Abkehren ist  von 
Meinem Gegner.... Und das nur will Ich erreichen, und wenn also die Not euch hintreibt zu Mir, dann 
war sie  wahrlich euch zum Segen,  denn ihr  werdet  dann auch freikommen von dem Feind eurer  
Seelen, der weit größere Not über euch bringen wird, wenn ihr euch nicht von ihm löset. Und ein 
Lösen von ihm kann nur durch Zuwenden zu Mir möglich sein, weil euer Wille allein entscheidend 
ist, wer nun von euch Besitz nehmen darf. Ich aber kann euch heraushelfen aus jeder Not und euch  
sichtlich Meine Hilfe zuteil werden lassen.... Darum glaubet dennoch an einen Gott der Liebe, wenn 
auch dieser Gott Leid und Ungemach zuläßt.... Denn immer bin Ich nur um euer Seelenheil bedacht,  
um das Leben der Seele, das ewig währet und nicht beendet ist mit dem Tode des Leibes. Und auf daß 
die Seele nicht zu leiden brauchet in der Ewigkeit, muß sie zuweilen auf Erden erhöhtes Leid tragen, 
aber immer wird es ihr zum Segen gereichen, wenn es dazu beiträgt, daß sie die Bindung eingeht mit 
Mir, ihrem Gott und Schöpfer von Ewigkeit. Ich will euch gewinnen, solange ihr noch auf Erden lebet, 
und Ich muß auch Mittel anwenden, die euch grausam und lieblos erscheinen, jedoch immer nur euer  
Heil, eure Seligkeit im geistigen Reich bezwecken.... Gebet euch nur immer Mir vertrauensvoll hin,  
und wahrlich, ihr werdet hindurchgeführt werden durch alle Nöte des Leibes und der Seele, ihr werdet  
es fühlen, daß euch euer Vater betreut, daß Er euch geben wird, was ihr benötigt irdisch und geistig,  
und daß ihr Seine Gegenwart auch erkennen werdet an jeglichem Geschehen.... Denn immer werde 
Ich bei den Meinen sein, bei denen, die ihre Gedanken hinwenden zu Mir, die mit Mir verbunden 
bleiben in der Liebe und im Gebet....

D

Amen

Bindung mit Gott.... Nöte und Leiden.... B.D. Nr. 8737

27. Januar 1964

nd wenn es euch gelingt, euch Mir innig zu verbinden in Gedanken, daß ihr Mich ersehnet aus 
liebendem Herzen, dann bin Ich euch auch gegenwärtig,  denn die Liebe in euch zieht Mich 

gewaltig an, und der Liebe versage Ich Mich niemals. Meine Gegenwart aber sichert euch immer 
Zufuhr von Kraft, die wohl nur die Seele spürt, sie aber reifet und stets vollkommener wird, weil Ich 
sie  dann  auch  nicht  mehr  auslasse.  Dann  habet  ihr  euren  freien  Willen  bezeugt,  Mir  wieder 
anzugehören, dann habt ihr die Willensprobe bestanden, zwecks derer ihr den Gang als Mensch über  
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die Erde gehet. Wenige Menschen jedoch befassen sich gedanklich mit Mir, und wenn, dann nur zu 
bestimmten  Zeiten,  und  es  wird  dann  immer  nur  eine  äußere  Form aus  einem Vorgang,  der  tief 
innerlich sein muß, um einen geistigen Erfolg zu bringen. Wenige Menschen nur gedenken oft des 
Tages Dessen, Der ihr Gott und Schöpfer ist  und Der als Vater von ihnen erkannt und angerufen 
werden will.... Die Welt mit allen ihren Anforderungen läßt den Menschen fast keine Zeit mehr zur  
inneren Betrachtung, ihre Gedanken sind ausgefüllt mit irdischen Angelegenheiten und Sorgen, und 
geistige Gedanken schalten sie völlig aus, sie als nutzlos und ohne Wert betrachtend, weshalb sie auch 
niemals etwas spüren können von göttlichem Segen, der auf ihrem täglichen Tun ruht.... Nur wenn 
Sorgen sie bedrücken, kommt in ihnen zuweilen ein Gedanke auf an den Einen, Der mächtig ist und 
helfen kann, und dann ist es schon ein großer Gewinn, wenn sie sich an den Einen wenden mit einer  
stillen Bitte, denn dann müssen sie die Bindung mit Mir herstellen, sowie sie nur ein Gebet im Geist  
und in der Wahrheit zu Mir emporsenden. Sind es aber nur leere Lippengebete, dann erreichen sie  
nicht Mein Ohr, denn der innige Kontakt fehlt, der ihnen auch die Erfüllung ihrer Bitte sichert. Und 
dennoch sind Leiden und Nöte die einzigen Mittel, der Menschen Gedanken Mir zuzuwenden, Nöte 
und Leiden können sie zu Stunden innerer Bindung mit Mir veranlassen, und sie werden dann immer 
einen Vorteil für ihre Seele beziehen, weil keine Bindung ohne Kraftzustrom bleiben wird und der 
Kraftzustrom sich immer geistig auswirken wird. Selig sind die Menschen zu nennen, die öfters ihre 
Gedanken zu Mir erheben, die nicht erst durch Not und Leid dazu gedrängt zu werden brauchen, 
sondern deren Liebe sie dazu treibt, sich Mir zu verbinden, die den wahren Trost und das wahre Glück 
im Herzen nur finden in der engen Bindung mit Mir.... selig, die sich von der Welt schon so weit  
gelöst haben, daß sie Zeit finden für geistige Gedanken, daß sie sich mit Mir austauschen, weil es sie 
drängt,  in  Kontakt  mit  Mir  zu  treten....  Denn  diese  ziehe  Ich  Selbst  auch  unaufhörlich,  und  das 
Ausreifen ihrer Seelen ist gesichert. Die Trennung zwischen den Wesen und Mir, die sie selbst im 
freien Willen einstens vollzogen, ist nun aufgehoben durch die freiwillige Bindung mit Mir, die jeder  
innige  Gedanke,  jedes  Gebet  und  jedes  Liebewerk  beweiset....  denn  nun  hat  sich  das  Wesen  als 
Mensch wieder zurückgewandelt in seinen Urzustand, der auch innigste Bindung mit Mir bedeutete....  
Und Ich versuche alles, um in den Menschen das Verlangen nach der Bindung mit Mir zu erwecken,  
Ich trete jedem Menschen Selbst in den Weg, oder Ich erhöre die Notrufe derer, die in Leid geraten, 
um Mich Selbst und Meine Liebe ihnen zu beweisen.... Ich komme Selbst mit Meiner Liebe einem 
jeden Menschen entgegen, aber Ich kann ihn nicht zwingen, sie anzunehmen.... In völlig freiem Willen 
müssen sie die Rückkehr zu Mir vollziehen und in völlig freiem Willen von Mir Kraft und Liebe 
(Licht) und Meine Gegenwart erbitten.... Dann aber gehe Ich nimmermehr von ihnen. Dann ist ihr 
Erdengang wahrlich nicht vergeblich, denn ständig wird ihnen Meine Kraft zufließen, daß die Seele 
auf Erden schon einen Reifegrad erreicht, der ihr ein seliges Leben im geistigen Reich sichert. Und es 
ist wahrlich leicht, sich die Gewißheit zu verschaffen an ein seliges Los nach dem Tode, denn die  
innige Bindung mit Mir ist das rechte Verhältnis, das Ich von Meinem Kind zu Mir hergestellt haben  
will, und ein Vater wird immer sein Kind beglücken wollen.... Er wird ihm ständig geben, was ihm 
mangelt, und also wird Er auch der Seele das vermitteln, was sie benötigt zum Ausreifen: Licht und 
Kraft und Gnade.... Nur muß auch der Kontakt hergestellt werden, der ein Überfließen Meines Licht-  
und Gnadenstromes gewährleistet. Dann erreichet der Mensch sicher sein Ziel auf Erden.... er erwirbt  
sich das ewige Leben in aller Glückseligkeit....

Amen
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Zweck des Leides: Lösen von der Welt 

Vergänglichkeit des Irdischen.... Wegräumen - Hindernisse.... B.D. Nr. 1510

8. Juli 1940

ie  Vergänglichkeit  dessen,  was  euch  Menschen  begehrenswert  dünkt,  muß  euch  bewiesen 
werden, erst dann werdet ihr die Materie verachten lernen, und erst dann könnt ihr an euch und 

eurer Vollendung arbeiten. Denn noch hindert euch allzusehr die Materie, sie lenkt eure Gedanken von 
der eigentlichen Aufgabe des Erdenlebens ab, und so vergeht die Zeit auf Erden ungenützt. Gott aber  
hat  Erbarmen  mit  euch,  und  Er  sucht  der  Not  eurer  Seelen  zu  steuern.  Und  wenngleich  Seine 
Sendungen auf Erden große irdische Not zeitigt, so ist sie doch wieder ein Beweis Seiner übergroßen 
Liebe, um euch dereinst weit größere Not zu ersparen. Darum erkennet diese Seine Liebe, was Er auch 
über euch senden mag. Wisset,  daß Er immer nur darauf bedacht ist,  weit  größere Not von euch 
abzuwenden, euch jedoch das Leiden nicht gänzlich erspart bleiben kann, weil ihr nicht selbst Hand 
anlegt an eurer Seelenarbeit. Ihr lebt euer Leben unbedenklich seiner Folgen, und also nützet ihr es 
nicht der eigentlichen Bestimmung gemäß. Und das hat euren geistigen Rückgang zur Folge, den Gott 
jedoch verhüten will aus Liebe zu euch, die ihr Seine Geschöpfe seid. Ihr strebet aber den geistigen 
Rückgang an, so ihr die Materie zu vermehren sucht, denn dann begehret ihr das, was ihr überwinden 
sollt.... ihr begehrt das, was zuvor euer Zustand war, seid also rückschrittlich, während es doch eure 
Aufgabe ist, euch von dem Verlangen frei zu machen und alles das zu überwinden, was Gebanntes ist 
in der Form. Auf daß euch nun das Lösen davon leichter fällt, will euch Gott die Vergänglichkeit  
dessen  vor  Augen  führen  und  zu  ernstem  Nachdenken  über  eure  eigentliche  Erdenaufgabe 
veranlassen. Er räumt euch alle Hindernisse aus dem Wege, die den Gang nach oben erschweren, doch 
ohne irdische Not ist  eure Höherentwicklung in Frage gestellt.  Das Leid kann euch nicht  erspart  
bleiben, weil der freie Wille versagte. Denn gebt ihr aus freiem Willen alles hin, was der Welt Anteil  
ist,  so  trifft  euch die  Sendung von oben nicht  schmerzlich,  sondern sie  ist  euch nur  Bestätigung 
dessen, was eure Seele zuvor erkannt hat. Darum wird immer nur der Mensch leiden müssen, dessen 
Herz sich nicht frei machen konnte von irdischem Verlangen; er wird schmerzhaft empfinden, so er 
den Untergang dessen erleben muß, was ihm begehrenswert erschien. Und doch kann ihm solches 
Leid nicht ferngehalten werden, denn es ist der letzte Versuch, sein Verlangen zu ändern. So er Gottes 
Willen und Seine Liebe daran erkennt, wird auch dieses Vernichtungswerk von Segen sein, denn es 
ließ ihn seine eigentliche Aufgabe erkennen. Und es wird ihm diese Aufgabe nun leicht fallen, er wird 
nicht mehr so große Hindernisse zu überwinden haben, da Gott Selbst ihm diese verringert hat, weil er 
selbst zu schwach war, anzukämpfen gegen alles, was ihn hinderte auf dem Weg nach oben....

D

Amen

Begründung von Leid und Not in der letzten Zeit.... B.D. Nr. 3979

18. Februar 1947

ine kurze Zeit des Wohllebens auf Erden kann für jeden einzelnen Menschen einen geistigen 
Rückgang zur Folge haben,  denn sowie der irdische Daseinskampf ausscheidet,  ist  die  Seele 

ungemein empfänglich für Reize jeglicher Art, und sie leistet daher auch wenig Widerstand, so die 
Versuchungen durch die Welt an sie herantreten. Da jedoch in der Endzeit für die Seele ein verstärktes 
Ringen erforderlich ist, um ihr Ziel noch zu erreichen, muß ihr jede Gelegenheit genommen werden, 
lau und träge zu werden in ihrem Streben nach oben. Und daher wird immer wieder Leid und Not an  
sie herantreten, und dafür soll ein jeder Mensch dankbar sein, denn es sind die letzten Mittel, sie vor  
zu tiefem Rückfall zu bewahren. Irdisches Wohlergehen kann nur für eine schon reife Seele ohne 
Schaden sein, diese aber benötigt keine irdischen Reichtümer, keine körperlichen Genüsse und auch 
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keine offensichtlich guten Lebensverhältnisse, sondern sie fühlt sich in jeder Lebenslage wohl, selbst 
wenn diese dem Mitmenschen als mühselig und dürftig erscheint, wie umgekehrt auch scheinbar gute 
Lebensverhältnisse  einer  unreifen  Seele  nicht  genügen  können  und  sie  fortgesetzt  gieret  nach 
größerem Besitz, also ihres Seelenzustandes nicht achtet und in großer Gefahr ist. Es tritt nicht ein  
Ereignis, das als Not und Mühsal die Seele berührt, vergeblich an den Menschen heran, immer wieder 
sucht Gott ihn dadurch zu gewinnen für Sich, daß er seine Kraftlosigkeit spüret und sich an Ihn um 
Hilfe wendet, immer wieder folgen daher Ereignisse aufeinander, die eine Seele in Aufruhr versetzen 
und das Augenmerk des Menschen von weltlichen Freuden und Genüssen abwenden, denn die Seele 
muß immerwährend kämpfen, und sie darf nicht lau werden. Gott weiß, was ihr dienlich ist, und Er 
schafft  ihr  unausgesetzt  neue  Ausreifungsmöglichkeiten,  weshalb  ein  fortgesetzter  irdischer 
Daseinskampf unerläßlich ist. Doch ohne Kraft lässet Er niemals eine Seele, die solche begehrt und 
sich an Ihn vertrauensvoll um Hilfe wendet. Er gibt ihr, was sie benötigt irdisch und geistig, doch dem 
Körper entzieht  Er um der Seele willen,  was die Seele gefährden könnte.  Und darum werdet  ihr 
Menschen keine erhebliche Besserung eurer Lebenslage zu erhoffen haben, sondern immer wieder 
wird ein Ereignis das andere ablösen, was euch zu erhöhtem Lebenskampf zwingt. Doch es ist die 
letzte Zeit vor dem Ende, und sie ist nur noch kurz und für einen jeden Menschen erträglich, so er die 
Verbindung herstellt mit seinem Schöpfer und Erhalter, mit seinem Vater von Ewigkeit. Dann wird er 
aus  der  für  ihn  schweren  Zeit  nur  seelischen  Nutzen  ziehen  und  dereinst  auch  den  Segen  derer 
erkennen, er wird Gott danken für Seine Fürsorge, für alles Leid, das zur Erhöhung der Seelenreife  
beigetragen hat, das ihn bewahrt hat vor dem ewigen Untergang....

Amen

Unheil und Elend.... Gottes Wille oder Zulassung.... B.D. Nr. 6635

4. September 1956

er Weltmensch lässet  sich genügen an dem, was seine körperlichen Sinne befriedigt,  und er 
entbehret nichts, so diesen seinen Sinnen Erfüllung wird, selbst wenn er glaubt, in "geistigen" 

Genüssen zu schwelgen und darunter nur ein verstandesmäßig erworbenes Gut versteht, wenn er sich 
mit einem Wissen beschäftigt,  das wieder nur irdische Dinge betrifft.  Er fühlt sich also wohl und 
entbehret nichts, weil sich seine Seele nicht hervordrängt mit ihrem Begehren und sich auch nicht 
hervordrängen kann, da der Körper die Übermacht hat. Aber es bleibt dieser Zustand der Zufriedenheit 
nicht  oder  nur  ganz  selten  bis  zum Tode  bestehen,  weil  ein  solcher  Mensch  zumeist  sich  selbst 
körperlich zugrunde richtet, weil Krankheiten oder das zunehmende Alter jene irdischen Genüsse oder 
Erfüllung körperlicher Begierden verbieten und der Mensch nun oft zum Nachdenken gezwungen 
wird (4.9.1956) über sich selbst, über sein Leben und über den Daseinszweck. Und dann tritt immer 
wieder die Liebe Gottes an ihn heran und sucht ihn von der Welt zurückzuhalten, Er sucht der Seele 
Kraft zu vermitteln, daß sie von innen den Menschen beeinflußt, sich zu lösen von dem bisherigen 
Streben und sich zu befreien von weltlichen Gedanken.... Aber die Seele wird nur dann durchdringen, 
wenn sie eine gewisse Kraft hat, die ihr aber von außen kommen muß.... durch eine Hilfe, die bestehen 
kann in guter Unterhaltung, in geistigen Gesprächen oder Übermittlung des göttlichen Wortes, durch 
gute Bücher oder durch liebende Fürbitte eines Mitmenschen.... Daraus nun geht der Seele die Kraft  
zu,  nun auch auf den Körper einzuwirken, und dann kann eine langsame Änderung des Denkens 
eintreten, und es kann der Rest des Erdenlebens doch noch gut genützt werden für das Ausreifen der  
Seele. Krankheit, Unglück und irdische Not sind darum unerläßlich für die Menschen, die sich der 
Welt allzustark hingeben, und oft die besten und einzigen Mittel, auch die Schalheit der Welt erkennen 
zu  lernen.  Und  diese  Mittel  werden  darum  immer  wieder  angewandt  und  treten  stets  mehr  in 
Erscheinung,  je  mehr  die  Menschheit  den  Blick  der  Welt  zuwendet.  Und  darum  wird  erhöhter 
Lebensgenuß, übermäßige irdische Freuden und die Sinne-ergötzenden-Darbietungen weltlicherseits 
immer begleitet  sein von Erscheinungen negativer Art,  von Unglücksfällen, Krankheiten und kraß 
hervortretendem  Elend,  dem  übermäßiger  Lebensgenuß  zugrunde  liegt.  Es  sollen  gleichsam  die 
Menschen  am  eigenen  Leibe  schon  die  verheerenden  Wirkungen  erfahren,  die  Genußsucht  und 
Unmäßigkeit hervorrufen, und sie sollen dadurch erkennen lernen, was der Körper eigentlich ist und 
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was das bisherige Leben ihnen eingetragen hat. Denn andere Mittel sind bei solchen Weltmenschen 
ohne  Erfolg,  diese  aber  können  noch  erreichen,  was  Vorstellungen  und  gute  Reden  nicht 
vermochten....  daß  sie  Abstand nehmen von der  Welt  und der  größten  Gefahr  entrinnen,  von ihr 
verschlungen zu werden. Darum soll auch alles scheinbare Unheil in der letzten Zeit betrachtet werden 
als  göttlicher  Wille  oder  Zulassung,  das  auch  noch  eine  segensreiche  Auswirkung  haben  kann, 
wenngleich es böswillige Veranlassung hat oder auch gegnerisches Wirken bezeuget.... Immer kann es 
auch Menschen zur Besinnung bringen und eine Abkehr von der Welt zur Folge haben, und dann ist 
die Seele derer gerettet vor einem weit schlimmeren Lose nach ihrem Abruf von dieser Welt....

Amen

Not als Rettungsmittel.... B.D. Nr. 6720

23. Dezember 1956

urch große Nöte müsset ihr Menschen noch hindurchgehen, die ihr noch völlig der Welt ergeben 
seid und den Weg zu Mir noch nicht gefunden habt. An allen versuche Ich die Rettung, allen  

werfe Ich den Rettungsanker zu, doch ob er ergriffen wird, das bleibt euch anheimgestellt, denn dazu 
kann Ich euch nicht zwingen. Aber die geistige Not gebietet es, daß irdische Not über euch kommt.... 
Denn ihr wisset es nicht, was es bedeutet, wenn ihr in dieser Not das Ende erlebet.... Ihr sehet nur die 
Welt, und ihr langet nach deren Gütern und merket es nicht, daß eure Füße den Rand des Abgrundes 
berühren.... Und will Ich euch davor zurückreißen, so muß eine Not über euch kommen, die euch 
veranlaßt, euch umzuschauen.... Und wenn ihr dann zurücktretet, wenn ihr den Abgrund sehet und ihn 
fliehet, dann war die Not von Segen für euch. In kurzer Zeit verlieret ihr Menschen doch alles, was ihr 
an irdischen Gütern besitzet, weil ihr vor einer großen Wende steht, vor einer geistigen Wende, die das 
Vergehen irdischer Schöpfungen einschließt. Aber ihr könntet in dieser kurzen Zeit euch einen großen 
Schatz an geistigen Gütern erwerben, die unvergänglich sind. Und dazu möchte Ich euch Menschen 
verhelfen durch Nöte und Leiden, die in euch das Verlangen nach irdischen Gütern ersterben lassen.... 
Ich möchte durch diese Nöte Selbst in euren Gedankenkreis eintreten, Ich möchte, daß ihr euch wieder 
an Mich erinnert, die ihr Mich vergessen habt.... Ich möchte, daß ihr in großer irdischer Not euch an 
den Einen wendet, an Den ihr nicht glauben wolltet.... daß Ich, euer Gott und Schöpfer, von euch nun 
doch als letzte Rettung erkannt werde, wenn ihr keinen anderen Ausweg mehr wisset. Und Ich würde 
es euch wahrlich leichtmachen, an Mich zu glauben, durch ungewöhnliche Hilfeleistungen, die ihr 
nicht  mehr  als  Zufall  bezeichnen könnet....  Aber  Ich kann immer  nur  solche Hilfsmittel  an  euch 
anwenden, die euch nicht zwingen. Die Not ist unerläßlich, und sie wird in der verschiedensten Art an 
euch Menschen herantreten, aber nur den einen Zweck haben, euch zu Mir finden zu lassen. Denn ob 
Ich euch anrede, ob Ich euch Boten entgegensende, die euch Mein Wort bringen, ob das Evangelium 
in der Welt verkündet wird und ihr auf das Ende hingewiesen werdet.... es bringt dies alles keine große 
Wandlung des Denkens jener Menschen zuwege, die der Welt verfallen sind, die so in ihrem Bann 
stehen, daß ihnen nur ihre Güter begehrenswert scheinen. Und sie müssen durch fühlbare irdische Not 
sich  abkehren  von  der  Welt,  wenn  sie  noch  Rettung  finden  wollen  vor  dem  Untergang.  Allen 
Weltmenschen sind diese Worte unverständlich, denn sie wissen nicht, daß ihre Seelen in Not sind, die 
sich in einer furchtbaren Verfassung befinden dadurch, daß der Herr dieser Welt sie noch in seiner  
Gewalt hat und sie nicht frei werden können, solange der Mensch der Welt anhanget, solange er sich 
noch nicht von ihr zu lösen vermag. Darum ersehen sie auch nicht in der Not ein Rettungsmittel für 
ihre Seelen, aber es kann ihnen die Welt und ihre Güter verleidet werden, wenn sie durch körperliche 
Gebrechen oder Krankheiten oder andere Nöte diese nicht mehr auskosten können, und dann können 
ihre Gedanken sich doch noch in anderer Richtung bewegen. Solange aber noch die Welt mit ihren 
Freuden und Genüssen locket, leisten sie diesen Lockungen keinen Widerstand, und es vergeht die 
letzte Zeit bis zum Ende ungenützt für die Ewigkeit. Große Not aber kann noch die Herzen berühren, 
große Not kann noch einzelnen Menschen die Augen öffnen und die Schalheit der Welt und ihrer 
Güter erkennen lassen. Und selig, dessen Herz sich von der Not ansprechen lässet.... selig, wer nun 
selbst  Verzicht  leisten  kann  zugunsten  der  in  Not  sich  befindlichen  Mitmenschen....  Denn  dieser 
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wendet sich um auf dem Wege, den er beschritten hatte, und die Gefahr des Absturzes ist gebannt....  
und er wird die Not segnen, die ihn errettete vor dem Tode....

Amen
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Zweck des Leides: Anregen zum Liebewirken 

Not des Mitmenschen Antrieb zur Liebetätigkeit.... B.D. Nr. 3915

26. Oktober 1946

as soll euch ständiger Antrieb sein zum Liebeswirken, daß ihr die Not des Mitmenschen sehet 
und euer Herz davon berührt werde, auf daß die Liebesflamme in euch aufleuchte und ihr das  

Verlangen habt, zu durchglühen auch das Herz des Mitmenschen, auf daß seine Not gelindert werde 
geistig und irdisch. Denn was ihr nicht aus Liebe tut, ist wertlos für eure Aufwärtsentwicklung. Ohne 
Erwartung eines Lohnes müsset ihr dem Nächsten Gutes erweisen, nur getrieben von dem Gefühl, 
helfen zu wollen und die Not zu verringern. Wer um des Lohnes willen Werke der Nächstenliebe 
verrichtet, der steckt noch zu sehr in der Eigenliebe und dessen Seele hat noch nicht den Lebenszweck 
erkannt....  sich  zur  Liebe  zu  gestalten.  Wer  um des  Lohnes  willen  liebetätig  ist,  der  hat  seinen 
irdischen Lohn schon empfangen und kann keinen geistigen Lohn erwarten. Der aber vom Herzen 
getrieben die Liebe übet, der tut es, ohne an Lohn zu denken, selbst wenn ihm der geistige Lohn gewiß 
ist; und dies ist die rechte Liebe, die nur gibt, ohne empfangen zu wollen, und die dennoch empfängt,  
mehr, als sie gibt. Und daher muß auch die große Not über die Erde gehen, um die rechte Liebe in den 
Herzen der Menschen aufflammen zu lassen, die oft zu träge sind, den glimmenden Funken in sich 
anzuschüren, auf daß er zur hellen Flamme werde. Viel Leid und Not könnte gelindert werden auf 
Erden durch rechte Liebetätigkeit,  und der geistige Aufstieg wäre den Seelen gesichert.  Doch die 
Menschen  gehen  zumeist  achtlos  am  Elend  des  Mitmenschen  vorüber,  und  es  ist  somit  keine 
Aufwärtsentwicklung zu verzeichnen, vielmehr Stillstand und Rückgang, und die irdische Not wird 
dadurch immer größer. Der Funke des göttlichen Geistes ruht in einem jeden Menschen, und also ist  
ein jeder Mensch auch liebefähig geschaffen, doch so er das Edelste in ihm verkümmern lässet, bleibt 
nur ein Zerrbild dessen übrig, was einstmals vollkommen war als Schöpfung Gottes. Denn so die 
Liebe  dem  geschaffenen  Wesen  mangelt,  ist  nichts  mehr  von  Göttlichkeit  in  ihm,  die  geringste  
Rührung von dem Los des Mitmenschen aber entzündet den göttlichen Funken der Liebe, und das 
Wesen ist gerettet für die Ewigkeit, so es seinem innersten Gefühl nachgeht und also hilfsbereit dem 
Mitmenschen  gegenüber  seine  Liebe  angedeihen  läßt.  Aus  dem  kleinen  Funken  kann  eine  helle 
Flamme werden,  und die  Flamme wird sich mit  dem ewigen Feuer  verschmelzen....  der  Mensch 
wandelt sich zur Liebe, wie es seine Bestimmung ist auf Erden. Und so die große irdische Not solches 
zuwege bringt, ist sie von unermeßlichem Wert für die Seelen, denen noch die Liebe mangelt, und sie 
wird  als  eine  große  Gnade  Gottes  erkannt  werden  dereinst,  wenn  das  Erdenleben  mit  Erfolg 
zurückgelegt  worden  ist.  Wer  gibt  in  Liebe,  wird  nimmermehr  zu  fürchten  haben,  daß  er  sich 
verausgabt, denn ihm wird seine Gabe vergolten werden, zeitlich und auch ewig; wer das wenige, das 
er besitzet, teilet mit einem Ärmeren, der wird selbst keine Not zu fürchten haben, denn mit ihm teilet 
Gott, und Dessen Gabe ist wahrlich ums tausendfache wertvoller.... Wer gibt mit liebendem Herzen, 
der wird Gegenliebe erwecken, und was das bedeutet,  daß die Liebe in sich vermehrt werde, das 
wisset ihr nicht. Doch ihr entreißet dem Satan, was er schon zu besitzen glaubt, ihr gebt dem Leben 
wieder, was tot war, ihr leitet dorthin Kraft, wo sie fehlt und übet dadurch die größte Barmherzigkeit  
an der Seele des Mitmenschen, der nun auch liebefähig und liebewillig ist und Gutes tut um des Guten 
willen. Und so ihr dies fasset, wird euch die große irdische Not auch verständlich sein, ihr werdet sie 
als Schickung Gottes ansehen und ertragen mit Ergebung in Seinen Willen, ihr werdet ihr zu steuern  
suchen durch Liebetätigkeit und gleichsam auch in der letzten Zeit erlösend tätig sein, denn nur die  
Liebe ist das Lösemittel, nur die Liebe gibt euch Freiheit, Kraft und Licht....
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Amen
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Not soll zum Liebewirken anregen.... B.D. Nr. 6342

31. August 1955

lles  hilft  euch  zur  Vollendung,  was  zum  Liebewirken  anregt....  Es  muß  also  notgedrungen 
mißliche Lebenslagen geben, die den Mitmenschen veranlassen, helfend einzugreifen.... es muß 

Not und Elend, Kummer und Leid geben, damit dienende Nächstenliebe geübt werden kann.... Es muß 
der eine den anderen benötigen, auf daß sich der Mensch durch dienende Nächstenliebe zur Höhe 
entwickeln kann. Dienen in Liebe ist das Grundgesetz, das erfüllt werden muß, will sich der Mensch 
vollenden. Der Mensch muß auf Erden erst zur Liebe erzogen werden, weil sein eigentliches Wesen 
als Folge des einstigen Abfalles von Gott  ohne Liebe ist....  die göttliche Vaterliebe aber in jeden 
Menschen  einen  Liebefunken  gesenkt  hat,  der  nun  im  freien  Willen  entzündet  werden  soll  und 
entfacht zu einem großen Liebefeuer.... Der Wille des Menschen aber muß erst angeregt werden, was 
also geschieht durch die Not des Nächsten, die ihn erbarmen und zum Wirken in Liebe veranlassen 
soll.... Es besteht keinerlei Zwang, es muß sich der Mensch selbst berührt fühlen von der Not des 
Mitmenschen,  und  er  muß  in  völlig  freiem  Willen  Hilfe  leisten  wollen,  wodurch  das  innerliche 
Liebefeuer verstärkt wird und immer neue Nahrung sucht.... Auf daß nun die Not des Mitmenschen 
sein eigenes Herz berührt, wird er oft in gleiche Lagen versetzt, um an sich selbst die Not zu erfahren,  
und sowie ihm Hilfe geleistet wird, auch schon die Gegenliebe zum Helfer in ihm erwacht....  Wo 
Liebe ist, kann keine Not herrschen.... Lieblosigkeit aber ruft Not hervor.... Auf Erden zwar wird die 
Liebe niemals in dem Maße geübt  werden,  daß die Not völlig behoben werden könnte,  weil  das 
Grundwesen der Menschen eben liebearm, wenn nicht ganz liebelos ist und der Erdengang als Mensch 
nur dem einen Zweck dient,  die Menschen zur Liebe zu erziehen, weil  nur die Liebe das Wesen 
umgestalten kann wieder zu seinem Urwesen.... zum Ebenbild Gottes.... Dennoch könnten sich die 
Menschen auch ein leichteres Erdenleben schaffen durch Liebewirken.... durch ständiges  Dienen in 
Liebe.... weil dann auch viel Kraft ihnen zur Verfügung stehen würde, um nun alles zu meistern.... 
Doch es dienet euch jegliche Not zur Vollendung, solange sie euch zur Liebetätigkeit anregt. Helfen-
wollen beweiset schon das göttliche Liebeprinzip, dann ist der Mensch aus dem Bannkreis dessen 
herausgetreten, der bar jeder Liebe nur euren Untergang will....  Ihr Menschen alle werdet die Not 
segnen, die euch veranlaßte zum Liebewirken, die den Anlaß gab zum Entzünden des Liebefunkens in 
euch, und ihr werdet dereinst jede versäumte Gelegenheit bereuen, die für euch Fortschritt bedeuten 
konnte.... Nur dienende Liebe verhilft euch zur Höhe, und selten nur würdet ihr solche üben, wenn ihr 
nicht Not um euch sehen und dadurch euch angesprochen fühltet.... Doch zwangsmäßig wird nicht auf 
euch eingewirkt, nur durch eigene Not und Hilfe euch die Wohltat einer rechtzeitigen Hilfe bewiesen. 
Und daraus auch werdet ihr ersehen, daß Not und Leiden gleichfalls Gnadenmittel sind, daß sie sein  
müssen, auf daß der Mensch sich übe in dienender Nächstenliebe, denn es braucht der Liebefunke in 
euch  Nahrung,  damit  er  aufflammen  kann  zu  höchster  Glut....  Und  erst  eine  helle  Lichtflamme 
verbindet sich mit dem Urlicht von Ewigkeit.... was Zweck und Ziel eures Erdenlebens ist, daß ihr  
euch mit der Ewigen Liebe zusammenschließet....

A

Amen

Predigten der Liebe.... Leiden und Nöte sollen Liebe erwecken.... B.D. Nr. 8323

7. November 1962

aß die Menschen so wenig die Gebote der Liebe beachten, liegt nicht daran, daß sie nicht um 
Meinen Willen wissen, der nur Liebewirken von ihnen fordert, sondern es liegt vielmehr daran, 

daß sie den in ihnen ruhenden (glimmenden) Liebefunken nicht entzünden, daß er zu einer Flamme 
wird.... Es liegt daran, daß sie zumeist nur auf sich selbst bedacht sind, daß ihnen das eigene Ich so 
wichtig ist, daß sie ihr Denken, Wollen und Handeln nur sich selbst zuwenden, daß sie alles für sich zu 
erreichen suchen, was es an Annehmlichkeiten gibt. Das Gebot der Gottes- und der Nächstenliebe ist  
ihnen nicht fremd, zudem wissen sie auch aus Erfahrung, daß ein Liebeswerk sie selbst wohltätig 
berührt, und sie könnten daher auch dem Nächsten Liebe zuwenden aus eigenem Antrieb....  Dann 
würde auch der Liebefunke in ihnen aufflammen, und das bedeutet auch, eine Verbindung herzustellen 
mit Mir, ihrem Gott und Schöpfer von Ewigkeit.  Mein Gegner aber hat großen Einfluß auf jeden 
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Menschen,  der  sich  noch  nicht  von  der  Ichliebe  frei  gemacht  hat,  und  er  wird  immer  auf  den  
Menschen einwirken, daß er ihn hindert,  die Liebe zu üben....  Denn dann hindert  er  ihn auch an 
jeglicher  Bindung  mit  Mir,  Der  Ich  Selbst  die  Liebe  bin.  Es  kann  also  nur  seinem  Einfluß  
entgegengewirkt werden, wenn den Menschen immer und immer wieder Meine Liebegebote gepredigt 
werden, wenn ihnen die Auswirkung eines rechten Liebelebens sowohl als auch die Folgen eines 
liebelosen Lebens vorgestellt werden, wenn sie ermahnt werden, sich selbst zu erziehen zur bewußten 
Zurückstellung  ihres  Ichs  und  (zu  =  d.  Hg.)  verstärkter  Sorge  um  den  Nächsten  in  aller 
Uneigennützigkeit....  Darum  ist  das  Predigen  Meines  Liebeevangeliums  von  großer  Wichtigkeit, 
wenngleich es nicht gern gehört wird von denen, die in ihrer Eigenliebe verharren und also noch ganz 
unter dem Einfluß dessen stehen, der bar jeder Liebe ist. Doch ohne Liebe kann kein Mensch seine  
Erdenaufgabe erfüllen, ohne Liebe kann kein Mensch die Vollendung auf Erden erreichen, ohne Liebe 
kann kein Mensch selig werden, denn ohne Liebe ist  er ein totes Wesen, wenngleich er noch als 
Mensch auf der Erde lebt. Aber dieses körperliche Leben wird er verlieren, und dann geht seine Seele 
völlig tot in das jenseitige Reich ein, sie ist ohnmächtig und völlig verfinsterten Geistes und daher 
auch unselig. Sie ist allein nur zu dem Zweck auf der Erde, daß sich ihr Wesen wieder wandelt zur 
Liebe, wie es uranfänglich gewesen war, als das Wesen von Mir ausging.... Und bringt der Mensch 
nun im Erdenleben diese Wandlung nicht zustande, dann ist er den Erdenweg vergeblich gegangen 
und kann auch wieder zurücksinken in die tiefste Finsternis.... Erfolg aber kann ihm nur die Liebe 
eintragen, denn Liebe ist  Licht,  und im Licht wird er auch alles erkennen und wissen um Meine  
endlose Liebe und Weisheit, und er wird sich Mir Selbst in Liebe zu verbinden suchen. Und Ich kann 
deshalb nur durch Leiden und Nöte die Menschen zur Liebe zu bewegen suchen, daß sie sich berührt  
fühlen von der Not des Nächsten und diesem Hilfe leisten oder selbst Liebe erfahren, die Gegenliebe 
erweckt.  Denn Ich kann keinen Menschen zur Liebe zwingen....  Es müssen diese Gebote in aller  
Willensfreiheit erfüllt werden, denn eine erzwungene Liebe ist keine Liebe.... Doch fähig ist ein jeder 
Mensch zur Liebe, weil Ich in eines jeden Menschen Herz einen Funken Meines ewigen Gottgeistes.... 
Meines  Urelementes....  gelegt  habe  und  weil  also  nur  der  Wille  dazu  gehört,  diesen  Funken 
anzufachen. Daß in der Endzeit jedoch die Liebe völlig erkaltet ist unter den Menschen, das ist auch 
eine Begründung für die Wende, die sich auf dieser Erde vollziehen wird, denn ohne Liebe wird kein 
Mensch in seiner Entwicklung aufwärtsschreiten, ohne Liebe wird der Erdenlebenszweck nicht mehr 
erfüllt,  und  es  hat  also  die  Erde  ihren  Zweck  verloren  für  die  Menschen,  denen  sie  als 
Ausreifungsstation dienen sollte.... Und darum wird sie eine Totalwandlung erfahren, so daß auch das 
in  den  Schöpfungen  gebundene  Geistige  neue  Verformungen  erhält  und  den  Entwicklungsgang 
zurücklegen  kann.  Doch  immer  wird  die  letzte  Verformung  auf  dieser  Erde....  das  Dasein  als  
Mensch.... eine Wandlung zur Liebe zuwege bringen müssen, soll der letzte Zweck auf dieser Erde 
erreicht werden, soll die Seele wieder zu jener Seligkeit gelangen, die ihre Bestimmung ist und die  
immer nur durch die Liebedurchstrahlung Meinerseits möglich ist....

Amen
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Schmerzhafte Erziehungsmittel 

Leid und Trübsal Hilfsmittel Gottes.... B.D. Nr. 3145

2. Juni 1944

s  muß  das  irdische  Erleben  euch  Menschen  zur  geistigen  Reife  verhelfen,  dann  ist  der 
Erdenlebenszweck erfüllt. Und darum kann das Leben nicht ohne Enttäuschungen und Leiden 

vorübergehen,  denn  nur  diese  tragen  dazu  bei,  daß  der  Mensch  seine  Gedanken  abwendet  vom 
Irdischen, während ein sorgenloses, frohes Erdendasein den Menschen nur fester an die Welt kettet 
und jeden Gedanken in Anspruch nimmt und sich nun schwerlich Gott zuwendet. Kein Geschehen ist 
darum umsonst, mag es Freude oder Leid bringen für den Menschen, und sowie er aus allem den 
rechten Nutzen zieht, also Förderung für seine Seele, wird er einst voller Dankbarkeit zurückblicken 
auf die Hilfsmittel, die Gott anwandte, um ihm zu verhelfen zur ewigen Seligkeit. Wie sich irdisch ein 
Geschehen auswirkt, ist im Hinblick auf die seelische Entwicklung unwichtig, denn nur der Seele 
wegen  ist  dem  Menschen  das  Erdenleben  geschenkt  worden,  weil  die  Seele  unvergänglich  ist, 
während das irdische Leben nicht von Ewigkeitsdauer ist und darum auch nicht wichtig zu nehmen ist. 
Hat ein irdisches Erlebnis aber Einfluß auf die Seele und deren Entwicklung, so ist es immer gut,  
wenngleich es dem Menschen Leid und Trübsal bringt, denn auch dieses geht vorüber, die Seele aber 
schreitet ständig aufwärts und erkennt einst dankbar an, daß sie ohne Leid und Trübsal nicht hätte 
reifen können. Und so ist das Erdenleben eine Kette von solchen Hilfsmitteln, die alle von Gottes  
Weisheit und Liebe dem Menschen zugewendet werden und zur Entwicklung dienen, so er sich nicht  
dagegen auflehnt und unwillig und murrend diese Lasten auf sich nimmt. Es soll der Mensch stets 
davon überzeugt sein, daß nichts über ihn kommt ohne den Willen Gottes oder Seine Zulassung und 
daß  jedes  Geschehen  ihm  Segen  bringen  kann,  dann  wird  er  auch  ergeben  das  Schwere 
entgegennehmen,  er  wird  sein  Erdendasein  als  Mittel  zum  Zweck  ansehen,  als  ein  Weg  zur 
Vollendung, der nicht nur nützlich, sondern notwendig ist. Er wird aus jedem Erleben einen Vorteil  
ziehen für seine Seele, denn er wird alles, was über ihn kommt, als von Gott gesandt erkennen. Er 
wird auch dann sein Leben bewußt leben und ernstlich nachdenken, wie jede Prüfung, jedes irdische  
Geschehen, seiner Seele nützen kann, und er wird reifen in der Erkenntnis, er wird sich selbst erziehen 
zur Geduld und Ergebung in Gottes Willen, er wird sich läutern durch Leiden und Entsagungen aller 
Art  und  sich  also  formen  nach  Gottes  Willen,  sowie  er  sich  klaglos  in  alles  fügt,  was  ihm im 
Erdenleben beschieden ist.  Dann ist  kein  Tag auf  Erden vergeblich  gelebt,  er  nützet  seine  letzte  
Verkörperung auf Erden, und sein Seelenzustand muß reifen, ein geistiger Fortschritt muß ihm sicher 
sein, wenngleich er auf Erden schwer zu kämpfen hat. Denn es ist das Erdenleben eine Schule, die  
allen Menschen Seelenreife eintragen soll.... es ist die Erde ein Ort der Läuterung. Und Erfolge wird  
der Mensch nur dann zu verzeichnen haben, wenn er an Widerständen aller Art seinen Willen und 
seine Kraft erprobt und dadurch stärker wird, jegliche Versuchungen, die an ihn herantreten während 
seines Erdenlebens, zu überwinden....

E

Amen

Vereinigung mit Gott.... Schule des Leidens.... B.D. Nr. 4352

25. Juni 1948

ine für euch unfaßbare Sehnsucht nach der Vereinigung mit Meinen Geschöpfen veranlaßt Mich, 
euch ständig durch eine Schule gehen zu lassen, die euch die Seelenreife eintragen soll, denn 

ohne einen bestimmten Reifegrad kann die Vereinigung nicht stattfinden. Meine Liebe ist wahrlich nur 
auf euer Wohl bedacht, doch daß Ich Mittel zur Anwendung kommen lasse, die euch an Meiner Liebe 
zweifeln lassen,  ist  von euch selbst  gewollt,  wenn auch unbewußt,  denn eure Einstellung zu Mir 
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fordert  diese Anwendung heraus,  weil  ihr euch nicht den Gesetzen der Ordnung anpaßt,  die eure 
Seelenreife fördern ohne Leid....  weil  ihr  nicht  das Gesetz der  Liebe erfüllt,  das nicht  umgangen 
werden kann, wollet ihr ausreifen. Und so werden Meine Erziehungsmittel immer schärfer werden, je  
weiter ihr euch von der Liebe entfernt.... Nun aber ist die Schulzeit abgelaufen, und es wird ein jeder 
Mensch die Prüfung ablegen müssen. Wer sie besteht, der wird selig werden in der Vereinigung mit 
Mir,  wer  aber  versagt,  dem ist  eine  nochmalige  Schule  nicht  zu  ersparen,  die  er  unter  härteren 
Bedingungen absolvieren muß, will er einmal zum Ziel gelangen. Ich lasse Meine Geschöpfe nicht  
fallen, und die endgültige Vereinigung muß und wird einmal stattfinden, doch es können noch endlose 
Zeiten vergehen, und den Zeitpunkt der Erlösung bestimmt der Mensch selbst, denn er muß im freien 
Willen die Vereinigung mit Mir eingehen, Ich kann ihm nur beistehen, zwinge ihn aber nicht. Lasset 
euch dies gesagt sein, daß Ich alle Meine Geschöpfe liebe und Meine Liebe niemals aufhört, daß Ich  
aber trotzdem Meinen Plan von Ewigkeit  zur Ausführung bringe,  auch wenn ihr Menschen keine 
Liebe darin entdecken könnt. Aber es geht um euch selbst, um euren geistigen Aufstieg, es geht um 
ein ewiges Leben.... Noch seid ihr, die ihr nun auf Erden lebt, geistig tot, bis auf einige wenige, die 
geistig wiedergeboren sind. Noch spüret ihr nichts vom Leben in euch, und beendet ihr in diesem 
Zustand euer Erdenleben, so verfallet ihr in eine Kraftlosigkeit, die für euch Tod bedeutet, ihr seid in 
tiefstem Dunkel und völlig macht- und kraftlos, wisset aber, daß ihr seid....  Dieser Zustand ist so  
qualvoll, daß Meine Liebe ihn euch ersparen möchte, und darum suche Ich, euch auf Erden schon zum 
Leben anzuregen, Ich suche euch Licht zu geben, auf daß ihr den Zustand des Lebens im freien Willen 
anstrebt.  Alle  Widerstände  eures  Lebens  sollen  euch  dazu  verhelfen,  daß  ihr  tätig  werdet,  und 
Tätigkeit ist Leben. Irdische Tätigkeit ist mit dem Moment des Leibestodes zu Ende, ihr aber sollet 
tätig sein im geistigen Reich, und dazu müsset ihr die Schule des Geistes bestanden haben, die für  
euch auch eine Schule des Leidens sein muß, ansonsten ihr nicht ausreifet. Dennoch gebe Ich euch die 
Versicherung, daß Ich euch liebe und jegliches Geschehen, das sich für euch leidvoll auswirkt, nur in 
Meiner Liebe begründet ist. Ich will euch erziehen zu Meinen Kindern, weil Meine Vaterliebe euch 
nicht verlieren will und weil Ich will, daß ihr als Meine Geschöpfe nicht in der Ferne von Mir weilet,  
sondern euch mit Mir vereinet und selig werdet....

Amen

Rettungsmittel der Lichtwesen.... B.D. Nr. 6737

15. Januar 1957

n der  geistigen Welt  ist  das  Treiben der  Menschen auf  der  Erde ersichtlich,  und es  erfüllt  die 
Lichtwesen mit erhöhtem Eifer, ihnen zu helfen, weil sie auch wissen um das bevorstehende Ende 

und das Schicksal dessen, was auf Erden versagt. Die erbarmende Liebe treibt sie unaufhörlich zur 
Hilfe an, aber der Wille der Menschen wehret ihnen oft, und wider den Willen der Menschen dürfen 
sie nicht handeln. Aber weil sie auch den Geisteszustand der Menschen erkennen, wissen sie auch um 
wirksame Mittel,  und in  vollster  Übereinstimmung mit  dem Willen Gottes  wenden sie  nun diese 
Mittel an, die darin bestehen, auf irdische Geschehen einzuwirken. So können sowohl freudige als 
auch schlimme Ereignisse das Einwirken jener Lichtwesen sein, die ihre Schutzbefohlenen erretten 
oder hinführen wollen zu Gott.... Denn Gott Selbst hat sie den Menschen als geistige Führer zugesellt,  
und das Seelenheil ihrer Schützlinge liegt ihnen darum besonders am Herzen. Auch sie wissen um den 
Segen des Leidens für alle Menschen, und es ist darum das Leid oft nicht zu umgehen, wenngleich die 
Lichtwesen  liebeerfüllt  sind  zu  den  Menschen.  Eine  Seele  aber  gerettet  zu  haben  ist  für  jedes 
Lichtwesen beglückend, wissen diese doch um den endlos währenden Qualzustand des Geistigen, das 
erneut in der Materie gebunden wird. Diesem Qualzustand gegenüber ist auch das größte Leid auf 
Erden gering zu nennen, und deswegen wenden es die Helfer an, indem sie irdisches Glück zerstören 
und oft so schmerzvoll eingreifen in das Leben eines Menschen, daß ein liebevolles Motiv kaum noch 
zu erkennen ist.... aber es  ist nur Liebe und Sorge um die Seele des Menschen, die sich in größter 
Gefahr befindet. Denn solange sie noch auf Erden weilet, wird sie auch nicht aufgegeben von ihren 
geistigen Freunden und Führern. Und weil die Zeit stets kürzer wird, die euch Menschen noch bleibt 
bis zum Ende, werden auch jene schmerzvollen Eingriffe der Lichtwesen immer häufiger, denn sie 
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handeln im Auftrag Gottes, sie sind Ihm nur Mitarbeiter, die in Seinem Willen tätig sind. Stets mehr 
sammeln sich die Menschen irdische Güter an, stets mehr huldigen sie der Welt und ihren Freuden,  
und darum muß ihnen oft irdisches Glück zerstört werden, sie müssen den Verfall irdischer Güter 
erleben, sie müssen die Schalheit der Weltfreuden erkennen lernen. Und alles das ist nur möglich, 
wenn es ihnen nicht nach Wunsch geht, wenn sie durch Schicksalsschläge aller Art gehindert werden 
am  hemmungslosen  Genießen  dessen,  was  sie  anstreben....  Dann  ist  es  möglich,  daß  sie  ihren 
Gedanken eine andere Zielrichtung geben, und dann wäre der irdische Verlust ein übergroßer geistiger 
Gewinn.... Dann haben die Lichtwesen den Sieg davongetragen und den Seelen zum Leben verholfen,  
für  das  ihnen  die  Seelen  ewig  danken  werden.  Es  ist  allen  Lichtwesen  ersichtlich,  in  welcher 
Finsternis die Menschen auf Erden dahinwandeln, und sie wissen auch, daß die Welt daran schuld 
ist.... Darum ist ihr Bemühen immer nur, die Gedanken der Menschen von der Welt abzuwenden, und 
sie suchen es zu erreichen durch Mittel, die hart und lieblos erscheinen, immer aber in der Liebe  
begründet sind,  weil  sie eins sind mit  Gott  und darum auch von der Liebe erfüllt  zu allem noch 
Unglückseligen auf Erden. Es ist nur noch kurze Zeit bis zum Ende, aber diese kurze Zeit wird auch  
sehr schwer sein, weil alle Seelen angerührt werden müssen, die nicht freiwillig der Welt entsagen und 
sich Gott zuwenden.... Und so soll jedes schwere Erleben, jeder harte Schicksalsschlag angesehen und 
erkannt werden als Rettungsmittel, die mit göttlicher Zustimmung an den Menschen noch angewendet 
werden müssen, die in Gefahr sind, im Abgrund zu versinken.... Denn jede Seele hat im Jenseits ihren 
Helfer und Beschützer, die aber immer ihren Willen achten müssen, ansonsten wahrlich kein Mensch 
verlorenginge, sondern noch vor dem Ende zu Gott zurückfinden würde....

Amen

Schmerzhafte Erziehungsmittel.... B.D. Nr. 7184

7. August 1958

nd es wird euch immer mehr zum Bewußtsein kommen, wie nötig ihr Unterstützung brauchet,  
die irdisch euch kein Mensch leisten kann. Denn was auf euch einstürmen wird, das sind so 

offensichtliche Einwirkungen von Kräften,  denen nur  Ich allein Einhalt  gebieten kann....  seien es 
naturbedingte oder auch schicksalhafte Geschehen, die menschlicher Beistand nicht beheben kann, die 
aber  kommen müssen über  euch Menschen,  will  Ich euch noch gewinnen vor  dem Ende.  Immer 
häufiger werdet ihr hören von Unglücksfällen und Naturkatastrophen, und solange ihr selbst nicht 
davon betroffen seid, gehen sie leider zu oft an euch vorüber, ohne euch sonderlich berührt zu haben. 
Und doch könnten sie genügen, um auch euch nachdenklich werden zu lassen, und ihr könntet selbst 
davon verschont bleiben. Aber oft zwingt ihr Mich durch diese eure Gleichgültigkeit, über euch selbst 
Not und Unglück kommen zu lassen in gleicher Weise, weil Ich nur das eine erreichen möchte, daß ihr 
Mich Selbst angehet um Hilfe.... daß ihr euch in der Not an Mich wendet und erkennen lernet, daß es 
nur Einen gibt, Der euch helfen kann und Der es auch tut, so ihr Ihn darum angeht. Solange das 
tägliche  Leben  ohne  besondere  Zwischenfälle  verläuft,  so  lange  ist  auch  eure  Gleichgültigkeit 
erschreckend.... sowohl Mir als auch der Not der Mitmenschen gegenüber. Werdet ihr jedoch selbst 
betroffen, dann erst wachet ihr auf und besinnet euch auf euch selbst. Und doch könnte ein Tag nach 
dem  anderen  friedlich  für  euch  verlaufen  bei  richtiger  Einstellung  zu  Mir,  wenn  ihr  in  das 
Kindesverhältnis eintreten würdet, das euch den ständigen Schutz des Vaters sichert.... Darum wundert 
euch nicht, wenn ihr Menschen immer wieder aus eurer Ruhe aufgeschreckt werdet durch Ereignisse 
sonderbarster Art.... fraget euch nicht, warum ein Gott so grausam sein kann, sondern wisset, daß ihr  
selbst durch eure Gleichgültigkeit und euren Starrsinn Mich gerade zu solchen Mitteln veranlaßt, die 
euch grausam erscheinen und doch nur euch zum Guten dienen sollen. Was zu glauben euch fast 
unmöglich  ist,  das  wird  sich  ereignen,  und  immer  wieder  werden  Katastrophen  Menschenopfer 
fordern in großer Zahl. Und wenn ihr ein nahes Ende in Betracht zieht, dann wird euch auch alles  
erklärlich sein. Doch wie wenige glauben an dieses Ende, und wie groß ist  die Zahl derer,  deren 
Unglaube Mich zu anderen Mitteln zwingt, um sie noch zu retten vor jenem Ende. Und so sollt ihr 
alle euch jederzeit auf Überraschungen gefaßt machen, die immer nur Schrecken und Angst auslösen 
werden.... sie können nicht ausbleiben, weil Ich nicht jene aufgeben will, die noch keine Bindung mit  
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Mir eingegangen sind. Und diese müssen hart angefaßt werden. Aber auch das schwerste Leid und das  
furchtbarste Erleben kann für sie zum Segen sein, wenn sie nur den Weg einschlagen zu Mir, Der Ich 
Mich auch dann beweisen will, auf daß sie glauben lernen an Mich und an Meine Liebe zu ihnen....

Amen

Schmerzhafte Mittel können zum Glauben verhelfen.... B.D. Nr. 8594

23. August 1963

enn doch die Menschen nur glauben wollten an einen Gott der Liebe, Der ihnen Seligkeiten 
bereiten möchte. Doch angesichts der großen Nöte, von denen die Menschen immer wieder 

betroffen werden, angesichts der schweren Schicksalsschläge und Katastrophen aller Art können sie 
diesen Glauben nicht aufbringen, daß auch jegliche Not nur ein Liebewirken Meinerseits ist, weil Ich 
es weiß, wodurch der Mensch noch gerettet werden kann und zur Seligkeit gelangt.... Die Mittel, die 
weniger schmerzvoll sind, verfehlen bei euch ihre Wirkung.... und rede Ich euch mit sanfter Sprache 
an, dann höret ihr nicht auf Mich, und doch müsset ihr dazu gebracht werden, euch Mir zuzuwenden, 
und wenn alle leichteren Mittel vergeblich sind, muß Ich schmerzvolle Mittel anwenden, auf daß ihr 
an Mich denket, Mich um Hilfe bittet und diese nun auch erfahren dürfet, auf daß ihr nun einen Gott 
der  Liebe  erkennen  könnet.  Ihr  könntet  wahrlich  alle  Meine  liebevolle,  väterliche  Ansprache 
vernehmen, die euch nur Meinen Willen kundgibt, und sowie ihr diesen Willen erfüllet, kann auch 
euer Leben ruhig und doch erfolgreich verlaufen.... Beachtet ihr jedoch Meine sanfte Ansprache nicht,  
muß Ich Mich deutlicher zu erkennen geben, weil Meine Liebe euch nicht aufgibt, weil Ich alles  
versuche, um euch für Mich zu gewinnen, um euch zum Leben zu erwecken, das ewig währet. Denn 
ihr gehöret Mir, und ihr haltet euch nur selbst von Mir entfernt, Ich aber will, daß ihr von selbst zu Mir 
zurückkehret, und was euch nun auch begegnet an Leid und schweren Schicksalsschlägen, es sind 
immer nur Mittel, die Ich als Erfolg-versprechend erkenne und anwende, weil Ich euch liebe und euch 
niemals aufgeben werde, und ob ihr euch noch solange Meiner Liebe widersetzet. Darum wundert 
euch nicht, wenn sich die Not und Trübsal mehret, denn es geht dem Ende zu, und Ich will immer 
noch Seelen retten vor dem Lose der Neubannung, was nur möglich ist, wenn Ich anerkannt werde  
von euch als Gott und Schöpfer, wenn ihr Mich in der Not anrufet im Glauben, daß es eine Macht gibt, 
Die euch helfen kann, aus Der ihr selbst hervorgegangen seid.... Und glaubet es, ihr Menschen, daß 
dann auch eure Not nachlassen wird, daß ihr Meine Hilfe deutlich verspüren werdet. Und dann werdet  
ihr Mich auch als einen Gott der Liebe erkennen können, denn eure Bindung mit Mir gibt euch auch 
ein innerliches Licht über Mich Selbst. In der kommenden Zeit aber wird noch viel Unheil über die  
Erde gehen, und nur, die Mich schon gefunden haben, ersehen darin Hilfsmittel, um die Menschen aus 
der geistigen Not herauszuführen, die anderen aber werden zweifeln oder gänzlich einen Gott der  
Liebe leugnen, denn sie sind der Welt so verhaftet, daß sie keinerlei Bindung haben mit dem geistigen 
Reich, mit dem Reich, das nicht von dieser Welt ist. Ihr Sinnen und Trachten ist nur rein weltlich  
gerichtet, und jeden Hinweis auf einen Gott lehnen sie spöttisch zurück.... bis sie dann selbst in eine 
Not geraten, in der sie sich keinen Ausweg ersehen.... Dann trete Ich ihnen wieder ganz nahe, Ich lasse 
den Gedanken an einen Gott, Der helfen kann, in ihnen aufsteigen, und die große Not kann sie dann 
auch veranlassen, sich an diesen Gott zu wenden.... So werden euch alle leidvollen Geschehnisse, alle 
Katastrophen und alle sonstigen Schicksalsschläge erklärlich werden, denn es ist kein Zufall, sondern 
alles Meine Fügung oder Meine Zulassung, auf daß den Seelen noch Hilfsmittel geschenkt werden,  
die sie zu Mir finden lassen sollen.... Wenn aber auch dann noch die Herzen verhärtet bleiben, dann 
kann nur noch ein Naturgeschehen von größtem Ausmaß die Menschen zur Besinnung bringen, doch 
auch ein solches ist nicht glaubenzwingend, denn die ganz verstockten Menschen werden auch daran 
keine höhere Macht erkennen und anerkennen wollen, dann aber sind sie gänzlich Meinem Gegner 
verfallen, und das Los einer Neubannung ist ihren Seelen gewiß. Solange aber die Erde in ihrer alten 
Form noch besteht, so lange suche Ich, die Menschen zur Wandlung ihres Willens zu bewegen, und 
Ich wende noch viele Mittel an, die ihr nicht mit der Liebe eines Gottes vereinbar findet. Ich aber weiß 
es, was einem jeden einzelnen dienet, Ich weiß es, wie seine Seele beschaffen ist, und entsprechend 
wirke Ich auf ihn ein. Doch glücklich seid ihr Menschen zu nennen, wenn ihr von einem liebenden 
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Gott und Vater überzeugt seid.... Dann werdet ihr alles, was euch begegnet.... und ob es euch noch so  
schwer trifft.... mit einer Gelassenheit tragen und immer nur zu Mir eure Zuflucht nehmen, und Ich  
werde euch wahrlich nicht enttäuschen. Denn einem gläubigen Menschen gewähre Ich allzeit Hilfe, 
weil sein Glaube auch ungewöhnliches Einwirken zuläßt. Der rechte Glaube aber geht aus der Liebe 
hervor, und die Liebe strebet Mir als der Ewigen Liebe auch zu.... Es knüpft der Mensch eine feste  
Bindung an mit Mir, und er wird auch nimmermehr sich von Mir entfernen. Er hat auf der Erde die 
letzte Willensprobe abgelegt,  er  hat  sich frei  entschieden für Mich und sich von Meinem Gegner  
endgültig getrennt.... Und das allein suche Ich zu erreichen, solange der Mensch noch auf Erden weilt.  
Denn Ich will, daß er wiedereingehen kann in seine wahre Heimat, daß er das Reich betreten kann, wo 
Glück und Seligkeit ist, wo alles Leid vergangen ist und er nun das Leben findet, das ewig währet....

Amen
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Schicksalhafter Lebenslauf 

Schicksal entsprechend dem Willen des Menschen.... B.D. Nr. 4573

26. Februar 1949

ies sage Ich euch, daß sich euer Schicksal gestaltet nach Meinem Willen wohl, jedoch dem euren 
angepaßt, daß also gewissermaßen euer Wille den Ablauf alles Geschehens bestimmt, weil er die 

nötigen Ausreifungsmöglichkeiten erfordert, um auf eine möglichst rasche Weise sich dem Meinen 
unterzuordnen. Ein völlig Mir ergebener Wille sichert auch dem Menschen die Seelenreife, und er 
kann als Lichtwesen eingehen in das Jenseits, so seine letzte Stunde gekommen ist. Solange er aber 
noch Mir widerstrebt, wird er sich erproben müssen und stets und ständig Widerstände finden im 
Erdendasein,  so  er  nicht  gänzlich  Meinem Gegner  verfallen  ist,  der  ihm für  die  Erdenzeit  Hilfe  
gewähren wird in jeder Weise. Dieser aber soll sich nicht seines leichten Erdenlebens erfreuen, denn 
er muß büßen nach dem Tode tausendfach. Und so kann sich der Mensch, dem ein schweres Schicksal  
beschieden ist, geliebt und betreut wissen von Mir; er braucht nur immer auf Meine Hilfe und Meine 
Kraft zu vertrauen und ergeben sein Schicksal auf sich nehmen, und seine Seele wird einen Nutzen  
daraus ziehen, den er erst im geistigen Reich erkennen wird in seinem Umfang. Wo Leid und Sorge 
anzutreffen ist, dort bin Ich Selbst am Werk an der Umgestaltung des Willens des einzelnen, dort ist  
sichtlich Meine Gegenwart, Meine Führung und Mein Wirken erkennbar. Und darum soll das große 
Leid, das über die Erde geht, nicht als ein Zeichen des Verlassenseins von Mir betrachtet werden, 
sondern als ein Zeichen Meiner immerwährenden Liebe und Sorge um euch, und Ich wende Mich 
nicht von euch ab, selbst wenn ihr euch von Mir entfernt, Ich suche ständig, euch zurückzugewinnen,  
und darum lasse Ich euch durch Not und Elend gehen, weil ihr selbst durch euren verkehrten Willen 
Mich  dazu  bestimmt,  wenn  Ich  euch  verhelfen  will  zur  Seligkeit.  Das  Schicksal  des  einzelnen 
entspricht seinem Willen, um den Ich weiß seit Ewigkeit, und welches Maß an Leid ihr zu erdulden 
habt, entspricht der Seelenreife, um die Ich gleichfalls weiß und die Ich ständig zu erhöhen trachte. Ihr  
könnet in verschiedener Lichtstärke von der irdischen Welt abscheiden; nie ist diese begrenzt, Ich aber  
weiß um euren Willen, und wo eine Möglichkeit ist, einen hohen Grad der Seelenreife zu erreichen, 
wende Ich alle Mittel an, und als solche sind Schicksalsschläge, Widerstände im Leben und Leid und 
Trübsal  anzusehen,  die  von  unermeßlichem Segen  sein  können  für  euch,  so  ihr  euch  Mir  völlig 
unterordnet, so ihr euren Willen dem Meinen unterstellt, so ihr ergeben alles auf euch nehmet, was 
euch beschieden ist. Denn Ich liebe euch, die ihr Meine Geschöpfe seid, und will euch gewinnen für  
Mich, für die Ewigkeit....

D

Amen

Gestaltung des Erdenlebens schicksalsmäßig.... B.D. Nr. 6808

17. April 1957

ie sich auch euer Erdenleben gestalten möge, ihr werdet von Meiner Liebe gehalten und immer  
so  geführt,  daß  ihr  es  erfolgreich  für  eure  Seele  zurücklegen  könnet.  Die  verschiedenen 

Schicksale der Menschen haben auch verschiedene Veranlagungen jener Menschen zur Begründung, 
ein  jeder  braucht  andere  Hilfsmittel,  und  die  verschiedenen  Lebenslagen  also  bieten  solche  zur 
Genüge. Da ihr Menschen aber mit irdischen Augen zu sehen gewöhnt seid, achtet ihr weit mehr auf  
körperliche als auf seelische Erfolge, und ein schweres Erdenlos erscheint euch eher als mangelnde 
Liebe Meinerseits,  wo es  jedoch erhöhte  Liebe von Mir  bezeuget.  Denn Ich weiß es,  wohin ein 
gleichmäßig  verlaufendes  sorgloses  und  von  Schicksalsschlägen  freies  Leben  führen  kann:  zur 
seelischen Verflachung, zu einer Gleichgültigkeit allem gegenüber, also zum Stillstand der geistigen 
Entwicklung. Ich aber habe euch das Leben als Mensch auf dieser Erde gegeben, damit ihr das letzte 
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Ziel erreichen sollet, frei zu werden von jeder die Seele noch belastenden Hülle.... Und darum gebe  
Ich euch auch die Möglichkeiten, dieses Ziel zu erreichen, die ihr aber nicht erkennet als solche, weil 
euer Körper oft leiden oder entbehren muß, wenn die Seele gewinnen soll. Und in der letzten Zeit vor 
dem Ende habt ihr besonders viele und harte Schicksalsschläge nötig, denn ihr vergesset gänzlich 
euren Erdenlebenszweck, ihr lebet nur noch für euren Körper, für euer irdisches Wohlleben und lasset 
die Seele völlig unbeachtet. Sie muß darben, wenn Ich ihr nicht zu Hilfe komme. Sowie ihr Menschen 
aber auch in Leiden und Nöten, in harten Schicksalsschlägen oder in erschwerten Lebenslagen Meinen 
Willen, Meine väterliche Fürsorge ersehet (ersehnt), werdet ihr auch alles nicht so schwer empfinden,  
denn dann seid ihr schon auf dem rechten Wege: Ihr wendet euch in jeder Not des Leibes und der  
Seele an Mich, und dann zieht auch eure Seele den rechten Nutzen aus allen Geschehen, die den  
Körper leidvoll betreffen. Denn was auch über euch kommt, ihr könnet euch jederzeit in Meiner Liebe 
geborgen fühlen, ihr könnet euch von Meiner Liebe umsorgt wissen und auch vollvertrauend erwarten, 
daß Ich euch aus jeder Not herausführe.... Denn es fehlt Mir wahrlich weder an der Liebe noch an der 
Macht, nur will Ich das Ziel erreicht sehen, daß ihr eure Gedanken und Blicke geistig richtet und nicht 
nur der Welt allein Beachtung zollet. Denn deutlich genug könnet ihr es erkennen, daß Ich weltliches 
Verlangen in euch zu töten suche durch Schicksalsschläge jeglicher Art....  Und Ich weiß um den 
Willen eines jeden einzelnen, Ich weiß, was er am sehnlichsten begehrt, und Ich weiß auch, welche  
Gefahren seiner Seele drohen, wenn er von der Welt gefangengenommen wird, wenn er nur noch der 
Welt lebt. Und Ich weiß es von Ewigkeit, wie der Wille jeder Seele gerichtet ist, und diesem Willen  
entsprechend ist sein Erdendasein bestimmt, ohne aber diesen Willen zu zwingen in dieser oder jener 
Richtung.... Immer wieder kann er ihn frei gebrauchen und sich also gleichsam auch sein Erdenleben 
gestalten nach seinem Willen.... Dennoch werde Ich jedes Geschehen sich immer so auswirken lassen,  
daß die Seele ihre Vorteile daraus ziehen kann. Es kann sich wohl der Mensch irdisch sein Leben 
gestalten  und  glauben,  selbst  sein  Schicksal  in  der  Hand  zu  haben.  Aber  er  wird  niemals  die 
Auswirkung  seines  Handelns  bestimmen  können,  weil  Ich  Selbst  es  Mir  vorbehalten  habe, 
nachzuhelfen, wo der Seele Gefahr droht, gänzlich zu verflachen. Doch auch Meine Heilspläne, Meine 
sichtliche Führung oder auch schicksalhafte Eingriffe werden niemals zwingen, sondern nur lenken 
oder  dazu  verhelfen,  daß  der  Mensch  doch  seines  eigentlichen  Erdenlebenszweckes  gedenkt  und 
seiner  damit  verbundenen  Aufgabe.  Darum  sollen  alle  Schwierigkeiten  des  Erdenlebens  den 
Menschen nicht schrecken, der schon die Bindung mit Mir eingegangen ist, denn sie dienen ihm nur  
zur Vollendung, und er weiß immer einen Meister, Der alles wieder geradebiegen kann, was krumm 
ist. Und die anderen sollen es lernen, sich an jenen Meister zu wenden, und sie werden erst dann 
Meine Hilfe begehren oder annehmen, wenn sie in großer Not die eigene Kraftlosigkeit erkennen. 
Solange die Blicke und Gedanken der Menschen noch nicht geistig gerichtet sind, müssen sie oft hart 
angefaßt  werden,  es  muß  ihnen  bewiesen  werden,  daß  sie  selbst  nicht  Herr  sind  ihres 
Lebensschicksals, daß dieses vielmehr ein anderer bestimmt, und diesem anderen müssen sie sich nun 
übergeben....  Dann braucht sie auch das schwerste Erdenleben nicht zu schrecken, ist es doch nur 
ihnen von Mir auferlegt, weil Ich ihre Seele gewinnen möchte für ein Leben in Seligkeit, das alles....  
auch ein noch so schweres Erdenlos, aufwiegt und ewig währet....

Amen

Schicksalsschläge.... Geistiger Tod.... B.D. Nr. 7853

17. März 1961

em geistigen Tode sind nun schon die Menschen verfallen, die keinen Glauben mehr haben an 
einen Gott und Schöpfer, an ein Leben der Seele nach dem Tode, denn diese glauben auch nicht 

an einen Zweck und Sinn ihres Erdenlebens, sondern sehen dieses Leben nur als Selbstzweck an. Sie 
bewegen sich nur auf irdischer Ebene, ihre Gedanken finden nicht den Weg in das geistige Reich,  
denn sie wehren sich dagegen, von dort ausgehende-Gedanken anzunehmen und ihnen zu folgen. Sie 
sind nur menschlich-ausgerichtete Geschöpfe, deren geistiger Reifegrad so niedrig ist,  daß sie mit  
großer Sicherheit das Schicksal der Neubannung erwartet, weil sich ihr freier Wille nicht nach oben,  
sondern wieder nach unten richtet.... Sie sind schon zu einem gewissen Leben gelangt und liefern sich 
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doch wieder dem Tode aus.... Aber sie können auch nicht daran gehindert werden, weil es ihr freier 
Wille ist, weil es um den letzten Willensentscheid in aller Freiheit im Erdenleben geht. Gott aber will  
den Menschen das Leben geben, das ewig währet.... Und es müssen die Menschen es auch aus Seiner 
Hand annehmen, sie können es nicht anderswo entgegennehmen als nur bei ihrem Gott und Schöpfer 
von Ewigkeit, an Den sie jedoch nicht glauben und Ihn daher auch nicht darum angehen. Und so kann  
Er nur ihnen für das Erdenleben ein Schicksal auflegen, das sie von der irdischen Welt abbringt und 
sie zum Nachdenken veranlaßt.... Er kann ihnen nur irdisches Glück und Hoffnung zerschlagen, weil 
Er sie retten will, weil Er ihnen verhelfen will zum Leben, das ewig währet.... Denn findet der Mensch 
stets seine Erfüllung irdischer Wünsche und Begierden, so wird er stets mehr verlangen und seine 
Gedanken stets weltlicher richten, und dann wird für ihn auch das Leben nur Selbstzweck bleiben, 
niemals aber Mittel zum Zweck werden. Darum sollet ihr euch nicht wundern, wenn in der letzten Zeit 
sich die Geschehen mehren, die unheilvoll im irdischen Sinne sich für die Betroffenen auswirken.... 
wenn  Unglücksfälle  und  Katastrophen  aller  Art  zahllose  Menschenleben  fordern,  wenn  irdischer 
Besitz zerstört wird und die Menschen mit Krankheit und Leid geschlagen werden.... Denn es sind 
dies nur Mittel, die Gott Selbst anwendet, um Zugang zu finden in die Herzen der Menschen, die im 
irdischen Wohlleben Ihm den Zugang verwehren.... Was Er noch tun kann, das wird Er auch tun zur  
Errettung der dem Tode entgegengehenden Menschen. Denn der geistige Tod ist um vieles schlimmer 
als  der  leibliche  Tod,  von  dem die  Seele  nicht  betroffen  zu  werden  braucht,  wenn  der  Mensch 
entsprechend sein Erdenleben geführt hat.... die Seele kann nicht sterben, aber sie muß die Folgen 
tragen des Denkens und Wandels des Menschen auf der Erde. Und sie wird unwiderruflich das Los der 
Neubannung erfahren müssen, wenn sie nicht vor dem Ende noch zu Gott gefunden hat, wenn sie Ihn 
nicht vor dem Ende noch erkennen lernt und Ihn bewußt anerkennt und um Hilfe und Erbarmen bittet 
in ihrer geistigen Not. Und auf daß dies noch möglich ist, wird noch vieles geschehen, was ihr mit der  
Liebe eines Gottes nicht vereinbaren zu können glaubt.... Aber es ist Liebe, und mag es euch noch so 
grausam erscheinen, denn der geistige Tod der Seele ist um vieles qualvoller, als die furchtbarsten 
Schicksalsschläge auf dieser Erde sein können.... Denn das Erdenleben geht vorüber, die Seele aber 
muß endlose Zeiten wieder in Qual und Finsternis verbringen, bevor sie wieder die Gnade hat, als 
Mensch über die Erde zu gehen, mit  der gleichen Aufgabe: im freien Willen sich zu entscheiden 
zugunsten Dessen, aus Dem sie einst hervorgegangen ist.... im freien Willen sich zu entscheiden für 
Gott, von Dem sie sich einst im freien Willen abwandte und darum unselig wurde. Und sie kann erst 
wieder zur Seligkeit gelangen, wenn sie den Sinn und Zweck ihres Daseins als Mensch erfüllt hat.... 
Sie wird dann auch zum Leben gelangen, sie wird dann den Tod nicht mehr zu fürchten brauchen, sie 
wird  leben ewiglich,  sowie  sie  wieder  zu Gott  zurückgekehrt  ist,  sowie  sie  sich mit  Ihm wieder  
vereinigt  hat,  wozu ihr  das Dasein als  Mensch die Möglichkeit  bot  und ihr  Wille  sich nun recht 
entschied....

Amen
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Leid ist die Liebe des Vaters 

Leid als Liebesbeweis Gottes.... B.D. Nr. 0490

30. Juni 1938

onach trachten die Menschen der Welt doch am meisten.... Sie suchen sich alle das Leben so 
angenehm als möglich zu machen und denken nicht daran, für ihr Seelenheil zu wirken, und 

deshalb wird das Erdenleben ihnen immer schwerer gemacht werden müssen, ansonsten sie niemals 
den  Zweck  desselben  erfassen  werden.  Wo  die  Gottheit  lieben  möchte  und  statt  dessen  Mittel 
anwenden muß, die das Erdenkind in einen Zustand des Leidens versetzen, dort hat dann der Mensch 
oftmals Anlaß, zu zweifeln an der ewigen Gottheit, und doch läßt ihn nur sein Unverstand solches 
nicht erkennen.... Was sollte aus euch Menschen wohl werden, wenn Gott nicht diese Mittel anwenden 
würde.... Wie könnte euch jemals der Sinn für die Unendlichkeit, für das weise Wirken und Walten der 
ewigen Gottheit erweckt werden, wenn euch auf Erden alles erfüllt würde, wonach euer Herz verlangt. 
Niemals kämet ihr dadurch in euren Herzen Gott näher, immer nur wären es die Güter der Welt, denen  
ihr huldigt....  und eure Seelen blieben ewig in der Nacht der Finsternis.  Hat sich euer Dasein als 
trüglich  erwiesen  nach  eurem Sinn,  dann  sucht  ihr  allein  schon  anderweitig  euch  das  Licht  des 
Lebens.... ihr braucht Tröstungen und Hoffnung und sucht diese in der Unendlichkeit. Und dann kann 
euch  auch  von  dort  Hilfe  kommen,  die  ihr  aber  nimmermehr  beachten  möchtet,  wenn  euch  das 
irdische  Leben  alles  gewährt  und  euch  zufriedenstellt.  Dem  Menschen  das  Leid  als  einen 
Liebesbeweis des himmlischen Vaters hinzustellen ist oft vergebliche Liebesmühe. Er glaubt, daß sich 
die Liebe nur in beglückenden Zeichen äußern müsse und erkennt nicht die weise Vorausschau des  
Herrn, Der ja Ursache und Wirkung eines jeden Geschehens viel besser beurteilen kann und daher so 
unendlich weise und liebevoll das Schicksal eines jeden Menschen lenkt, um ihn endlich dorthin zu 
bringen, wo er des Himmels Herrlichkeit und Freude endgültig genießen soll. Wo kein Geringerer als  
der Herr Selbst Sich offenbart, dort soll jeder Zweifel ausgeschaltet sein und vollstes Vertrauen dem 
Herrn entgegengebracht werden.... und leget euch der Herr Leiden auf, so erkennet auch darin Seine 
große Liebe, denn anders seid ihr nicht zu formen nach Seinem Willen.... Und wenn ihr es nicht zu 
erkennen vermögt, dann leget euer ganzes Erdenleben kindlich vertrauend in Seine Hand und nehmt 
es so entgegen, wie Er es euch bietet, und glaubet, daß Er, Der über euch wohnet, weiß, was Seinen 
Kindern frommt.... daß Er euch liebt und euch der ewigen Seligkeit zuführen will....

W

Amen

Leid und Trübsal Beweis von Gottes Liebe.... B.D. Nr. 2251

6. März 1942

en der Herr lieb hat, den führt er durch viel Trübsal und Leid hindurch, um ihn zu läutern, 
solange er noch auf Erden weilt. Und dies bedenket, so Er euch Leiden auferlegt, die euch 

untragbar erscheinen. Er hat in Seiner Weisheit wahrlich das Beste für euch erwählt, auch wenn ihr  
das auf Erden nicht begreifen könnt, doch eure Seele dankt es Ihm innig, wenn sie das Erdenleben 
beendet  hat.  Denn  dann  erkennt  sie  auch,  um  wievieles  weiter  sie  gekommen  ist  durch  den 
Leidensweg, der ihr auf Erden bestimmt war. Es ist nur eine kurze Zeit, die ihr auf Erden wandelt,  
endlos aber das Leben in der Ewigkeit. Und das Leben in Glückseligkeit ist wahrlich die Leiden wert, 
die der Mensch auf Erden durchleben mußte. Wer hingegen auf Erden verschont bleibt von Trübsal 
aller Art, der hat einen weit schwierigeren Weg zurückzulegen im Jenseits, denn es muß sich die Seele  
nun erst im Jenseits völlig entschlacken, und es erfordert dies eine viel längere Zeit und übergroße 
Mühe. Das Erdenleben ist reich an Gnaden, und ein jedes Leid, ein jeder Kummer ist im gewissen 
Sinne eine Gnade, denn sie verhilft der Seele zur Höhe. Es ist ein Mittel, dessen Sich Gott bedient, das 
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viel  erfolgreicher ist,  als  die göttlichen Lehren sind,  so sie nicht beachtet  werden. Das Leid muß 
beachtet  werden  und  bringt  die  eigentliche  Umänderung  des  Denkens  zustande.  Ein  sorgloses 
Erdenleben aber läßt nur die Menschen immer oberflächlicher werden, weil die Freuden des Lebens 
alles  geistige  Wissen  und  geistige  Verlangen  übertönen  und  der  Mensch  sich  immer  mehr  Gott 
entfremdet. Denn das ist gewißlich wahr, daß das Leid näherführt zu Gott, vorausgesetzt, daß der 
Mensch nicht so Gott-fern ist, daß er auch im Leid nicht an Gott denkt oder Ihn gänzlich ablehnt. Es  
ist zur Zeit die ganze Welt in Gott-fernem Zustand, und darum erkennt sie auch nicht das Leid an als  
göttliche Sendung oder Zulassung.... Und das veranlaßt Gott, nun noch fühlbarer einzugreifen und die 
Menschen aus ihrer seelischen Ruhe aufzurütteln. Er muß ihnen noch mehr Leid senden, Er muß dort  
nachhelfen, wo die Menschen in großer Gefahr sind, ihrer eigentlichen Bestimmung nicht mehr zu 
gedenken, sondern ihr Heil einzig und allein dort suchen, wo der Gegner Gottes tätig ist.... in den 
Freuden der Welt....  Und das will Gott von euch fernhalten, und darum müsset ihr Leid auf euch 
nehmen und in Geduld ertragen alles, was Gott euch zum Segen über euch kommen läßt....

Amen

Gottes Liebe auch im Leid zu finden.... B.D. Nr. 5920

1. April 1954

ie immer sich auch euer irdisches Leben gestalten mag, ihr dürfet niemals zweifeln an Meiner 
Liebe und Sorge um euch, die immer nur das Beste für euch bezweckt. Doch Ich allein weiß, 

was euch zum Besten dienet....  Ich weiß aber auch, welche Gefahren euch drohen und wie diese 
abgewendet werden können für euch. Würdet ihr Meine Liebe ermessen können, die jedem einzelnen 
von  euch  Erdenkindern  gilt,  ihr  wäret  wahrlich  beruhigt  und  würdet  leichten  Herzens  durch  das 
Erdenleben gehen,  weil  ihr  dann dem Vater  im Himmel  vertrauen würdet,  daß Er  alles  für  euch 
erträglich gestalte und daß ihr niemals ohne Hilfe seid, so ihr euch nur an Ihn wendet.... Die Tiefe 
Meiner Liebe wäre euch wahrlich eine Erklärung eures Erdenschicksals, denn diese will für euch nur 
das Beste und Heilsamste, nicht aber zwecklos euch Leid und Not aufbürden, die euch belasten und an 
Mir zweifeln lassen. Ihr sollet nur diesen Meinen Worten glauben und stillhalten.... d.h. euch ergeben 
Mir anvertrauen, und Meine Hilfe wird nicht ausbleiben. Und ihr werdet auch einen Erfolg für eure 
Seele verzeichnen können, den ihr ohne Leid schwerlich erringen würdet. Noch werbe Ich um die  
Liebe  und  den  Willen  des  einzelnen,  noch  haben  sich  die  Menschen  nicht  ganz  für  Mich 
entschieden.... noch bemüht sich auch Mein Gegner um eure Seelen, und die Gefahr ist groß, daß er  
den Sieg davonträgt.  Und darum mache Ich es oft  unmöglich,  daß die Menschen ihm unüberlegt 
folgen.... Ich veranlasse sie vorerst, nachzudenken, was er gibt und was er dafür verlangt.... Ich lenke 
die Aufmerksamkeit des Menschen auf sich selbst, um ihn abzulenken von dem, was der Gegner ihm 
verlockend vor Augen stellt.... Ich sende Krankheit und Not, Kummer und Leid, denn diese sind dann 
nur zum Segen des Menschen, selbst wenn er es nicht erkennt. Aber Ich liebe ihn und will ihn nicht 
verlieren an den, der völlig bar jeder Liebe ist:.... der euch nur Scheingüter schenkt, der euch täuschen  
will und dessen Plan ist, euch zu verderben. Er hat wahrlich nur diese eine Absicht, euch von Mir 
fernzuhalten,  weil  er  ohne  Liebe  ist.  Ihr  Menschen  aber  kennet  ihn  nicht  und  lasset  euch  daher 
täuschen von ihm, wenn er euch mit irdischen Gütern locket, dafür aber eure Seele verlangt. Ich will 
euch  auch  mit  Gütern  beschenken,  die  aber  unvergänglich  sind  und  die  ihr  in  ihrem Wert  nicht  
erkennet. Ein guter Vater aber gibt seinem Kind nicht das, was diesem schadet, selbst wenn die Augen 
des Kindes begierig darauf gerichtet sind.... Er hindert das Kind vielmehr, so es trotz Warnung danach 
verlangt.... Und so auch muß Ich euch oft hindern, so ihr selbst euer Leben gefährdet durch verkehrtes 
Streben....  so euer Ziel ein anderes zu werden droht als Ich....  Denn Ich liebe euch und will euch 
besitzen, und Ich tue darum alles, um euch nicht zu verlieren....

W

Amen
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Schicksalsschläge.... Liebe des Vaters.... B.D. Nr. 6277

6. Juni 1955

n unveränderter Liebe verfolgt euch Meine Fürsorge, denn Ich will nicht euer Verderben, sondern 
eure Seligkeit.... Ich will eure Erlösung aus der Finsternis und euren Eingang zum Licht. Darum 

werde Ich euch nicht in Elend und Not stürzen aus anderen Motiven, als euch emporzuhelfen zur  
Höhe, weil ihr noch in der Finsternis schmachtet und allein nicht die Kraft aufbringet zum Aufstieg.  
Meine Mittel und ihre Wirksamkeit aber sind euch fremd, und ihr seid leicht geneigt, zu glauben, daß 
Ich grausam bin.... Doch glaubet an Meine Liebe, und glaubet, daß immer nur die Liebe Mich zu 
Meinem  Wirken  bestimmt,  daß  Ich  mit  jeglichem  Geschehen  immer  nur  eure  Seligwerdung 
bezwecke.... Ich allein weiß um die Auswirkung solcher Geschehen, Ich allein weiß, welchen Weg ihr 
gegangen wäret ohne Meine Schicksalsschläge.... und Ich allein weiß es, wenn ein solcher Weg in die 
Irre führt, und was ich nun kommen lasse, um solches zu verhindern, das hat immer nur Meine Liebe  
zur Begründung und wird sich segensreich auswirken, auch wenn euch Menschen das unverständlich 
erscheint. In der letzten Zeit vor dem Ende nun sind schmerzvolle Eingriffe Meinerseits dringend 
geboten, und sie werden sich des öfteren wiederholen, es wird immer häufiger Meine Hand Knoten 
lösen müssen,  und es  wird noch viel  Leid und Trauer  sein,  aber  es  werden auch Seelen gerettet  
werden, es werden die Menschen offensichtlich hingewiesen auf Den, Der aller Schicksal in Seinen 
Händen hält.... und wenngleich sie Ihn dann nur fürchten, weil sie Ihn nicht zu lieben vermögen.... 
aber sie erkennen Ihn an, sie glauben an einen Gott und Lenker des Himmels und der Erde.... Und  
dieser Glaube kann sie weiterführen, so sie guten Willens sind.... Die kleinste Kreatur besitzt Meine 
Liebe, und Ich allein sichere allem das Leben, auf daß es einmal auch in das Stadium des freien  
Willens eintreten und seine letzte Erdenaufgabe erfüllen kann.... Wieviel mehr aber nehme Ich Mich 
dessen an, das dieses Stadium schon erreicht hat, daß es nicht zurückfalle und sein Erdengang zuvor 
vergeblich gewesen ist.... Aber Ich erkenne auch die Klippen auf eines jeden Menschen Erdenweg. 
Und Ich weiß es, ob der Mensch diese Klippe überwindet oder in Gefahr ist, daran zu scheitern.... Und 
Ich verfolge ihn daher mit Meiner Fürsorge und reiße ihn zurück oder führe ihn einen anderen Weg 
weiter.... Aber niemals will Ich sein Verderben.... Zudem müsset ihr wissen, daß Ich stets ein sorgender 
Vater bin.... und daß Meine väterliche Fürsorge wahrlich wertvoller ist für den Erdenmenschen, als je 
die Sorge eines Menschen für den Mitmenschen sein kann.... Daran haltet euch stets, wenn ihr euch 
zweifelnd die Frage vorlegt, wie Ich es zulassen kann, was Kinder zu Waisen macht, was Familien  
ihres Ernährers beraubt, was Menschen das Liebste nimmt, das sie besitzen....  Ich kann allen Trost 
geben, Ich kann alle Sorgen übernehmen, und Ich bin ein Vater allen, die einsam und verlassen sind....  
doch sie müssen zu Mir finden.... Und das ist es, was Ich bezwecke, daß sie die Bindung mit Mir 
herstellen in größter Not.... Denn was nützen Worte, die einen Glauben an Mich bekunden sollen, 
wenn sie nicht in die Tat umgesetzt werden, wenn die Menschen nicht dann zu Mir kommen, wenn 
das Erdenleid sie niederzudrücken droht.... der lebendige Glaube wird den Menschen ein rechter Halt 
sein....  der  tote  Glaube  aber  Zweifel  über  Zweifel  erwachen  lassen  ob  der  Liebe  und  Allmacht 
Gottes.... Und an jeden Menschen treten Stunden tiefster Not heran.... Dann sollen sie ihren Weg zu 
Mir nehmen, und Ich werde ihnen wahrlich helfen in ihrer Not.... Ich allein bin es, Der nehmen, aber 
auch geben kann. Und wenn ihr Menschen dies wisset, so glaubet auch daran, daß Ich Wunden heilen 
kann, die Ich geschlagen habe um eurer Seligkeit willen.... glaubet es fest und ungezweifelt, daß nicht 
immer das zur Seligkeit führt, was ihr als gut und nützlich ansehet.... Meine Wege sind oft anders, 
führen aber sicher zum Ziel. Und kommet in diesem Glauben immer zu Mir, und Meine Liebe werdet  
ihr nun erfahren dürfen, weil ihr an Mich glaubet....

I

Amen
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Ergeben in Gottes Willen – Nachfolge Jesu 

Schicksal.... Ergebung in Gottes Willen.... B.D. Nr. 3819

7. Juli 1946

as euch beschieden ist laut göttlichem Willen von Ewigkeit, das müsset ihr auf euch nehmen, 
und je nachdem ihr es traget,  wird es für euch von Segen sein. Unterwerfet ihr euch dem 

göttlichen Willen, so nehmet ihr ohne Murren und Klagen euer Los auf euch, denn dann steht ihr auch 
im Glauben an Gottes Liebe und Allmacht und erwartet Seine Hilfe ohne Zweifel. Und dann wird Gott  
euch  auch  helfen....  Lehnet  ihr  euch  aber  innerlich  auf  gegen  die  Schickung  Gottes,  klaget  ihr  
verdrossen und suchet ihr euch zu wehren, dann wird euch die Last desto härter drücken, oder auch, es 
wird euch Erleichterung werden von unten, es wird euch der beistehen, der euch für sich gewinnen  
will,  um euch zu verderben. Denn bei denen, die noch zuviel Eigenwillen in sich tragen und den 
Willen Gottes noch nicht anerkennen, findet er guten Boden für seinen Einfluß, er findet Gehör, und er 
hat  die Seele gewonnen. Es ist  das Schicksal  eines jeden Menschen seinem Willen entsprechend, 
darum auch unter dem gleichen Schicksal der eine mehr leidet als der andere, weil ihm die Ergebung 
in Gottes Willen mangelt. Um die Gott-widerspenstige Seele noch zu retten, muß die Not noch härter  
an sie herantreten, bis sie erkennt, daß ein höherer Wille wirket und sich diesem nun bedingungslos 
unterwirft.  Und  so  brauchet  ihr  Menschen  auch  niemals  zu  glauben,  daß  ihr  euch  selbst  euer  
Erdenschicksal leichter gestalten könnt durch diese oder jene Vorkehrung.... Ihr könnet durch eigenen 
Willen euch wohl euren Lebenslauf ändern, niemals aber die Schwere dessen, denn alle Ereignisse 
treten an euch heran in der Schwere, wie ihr sie benötigt für eure Seele, und euer Maß an Leid müsset  
ihr auf euch nehmen, ganz gleich, welchen Weg ihr einschlaget.... ihr entfliehet nicht eurem Schicksal,  
weil dieses bestimmt ist seit Ewigkeit. Nur durch die Unterwerfung eures Willens macht ihr es für  
euch  erträglich,  denn  dann  hat  es  seinen  Zweck  erfüllt,  und  ihr  bedürfet  nicht  mehr  solcher 
schmerzhaften Mittel, sondern euer Leben kann leichter von euch zu Ende geführt werden. Darum 
lehnet euch nicht auf gegen den Willen Gottes, erkennet in allem, was euch trifft, den Willen Gottes, 
klaget und murret nicht, sondern traget still ergeben, was Gott euch sendet, und Er wird es wieder von  
euch  nehmen,  sowie  ihr  euch  völlig  Seinem Willen  unterwerfet.  Und  glaubet  fest,  daß  Er  euch 
jederzeit helfen kann und will, und die Stärke des Glaubens wird jedes Unheil bannen.... Gott will  
euch nur gewinnen, aber nicht verlieren an den, der Sein Gegner ist, der seinen Willen Ihm völlig 
abgewendet hat und auch Seine Geschöpfe von Ihm abzudrängen sucht, indem er eben deren Willen 
gleichfalls zu Gottwidersetzlichkeiten anzuregen sucht. Und darum fallet nicht jenem zum Opfer, der  
euch verderben will, sondern erkennet in Gott euren Herrn und unterwerfet euch Ihm.... und es werden 
die härtesten Schicksale für euch von Segen sein....

W

Amen

Kreuz.... "Mein Joch ist sanft und Meine Bürde leicht...." B.D. Nr. 4127

21. September 1947

ehmet euer Kreuz auf euch und folget Mir nach.... Und Ich werde neben euch gehen und es euch 
tragen helfen, denn Meine Liebe lässet euch nicht leiden, wo sie euch das Leid abnehmen kann, 

ohne eurer Seele zu schaden. Wenn euch aber das Kreuz drückt, dann wisset, daß dies nötig ist für 
eure Seelenreife.... Und bedenket, daß Ich um eure geistige Not weiß und diese als erstes zu beheben 
suche, denn die Seele ist in größerer Gefahr als der Leib, so die Stunde des Todes gekommen ist.  
Bedenket, daß alle Not ein Ende hat mit dem Ende dieser Erde und daß dieses Ende nicht mehr weit  
ist. Und darum suchet, euch so zu gestalten, daß dann der Aufenthalt in Lichtsphären euch gesichert 
ist, daß ihr den irdischen Leib mit Freuden hingebet und ihn eintauschet gegen ein Leben im Jenseits  

N
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in voller Freiheit, so ihr die Willensprobe auf Erden bestanden habt. Und dieses Leben wird euch für  
alles entschädigen, was ihr gelitten habt auf Erden, und ihr werdet niemals mehr nach dieser Erde  
verlangen. Und je mehr das Leid euch drückt, desto eher werdet ihr das Erdenleben hingeben müssen 
(dürfen?) und doch geläutert sein für das geistige Reich. Und ihr werdet es Mir danken ewiglich, daß 
Ich euch leiden ließ um eurer selbst willen. Dennoch gebe Ich euch einen Trost, daß euch das Leid 
durch  inniges  Gebet  zu  Mir  abgewendet  werden  kann,  daß  Ich  es  von  euch  nehme,  so  ihr  
vertrauensvoll wie Kinder zum Vater kommt. Dann nehme Ich Mich eurer liebreich an, und Ich trage  
das Kreuz für euch, d.h., Ich finde eine Lösung, (21.9.1947) die gleich ist einer Verringerung der  
Not.... Ich erleichtere euch das Kreuz, daß es euch nicht mehr so schwer drückt, und ihr werdet es 
tragen können,  weil  ihr  die  Kraft  dazu beziehet  aus  Mir.  "Mein Joch ist  sanft  und Meine Bürde 
leicht...." Ich Selbst gab euch dieses Wort. Wollet ihr zweifeln an seiner Wahrheit? Also glaubet stets,  
daß jedes Kreuz für euch tragbar ist, so ihr nur mit Mir zugewandten Blicken jegliche Last traget, und 
so es euch schwer dünkt, betrachtet es als ein Zeichen Meiner Liebe zu euch, denn die Ich leiden lasse  
ohne Schuld, denen will Ich Mein Reich schon auf Erden zugänglich machen, weil Ich weiß um ihre  
Willensrichtung, um ihr Liebewirken auf Erden und um ihren Seelenzustand, den Ich erhöhen will. 
Und darum nehmet alles Leid geduldig auf euch, es ist  nur zu eurem Besten euch auferlegt,  und 
niemals werdet ihr in der gleichen Zeit euer Ziel erreichen, so ihr verschont bleibt von Leid, so ihr 
kein Kreuz aufgebürdet bekommt, so euch das Erdenleben Erfüllung aller eurer Wünsche gibt und 
anderes mehr. Und so ihr wisset um Mein Wort, daß es ein Zeichen Meiner großen Liebe zu euch ist, 
so ihr in irdische Not geratet, die euch fast am Leben verzweifeln lässet, so klaget und murret nicht,  
sondern ergebt euch in euer Schicksal und denket, daß euer Vater im Himmel wahrlich Seinen Kindern 
nicht Leid aufbürdet, so es nicht weit größeren Segen tragen würde für eure Seele, deren Ausreifen das 
Ziel jedes Menschen auf Erden ist....

Amen

Nachfolge Jesu.... Kreuztragen in Geduld.... B.D. Nr. 7622

15. Juni 1960

ies ist das Zeichen, daß ihr Mir nachfolget, wenn ihr auch euer Leid geduldig auf euch nehmet,  
das Meine Liebe euch aufbürdet, auf daß ihr ausreifet an euren Seelen. Immer sollet ihr dessen 

eingedenk sein, daß Ich euch zur Nachfolge aufgefordert habe mit den Worten: ".... der nehme sein  
Kreuz auf sich und folge Mir nach.... " Ich will euch gewiß auch euer Kreuz tragen helfen, aber ihr 
sollt es nicht ganz von euch zu werfen suchen, ihr sollt immer bedenken, daß ihr viele Schlacken 
abstoßen könnet von eurer Seele, wenn ihr geduldig euer Kreuz traget. Und Ich werde euch immer 
Kraft dazu geben, wenn ihr diese erbittet, denn Ich bin euch stets nahe, so ihr in Meiner Nachfolge 
lebet auf Erden. Und es bleibt euch nicht mehr viel Zeit.... Darum werdet ihr vermehrtes Leid tragen 
müssen, weil Ich euch helfen will, daß ihr auf Erden noch einen Lichtgrad erreichet, der euch zur 
Seligkeit  eingehen lässet,  wenn euer Ende gekommen ist.  Nur bleibet  immer mit  Mir verbunden, 
durch Liebewirken, Gebet und ständiges Gedenken, denn dann kann Ich ständig in eurer Nähe sein, 
und ihr werdet sicher des Weges gehen können, selbst wenn ihr ein kleines Kreuz zu tragen habt. Ein  
Leben in Gleichmäßigkeit, in sorgloser Ruhe aber würde euch nicht zum Segen gereichen, es sei denn,  
ihr wäret so ungewöhnlich liebetätig, daß sich eurer Seele Reifeprozeß erfolgreich vollzieht.... Aber 
ihr seid alle noch im Liebewirken zu lau und gewinnet darum zuwenig für eure Seele, und das Leid 
muß daher beitragen zu eurer Reinigung. Und gedenket jederzeit, welches unsägliche Leid Ich auf 
Mich genommen habe für euch.... Ihr  selbst hättet dieses Leid ertragen müssen eurer Sündenschuld 
wegen, und ihr wäret dazu nicht fähig gewesen. Darum übernahm Ich die Schuld für euch und habe 
unsäglich gelitten, weil Ich euch liebe und das Leid für euch tragen wollte. Und dann wird euch euer  
Kreuz klein dünken, ihr werdet es gern tragen, weil ihr Mir nachfolgen wollet, und ihr werdet sicher  
eingehen durch die Pforte ins Reich des Lichtes, weil Ich euch vorangehe und euch die Pforte öffne,  
auf daß ihr selig werdet. Nehmet euer Kreuz auf euch, d.h., traget geduldig und aus Liebe zu Mir alles  
Leid, das euch drückt, das aber nötig ist für eure Seelenreife, denn einstmals wird sich die Seele des 
Lichtes erfreuen dürfen, einstmals wird ihr das Kreuz leicht erscheinen, das zu tragen ihr auferlegt 
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war. Und lasset ihr Mich an eurer Seite gehen, dann werde Ich euch auch tragen helfen, und ihr werdet  
die Last nicht so schwer empfinden. Und Ich bin bei einem jeden, der Mich anrufet in Gedanken, Ich 
warte nur auf diesen Ruf, weil Ich nicht wider euren Willen wirken kann an euch trotz Meiner Liebe. 
Aber Ich lasse euch niemals allein, und selbst das Kreuz, das euch auferlegt ist, ist ein Beweis Meiner 
Gegenwart, weil Ich euch damit leise mahne, Mir nachzufolgen, Der Ich alles Leid der Menschheit auf 
Meine Schulter geladen habe und damit den Weg zum Kreuz gegangen bin. So seid geduldig, was 
euch auch drückt, Meine Liebe wird euch stärken, Meine Liebe wird euch das Kreuz abnehmen, wenn 
es an der Zeit ist....

Amen
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Leid tragen für die Mitmenschen 

Barmherzigkeit.... Kranke und Schwache.... B.D. Nr. 1032

31. Juli 1939

ehmet euch der Kranken und Schwachen an, und bedenket, daß sie leiden müssen und eurer 
Hilfe bedürfen. Ihr sollet Barmherzigkeit üben und in steter Fürsorge dieser Armen gedenken, 

denen  körperliche  Leiden  das  Erdenleben  unerträglich  machen,  ihr  sollet  dieses  Leid  zu  lindern 
suchen und alle Zeit euch aufopfern, um ihnen zu helfen. Dies ist wohlgefällig vor Gott, denn da ihr 
alle Gottes Kinder seid, sollt ihr auch eines um das andere besorgt sein und nicht Lieblosigkeit oder 
Gleichgültigkeit  gegen  das  Leiden  des  Nächsten  in  euch  aufkommen  lassen.  Wie  oft  gehen  die 
Menschen an den Kranken und Schwachen vorüber, ohne ihnen ein Trostwort zugehen zu lassen, und 
wie schwer bedrücket dies die Leidenden. In ihrem Zustand sind sie hilflos und für jedes Wort, das 
ihnen die Liebe gewährt, dankbar.... Und wie oft müssen sie darben, weil kein liebes Wort an ihr Ohr 
dringt. Sie sind einsam, und eine tiefe Traurigkeit befällt die Seele, denn sie hungert nach Liebe und  
wird nur dürftig bedacht.... Und es lehret der Herr Barmherzigkeit.... und verheißet ewige Seligkeit, 
denn die Barmherzigkeit setzet Liebe voraus, und nur das Wirken aus Liebe bringt allein der Seele 
Erlösung. Und es ist  die Barmherzigkeit  die reinste Nächstenliebe, denn sie will  Hilfe geben und 
erwartet keine Gegenleistung.... Es kann der Mensch kranken am Leib und auch an der Seele.... und 
immer  ist  es  unsagbar  wertvoll,  ihm  Hilfe  zu  bringen....  dem  körperlich  Schwachen  Trost 
zuzusprechen und dem an der Seele Erkrankten und Schwachen das rechte Heilmittel zu reichen aus 
barmherziger Nächstenliebe.... Denn das Leiden des Körpers nimmt einmal sein Ende, das der Seele 
jedoch nicht, so ihr nicht die tätige Nächstenliebe entgegenkommt und ihr Hilfe bringt aus ihrer Not. 
Der  schwache  und  sieche  Mensch  aber  braucht  doppelte  Unterstützung,  denn  die  Schwäche  des 
Körpers  läßt  oft  auch die  Seele  in  Schwäche versinken,  und es  ist  ihr  nur  noch zu helfen durch 
uneigennützige  Liebe,  die  gleichsam  die  Seele  erweckt  aus  ihrer  Lethargie  und  nun  anregt,  für 
Verbesserung ihres Zustandes Sorge zu tragen. Dann trägt der Mensch auch sein körperliches Leid mit 
Geduld, so nur die Seele die rechte Erkenntnis gefunden hat, und dies durch die tätige Liebe des  
Mitmenschen, der ihr beistand in der Not. Wer Barmherzigkeit übet, kann unnennbaren Segen stiften, 
denn es wird das Erdenkind diese sowohl geistig wie auch körperlich empfinden, und es muß sich das  
also Bedachte erleichtert fühlen und seinen Blick durch die geistige Kraft, die durch jedes Liebeswerk  
auf dieses überstrahlt, nach oben wenden, und so wird Liebe und Barmherzigkeit an kranken und 
schwachen Menschen sich doppelt segensreich auswirken.... Sie wird den Kranken und Schwachen 
ihren körperlichen Zustand verbessern helfen und gleichzeitig dem Seelenzustand äußerst zuträglich 
sein,  und  darum  vergesset  nicht,  ihnen  eure  Hilfe  und  liebevolle  Anteilnahme  zu  schenken,  sie 
aufzurichten körperlich und geistig und ihnen so die Zeit ihres Leidens auch zur Zeit geistigen Reifens  
werden zu lassen.... und es wird der Herr segnen, die sich voll Erbarmen ihren leidenden Mitmenschen 
zuneigen....

N

Amen

Lieben und Leiden für die Mitmenschen.... B.D. Nr. 1556

6. August 1940

ieben und leiden soll der Mensch, auf daß er frei werde jeglicher Fessel. Denn die Liebe erlöst  
ihn, und im Leid findet der Mensch zu Gott. Er befreit sich also von der finsteren Macht und 

verbindet sich bewußt mit Gott, so er alles Leid trägt für den Herrn. Jesus Christus nahm alles Leid 
und alle Sündenschuld auf Seine Schultern und gab dadurch der Menschheit die Freiheit des Geistes 
wieder. So nun der Mensch das gleiche tut, so er auch in Liebe das Leid des Mitmenschen auf sich 

L

Quelle: https://www.bertha-dudde.org/de Wort Gottes - 42/97



nimmt  oder  ihm tragen  hilft,  wird  der  Leidenszustand  aufgehoben  und  also  der  Mensch  in  eine 
gewisse Freiheit versetzt, denn er wird nun schalten und walten können nach Belieben. Es ist jeglicher  
Zwangszustand verbunden mit Hemmungen, die jede Tätigkeit beeinträchtigen.... der freie Zustand 
dagegen  beglückend,  da  dem Tätigkeitsdrang  nun  keine  Schranken  gesetzt  sind.  Und  daher  soll 
angestrebt werden, daß der Mensch sich in diesen freien Zustand versetze, daß er sich durch die Liebe  
erlöse, indem er dem Leid der Mitmenschen steuert und es mit tragen hilft. Liebe und Leid verkörpert 
uns das Leiden und Sterben Jesu am Kreuz. Nur Seine übergroße Liebe brachte es fertig, mit vollem 
Bewußtsein die Sündenschuld auf Sich zu nehmen, nur die Liebe nahm willig das Leid der Menschen 
auf Sich.  Denn die Liebe des Heilands war übergroß....  es dauerte die Menschheit  den göttlichen 
Erlöser, darum nahm Er Fleisch und Blut an, um anerkannt unter den Seinen zu wirken. Er wußte um 
den gebannten Zustand der Menschen und suchte ihnen zu helfen, indem Er für sie litt und sie in  
Seiner unendlichen Liebe zu Sich zu lenken versuchte. Er brachte ihnen durch Seinen Tod am Kreuze 
die geistige Freiheit, und also erlöste Er sie aus dem gebannten Zustand, der zuvor das Los derer war, 
die sich wohl eines gesitteten Lebenswandels befleißigten, jedoch zu schwach waren, um sich der 
Macht des Widersachers entwinden zu können. Und diese bedachte der Herr in Seiner Liebe und starb 
für sie den bittersten Tod am Kreuze, um ihnen die Freiheit wiederzugeben, indem Er litt  für die 
Menschheit. Und so wird sich gleichfalls am Erlösungswerk beteiligen, wer in Liebe des Leides der 
Mitmenschen gedenkt und dieses Leid willig und ergeben auf sich nimmt, um das zu entlasten, was 
bestimmt ist, großes Leid zu tragen. Immer in Liebe des Nächsten achten und dessen Leid zu mildern  
versuchen  wird  größten  Lohn  nach  sich  ziehen,  es  wird  gleichsam  das  göttliche  Erlösungswerk 
fortgesetzt, denn es ist die Stunde noch nicht gekommen, die dem Menschen eine Grenze setzt.... noch 
kann er wirken ohne jegliche Unfreiheit, noch ist ihm sowohl die Liebe als auch die Gnade von Gott  
ins Herz gelegt oder ihm zugänglich gemacht worden, auf daß er sich also liebend betätigen kann und 
ihn die göttliche Gnade auch das Leid kennenlernen läßt, das seinen Willen anspornt, hilfreich tätig zu  
sein....

Amen

Tragen der Leiden für den Mitmenschen.... B.D. Nr. 8508

25. Mai 1963

uch darüber sollet ihr Aufschluß erhalten, ob ihr für eure Mitmenschen das Leid tragen könnet 
oder ob ein jeder Mensch selbst das Maß auf sich nehmen muß, das ihm für sein Seelenheil 

auferlegt ist.... Bedenket, ihr Menschen, daß eure Seele ausreifen soll während des Erdenlebens, daß 
sich alle noch unreifen Substanzen vergeistigen sollen und dies geschieht durch Liebe oder Leid, denn 
dadurch  lösen  sich  die  Hüllen  auf,  die  der  Seele  noch  das  Einstrahlen  des  Liebelichtes  aus  Mir  
verwehren.  Und  gleichzeitig  machen  auch  die  Substanzen  des  Körpers  noch  dem  Menschen  zu 
schaffen, die noch in ihrer Entwicklung zurück sind und Krankheiten jeglicher Art veranlassen und die 
durch Geduld und Liebe und Ergebung in Meinen Willen gesänftet und also vergeistigt werden sollen,  
was also doch eure eigentliche Erdenaufgabe ist, daß ihr eurer Seele zur größtmöglichen Vollendung 
verhelfet. Und diese Vergeistigung der Seele und des Körpers muß ein jeder Mensch an sich selbst  
zuwege bringen, es kann niemals ihm von seiten des Mitmenschen diese Arbeit abgenommen werden, 
und er wird einmal Mir dankbar sein,  daß Ich ihm durch Leiden und Nöte zu seiner Vollendung 
verhalf. Darum werdet ihr es auch verstehen, daß ihr eigentlich nichts abzuwenden suchen solltet, was  
der Seele des Mitmenschen zum Heil gereichen kann.... Wenn euch aber dennoch die Liebe treibt, 
euch Mir anzubieten, daß ihr das Leid für den Mitmenschen tragen wollet, so werde Ich euch in eurer 
Liebe nicht hindern.... Es wird dem Menschen vorübergehend genommen und euch aufgebürdet, und 
nun erhöhet ihr dadurch eure Seelenreife, weil ihr vermehrtes Leid auf euch zu nehmen gewillt seid 
und  weil  die  Liebe  euch  dazu  antreibt.  Einer  hat  für  euch  alle  gelitten,  um  euch  von  dem 
unermeßlichen Leid zu befreien, das ihr hättet selbst auf euch nehmen müssen als Sühne für eure  
Sündenschuld, die Anlaß war, daß das Erdenleben für euch Menschen ein Tal des Jammers und der 
Leiden ist.... Ihr Menschen habt aber nun alle diesen Einen, Der auch euer Leid auf Seine Schultern 
nimmt und es euch tragen hilft.... Dessen vertretende Sühne für euch Ich angenommen habe, und ihr 
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sollet zu  Ihm gehen, wenn euch das Leid drückt, und Er wird es euch tragen helfen oder von euch 
nehmen, wie es für euch gut ist. Die Liebe eines Mitmenschen aber, der für euch leiden will, wird sehr  
hoch gewertet, und diese Liebe wird euch auch eine Kraftzufuhr sichern, weil Liebe Kraft ist, die sich 
an jenem Leidenden spürbar auswirkt.... Und wenn ein Mensch euch, die ihr leiden müsset, liebende  
Fürbitte zuwendet, so kann also die Kraft dieser Liebe euch so erfüllen, das ihr den Grad des Leidens 
nicht mehr empfindet.... daß für euch Schmerzen und Qualen zeitweise vergehen und die Kraft jener 
Liebe eurer Seele zugute kommt.... daß sie also reifet und immer weniger schmerzempfindlich ist....  
Immer  ist  der  Grad  der  Liebe  bestimmend,  welchen  Nutzen  der  Mensch  hat  von  einem solchen 
Liebegebet für ihn. Und da es im Erdenleben nur um das Ausreifen der Seele geht und dazu viele 
Möglichkeiten sind, so soll dieses Ausreifen als Erstes erkannt und nicht verhindert werden. Wahre 
Liebe aber weiß es auch, warum ein Mensch leiden muß, und sie hilft ihm zum Dulden und wird es  
ihm leichtmachen, sich ergeben in den Willen Gottes zu fügen....  Und dann nehme Ich Selbst das 
Kreuz  von ihm,  und seine  Seele  ist  wieder  einen Schritt  vorwärts  gekommen....  Liebe  und Leid 
verhelfen ihr zum Ziel....  Ist der Liebegrad eines Menschen noch niedrig, dann wird das Leid oft 
verstärkt auftreten, um die Läuterung seiner Seele zu fördern.... Niemals aber kann diese Läuterung 
der Seele erreicht werden durch bewußtes Leiden eines anderen Menschen für erstere. Jede Seele ist 
für sich verantwortlich, und jede Seele muß sich selbst zur Reife bringen, was geschieht durch Liebe 
und Leid....  Und der Grad des Leidens hängt vom Grad der Liebe ab. Ich erhöre wohl das Gebet  
dessen, der sich selbst erbietet, das Leid des Mitmenschen zu tragen, weil er ihn liebt.... Ich lasse ihn 
teilnehmen an dessen Schmerzen, die jener nun erduldet. Doch er duldet nun für die Läuterung der  
eigenen Seele.... er nimmt dem anderen wohl die Schmerzen ab aus Liebe, doch sie dienen nun ihm 
selbst  zur  Vollendung,  während  der  Mitmensch  gleichfalls  für  sich  selbst  und  seinen  seelischen 
Reifezustand Sorge tragen muß, auch wenn er vorübergehend von den Schmerzen befreit ist. Kein 
Liebewerk bleibt ohne Wirkung, doch wo und wie es sich auswirkt, das bleibt Mir vorbehalten, Der 
Ich den Reifezustand eines jeden Menschen kenne und den Ich auch immer bedenken werde seinem 
Reifezustand gemäß.... Und Ich lege jedem Menschen ein erträgliches Maß auf, und es genügt, daß er 
nur den Kreuzträger Jesus anruft, wenn ihm seine Last zu schwer dünkt.... Und wahrlich, Er wird ihm 
beistehen,  Er  wird  das  Kreuz  auf  Seine  Schulter  nehmen,  wenn er  darunter  zusammenzubrechen 
droht.... Aber er soll den Weg finden zu Jesus Christus, dem göttlichen Erlöser, Der auch ihn selbst 
erlösen wird von Sünde und Tod, von Krankheit und Leid, sowie Er nur vollgläubig angerufen wird 
um Seine Hilfe. Und solange der Mensch auf Erden lebt, hat er die Möglichkeit, durch Liebe und 
Leid.... durch die Nachfolge Jesu.... auch das Ziel zu erreichen, sich zu vollenden....

Amen
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Das Gebet – Kraft im Leid und in der Not 

Gebet.... Rufet Mich an in der Not.... B.D. Nr. 0627

18. Oktober 1938

as Vertrauen auf die Hilfe des Vaters wird euch alles im Leben leicht ertragen lassen, denn alles  
Leid schickt euch der Herr und Heiland, auf daß ihr zu Ihm finden sollt.... Geht ihr jedoch in 

Verblendung aus dem Leid nur verhärtet und verbittert hervor, dann beraubt ihr euch selbst aller Hilfe 
von oben. Ihr dürfet jederzeit  Zuflucht nehmen zum Gebet und dürft  somit die größte Zuversicht 
haben, erhört zu werden, denn was euch auch beschieden ist.... es ist nichts so schlimm, daß es der  
himmlische Vater nicht zum Segen wandeln könnte. Jedes Kind hat das Anrecht, sich bittend zum 
Vater zu wenden. Die in Demut an den himmlischen Vater sich wenden, werden niemals eine Fehlbitte 
tun....  Doch ihr  nützet  alle  die  Kraft  des  Gebetes  zu  wenig....  Ihr  müßt  erst  in  großer  Not  euch 
befinden,  ehe ihr  den Herrn um Hilfe  angeht.  Und doch soll  jeder  Tag,  jede Stunde euch Segen  
bringen.... ihr sollt nichts unternehmen, ohne den Segen Gottes erfleht zu haben.... ihr sollt euch in 
Leid und Freude nach oben wenden.... ihr sollt die Kraft des Gebetes nützen jederzeit, denn eure Seele  
bedarf unausgesetzt der Hilfe, auf daß sie das Ziel im Erdenleben schon erreiche. Und auch sonst  
mangelt es euch an Kraft.... allein, ohne das Gebet vermögt ihr nur wenig, doch da euch die Gnade des 
Gebetes zusteht, so nützet diese nach Möglichkeit, flehet um Beistand in der Not, um Reinheit des  
Herzens, bittet um Gnade, um Festigkeit des Glaubens, um Tatkraft in der Nächstenliebe.... bittet von 
ganzem Herzen,  daß  der  Herr  euch  Seine  Liebe  schenke  und  mit  Seiner  Fürsorge  euch  betreue 
immerdar. Ihr könnt bitten ohne Unterlaß....  so ihr um euer Seelenheil betet,  werdet ihr Erhörung 
finden,  denn so ihr  erkennet,  was euch mangelt,  wird euch jede erbetene Unterstützung gewährt. 
"Bittet, so wird euch gegeben werden....", spricht der Herr. Er fordert euch auf, euch an Ihn zu wenden 
in der Not.... so leistet diesem Ruf Folge und hebet die Schätze, die der Herr euch verheißet.... Nur 
fallet  nicht der bloßen Form zum Opfer....  denn diese erhöret  der Vater nimmer,  die nur mit  den  
Lippen ihn um Hilfe anheischen.... und deren Herzen weit ferne sind. Und wenn euer Gebet nicht 
erhört wird, dann forschet, was ihr nicht recht getan habt.... ob aus der Tiefe des Herzens das Gebet 
emporgesandt wurde oder nur von den Lippen kam und daher nicht an des Vaters Ohr gedrungen ist....  
forschet,  ob ihr Irdisches erbeten habt,  das euch der Vater vorenthält  aus väterlicher Einsicht und 
Weisheit....  Und achtet  stets  darauf,  euren Willen dem Willen des Herrn zu unterstellen in jedem 
Gebet.... Denn der Vater weiß, was euch guttut und für euer Seelenheil vonnöten ist.... Er wird euch 
bedenken in rechter Art, doch nie wird Er aus falscher Vaterliebe euch etwas gewähren, was nur zum 
Schaden der Seele ist. Darum unterwerfet euch Seinem Willen und glaubet, daß Er stets nur euch so 
bedenket, wie es der Seele dienlich und zuträglich ist.... Und rufet ihr Ihn gläubig an in irdischer Not,  
so wird Seine Hilfe nicht ausbleiben.... Auf daß Sein Wort erfüllt werde: Rufet Mich an in der Not,  
und Ich will euch erhören....

D

Amen

Hinweis auf schweres Leid.... Kraft des Gebetes.... B.D. Nr. 0989

1. Juli 1939

s wird die fernere Zeit  euch lehren, daß ihr nur mit göttlicher Hilfe der Not und dem Elend 
entrinnen  könnt  und  daß  die  Tür  zur  Ewigkeit  passiert  werden  muß  von  einem  jeden  und 

wiederum ohne göttliche Hilfe der rechte Weg schwerlich gefunden wird. So der Mensch aus eigener 
Kraft den Anstrengungen nicht gewachsen ist, die ein Erklimmen zur Höhe von ihm fordert, muß er 
sich  hilfesuchend  an  die  ewige  Gottheit  wenden,  will  er  sein  Ziel  erreichen.  Und  so  ihr  der 
kommenden Zeit achtet und merket, wie immer schwerer die Lasten sich auf euch herabsenken....  

E
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wenn  ihr  den  Druck  spüren  werdet,  der  euch  von  außen  beschieden  ist,  und  wenn  ihr  oft  in  
Lebenslagen geratet, wo ihr verzagen möchtet und völlig mutlos dem Leben gegenübersteht, dann 
gedenket dessen, daß ihr ja ein sicheres Hilfsmittel habt.... das Gebet. Ihr seid in allem Elend noch 
unermeßlich reich zu nennen, solange ihr euch bittend an den Vater im Himmel wenden dürft.... ihr  
seid nicht hilflos und verlassen, sondern Einer ist stets für euch bereit.... "Kommet alle zu Mir, die ihr 
mühselig und beladen seid, Ich will euch erquicken." Und es ist keine Not so groß auf Erden, daß ihr  
nicht Abhilfe geschaffen werden könnte durch das Gebet. Und bedenket, daß ihr nichts weiter dazu 
benötigt als ein in Liebe dem Vater zugewendetes Herz und gläubiges Vertrauen, daß Er Sein Kind  
nicht vergeblich rufen läßt. Lasset alle Angst und Zweifel beiseite, und leget vertrauensvoll alle eure 
Sorgen dem Vater zu Füßen, Er weiß stets das Rechte für euch zu treffen, und Er harret nur eures 
Rufes, durch den ihr Ihn als Vater anerkennt. Und die Last wird von euch genommen werden und 
Seine Liebe euch erquicken und trösten in allem Leid.... Nur vergesset nicht, daß über euch Einer ist,  
Der innigen Anteil nimmt an euch und Dessen Liebe euch Erdenkindern gilt.... vergesset nicht, daß 
alles Leid nur zu dem Zweck über euch verhängt ist, auf daß ihr in solchem des Vaters gedenken und  
Ihn um Hilfe angehen sollt.... Denn durch das Gebet bekennet ihr Ihn als euren Vater und tretet also 
bewußt in das kindliche Verhältnis zum Vater ein.... Und es wird euer Gebet erhört werden, so ihr 
ungezweifelt glaubet....

Amen

Erhörung des Gebetes im festen Glauben....  "Vater, Dein Wille 
geschehe...." 

B.D. Nr. 3927

2. Dezember 1946

lles könnet ihr von Mir erreichen, so ihr nur fest und unerschütterlich glaubet an Mich.... Denn 
so ihr euch Meine übergroße Liebe zu euch vor Augen haltet, wisset ihr auch, daß Ich kein Gebet 

unerhört lasse. Ein fester Glaube an Mich schließt aber auch vollstes Vertrauen zu Mir in sich, er  
schließt die Gewißheit in sich, daß Ich in Meiner Weisheit auch alles erkenne, was für euch von Segen 
ist, und daß Ich euch nicht zu Schaden kommen lasse, indem Ich euch etwas gewähre, was euch nicht 
zum Heil gereicht. Und darum wird ein tiefgläubiger Mensch sich Mir bedingungslos hingeben, er  
wird es Mir anheimstellen, wie Ich ihn bedenken will, er wird nicht fordern, sondern demütig Mir 
seine  Bitten  vortragen,  immer  Meinen  Willen  voransetzen  und  sich  Meiner  Liebe  und  Gnade 
empfehlen. Und Ich werde ihn bedenken in aller Fülle, leiblich und geistig werde Ich ihn niemals 
darben lassen, denn das Gebet Meines Kindes überhöre Ich nie. So Ich euch aber die Erfüllung einer  
Bitte versage, zweifelt dennoch nicht an Meiner Liebe, denn gerade Meine Liebe ist es, die euch vor 
Unheil bewahren will. Und ihr selbst könnet nicht immer erkennen, wie sich die Erfüllung einer Bitte 
auswirkt. Darum traget Mir vertrauensvoll euer Anliegen vor, und überlasset alles Weitere Mir, und 
Meine Liebe bedenket euch so, daß euch der Weg zu Mir geebnet wird, daß ihr sicher euer Ziel  
erreichet, daß ihr als Meine Kinder ins Vaterhaus zurückkehret, um ein seliges Leben zu führen in 
Ewigkeit. Doch nützet stets und ständig die Kraft des Gebetes, rufet Mich an in jeder Lebenslage, 
kommet zu Mir, so ihr in Not seid, und gedenket auch Meiner in Stunden der Ruhe und des Friedens. 
Vergesset Meiner nicht, auf daß Ich auch euch nicht vergesse, stellet des öfteren die Verbindung mit  
Mir  her  durch inniges  Gebet,  und rufet  Mich so ständig in  eure  Nähe,  denn dann strömet  Kraft 
ungemessen über auf euch, so ihr im freien Willen Mich suchet, so eure Gedanken Mir gelten und euer 
Herz  Mir  entgegendrängt.  Ihr  müsset  von  selbst  den  Weg zu  Mir  finden  und  darum die  Brücke 
betreten, die Ich für euch geschlagen habe von der Erde zu Mir.... Ihr müsset beten, denn im Gebet 
erhebt sich eure Seele in die Sphären des Lichtes, im Gebet betretet ihr die Brücke zu Mir, im Gebet 
tritt das Kind vor den Vater hin, es stellt selbst das Verhältnis eines Kindes zum Vater her, wie es Mein  
Wille ist. Und so Ich als Vater angerufen werde, so ein kindliches Herz Mir entgegenschlägt, erhöre 
Ich jedes Flehen, denn Ich enttäusche Meine Kinder nicht, die vollvertrauend zu Mir kommen. Und 
Meine Liebe teilet sich ihnen mit, Meine Liebe teilet Gaben aus ungemessen, Meine Liebe bedenket  
das Kind geistig und irdisch, und nimmermehr wird es Not zu leiden brauchen, sowie es wahrhaft  
kindlich bittet, d.h. im Geist und in der Wahrheit sein Gebet zu Mir sendet. Nützet alle die Gnade des 
Gebetes, denn alles könnet ihr erreichen im tiefen, lebendigen Glauben an Mich und Meine Liebe....  

A
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Doch fordert nicht und klaget oder murret nicht, so Ich scheinbar euer Gebet nicht erhöre, denn dann 
ersieht Meine Vaterliebe für euch nur einen Schaden in der Gewährung eurer Bitte, und um euch davor 
zu bewahren, versaget sie sich.... Doch wer allzeit seinen Willen dem Meinen unterstellt, der wird  
niemals enttäuscht werden, denn sein Gebet ist das rechte, Mir wohlgefällige, so er allen seinen Bitten 
hinzufügt: "Vater, Dein Wille geschehe...."

Amen

"Kommet alle zu Mir...." B.D. Nr. 7047

23. Februar 1958

m Gebet habt ihr ein überaus heilkräftiges Mittel in jeder irdischen und geistigen Not, denn ein 
rechtes Gebet, das im Geist und in der Wahrheit zu Mir gerichtet wird, verfehlt wahrlich seine 

Wirkung nicht. Ihm kann und werde Ich nicht Mein Ohr verschließen, und Ich werde Meine Macht 
anwenden, um euch zu helfen auch da, wo irdisch Hilfe unmöglich erscheint. Ihr müsset aber zuvor in 
das Vertrauen zu Mir eingehen, ihr müsset wissen, daß Ich euer aller Vater bin, Der Seine Kinder liebt  
und sie nicht in Nöten und Leiden belassen will, auch wenn diese nötig sind für eure Seele.... Und ihr 
müsset wissen, daß es nichts gibt für Mich, was Ich nicht wandeln könnte, und daß es auch keine 
Krankheit gibt, die zu heilen Mir unmöglich wäre.... Vertrauet euch doch Mir an, traget Mir alle eure 
Nöte vor in aller Kindlichkeit, sprechet mit Mir, wie ein Kind mit seinem Vater spricht, und seid nicht  
ungläubig, sondern gläubig.... Die Kraft des Gebetes wisset ihr alle noch nicht zu schätzen, ansonsten 
ihr wahrlich von viel Not und Leid verschont bliebet, weil Ich die Bitten eines Kindes gern erhöre, das 
in aller Vertraulichkeit zu Mir kommt und Mir sein Kreuzlein übergibt, daß Ich es für es tragen möge.  
Ich habe euer aller Sünden getragen und bin dafür gestorben am Kreuz, Ich habe das Leid erlitten für  
euch, das eure Sündenschuld euch aufgebürdet hatte.... Ihr könntet ohne Leid durch euer Erdenleben 
gehen, wenn ihr euch so innig Mir verbinden möchtet, daß all eure Last auf Meinen Schultern ruht und 
daß ihr frei und unbeschwert den Weg wandeltet zur Höhe.... Aber ihr haltet euch alle noch zu weit  
entfernt von Mir, ihr tretet Mir nicht in Vertraulichkeit näher, und ihr spüret darum selbst oft noch die 
Last des Kreuzes, die euch aber nur zu Mir drängen soll, weil ihr in inniger Gemeinschaft gehen sollet 
mit Mir. Im rechten Gebet aber könnet ihr Mir diese innige Gemeinschaft beweisen, ein rechtes Gebet, 
das  vertraulich  zu  Mir  gesprochen  wird,  höre  und  erhöre  Ich  jederzeit,  denn  das  habe  Ich  euch 
verheißen mit den Worten: "Kommet alle zu Mir, die ihr mühselig und beladen seid, Ich will euch 
erquicken" und "bittet, so wird euch gegeben...." Meine Verheißungen sind Wahrheit, und ihr werdet 
allzeit den Beweis dessen erfahren dürfen, wenn ihr nur euch in rechtem Gebet zu Mir wendet. Sowie 
ihr aber zweifelt, verliert euer Gebet an Kraftwirkung. Und selten nur ist euer Glaube von solcher  
Stärke, daß jeder Zweifel ausgeschlossen ist.... selten nur habt ihr beim Beten die Gewißheit, daß euch  
geholfen wird, die erst einen ungezweifelten Glauben beweiset. Ihr sollt aber wissen, daß Mein Wort 
Wahrheit ist und daß.... wenn Ich Selbst euch anspreche.... ihr jedem Zweifel wehren müsset, denn das  
sollet ihr glauben, daß bei Gott kein Ding unmöglich ist.... denket stets daran, daß alles, was ihr sehet,  
nur durch die Kraft Meines Willens erstanden ist, denket daran, daß Ich jederzeit neue Schöpfungen 
erstehen lasse, was nicht von Menschen geleugnet werden kann. Und denket also auch daran, daß es  
Mir wahrlich möglich ist, auch die alte Ordnung wiederherzustellen, die gestört ist, wenn es sich um 
Krankheiten  handelt  oder  um  sonstige  irdische  Lebenslagen,  die  euch  Menschen  zu  schaffen 
machen.... Ich kann alles wieder in die rechte Ordnung bringen, und Ich tue dies auch, sowie ihr in 
gläubigem Vertrauen Mich darum angeht,  sowie ihr wie Kinder zum Vater kommet und Mir eure 
Bitten vortraget. Euch allen steht die Gnade des Gebetes zur Verfügung, ihr alle könnet sie nützen,  
denn Ich habe gesagt: "Kommet  alle zu Mir...." Aber sprechet nicht nur Worte aus ohne Geist und 
Leben, rufet Mich ganz nahe zu euch heran, und dann schüttet Mir euer Herz aus.... und wahrlich, es 
wird euch geholfen werden, Ich werde euren Glauben nicht zuschanden werden lassen....

I

Amen
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Glaube und Vertrauen auf Gottes Hilfe 

"Siehe, Ich bin bei euch alle Tage...." B.D. Nr. 1004

13. Juli 1939

Siehe,  Ich  bin  bei  euch  alle  Tage...."  Diese  Worte  sollen  euch  Trost  und  Zuversicht  sein 
jederzeit. Ich lasse die Meinen nicht, so sie nur Meiner begehren, und Ich will alles Leid euch 

tragen helfen, so ihr Mir nur gläubig vertraut. Das Leid zu tragen, lege Ich euch wohl auf, doch nur,  
auf daß ihr Meiner gedenket und Mich als Helfer in aller Not anrufet um Beistand. Denn Ich will  
euren Glauben stärken, Ich will, daß ihr den Glauben zu jener Stärke werden lasset, daß euch kein 
irdisches Leid mehr bangend und verzagt machen kann. Noch seid ihr mutlos und droht unter den 
Widerständen, die Ich euch sende,  zusammenzubrechen, doch so euch diese nichts mehr anhaben 
können, so euch nichts mehr wankend machen kann im Glauben an Meine Hilfe, habt ihr jenen Grad 
der Glaubensstärke erreicht, daß Ich durch euch wirken kann. Sehet, wieviel leichter wird euch dann 
das Leben sein, wenn ihr der täglichen Widerstände nicht mehr achten und euch nicht um das tägliche 
Leben zu sorgen braucht. Ein rechtes Kind seines Vaters im Himmel zu sein erfordert auch vollstes 
Vertrauen, daß es beschützt werde in jeder Not und Gefahr, und so will Ich Meine Kinder im Glauben  
und Gottvertrauen stehend wissen.... Ich will, daß sie stets und ständig Mich suchen, daß sie sich Mir 
nahen furchtlos und vollgläubig, um ihnen jederzeit ihre Bitten erfüllen zu können....  Ihre Herzen 
sollen sie allzeit hinweisen zu Mir und nimmer kleingläubig werden, und Meine Liebe wird ihrer Not 
achten und sie daraus befreien. Welch unnennbare Gnadenfülle steht euch also allezeit zu Gebot, wenn 
Ich euch Meinen Beistand verheiße,  wenn ihr diesen begehrt....  Und es ist  nur vonnöten,  daß ihr 
glaubet und bittet.... Ich werde euch nicht verlassen, denn Ich weiß ja um alles Leid der Erde und bin 
dort zur Hilfe bereit, wo man gläubig diese begehrt. Einzig und allein ihr selbst schaffet euch alles  
Schwere; so ihr Mir im Herzen ferne seid, muß Ich eure Gedanken zu Mir lenken, und das durch Not 
und Leid. So ihr Mich aber im Herzen traget, seid ihr auch an Meinem Herzen geborgen, und was 
euch dann noch zu tragen auferlegt ist, dient nur eurem eigenen Seelenheil.... Ihr werdet mir dereinst  
Dank wissen, so ihr erkennet, warum euch solches beschieden war.... Doch auf Erden fasset ihr es 
nicht und sollt daher nur ohne Murren und Klagen das Kreuzlein auf euch nehmen und es ergeben Mir  
zuliebe tragen. Der Leib vergeht und mit ihm irdische Schmerzen.... Doch um eure Seele sollt ihr 
bangen, deren Leid weit größer ist, so dem Körper auf Erden das Leid erspart bleibt. Ich liebe alle 
Meine Kindlein und will nicht, daß sie leiden durch ewige Zeiten hindurch, doch dies wäre euer Los,  
so Ich das Erdenleid euch ferne hielte, das zu tragen wahrlich nicht das Schwerste ist. Und so Ich euch  
Meine Gegenwart verheiße, so vertrauet Mir und werdet nicht kleinmütig. Der über euch das Leid 
verhängt, kann es auch von euch nehmen, und Er wird euch wahrlich nicht vergeblich rufen lassen, so 
ihr Ihn aus tiefstem Herzen bittet....

"

Amen

Ungezweifelter Glaube.... B.D. Nr. 3765

9. Mai 1946

lles könnt ihr von Mir erreichen, so ihr Mich im festen Glauben und Vertrauen darum angeht und 
euch Mir schrankenlos hingebet, sowie ihr euch völlig Meinem Willen unterstellt und also mit 

Mir das rechte Verhältnis eingegangen seid.... das Verhältnis eines Kindes zum Vater.... Denn der Vater 
versagt seinem Kind keine Bitte, weil er es liebt. Und Meine Liebe zu euch ist übergroß und wird euch 
auch jede Bitte erfüllen, denn Meine Verheißung lautet: Bittet, so wird euch gegeben werden.... Und 
so Ich euch einmal diese Zusicherung gegeben habe, könnet ihr felsenfest darauf bauen, doch jeder 
kleinste Zweifel,  jedes kleinste Mißtrauen dieser  Meiner Verheißung gegenüber beeinträchtigt  das 
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rechte Verhältnis des Kindes zum Vater, denn ein Kind wird seinem Vater voll und ganz vertrauen und  
einem jeden  Wort  von  ihm Glauben  schenken.  Und  das  ist  es,  wodurch  ihr  euch  oft  selbst  die 
Erfüllung eurer Bitten unmöglich macht.... Denn im festen Glauben allein liegt die Gewähr, daß eure 
Bitte nicht vergeblich sei. Der Vater, der sein Kind liebt, beschützet es vor jeder Gefahr, doch so er es  
in  der  Gefahr  sieht,  daß sein Glaube schwach ist  an die  Kraft  und Liebe des Vaters,  so wird er  
versuchen,  zuerst  dem Kind den Glauben wiederzugeben,  und es  kann dies  nur  geschehen durch 
Notlagen, in denen das Kind den Vater rufet und also das rechte Verhältnis zu ihm herstellt. Und so  
auch euer himmlischer Vater, Dessen Liebe zu Seinen Kindern unendlich größer ist und Der darum 
auch  das  unbeschränkte  Vertrauen  Seiner  Kinder  genießen  will....  Im  tiefen  unerschütterlichen 
Glauben an Meine Vaterliebe könnet ihr alles erreichen auf Erden.... Ein solcher Glaube wird euch 
auch in der Liebe wandeln lassen, denn ihr wollet dann den Vater auch nicht betrüben und erfüllet 
Seinen Willen. Und ihr werdet euch dann auch unter Meinen Willen stellen, also unbedenklich alles 
als  gut  und  weise  anerkennen,  was  Ich  über  euch  sende,  und  dann  benötige  Ich  wahrlich  keine 
schmerzhaften Erziehungsmittel  mehr,  sondern erfülle  euch eure  Bitten jederzeit,  Ich  nehme jede 
irdische Not von euch und lasse euch ebene Wege wandeln, denn ihr seid dann nicht mehr in Gefahr 
fehlzugehen, es drängt euer Herz dem Vater von Ewigkeit entgegen, Dessen Liebe unerschöpflich ist  
und sie unentwegt auf euch ausstrahlet. Glaubet und vertrauet Mir und zweifelt nicht.... und ihr könnt 
jederzeit sorglos durch euer Erdenleben gehen, denn Ich übernehme die Sorge um euch, Ich erfülle  
jede Bitte zur rechten Zeit, denn Mir ist alles möglich, selbst wenn es irdisch unmöglich erscheint....

Amen

Starker Glaube und Vertrauen auf Gottes Hilfe.... B.D. Nr. 3989

2. März 1947

as volle Vertrauen auf Meine Hilfe ist die sicherste Gewähr, und so liegt es also stets an euch  
selbst, in welchem Maße ihr Meine Hilfe erfahret und mit welcher Härte euch die irdische Not 

drückt. Denn diese behebe Ich eurem Glauben gemäß, ist doch der Sinn und Zweck der Not, euch zu 
gewinnen und euren Glauben an Meine Liebe und Allmacht  in  euch zu verstärken.  Geistige Not 
dagegen werde Ich entsprechend eurem Liebewillen beheben, entsprechend dem Verlangen nach Mir. 
Denn die geistige Not empfindet ihr dann erst als Not, wenn ihr an Mich glaubet und Mich bewußt 
anstrebt, dann wird euch erst die Unvollkommenheit eurer Seele klar, und ihr empfindet dies als Not  
und erbittet euch dann Meinen Beistand, Meine Hilfe und Gnade, um vollkommen zu werden. Dann 
werdet ihr auch niemals eine Fehlbitte tun, denn euer Wille, euch zu wandeln, ist nun Gewähr dafür, 
es gelingt euch mit Meiner Hilfe. Eure Seele aus geistiger Not zu erretten ist aber um vieles wichtiger,  
solange ihr auf Erden weilet, denn die irdische Not findet ihr Ende mit eurem irdischen Ableben, die  
Not der Seele aber bleibt bestehen und kann nur durch eigenen Willen behoben werden, der aber  
äußerst schwach ist im Jenseits, wenn er auf Erden nicht schon eine Wandlung der Seele angestrebt 
hat. Erkennet als erstes eure geistige Not, und wendet euch demütig an Mich um Hilfe, und dann 
stellet Mir eure irdische Not vertrauensvoll vor, und auch von dieser werde Ich euch frei machen.... 
Ich werde eingreifen, so daß ihr Mich erkennen könnt, und mit Bestimmtheit dort, wo die Meinen 
weilen, wo ein starker Glaube fest Meine Hilfe erwartet ohne Zweifel und Bedenken.... Dort bin Ich 
ständig  zur  Hilfe  bereit,  um  einen  solchen  Glauben  nicht  zum  Wanken  zu  bringen  und  einen 
schwachen Glauben noch zu stärken. Und so ihr noch schwachen Glaubens seid, so vertiefet euch in 
Mein Wort, und vermehret durch die Kraft Meines Wortes auch die Kraft eures Glaubens. Denn so ihr 
Mich zu euch sprechen lasset, kann Ich gleichzeitig geistige Not beheben und wird Mein Wort nicht 
wirkungslos an euch bleiben, ihr werdet, so ihr guten Willens seid, es fühlen, daß Ich nur Worte der 
Wahrheit zu euch reden, daß Meine Liebe euch geben will, was euch mangelt, daß Ich euch geistig  
und  irdisch  bedenken  will,  um  euch  zu  gewinnen  für  Mich,  um  einen  tiefen  unerschütterlichen 
Glauben in euch zum Ausreifen zu bringen. Denn dieser macht euch frei von aller Schwäche des  
Leibes und der Seele. Ein starker Glaube ist eure eigene Stärke, denn dann wisset ihr auch, daß ihr  
niemals ohne Hilfe seid und daß ihr alles bewältigen könnet mit Meiner Unterstützung, mit Meiner  
Kraft, die ihr selbst euch aneignen könnet durch den Glauben. Immer wieder muß Ich euch daher 
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Glaubensproben auferlegen, immer wieder irdische Not kommen lassen, auf daß nun euer Glaube 
auflebet, auf daß ihr Mir eure irdische Not vorstellet und nun vollvertrauend Meine Hilfe erwartet. 
Und sie wird euch werden, weil Ich euch auch verhelfen will zu starkem Glauben, auf daß ihr auch 
größeren Nöten ohne Sorgen und Angst gegenübersteht, auf daß ihr ihnen immer Meine sichere Hilfe  
entgegensetzet und Ich sie nun von euch nehmen kann. Denn Ich enttäusche wahrlich nimmer ein 
gläubiges Erdenkind, das auf die Hilfe des Vaters vertraut. Meine Liebe wird irdische und geistige Not 
von euch nehmen, so ihr an Mich und Meine Liebe glaubt....

Amen

Gläubiges Vertrauen sichert Gottes Hilfe.... B.D. Nr. 5940

24. April 1954

ch bin euch nahe.... Ein Gedanke von euch schon ruft Mich zu euch, und alle eure Sorgen und Nöte  
könnet ihr Mir anvertrauen....  Ich höre euch, und Ich bin mit Meiner Hilfe immer bereit. Doch 

vertrauen müsset ihr auf Mich.... Ihr müsset glauben, daß ihr als Meine Kinder ständig von Meiner 
Liebe umgeben seid, daß Ich euch niemals euch selbst überlasse, sondern wache über euch, wie ein  
guter  Vater  seine Kinder betreut.  Dann könnet  ihr  auch ganz beruhigt  sein,  daß nichts  euch zum 
Schaden gereichet, daß alles gut ist für eure Seele, was auch schicksalsmäßig an euch herantreten  
möge. Euer gläubiger Ruf zu Mir aber wendet auch wieder von euch ab, was euch unerträglich dünkt,  
denn Meine Liebe kann euch nichts abschlagen, so ihr Mich vertrauensvoll bittet. Zweifelt ihr aber an 
Meiner Liebe oder an Meiner Macht, so machet ihr selbst die Erhörung eures Gebetes unmöglich.  
Einen starken Glauben aber lasse Ich nicht zuschanden werden.... Und darum ist Meine Mahnung nur 
immer: Sorget, daß ihr einen starken Glauben gewinnet.... sorget, daß euer Glaube lebendig werde 
durch die Liebe.... Immer wieder ist dies Meine Verordnung, Mein ständiger Mahnruf, weil die Liebe 
das einzige Mittel ist, um aller Not ledig zu werden, weil ihr durch ein Leben in Liebe einen so starken 
Glauben gewinnet, daß ihr nun alle Not zu bannen vermöget.... Ihr brauchtet wahrlich nicht zu leiden 
oder  irdische  Nöte  durchzukosten,  wenn  ihr  über  eine  Glaubenskraft  verfügtet,  die  Folge 
uneigennützigen Liebewirkens ist. Denn dann wäre euer Erdenlebenszweck schon erfüllt, daß ihr euer 
Wesen gewandelt habt zur Liebe und ihr nun so innig mit Mir durch die Liebe verbunden seid.... 
Meine Gegenwart aber jegliche Not ausschließt. Doch ihr Menschen seid noch schwach im Glauben 
und eben auch schwach in der Liebe.... Darum wendet euch stets hilfesuchend an Mich, daß Ich euch 
stärke. Erbittet von Mir die euch mangelnde Kraft, und glaubet, daß Ich euch helfe, weil Ich euch liebe 
und auch eure Liebe gewinnen will. Der innige Zusammenschluß mit Mir durch das Gebet sichert 
euch auch den Beistand Meinerseits, und ob auch Tage und Stunden sind in eurem Leben, da ihr 
kleinmütig seid und verzagen wollet.... ihr seid niemals verlassen von eurem Vater im Himmel, und Er  
wird euch stets helfen, so es an der Zeit ist....

I

Amen
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Jesus Christus – Arzt des Leibes und der Seele 

Heiland des Leibes und der Seele.... B.D. Nr. 4626

1. Mai 1949

as ihr tun sollet, ist: alle eure Sorgen hintragen zu Mir, Der Ich wahrlich der beste Heiland bin 
und euch alle eure Krankheiten nehmen kann, Der euch gesund machen kann an Leib und 

Seele und euch ein ewig unzerstörbares Leben geben kann. Wohl seid ihr irdisch an die Anwendung 
von Heilmitteln gebunden, doch so Ich sie euch nicht segne, werden sie ihre Wirkung verfehlen, wie  
Ich aber auch ohne äußere Mittel den Kranken segnen kann, daß er gesund ist nach Meinem Willen. 
Und Ich tue dies, sowie Ich das Leid für ihn als unnötig erkenne, sowie es seinen Zweck erfüllt und 
beigetragen hat zur Läuterung der Seele. Denn es geht die Krankheit der Seele neben der des Körpers 
einher,  und  ihr  Menschen  könnet  euch  keine  Vorstellung  machen,  welch  großen  Faktor  in  der 
Aufwärtsentwicklung der Seele die Krankheit des Leibes bedeutet und wie dankbar die Seele einst ist,  
daß sie diesen Weg gehen durfte im Fleisch und ihr ein sehr verkürzter Erdenlebensweg die erhöhte 
Reife eintrug. Ihr sollt darum im Leid nur immer beten: "Vater, Dein Wille geschehe...." Dann tu` Ich 
das Meine, wie ihr das eure tut, Ich komme als Heiland des Leibes und der Seele zu euch, und eure 
Genesung wird euch gesichert sein. Ertraget den schwachen Leib um der Seelenstärke willen, wisset, 
daß sie sich viel leichter aufwärtsentwickeln kann und Verbindung suchen mit dem geistigen Reich, so 
ihr der Körper keinen Widerstand entgegensetzet, was er aber im gesunden Zustand stets tut. Und es 
wird die Seele wohlgestaltet sein, wenn die körperliche Hülle fällt.... Auf daß ihr euch aber Meiner 
Nähe und Meines Wirkens bewußt seid, wird der Heilungsprozeß schnell vonstatten gehen, so ihr nur 
vollgläubig das Wunder erwartet, so ihr also glaubt, daß Meiner Macht und Kraft nichts unmöglich ist 
und Meine Liebe euch stets gilt und euch also helfen will. Der feste Glaube ist das beste Heilmittel,  
das niemals versagen wird.... Traget alle eure Sorgen zu Mir hin, und ihr werdet ihrer ledig werden,  
doch kommet im starken, unerschütterlichen Glauben, und Ich werde diesen nicht zuschanden werden 
lassen....

W

Amen

Hingabe an Jesus.... Heiland und Arzt.... Erretter.... B.D. Nr. 6508

22. März 1956

ie auf euch lastende Sünde der einstigen Abkehr von Mir hat euch zu mangelhaften und daher 
unglückseligen Wesen gemacht, die erst dann wieder zur vollen Seligkeit finden können, wenn 

sie ihrer großen Sündenschuld ledig sind, wenn sie selbst abgebüßt haben, soweit es ihnen möglich 
war in der Zeit der Vorverkörperung, und wenn sie dann als Mensch sich von Jesus Christus erlösen 
lassen, daß also Ich alle Schuld tilgen kann, weil sie sich im freien Willen dem göttlichen Erlöser  
Jesus Christus übergeben haben, in Dem Ich Selbst Mich verkörperte auf Erden.... Denn nun kehren 
sie wieder zu Mir zurück, von Dem sie sich einst entfernt haben.... Nun erkennen sie Mich freiwillig 
an als ihren Gott und Vater von Ewigkeit.... Und dann auch werden sie unbegrenzt selig sein, wie sie 
es waren im Anbeginn.... Die Hingabe an Jesus Christus also ist es, die Ich verlange, denn durch diese  
Hingabe bekundet ihr euren Willen, zurückzukehren zu Mir. Aber ist es euch Menschen ernst darum, 
unter das Kreuz zu flüchten und von Ihm Vergebung eurer Sünden zu empfangen? Gehet ihr denn 
vollgläubig zu Ihm, Der euer Heiland, euer Erretter und euer Bruder ist? Wollet ihr allen Ernstes Seine 
Gnade, die Er am Kreuz für euch erworben hat, in Anspruch nehmen? Redet ihr Worte im Geist und in  
der Wahrheit? Oder sind es nur leere Redensarten, wenn ihr euch zu Ihm bekennet? Er ist wahrhaft 
euer Heiland und Arzt,  Er ist  der  Erretter  aus Sünde und Tod,  Er ist  die  Hülle,  die  Mich Selbst  
getragen hat, und also war auch Seine Macht und Kraft unbegrenzt.... Und dieser Jesus ist und bleibt 
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die schaubare Gottheit, denn Ihn erwählte Ich Mir, um euch ein schaubarer Gott sein zu können, Der 
Ich doch Geist bin von Ewigkeit zu Ewigkeit. Und so ihr Ihn anrufet, rufet ihr Mich an.... Und Ich 
höre und erhöre euch, weil Ich euch durch Jesus Christus die Verheißung gegeben habe: "So ihr den 
Vater in Meinem Namen um etwas bittet, wird Er es euch geben...." Vertrauet diesen Worten doch 
vollgläubig, und zögert nicht, euch eurem Heiland und Erlöser anzuvertrauen, auf daß Ich euch den 
Beweis liefern kann, daß Ich zu Meinem Wort stehe.... Ihr müsset immer denken, daß Ich Selbst euch 
veranlasse zu jedem Gebet im Geist und in der Wahrheit, daß Ich es will, daß ihr zu Mir kommet in 
jeder Not des Leibes und der Seele.... Und so tretet den Gang an zu Mir, gedenket Meiner Worte, 
lasset  sie  tief  in  euer  Herz  eindringen  und  glaubet  ungezweifelt,  denn  Meine  Verheißungen  sind 
Wahrheit, ihr selbst aber bestimmt ihre Erfüllung. Ich trug für euch alle eure Sünden, Ich nahm alle 
Leiden und Nöte auf Mich, die ihr hättet tragen müssen als Sühne für eure Ursünde.... Und eines jeden 
Menschen Leben kann sorglos und frei von Leid dahingehen, wenn er sie Mir Selbst übergibt, daß Ich 
auch seine Schuld für ihn getragen haben möge. Doch lebendigster Glaube muß sein Gebet begleiten, 
er muß wissen, daß Ich nicht will, daß der Mensch leide.... daß Ich aber sein Leid nicht abwenden 
kann entgegen Meiner ewigen Ordnung, wenn in ihm der Glaube noch so schwach ist, daß sein Ruf 
nicht an Mein Ohr dringt, wenn der Mensch noch zweifelt an Meiner Liebe oder Meiner Macht.... Ich 
kann allen Menschen helfen und will allen Menschen helfen. Und so euer Glaube ein lebendiger ist, 
so nutzet diese Meine Zusicherung aus und übergebet euch Mir.... Das erste ist ein lebendiger Glaube 
an Mein Erlösungswerk, wenn ihr davon überzeugt seid, daß Ich alle eure Sünden getragen habe, daß 
Ich all euer Leid auf Mich genommen habe und dafür gestorben bin am Kreuz, daß ihr frei wurdet 
davon. Dann erst wird in euch jeder Zweifel vergehen, dann erst vertrauet ihr euch vollgläubig Mir an, 
und dann erst kann Ich eure Leiden von euch nehmen und euch erlösen von Sünde und Tod. Denn 
dann erst ist eure Rückkehr zu Mir vollzogen, dann erst erkennet ihr Mich an im Geist und in der 
Wahrheit....

Amen

Der rechte Seelenarzt.... B.D. Nr. 6778

8. März 1957

in jeder Kranke braucht heilende Medizin, will er gesunden und seinen Körper wieder frisch und 
kräftig werden lassen, um seine Pflichten auf Erden erfüllen zu können.... Und so auch bedarf die 

kranke Seele eine heilsame Medizin, die ihr zur Kraft verhilft, um gleichfalls die Aufgabe erfüllen zu  
können, die ihr für das Erdenleben gestellt ist. Sie ist krank und schwach, wenn sie das Leben als  
Mensch beginnt, und sie hat einen Aufstieg vor sich, für den sie Kraft benötigt. (8.3.1957) Ihr muß 
darum  Heilung  gebracht  werden,  sie  muß  sich  einem  Arzt  und  Helfer  anvertrauen,  der  ihre 
Krankheiten kennt, der ihr nun die rechte Medizin verabreicht, durch die sie gesunden kann. Sie muß 
eine kräftige Nahrung genießen, um auch an Kraft zuzunehmen und nun auch den Aufstieg zur Höhe 
zurücklegen zu können. Und es gibt nur einen Arzt, Der ihr wahrhaft helfen kann, Der alle ihre Leiden 
und Schwächen kennt und Der für alle{s} die rechte Medizin bereithält: Es ist Jesus Christus, der  
Heiland und Erlöser von Sünde und Tod.... Und es gibt nur eine heilende Nahrung, die Er der kranken 
Seele verabreicht: Sein Wort, das allein die Seele in den Zustand versetzt, daß sie kraftvoll nun den  
Weg zur  Höhe gehen kann,  das  sie  das  Ziel  erreichen läßt,  zwecks dessen sie  sich auf  der  Erde 
verkörpern durfte. Denn dieses Wort ist das Brot, das vom Himmel kommt, das die göttliche Liebe  
austeilet mit segnender Hand, das wahrlich jede kranke Seele gesunden lässet, wenn es dankend aus 
der Hand Jesu Christi.... des Schöpfers und Vaters von Ewigkeit.... entgegengenommen wird, wenn die 
Seele sich labet daran, wenn sie in Wahrheit Fleisch und Blut genießet, das Wort, das als Gnadenstrom 
Gottes unentwegt fließet und jedem zugänglich ist, der Hunger und Durst empfindet, der krank und 
schwach ist und Brot und Wein benötigt, um wieder zu Kraft zu kommen.... Sein Wort ist die rechte 
Medizin für die kranke Seele, und es ist der Kraftborn für die gesunde, aber noch schwache Seele,  
denn  wie auch die Seele des Menschen auf Erden beschaffen ist.... sie benötigt ständig Speise und 
Trank, sie wird niemals Nahrung entbehren können, weil sie ausreifen soll im Erdenleben und dazu 
immer der Kraft bedarf, die allein ihr durch das Wort Gottes zuströmen kann. Und ist sich ein Mensch 
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seiner Schwäche bewußt, erkennt er es, daß seine Seele noch krank ist und eines Arztes bedarf, dann 
wird er sich auch an den Einen wenden, Der ihm sichere Garantie bietet, daß ihm geholfen wird.... Er  
wird sich Jesus Christus anvertrauen und um Gesundung bitten, er wird Ihm seine Schwäche und 
Mangelhaftigkeit eingestehen und sich an Ihn anlehnen, denn er weiß, daß er bei Ihm eine Stütze 
findet, daß Jesus Christus als Seelenarzt auch bereit ist, ihm zu geben, was seine Seele braucht.... Er  
weiß es, daß Seine heilende Hand sich nur auszustrecken braucht, auf daß er gesunde und daß Er auch 
weiterhin ihr die rechte Nahrung verabreichen wird. Und er wird Sein Wort entgegennehmen, er wird 
aus Seinem Wort immer wieder Kraft schöpfen und bald auch die Wirkung des göttlichen Wortes an 
sich selbst erfahren.... Denn eine göttliche Gabe bleibt nicht wirkungslos. Wer aber die Krankheiten 
seiner Seele nicht erkennt, der führt ihr auch nicht die rechte Medizin zu, und sie wird schwach und 
elend bleiben,  sie  wird  den Aufstieg zur  Höhe nicht  bewältigen,  und sie  wird  zudem auch ohne 
Nahrung sein, denn die rechte Seelennahrung ist nur das Wort Gottes. Und so kann es sein, daß eine  
Seele bei Beendigung ihres Erdenlebens noch genau so dürftig und schwach ist,  wie sie die Erde 
betreten hat.... Denn sie kann wohl dürftig und völlig kraftlos sein, aber sie kann nicht vergehen.... 
Und in diesem Zustand muß sie nun auch das geistige Reich betreten, wo sie ihre Unzulänglichkeit  
bitter empfinden wird. Immer aber tritt der Heiland der Kranken und Schwachen an die Menschen 
heran, immer wieder bietet Er Sich Selbst an, ihnen zur Gesundung zu verhelfen, immer wieder lässet  
Er den Kraftstrom zur Erde fließen, an dem sich alle kranken Seelen Kraft holen könnten....  Und 
wahrlich, es wird die Krankheit und Schwäche von jeder Seele genommen, die sich dem Retter und 
Heiland Jesus Christus anvertraut. Und die Reue derer wird bitter sein, die an Ihm vorübergegangen 
sind und niemals Seine ärztliche Hilfe in Anspruch nahmen, denn sie werden krank und schwach 
bleiben und also auch so in das jenseitige Reich eingehen....

Amen
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Gottes Wort – die rechte Medizin 

"Haltet euch an Mein Wort.... Kommet alle zu Mir...." B.D. Nr. 4599

28. März 1949

altet euch an Mein Wort, und grübelt und deutelt nicht, ob es anders zu verstehen sei, als ihr im 
Herzen empfindet. Stets könnet ihr Trost und Kraft schöpfen aus Meinem Wort, und ihr brauchet 

sonach nicht in Angst und Sorge leben, sondern könnet sie jederzeit bannen, sowie ihr Mich zu euch  
sprechen lasset. Als Vater Meiner Kinder weiß Ich um alles, was sie bewegt und was sie drückt, und 
abwartend stehe Ich zur Seite, bis sich Meine Kinder vertrauensvoll Mir nahen und Mich bitten um 
Beistand. Und Ich versage ihnen nicht, was sie erbitten.... auf jede bange Frage habe Ich eine Antwort 
bereit, und Ich wiederhole, was Ich gesagt habe, als Ich auf Erden wandelte: "Kommet alle zu Mir, die  
ihr mühselig und beladen seid...." Lasset euch nicht von weltlichen Sorgen niederdrücken, die sich 
von selbst wieder in nichts auflösen, sondern gedenket nur eurer Seele, die immer Kraft empfangen 
wird, der durch Mein Wort die Kraft aus Mir vermittelt wird, weshalb Mein Wort aufzunehmen für 
euch das Nötigste ist, was ihr nicht versäumen dürfet. Und darum lasse Ich so oft Not und Leid über  
euch kommen, weil Ich will, daß ihr Meinem Wort die Kraft entziehet, auf daß eure Seelen gestärkt  
werden.  Ich will,  daß ihr  eine immerwährende Verbindung mit  Mir  einhaltet,  daß ihr  Mich nicht 
abseits stellet und die Welt in den Vordergrund treten lasset. Und so ihr in Gefahr seid, trete Ich euch 
in Form von Leid und Trübsal nahe. Und dann lasset Mich zu euch reden.... Und Ich will Worte zu 
euch sprechen,  die  euch wahrhaft  Kraft  und Trost  spenden und euch Beweis  sein  sollen  Meiner 
Gegenwart, Meines Wissens um eure Not und Meiner Liebe. Ich will nur, daß ihr von selbst zu Mir 
kommet, um euer Zutrauen zu spüren, das Mich beglückt, und Ich will euch alle Meine Worte in 
Erinnerung rufen, die Ich zu den Menschen sprach auf Erden, die in gleicher Not waren geistig und 
irdisch. Und ihr werdet Mich Selbst erkennen im Wort, weil ihr an der Kraftzuwendung den göttlichen 
Ursprung erkennet, und also werdet ihr auch fest sein im Glauben, wozu Ich euch verhelfen will durch 
Mein Wort....

H

Amen

Ernste Worte des himmlischen Vaters.... Arzt.... Medizin.... B.D. Nr. 6084

20. Oktober 1954

as  Ich euch verabreiche,  ist  eine wahrhaft  heilsame Medizin für  eure  Seele,  durch die  sie 
gesunden kann und fähig wird für ein ewiges Leben in Seligkeit. Doch was nützet sie euch, 

wenn ihr  sie  nicht  anwendet,  wenn ihr  wohl  wisset  um ihre  Heilkraft  und euch doch nicht  ihrer 
bedienet.... was nützet es euch, wenn ihr Mein Wort wohl anhöret, doch nicht danach lebet.... also die 
Kraft Meines Wortes nicht an euch wirksam werden kann? Ihr besitzet ein gar wirksames Heilmittel 
und erprobet nicht seine Wirksamkeit, ihr lasset euch von Mir als eurem Seelenarzt beraten, befolget  
aber Meine Verordnungen nicht und könnet somit auch nicht gesunden, wenngleich ihr euch in den 
Händen eines guten Arztes befindet.... Euer Wille führet das nicht aus, was Ich euch anrate, und darum 
verharret ihr in einem elenden Zustand, und die Not eurer Seele verringert sich nicht.... sie muß leiden, 
weil ihr die Hilfe ihr versagt. Und das Leid der Seele wirkt sich aus in irdischer Not, weil Ich durch  
solche euch zum Nachdenken bringen will, daß eure Lebensweise nicht die rechte ist.... daß sie eure 
Seele gefährdet und daß sie darum auf der Hut sein muß, nicht ihr Leben zu verlieren.... Doch Ich 
kann ihr nur immer das anbieten, was ihr hilft.... Will sie Meine Mittel nicht entgegennehmen, dann 
wird sie in Krankheit und Elend verbleiben und sich nicht des geistigen Lebens erfreuen können.... 
Darum wird  es  euch  nicht  viel  nützen,  wenn  ihr  auch  Mein  Wort  höret,  solange  ihr  euch  nicht 
bemühet, es auszuleben.... denn erst dann empfanget ihr Kraft, so ihr tätig werdet, indem ihr Meine 
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Gebote der Liebe erfüllet. Erst wenn ihr in Liebe wirket auf Erden, werdet ihr selbst von Meiner  
Liebekraft erfüllt, und das also bedeutet Gesundung eurer Seele, es bedeutet einen Zustand des Lebens 
in  Kraft  und  Licht....  Dazu  möchte  Ich  euch  allen  verhelfen,  und  darum  ermahne  Ich  euch 
eindringlich, daß ihr Mein Wort im Herzen beweget und danach handelt.... Ich ermahne euch, nicht 
leichtfertig mit dem Leben eurer Seele umzugehen, sondern ihr unverzüglich die Kraft zuzuleiten, die 
ihr zur Gesundung verhilft.... Ich ermahne euch, Mich Selbst um Hilfe anzugehen, wenn es euch nicht 
gelingen will, wenn ihr zu schwach seid, euren Willen auszuführen.... Ich vermittle euch die Kraft, so 
ihr euch nur vertrauensvoll an Mich wendet, so ihr zu Mir rufet im Herzen und Mir eure Schwäche 
gesteht.... Denn Ich bin immer euer Arzt und Helfer, Der niemals euch eurem Schicksal überlässet,  
sondern retten will, die krank sind an Leib und Seele....

Amen

Auswirkung geistiger Nahrung an Körper und Seele.... B.D. Nr. 6793

27. März 1957

ie geistige Nahrung bedeutet auch Kraftzufuhr für den Körper, wenn sie entgegengenommen 
wird  dankbaren  Herzens,  wenn  das  Wort  Gottes,  Seine  Ansprache,  mit  wahrem  Hunger 

aufgesogen wird und also seine Kraft den ganzen Menschen durchdringen kann, was auch dem Körper 
spürbar ist, weil auch dessen geistige Substanzen von dem Kraftstrom berührt werden und er sich nun 
gekräftigt fühlt. Die Menschen nützen aber die göttliche Gabe Gottes zuwenig, sie könnten sich selbst 
eine Wohltat verschaffen und unterlassen es, sie könnten jegliche Schwäche bannen und versäumen 
es.... Sie lassen die Seele darben, und deren Schwäche teilet sich dann auch oft dem Körper mit. Der 
Seele die rechte Nahrung zu verabreichen ist eure Lebensaufgabe, denn sie soll ausreifen während des 
Erdenlebens.  Die rechte Nahrung aber kann nur Gott  Selbst  austeilen,  weshalb Er alle  Menschen 
einladet, mit Ihm das Abendmahl zu halten, weil Er sie sättigen und tränken möchte an Seinem Tisch, 
weil Er Selbst ihnen darreichen möchte, was die Menschen benötigen für ihre Seelen. Und Seinem 
liebevollen Vaterauge entgeht es wahrlich nicht, wenn ein müder, kranker Körper auch zu Ihm kommt, 
um sich speisen zu lassen von Seiner Hand.... Und diesem wird Er ganz besonders die Speise und den 
Trank segnen,  auf  daß  er  auch merklich  die  Kraft  spüre,  die  von ihm ausgeht....  Aber  nicht  die 
Gebrechlichkeit des Körpers soll ihn veranlassen, zum Tisch des Herrn zu kommen, um mit Ihm das 
Abendmahl zu nehmen, sondern allein seine Seele soll Hunger und Durst stillen wollen, nur für seine  
Seele soll er sich die rechte Nahrung erbitten, ihr allein soll er Kraft zuführen wollen.... Es sollen seine 
Gedanken nur geistig gerichtet sein, wenn er aus Gottes Hand Seine Gabe entgegennimmt.... Aber 
auswirken wird sich diese Sättigung auch an seinem Körper, weil Gott auch die Sorge um diesen 
übernimmt, wenn Er eine solche geistige Einstellung findet, die das Verlangen der Seele nach Gott 
beweiset.... Denn Kraft im Übermaß kann Er nur dem Menschen zuwenden, der alle Kraft wieder 
verwendet zur Arbeit für Ihn. Die Speisung der Seele ist durch nichts anderes zu ersetzen, sie muß von 
Gott Selbst erfolgen, also muß Gott Selbst auch in dem Menschen gegenwärtig sein können, den Er 
mit Seiner Nahrung versorgen will.... Er sagt: "Siehe, Ich stehe vor der Tür und klopfe an.... wer Mir 
auftut, zu dem will Ich eingehen und das Abendmahl halten mit ihm...." Er muß also eine geöffnete 
Tür finden, es muß der Wille des Menschen bereit sein, von Gott Selbst angesprochen zu werden, und  
wenn er Seine Stimme vernimmt, dann muß Gott ihm auch gegenwärtig sein.... Und dann durchstrahlt  
die  göttliche  Liebekraft  auch  den  ganzen  Menschen,  und  das  bedeutet  also  auch  Kräftigung  des 
Körpers zugleich mit der Seele.... Das innerste, tiefste Verlangen nach Gottes Wort ist es, was auch 
eine  Speisung  aus  Gottes  Hand  zuläßt....  Und  dann  muß  sowohl  die  Seele  als  auch  der  Körper 
gesunden,  weil  Sein  Wort  Kraft  ist,  die  auch  die  körperlichen  Organe  wieder  anregen  kann  zur 
Tätigkeit nach Seinem Willen.... Gott segnet, die sich Ihm hingeben, die sich nach Ihm sehnen und die 
Ihn allem voransetzen,  die  ihres  Körpers  nicht  mehr achten,  sondern nur  der  Seele  Verlangen zu 
erfüllen suchen.... Diese sind Sein geworden, und in inniger Gemeinschaft wird nun Sein göttlicher 
Liebestrom überfließen. Es wird der Vater, Der alle Schwächen Seines Kindes kennt, ihm zu Hilfe 
kommen in körperlicher Not, weil dessen Seele eng sich Ihm verbunden hat. Und redet nun der Vater  
mit Seinem Kind, dann ist der Hunger der Seele gestillt, sie wird sich laben können an Seinem Wort,  
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sie empfindet auch ihren Körper nicht mehr, sie spürt keine sie bedrückende Hülle, weil auch die 
Substanzen des Körpers zehren von der Nahrung, die der Seele geboten wird, weil auch diese sich 
stets mehr vergeistigen, weil alles Krankhafte, Unreine sich ausscheidet oder läutert, weil es der Kraft 
aus Gott nicht standhalten kann und auch keinen Widerstand mehr leisten will....

Amen

Der rechte Arzt und die heilkräftige Medizin.... B.D. Nr. 7140

5. Juni 1958

ie Gesundung der Seele kann nur eine heilkräftige Medizin zuwege bringen, eine Medizin, die 
der  rechte  Arzt  ihr  bietet,  Der  den  Zustand  der  Seele  kennt  und  auch  weiß,  was  ihr  zur 

Gesundung verhilft.  Und ein rechter Arzt wird daher auch den Menschen zu beeinflussen wissen, 
seiner  Seele  die  rechte  Medizin  zukommen zu  lassen....  Ein  rechter  Arzt  wird  bestrebt  sein,  die 
Gesundung der Seele als vordringlich dem Menschen hinzustellen, denn ein rechter Arzt will dem 
Unvergänglichen zum Leben verhelfen, zu einem Leben in Licht und Kraft und Freiheit.... Und wer 
einem solchen Arzt sich anvertraut, der wird auch zum Leben gelangen, das ewig währet.... Es gibt nur 
einen Heiland, Der die Seelen so kennt und um ihre Krankheiten weiß, daß Er ihnen auch die rechte  
Medizin verabreichen kann. Und dieser Heiland bin Ich Selbst, euer Gott und Vater, aus Dem ihr einst 
hervorgegangen seid und Der auch ganz genau weiß, wie ihr beschaffen seid, in welchen Zustand ihr 
selbst geraten seid aus eigener Schuld, Der euch aber auch helfen möchte, daß ihr wieder werdet wie 
einst, wo ihr in strahlender Schönheit und Kraft, lichtvoll und frei schaffen konntet eurer Bestimmung 
gemäß. Um aber diesen glückseligen Zustand zu erreichen, muß eure kranke Seele zuvor gesunden. 
Alle  Schlacken,  von denen sie  behaftet  ist,  müssen abfallen,  es  muß eine  neue,  gereinigte  Seele 
hervorgehen, es muß alles Kranke, Schwache und Unreine aus ihr herausgeschafft  werden....  Und 
dazu brauchet ihr einen Arzt, Der euch die rechte Medizin verabreicht, die ihr zur Gesundung verhilft. 
Der Arzt bin Ich, und die Medizin ist Mein Wort.... Lasset ihr nun von Mir euch ansprechen, nehmet  
ihr Mein Wort entgegen und befolget ihr alle Meine Anordnungen, so könnet ihr gewiß sein, daß sehr 
bald euch eure Krankheiten verlassen werden, daß der Seele Zustand ein anderer wird, daß ihr bald 
von  einem  neuen  Lebensstrom  euch  durchpulst  fühlet,  daß  ihr  tätig  werdet  im  Gefühl  ständig 
zunehmender  Kraft....  Es  wird  eure  Seele  gesunden,  und  sie  wird  sich  des  erwachenden  Lebens 
erfreuen,  sie  wird  sich  bald  ein  Betätigungsfeld  suchen,  um ihre  Kraft  zu  verwerten,  und dieses 
Tätigkeitsfeld wird hineinreichen in das geistige Reich.... das ihre wahre Heimat ist und zu dem sie 
sich nun hingezogen fühlt.  Eine gesunde Seele ist  weit  mehr wert  als  ein gesunder Körper,  denn 
letzterer vergeht, während erstere bestehenbleibt und für eine Seele, die krank ist, dies eine endlose 
Zeit bitterster Reue und Qual bedeuten kann, wenn sie nicht auf Erden ihre Gesundung anstrebt und 
also  krank  hinübergeht  in  das  jenseitige  Reich.  Und  darum  solltet  ihr  Menschen  euch  alle  Mir 
anvertrauen als eurem Heiland und Erretter, Der  allein euch das Leben geben kann. Denn nur das 
"Gesunde" kann von "Leben" sprechen, das Kranke vegetiert nur so dahin, es ist zu keiner Tätigkeit  
fähig, es ist sich selbst zur Last und sehnt sich nur nach Beendigung seines Krankheitszustandes. Und 
so auch ist eine kranke Seele unselig, weil sie nicht die Freude und das Glück der Gesundheit kennt, 
aber doch bestimmt ist, in Licht und Kraft zu wirken....  Und sie kann mit Leichtigkeit zur vollen 
Gesundung gelangen, wenn sie nur von Mir die heilkräftige Medizin entgegennimmt und sie auch 
gebraucht.... Das ist es, was ihr Menschen wissen müsset, daß nicht nur das Anhören Meines Wortes  
genügt, sondern daß ihr rechte Täter Meines Wortes werden müsset, um nun auch dessen Auswirkung 
an euch selbst wahrnehmen zu können.... Ihr könnt nur gesunden an eurer Seele, wenn ihr tut, was 
Mein Wille ist, der euch durch Mein Wort verkündet wird: wenn ihr in der Liebe lebet.... Die Liebe ist 
die wahre, ganz sicher wirkende Medizin, denn sie ist in sich Kraft, und die Seele, die einmal von 
dieser  Kraft  durchströmt  ist....  wenn  der  Mensch  Werke  uneigennütziger  Liebe  verrichtet....  wird 
unweigerlich auch zum Leben gelangen, das ewiglich nicht mehr vergehen kann.... Und Ich, als der  
rechte  Heiland  eurer  Seelen,  werde  euch  immer  nur  hinweisen,  die  Gebote  der  Gottes-  und 
Nächstenliebe zu erfüllen. Ich werde euch ständig ermahnen, an euch selbst zu arbeiten, d.h.,  die 
Ichliebe  zu  bekämpfen  und  in  uneigennützige  Nächstenliebe  zu  wandeln....  Und  es  werden  alle 
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Schlacken nun von eurer  Seele  fallen,  sie  wird  rein  und lauter  sein,  Kraft  und Licht  werden sie  
durchströmen, und sie wird sich vollster Gesundheit erfreuen können, sie wird leben in Ewigkeit, sie 
wird tätig sein können in Freiheit, Licht und Kraft und unermeßlich selig sein....

Amen

Quelle: https://www.bertha-dudde.org/de Wort Gottes - 57/97



Krankenheilung 

Krankheiten und Heilung.... B.D. Nr. 8653

23. Oktober 1963

enn ihr um den Segen der Krankheit wisset, wenn ihr wisset, daß die Krankheit dazu beiträgt,  
daß sich die Seele entschlackt.... daß die Krankheit euch verhilft zur Geduld und Ergebung in  

Meinen Willen und ihr euch dann Meinem Willen nicht mehr widersetzet.... wenn ihr alles hinnehmet,  
wie es über euch kommt als von Mir gut für euch erkannt, dann werdet ihr auch wissen, daß Ich auch 
den Zeitpunkt der Gesundung erkenne.... Daß Ich euch schlagartig gesunden lasse, werde Ich aber 
nicht tun eurer Willensfreiheit wegen, denn ihr wäret dann zum Glauben an Mich und Meine Macht 
gezwungen,  sollet  aber  ohne  Zwang  zu  diesem Glauben  gelangen....  Zudem wisset  ihr,  daß  der 
Erdenlebenszweck aller Menschen darin besteht, in Liebe zu dienen.... So wird immer der eine für den 
anderen tätig sein müssen, will er seine dienende Erdenaufgabe erfüllen. Und so auch werde Ich die 
Menschen segnen, die immer bereit sind, zu helfen auch in körperlichen Leiden und Beschwerden, die 
es auch können insofern, als daß sie die Ursache einer Krankheit erkennen und die rechten Mittel zu 
ihrer Heilung. Denn diese werden auch Erfolg haben entsprechend ihrer Hilfsbereitschaft und ihrer 
Liebe zu dem schwachen, leidenden Mitmenschen. Doch letzten Endes liegt jeglicher Heilung auch 
Mein Wille zugrunde, und dieser setzt daher auch dem Wirken eines Menschen Grenzen, wenn Ich die  
Auswirkung einer langen Krankheit als für die Seele wertvoll erkenne. Mein Wille ist es, der das 
Lebensschicksal eines Menschen bestimmt, wozu eben auch Krankheiten gehören, bei denen auch der 
menschliche Wille nichts ausrichten kann, trotz aller Mittel, die zur Anwendung kommen. Ich werde 
auch niemals es verurteilen, wenn die Menschen Mittel zu erfinden suchen, die Hilfe bringen sollen 
denen, die leiden.... Denn solange der liebende Hilfswille Anlaß von Forschungen jeglicher Art ist,  
wird auch Mein Segen darauf ruhen.... Ist jedoch der Erwerb irdischer Güter der Antrieb, solche Mittel 
herzustellen, dann werden sie zumeist wirkungslos oder schädigend für den menschlichen Körper sein 
trotz scheinbarer  Besserung....  Ebenso können die harmlosesten Mittel  genügen,  um eine Heilung 
herbeizuführen, weil dies Mein Wille ist und Ich den Zeitpunkt einer Heilung für gekommen erachte. 
Eine Krankheit soll vor allem die Bindung mit Mir fördern, es soll der Mensch Zuflucht nehmen zu 
Mir und Mich Selbst um Heilung angehen, und Ich werde euch dann auch die Menschen in den Weg 
senden,  die  nun ihr  Bestes  tun wollen,  deren Gedanken Ich dann lenke,  sowie  sie  ebenfalls  Mir 
verbunden sind gedanklich oder durch ein Liebeleben nach Meinem Willen. Es sind aber selten nur  
solche Heiler zu finden, und mehr denn je greifen daher die Menschen zu Mitteln, die gleichfalls 
durch ungesegnetes Wirken entstanden sind.... Und dann wird weder der Körper noch die Seele eine 
Heilung verzeichnen können, weil Ich Selbst es nicht zulasse, auf daß der Seele geholfen werde auch 
wider den Willen des Menschen.... daß er lerne, sich abzuwenden von der Welt, weil der Körper nicht  
mehr den Anforderungen der Welt nachkommen kann. Ihr Menschen könnet also jederzeit die Hilfe 
eines Arztes in Anspruch nehmen, die Heilung aber bestimme Ich Selbst, werde aber auch oft die 
Bemühungen dessen segnen,  so daß ihr  gesundet;  doch sollet  ihr  aus jeder Krankheit  auch einen 
Vorteil ziehen für eure Seele, daß ihr euch Mir und Meinem Willen ergebet, daß ihr in Geduld die 
Leiden traget und Mir danket dafür, weil eure Seele großen Gewinn erzielet, wenn ihr euch in einer 
Krankheit  bewähret.  Ihr  könnet  aber  auch  durch  felsenfesten  Glauben  von  jeder  Krankheit  frei 
werden.... wie Ich Selbst bei Meinem Erdenwandel die Menschen heilen konnte, "deren Glaube ihnen 
geholfen hatte...."  Denn Mir ist  nichts unmöglich,  und wenn eure Liebe so tief  ist,  daß sie einen 
lebendigen, starken Glauben gebäret, so werdet ihr nicht eine Sekunde zweifeln an Meiner Liebe und 
Macht. Und dann könnet ihr schlagartig gesunden, weil diese Gesundung dann kein Glaubenszwang 
für euch ist, da ihr einen felsenfesten Glauben  besitzet.... Wer von euch aber bringt diesen starken 
Glauben auf? Daß er sich ungezweifelt Meiner Macht bedienet, daß er sich Mir ganz und gar hingibt  
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mit der Bitte, ihn gesunden zu lassen, und auch überzeugt ist, daß seine Bitte Erhörung findet? Dann 
kann wahrlich jedes Wunder geschehen, sei es an euch selbst oder an einem Mitmenschen, für den ihr 
diese glaubensstarke Bitte aussprechet.... Wer aber ganz innig Mir verbunden ist, der steht auch schon 
gänzlich in Meinem Willen, und er lässet Mich Selbst walten und greifet nicht durch seinen Willen 
vor.... Er erträgt auch das schwerste Leid in Ergebung in Meinen Willen und leistet so seiner Seele  
einen weit größeren Dienst als durch die Gesundung des Körpers.... Immer aber werde Ich so an euch 
wirken, daß euer Los erträglich ist.... und wo ein Mensch durch große Schmerzen gehen muß, kommt 
auch nur Meine Liebe zu seiner Seele zum Ausdruck, die es Mir dereinst danken wird im geistigen 
Reich, daß sie auf Erden schon viele Schlacken abstoßen konnte, daß sie auch Schuld abtragen durfte  
auf Erden und nun weit weniger belastet in das geistige Reich eingehen konnte, was sie niemals mit 
einem gesunden Körper hätte erreichen können....

Amen

Kraft des Glaubens.... Krankenheilungen.... Wunder.... B.D. Nr. 5843

2. Januar 1954

it ungeahnter Kraft werdet ihr wirken können, so ihr in tiefem Glauben Mich um Beistand 
anrufet, um zu helfen. Die Liebe muß euch bestimmen, diese Meine Kraft anzufordern, und 

euer  Glaube  muß  so  stark  sein,  daß  ihr  nicht  eine  Sekunde  zögert,  wenn  in  euch  der  Gedanke 
auftaucht, einem Notleidenden zu Hilfe zu kommen. In Meinem Namen sollet ihr dann wirken, und 
ihr  werdet  dazu angetrieben von Meinem Geist....  Glaubet  also nicht,  daß ihr  etwas zu tun euch 
anmaßet, was nicht Meinem Willen entspricht, sondern wozu ihr euch angetrieben fühlet, das führet 
aus ohne Zweifel, und es wird euch gelingen. Denn Ich habe euch Meine Kraft zugesichert, so ihr  
starken Glaubens seid. Und Ich will es, daß in der letzten Zeit vor dem Ende eure Mitmenschen von 
der Kraft des Glaubens überzeugt werden sollen, also werde Ich euch nicht zuschanden werden lassen, 
wenn ihr Mir und gleichzeitig den Mitmenschen dienen wollet. Niemals aber werde Ich Meinen Segen 
geben zu Taten des Eigennutzes, der Zerstörung oder der Lieblosigkeit.... Verstehet es, die Liebe muß 
Triebkraft sein und euch veranlassen, Meine Kraft anzufordern, niemals Haß oder Vergeltungsdrang, 
denn nur die Liebe veranlaßt Meinen Geist zum Wirken. Nur durch die Liebe verbindet ihr euch mit 
Mir, daß ihr nun auch Meiner Kraft teilhaftig werdet. Und diese Liebe läßt auch euren Glauben so 
lebendig werden, daß ihr nicht mehr zweifelt an dem Gelingen dessen, was ihr ausführen wollet. Und 
so auch sind die vielen Krankenheilungen zu erklären, die in Meinem Namen bewerkstelligt werden. 
Dann werde Ich Selbst angerufen um Hilfe, es wird an Meine Verheißung appelliert: "Bittet, so wird  
euch gegeben werden, klopfet an, so wird euch aufgetan....", und im vollen Glauben an die Wahrheit 
Meines Wortes wird gesund werden, wen der Heiler in Liebe in sein Herz schließet, denn dieser hat 
ihn Mir übergeben, und Ich bin nun wahrlich mit Meiner Kraft bei ihm.... er kann ihn nun heilen, weil 
er  sich uneingeschränkt  Meiner Kraft  bedienen kann.  Tief  gläubige Menschen können daher zum 
Segen ihrer Mitmenschen auf Erden tätig sein, denn sie dürfen es tun, sowie sie damit ein lebendiges 
Zeugnis  für  Meinen  Namen  verbinden,  sowie  Mein  Name dadurch  verherrlicht  wird....  sowie  es 
geschieht,  um  wieder  den  Menschen  zum  festen  ungezweifelten  Glauben  zu  verhelfen,  die  Mir 
zustreben....  nicht  aber,  um  die  ungläubigen  Menschen  zum  Glauben  zu  zwingen....  Der  völlige 
Unglaube ist Hindernis für das Wirken Meines Geistes.... Und es wird der Bekenner Meines Namens  
durch Meinen Geist  davon zurückgehalten,  vor  dessen Augen Wunder  zu wirken,  oder  auch,  der  
Ungläubige findet natürliche Erklärungen, mit denen er jegliche Heilung begründet.... Doch in der 
Endzeit  sollen noch die Schwachen gewonnen werden, deren Widerstand gebrochen werden kann 
durch die  Kraft  des  Glaubens der  Meinen....  Und darum wird in  der  Endzeit  in  Meinem Namen 
manches Wunder gewirkt werden, auf daß daran erstarken, die noch schwachen Glaubens sind, um 
dann auch überzeugt glauben zu können und standzuhalten im letzten Kampf auf dieser Erde....

M

Amen
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Krankenheilung im Namen Jesu.... B.D. Nr. 5889

27. Februar 1954

eget  den  Kranken  in  Meinem Namen  die  Hände  auf  und  segnet  sie....  und  die  Kraft  eures 
Glaubens wird sie heilen, weil Ich Selbst es bin, Dem ihr nun den Kranken anvertraut, und Meine  

Kraft unbegrenzt ist und auch unbegrenzt wirken kann, sowie ihr glaubet.... Was ihr in Verbindung mit 
Mir tut, das muß euch gelingen.... Fühlet ihr euch aber auch innig mit Mir verbunden?.... Diese Frage 
ist es, die Ich euch stellen muß, weil davon allein die Kraft zur Krankenheilung abhängt, weil es an  
euch selbst liegt, ob ihr die Gesundung des Mitmenschen möglich machet, weil euer Glaube von einer  
solchen Stärke sein muß, daß ihr Mich lebendig neben euch fühlet und nun vereint mit Mir wirket, so 
ihr  Meinen  Namen  aussprechet,  so  ihr  den  Kranken  segnet  in  Meinem  Namen....  Ich  bin  der 
Menschheit ein so ferner Gott geworden, daß sie dafür kein Verständnis mehr aufbringen kann, wenn 
ein Mensch so innig mit Mir verbunden ist, daß er Meine Kraft nützen kann nach seinem Willen, und 
selbst  Meine  Gläubigen  bringen  nur  selten  diese  Glaubensstärke  auf,  daß  sie  keinen  Augenblick 
zweifeln, daß Ich sie unterstütze, so sie den Mitmenschen helfen wollen.... Nur wenige sind es, die 
darum über die Gabe der Krankenheilung verfügen, weil sie eben über Mich Selbst und Meine Kraft  
verfügen, so sie diese benötigen.... Und in der Endzeit ist der Glaube an Mich unter der Menschheit so  
schwach und klein geworden, daß ein tief gläubiger Mensch, der über ungewöhnliche Kraft verfügt, 
auch  ungewöhnlich  auffällt,  daß  er  nun  entweder  große  geistige  Erfolge  erzielt,  indem  er  die 
Menschen wieder zum Glauben führt an Mich und die Kraft Meines Namens, oder er angefeindet wird 
von denen, die jeglicher Glaubenskraft entbehren, doch allein für sich das Recht in Anspruch nehmen,  
den Menschen Meinen Namen zu verkünden. Und letztere sind mehr zu verurteilen als die völlig 
Ungläubigen,  denn  sie  kennen  Mich  und  erkennen  Mich  an  und  haben  doch  keinen  lebendigen 
Glauben an Mich, sie vertreten nur Worte, die in ihnen selbst noch nicht lebendig wurden, daß auch 
ihre Auswirkung zu erkennen wäre. Sie haben selbst noch nicht die Probe gemacht, was ein lebendiger 
Glaube vermag.... und so ihnen ein Mensch ein solches Beispiel gibt, feinden sie ihn an, weil sie seine 
geistige Überlegenheit fühlen, weil sie voll Neid Meine Assistenz erkennen, die sie für sich noch nicht  
in Anspruch genommen haben. Und werden in der letzten Zeit vor dem Ende auch die Menschen sich 
mehren, in denen die Gaben des Geistes zur Auswirkung kommen, Menschen, die sich so innig Mir  
verbinden, daß sie alles, was sie tun, ausführen mit Mir, in Meinem Willen und unter Anruf Meines  
Namens.... Und sie werden sich in mancherlei Weise als Meine Sendlinge erweisen, denn alles weiset 
auf Mich hin und auf Mein Reich, was ein von Meinem Geist erfüllter Mensch nun denkt, redet oder  
tut.... und alles verrät eine besondere Kraft, über die er nur deshalb verfügt, weil er Mich Selbst durch 
sich  wirken  lässet,  weil  sein  Glaube  an  Mich  und  Meine  Liebekraft  so  stark  ist,  daß  sie  ihm 
unbegrenzt  zuströmt,  und  weil  er  nun  auch  seinen  Mitmenschen  helfen  kann  in  übernatürlicher 
Weise.... Denn er ist von Liebe zu ihnen erfüllt, und diese Liebe vermittelt ihm direkt die Kraft aus 
Mir.... und also wird ihm auch alles zu leisten möglich sein....

L

Amen

Krankenheilung.... Verkünden Jesu Christi.... B.D. Nr. 7042

14. Februar 1958

er einmal den überzeugten Glauben an Mich gewonnen hat, der wird ihn auch nimmermehr 
verlieren, selbst wenn immer wieder Anfechtungen an ihn herantreten, Glaubensschwächen, 

denen jeder ausgesetzt ist, solange er auf Erden wandelt. Aber er nimmt immer wieder den Weg zu 
Mir, Den er erkannt hat als seinen Gott und Vater von Ewigkeit. Aber es gibt Menschen.... und das ist  
die Mehrzahl.... die noch nicht glauben, die noch weitab sind von der Erkenntnis, weil sie noch weitab 
stehen von Mir. Diesen Menschen komme Ich zuweilen ungewöhnlich weit entgegen, um ihnen zum 
Glauben  zu  verhelfen.  Und  diese  sind  es,  die  durch  ungewöhnliche  Handlungen,  durch 
Krankenheilungen oder Wunderwirken anderer Art zum Nachdenken veranlaßt werden sollen.... doch 
immer nur über gläubige Menschen.... daß also Ich Mich und Meine Kraft vorerst beweisen kann an 
denen, die gläubig sind, und dadurch die Mitmenschen veranlaßt werden, gleichfalls eine Bindung mit  
Dem zu suchen, Den sie erkennen können in jenen ungewöhnlichen Geschehen. Und so sind also 
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Kranke oft  nur auserwählte Werkzeuge, die gleichsam Mein Wirken an sich zulassen durch ihren 
Glauben und die gleichzeitig ihren Mitmenschen verhelfen sollen zum Glauben, denn an einem völlig 
ungläubigen Menschen werde Ich niemals Meine Kraft wirksam werden lassen, weshalb auch die 
Heiler durch ihre geistige Schau es auch erkennen können, ob eine Glaubensheilung erfolgen kann 
oder nicht. Und deshalb werden nicht immer Heilungen stattfinden, selbst wenn ein von Mir erweckter 
Heiler am Werk ist.... weil die Heilung der Seele vordringlich ist, doch die Heilung an einem völlig 
Ungläubigen  eher  den  Tod  der  Seele  bringen  würde  als  das  Leben....  Darum  auch  werden 
Glaubensheiler angefeindet von den Weltmenschen, die ihre Einstellung damit begründen zu können 
glauben, daß nicht alle Heilungen gelingen, daß oft Fehlerscheinungen zu verzeichnen sind, die aber 
ebenjene Begründung haben. Und so bleibt auch das Gebiet der "wunderbaren Krankenheilungen" ein 
umstrittenes Gebiet; es können die Menschen glauben, aber sie sind nicht dazu gezwungen.... Jeder 
gläubige Mensch aber überläßt Mir auch den Erfolg, denn sein Glaube an Mich gibt ihm auch die 
Gewißheit, daß Ich tun werde, wie es gut ist für die Seele des Menschen.... In der letzten Zeit aber  
werden sich die Zeichen und Wunder mehren, denn es gilt, die Kraft des Namens Jesus zu beweisen,  
auf daß Seines Erlösungswerkes geachtet werde und die noch Ungläubigen zu Ihm finden, ehe es zu 
spät ist. Und darum wird.... wo der göttliche Erlöser Jesus Christus verkündet wird.... auch noch viel  
Wunderbares in Erscheinung treten.... Wer gläubig ist, soll Mir auch als Zeugnis dienen, daß Meine  
Kraft an ihm wirksam werde.... Wer gläubig ist, der soll den Verkündern Jesu Christi sich anvertrauen 
in irdischen Nöten seines Leibes, auf daß Ich durch diese nun einen Beweis geben kann Meiner Macht  
und Stärke und auch denen zu Hilfe komme, die noch schwach im Glauben sind oder dem göttlichen 
Erlöser Jesus Christus noch völlig ungläubig gegenüberstehen.... Denn das sollet ihr alle wissen, daß  
Ich ungewöhnlich wirke angesichts des Endes und daß Ich Mich dazu derer bediene, die stark sind im 
Glauben und in der Liebe....

Amen
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Kreuzträger Jesus Christus 

Zeit der Prüfungen.... Jesus, der Kreuzträger.... B.D. Nr. 3573

10. Oktober 1945

o Gott euch prüfet, nehmet Seine Prüfungen ergeben auf euch, und harret gläubig Seiner Hilfe.... 
Denn die Leiden und Prüfungen werden kein Ende nehmen, bis der letzte Tag gekommen ist. 

Noch gilt  es,  Seelen zu entschlacken und sie  zu läutern bis  zu ihrem Leibestode oder  Seelen zu 
gewinnen, die noch abseits der Liebe Gottes stehen. Und die Zeit ist nur noch kurz, die bis zum Ende  
der alten Erde verbleibt. Und sie muß genützet werden in jeder Weise. Nur Not und Drangsal des 
Leibes bringt noch eine Umgestaltung der Seele zuwege. Und diese Nöte werden auch die Menschen 
betreffen, die Gott zustreben. Doch auch ihnen können sie von reichstem Segen sein, so sie erkannt 
werden  als  Mittel,  welche  die  Liebe  Gottes  anwendet,  um den  Abstand  zwischen  Sich  und  den 
Menschen in kurzer Zeit aufzuheben, um die Seele fähig zu machen, die Liebeausstrahlung Gottes 
direkt zu empfangen, was ewiges Leben für sie bedeutet. Ergebet euch klaglos in euer Schicksal, denn 
Gottes Liebe hat es bestimmt für euch zum schnelleren Ausreifen eurer Seelen. Und wisset, daß Er  
euch nimmer ohne Kraft lässet, die Prüfungen zu bestehen; wisset, daß Er euch stets euer Kreuz tragen 
hilft, so ihr im Glauben an den göttlichen Erlöser Ihn darum bittet. Wisset, daß alle Not ein Ende hat, 
so ihr das Erdental verlasset, um einzugehen in das geistige Reich. Es ist nur eine kurze Prüfungszeit,  
jedoch euch zum Segen, so ihr den göttlichen Willen darin erkennet und nicht murret und klaget. Was 
euch bestimmt ist seit Ewigkeit, dienet zu eurem Seelenheil, die ihr im Glauben stehet, oder zu eurer  
Bekehrung, die ihr Gott noch fernsteht. Darum beuget euch vor dem göttlichen Willen, und traget euer 
Kreuzlein, und so es euch schwer dünkt, lasset euch helfen von dem Kreuzträger Jesus, Der um eurer 
Not willen den Kreuzestod auf Sich nahm, Der für euch gelitten hat aus übergroßer Liebe. Ihn rufet  
an, und Seine Hilfe ist euch gewiß. Seine Liebe ist immer für euch bereit, und die irdische Not wird 
für  euch  erträglich  sein,  die  Prüfungen  werdet  ihr  überwinden  und  standhalten  im Glauben.  Die 
gesamte Menschheit bedarf der Nöte und Leiden, und darum überschüttet Gott die Erde damit, um 
deren Bewohner für das geistige Reich zu gewinnen. Und so auch die Seinen leiden müssen, erzielen 
sie auf Erden noch eine höhere Vollendung, und sie danken es ewiglich ihrem Schöpfer und Erhalter,  
ihrem Vater  von Ewigkeit,  Der  in  Seiner  Liebe  die  rechten  Mittel  anwendet,  um ihre  Seelen  zu 
Lichtträgern  zu  gestalten  schon  auf  Erden.  Und  darum  verzaget  nicht  und  lasset  euch  nicht 
niederdrücken von den Nöten der Zeit.... Das Ende ist nahe und mit ihm die Zeit eurer Erlösung und 
des Eingangs in das geistige Reich, wo alles Leid ein Ende hat....

S

Amen

Kreuzträger Jesus.... "Kommet alle zu Mir...." B.D. Nr. 4051

29. Mai 1947

er Sich ans Kreuz schlagen ließ für euch Menschen, Dessen Liebe will euch auch jedes irdische 
Kreuz tragen helfen, so ihr nur Ihn anerkennet und Ihm euer Kreuz aufbürden wollet. Denn Ihn 

erbarmet jeder Mensch, der sich im Leid befindet, der in seinen Sorgen und Leiden zu Ihm flüchtet,  
Ihn um Seinen Beistand bittend und fest auf Seine Hilfe vertrauend.... "Kommet alle zu Mir, die ihr 
mühselig und beladen seid, Ich will euch erquicken...." Das sind Seine Worte, die voller Liebe und 
Trost euer Herz erfüllen, die ihr euch in jeder Not des Leibes und der Seele ins Gedächtnis rufen 
sollet.... "Ich will euch erquicken...." Und so wird Er alles Schwere von euch nehmen, Er wird es euch  
tragen helfen, so daß ihr die Last nicht mehr spüret. Denn Sein Wort ist Wahrheit, und nur der feste 
Glaube daran ist Vorbedingung, daß ihr im Leid und in der Not Hilfe findet, sowohl geistig als auch  
irdisch. Und wer also zu Ihm seine Zuflucht nimmt, wer sich unter Sein Kreuz stellt und Ihn anrufet  
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als Erlöser der Welt, dem wird bald geholfen werden, denn das ist das Verdienst des Menschen Jesus, 
daß er all sein Leid und Seine Schmerzen Gott aufopferte für die leidende Menschheit, daß Er bereit 
war, ein Sühneopfer darzubringen.... daß Er Sich als reinstes Lichtwesen auslieferte den Schergen und 
Henkersknechten,  die  durch  ihre  Zugehörigkeit  zum Satan  Ihm vielfache  Qualen  bereiteten,  weil 
Seine Reinheit sich innerlich auflehnte gegen die schwarzen Seelen Seiner Peiniger. Doch Er trank 
den  Kelch  des  Leidens  bis  zur  Neige  und  brachte  so  Gott  ein  Sühneopfer  dar  für  die  gesamte 
Menschheit, die nun die übergroße Gnadengabe auswerten konnte, die alle Lasten Ihm aufbürden kann 
und jederzeit einen bereitwilligen Kreuzträger findet, so sie nur glaubt an Jesus Christus als Erlöser  
und Gottes Sohn. Doch allen Gläubigen rufet Er zu: "Wer Mich liebt, der nehme sein Kreuz auf sich 
und folge Mir nach...." Wer sich gleich Ihm zur Liebe gestaltet, den wird das Kreuz nicht allzusehr 
drücken, weil die Nachfolge Jesu auch dem Menschen zugleich die Gegenwart Gottes sichert, Der in  
jedem Werk der Liebe.... Nachfolge Jesu.... zugegen ist....

Amen

Kreuzgang.... Kreuzträger Jesus Christus.... B.D. Nr. 6378

15. Oktober 1955

raget euer Kreuz in Geduld, denn es ist nicht schwerer, als ihr zu tragen fähig seid.... Niemand 
braucht unter seiner Kreuzeslast zusammenzubrechen, weil Einer ist, Der ihm tragen hilft, wenn 

er nur diesen Einen anruft,  wenn er sich seiner Schwäche bewußt ist  und vertrauensvoll  zu Dem 
hingeht, Der ihm Kraft und Stärkung geben kann und es auch tut, sowie Er darum angegangen wird.  
Wer aber glaubt, göttliche Hilfe nicht zu benötigen, wer sich selbst stark genug fühlt,  wer keinen 
Herrn über sich anerkennen will, der wird sehr oft die Last des Kreuzes zu spüren bekommen, denn 
durch diese Kreuzeslast wirke Ich Selbst auf solche Menschen ein, um ihnen den Gang zu Mir leichter  
zu machen, weil Ich ihre Anerkennung fordern muß, um ihnen dereinst ein seliges Leben bereiten zu 
können. Traget euer Kreuz in Geduld, denn ihr gehet dann schon einen Kreuzgang, der für euch zum 
Segen sein kann. Doch ihr könnet auch aufbrausen und euch empören wider euer Schicksal.... Dann 
seid ihr in arger Gefahr, denn dann seid ihr schon eine Beute Meines Gegners, wenn euch auffällig  
schnell Hilfe kommt, wenn ihr ledig werdet jeglicher Last.... denn dann hilft  er euch, weil ihr euch 
gegen Mich empöret, Der Ich euch das Kreuz auferlegte zu eurem Heil. Ich bin für euch den Weg zum 
Kreuz gegangen, Ich bin Selbst unter der Last des Kreuzes zusammengebrochen, weil es unermeßlich 
schwer war.... aber Ich tat es für euch, daß ihr nicht so schwer zu tragen haben solltet, daß es für euch 
jederzeit  tragbar sein sollte....  Darum gehe Ich als unsichtbarer Kreuzträger neben euch, und jede 
hilfesuchende Wendung zu Mir wird euch auch Mich bereit finden, euch die Last abzunehmen. Doch 
wer  verstockt  dahingeht,  wer  Meine  Hilfe  nicht  in  Anspruch nimmt,  der  wird  sie  stets  schwerer  
empfinden.... Aber sein eigener Wille bestimmt die Schwere seiner Kreuzeslast.... und es soll sich der 
Mensch  hüten,  durch  Unwillen  und  überhebliche  Gesinnung  den  heranzurufen,  der  nur  auf  den 
Moment wartet, wo  er einspringen kann, der aber keine Hilfe bieten, sondern nur euch verderben 
will.... Ich bin euch den Weg vorangegangen, und Ich fordere euch immer wieder zur Nachfolge auf.... 
Ich habe Mein Ziel erreicht, indem Ich als Mensch Jesus Mich vereinigt habe mit dem Vater, Der von 
Meinem Körper Besitz nahm und Mich mit Licht und Kraft erfüllte.... Auch euer Weg kann zu diesem 
Ziel  führen,  auch ihr  könntet  zu unermeßlicher  Seligkeit  gelangen,  wenn ihr  euch bemühtet,  Mir  
nachzufolgen, was aber auch das Tragen einer Kreuzeslast in sich schließt.... Aber ihr brauchet nicht 
allein zu gehen, ihr habt in Mir immer einen Begleiter, Der euch stützt und euch tragen hilft, sowie ihr  
nur bewußt euch Mir anvertraut und Meine Hilfe erbittet.... Ihr werdet aber wenig Fortschritt erzielen,  
wenn euer Erdenleben leicht und sorglos ist, wenn ihr nicht durch das Tragen einer Kreuzeslast die  
Seele von Schlacken befreiet,  die ihr sehr lange hinderlich sind zur Lichteinstrahlung. Von diesen 
Schlacken sollet ihr eure Seele  erlösen, was euch nicht schwerfallen wird, wenn ihr den göttlichen 
Erlöser Jesus Christus um Hilfe rufet.... Darum aber lege Ich euch Menschen ein Kreuz auf, damit ihr 
Seiner gedenket.... Durch die Kreuzeslast will Ich euch rufen zu Mir, die ihr selbst zu lau seid, den 
Weg zu Mir einzuschlagen.... Ich will euch in Erinnerung bringen, was Ich für euch getan habe durch 
Meinen Kreuzgang,  durch Mein Leiden und Sterben am Kreuz....  So es  euch gutgeht  auf  Erden, 
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gedenket ihr nur wenig Meiner größten Liebetat.... Erst wenn euch selbst das Kreuz drückt, wendet ihr 
eure Augen zu Mir, und dann erkennet ihr Mich auch an, wenn ihr Mich um Hilfe bittet.... Dann geht  
ihr  bewußt  den  Weg  der  Nachfolge  Jesu,  wenn  ihr  euch  beuget  unter  Meinen  Willen,  wenn  ihr  
gedenket Meines Kreuzganges, Meiner unermeßlichen Leiden, aber auch Meiner Liebe, die sich für 
euch aufgeopfert hat....

Amen
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Führung und Hilfe des Vaters 

Gottes Hilfswille ist größer als die Not.... B.D. Nr. 3936

15. Dezember 1946

rößer als Gottes Hilfswille ist die Not niemals.... Er weiß, weshalb Er sie über euch kommen 
läßt,  und sowie  sie  ihren  Zweck erfüllt  hat,  daß  sie  euch zu  innigster  Verbindung mit  Ihm 

veranlaßt hat, wird Er sie auch beheben und euch sichtlich zu Hilfe kommen. Denn Seine Macht ist 
endlos groß, und Seine Liebe ist endlos tief.... Und so ihr glaubet, daß Er euch nicht leiden lassen will  
ohne Grund, daß Er nur Gutes für eure Seelen damit bezweckt, brauchet ihr euch nur Ihm und Seiner 
Gnade empfehlen, und Er wird euch helfen in jeder Not und Bedrängnis. Doch immer müsset ihr das 
Los eurer Seelen voranstellen, immer müsset ihr zuerst darauf bedacht sein, seelisch zu reifen, d.h.  
den Willen Gottes erfüllen, denn nur allein deswegen seid ihr auf der Welt, daß ihr euch gestaltet nach  
dem Willen Gottes. Lasset ihr Seinen Willen unbeachtet, so müsset ihr durch Leid dazu veranlaßt  
werden; kommet ihr aber aus freiem Willen Seinem Willen nach, so wird auch stets das Leid für euch 
erträglich sein, wenngleich ihr es um eurer selbst und um eurer Mitmenschen willen auf euch nehmen 
müsset. Denn in einer Zeit geistigen Tiefstandes, wo die gesamte Menschheit nachlässig ist in der  
Erfüllung der göttlichen Gebote, wo sie nicht mehr lebt dem göttlichen Willen gemäß, muß auch über 
die gesamte Menschheit Leid und Not in verstärktem Maß kommen, soll sie sich wandeln und ihren 
Erdenlebenszweck  erfüllen.  Verständlicherweise  werden  auch  die  Menschen  nun  davon  betroffen 
werden,  die  sich  den  göttlichen  Willen  stets  zur  Richtschnur  ihres  Lebenswandels  machen,  doch 
immer wird für diese die Not erträglich sein, immer wird Gottes Hilfe an ihnen offensichtlich zu 
erkennen sein, immer wird Er sie Seine Liebe fühlen lassen und ihnen beistehen, kraft Seiner Allmacht 
und Seiner Liebe, die immer bei den Seinen zum Ausdruck kommen wird. Denn Er will ihren Glauben 
festigen, Er will Sich Selbst ihnen offenbaren als immer hilfsbereiter, gütiger Vater, Der Seine Kinder  
nicht in der Not lässet, so sie zu Ihm rufen um Hilfe. Und jede irdische und geistige Notlage soll die 
Menschen dazu bewegen,  Ihn zu rufen im Herzen,  im Geist  und in  der  Wahrheit....  Denn durch 
innigen  Anruf  Gottes  verbindet  sich  der  Mensch  mit  Ihm  und  kann  die  Kraft  von  Ihm 
entgegennehmen, die nötig ist zum Ausreifen seiner Seele. Und immer wieder gibt Gott den Seinen 
Sich offensichtlich kund, und wer darauf achtet, der kann von Seiner Liebe und Fürsorge täglich und 
stündlich sich überzeugen, und er wird Ihn im Herzen preisen und loben und Ihm danken.... Denn 
keine Not ist größer als die Macht und Liebe Dessen, Der sie sendet.... Immer weiß Er einen Ausweg, 
selbst wenn irdisch die Not unüberwindlich erscheint.... Darum glaubet an Ihn und zweifelt nicht an 
Seiner Liebe, denn sie erfasset euch und lässet euch nimmermehr aus, auf daß ihr Ihn erkennen sollet  
und Sein werdet und bleibet bis in alle Ewigkeit....

G

Amen

Gottes sichere Hilfe in kommender Not.... B.D. Nr. 5968

31. Mai 1954

ie Welt wird euch Menschen noch viel zu schaffen machen in einer Zeit der Unruhe, die dem 
Ende vorangeht.  Denn stets  mehr  werdet  ihr  die  Welt  sehen,  und das  Geistige  wird  in  den 

Hintergrund treten angesichts der mißlichen Lage, in die ihr Menschen geratet und die doch leicht zu 
ertragen ist, so ihr geistig euch einstellet, so ihr euch nur an Mich anschließet und Mich um Beistand  
bittet. Ihr könnet die kommende Zeit nur überstehen in erträglicher Weise in der rechten Einstellung 
zu Mir.... Glaubet diesen Meinen Worten und lasset nicht Mein Bild in euch verblassen.... d.h., stellet  
Mich nicht  zurück der  Welt  wegen,  denn Ich bin auch ein Herr  dieser  Welt,  und Ich kann euch  
wahrlich aus aller Not herausführen und vor allen Gefahren bewahren, so ihr nur Mich gegenwärtig 
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sein lasset, so ihr keinen Tag vergehen lasset, ohne euch Mir innig angeschlossen zu haben, und ihr 
euch Meiner Liebe und Gnade empfehlet. Ich will euer ständiger Gedanke sein, und ihr sollet euch  
durch nichts von Mir trennen lassen.... Das Bewußtsein, daß Ich euch immer helfen kann und auch 
helfen will, soll euch in jeder irdischen Not still und vertrauend ausharren lassen, bis Meine Hilfe  
kommt....  denn sie kommt.... sowie ihr euch nur an Mich haltet und euch Mir und Meinem Willen 
übergebt.... Wer soll euch wohl helfen können, wenn nicht Ich?.... Und gibt es wohl eine Not, die 
größer ist als Meine Macht? Und Ich sage euch Meine Hilfe zu, wenn ihr Mein sein und bleiben  
wollet, wenn ihr zu Mir haltet und Mir den ersten Platz in eurem Herzen einräumet.... Was kann euch 
die  Welt  tun?....  Solange  ihr  euch an  Mich anlehnet,  seid  ihr  doch stärker  als  die  Welt,  als  alle  
Bedrohungen und Mühsale, die euch von seiten Meines Gegners zugedacht sind....  Ich kann auch 
diese von euch fernhalten, und Ich tue es, so ihr ernstlich Mich und Mein Reich zu erlangen suchet. 
Und ob es um euch brauset und tobt.... still und ungefährdet könnet ihr den größten Sturm an euch  
vorüberziehen sehen, weil Ich ihm gebiete, euch nicht zu berühren.... Darum achtet nicht der Welt und 
ihrer Wirrnisse.... Lasset euch nicht ängstigen und bedrücken von Dingen, die euer irdisches Leben 
betreffen.... Richtet eure Augen nur vertrauensvoll auf Mich, und strecket eure Hand aus nach Mir, 
und Ich werde euch herausführen aus aller Not.... Ich werde euch sicher geleiten auch über unebene 
Wege,  und ungefährdet  wird  eure  Seele  das  Ziel  erreichen....  irdisch und geistig  werde Ich euch 
betreuen und euch kräftigen in kommender Zeit....

Amen

Hilfe Gottes dem vertrauensvoll Bittenden.... B.D. Nr. 5999

11. Juli 1954

ch will euch wahrlich nicht in Schwäche belassen, die ihr Mich bittet um Kraft und Gnade, und Ich 
will euch versorgen, wie ein Vater seine Kinder versorgt, deren Wille er erkennt als gut und ihm 

zugewandt. Zuweilen lasse Ich in euch das Gefühl der Schwäche aufkommen, weil Ich euch immer 
fester binden will an Mich, um euch zu zeigen, daß ihr mit Mir stark sein könnet und daß ihr nichts zu  
befürchten habt, so ihr euch nur fest an Mich anschließet und ihr also nun über Meine Kraft verfügen  
könnet. Allein seid ihr niemals, auch wenn Ich Mich verborgen halte.... Euer Ruf aber läßt Mich aus 
der Verborgenheit hervortreten; darum vergesset Mich nicht.... und ob eure Not noch so groß ist, lasset 
sie nicht über euch Macht gewinnen, sondern achtet ihrer nicht und kommet vertrauensvoll zu Mir. 
Gerade dieses euer Vertrauen sichert euch auch Hilfe, denn dann erst seid ihr Meine rechten Kinder, so 
ihr keine Zweifel setzet in Meine Macht und Meine Liebe. Kann es wohl etwas geben, was Ich nicht 
beheben könnte? Können wohl Menschen Mich an Meinem Wirken hindern, und kann euch ein Leid 
geschehen, wenn Ich über euch wache? Doch Ich fordere von euch, daß ihr Mich angehet um Hilfe.... 
Jegliche Not kommt nur über euch, weil Ich euch veranlassen will, die Bindung mit Mir einzugehen 
oder zu vertiefen....  Suchet  euch diesen Zweck jeglicher Not klarzumachen,  denket  immer daran, 
wenn ihr in eine Not geratet, daß Ich sie darum zulasse, weil Ich noch inniger mit euch verbunden sein 
möchte, dies aber ihr selbst bewerkstelligen müsset, daß die Not nur eine kleine Mahnung ist, daß ihr 
inniger Meine Gegenwart ersehnen sollet.... Ich will nicht, daß ihr Menschen eigene Wege gehet, wo 
ihr Mich nicht neben euch gehen lasset.... Ich will ständig euer Begleiter sein, und darum werden eure 
Wege dann unpassierbar oder gefährlich, wenn ihr sie allein wandelt und Ich es will, daß ihr rufet nach 
Mir, nach dem Führer, Der euch stets sicher geleitet über alle Klippen eures Weges hinweg. Wenn eine 
Not an euch herantritt, dann kommet als erstes vertrauensvoll zu Mir und unterbreitet sie Mir.... Denn 
Ich will, daß ihr euch dessen entäußert, was euch drückt, Ich will nicht übergangen werden, Ich will 
immer für  euch der Vater  sein,  Dem ihr euch anvertraut,  und euer Vertrauen wird euch wahrlich 
gelohnt werden, denn wo kein Mensch euch helfen kann, ist  Meine Macht nicht begrenzt, Ich kann 
euch immer helfen, und Ich will immer helfen denen, die wie Kinder zum Vater kommen und Ihn um 
Seine Hilfe bitten....

I

Amen
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Der rechte Weg.... Der rechte Führer.... B.D. Nr. 6752

2. Februar 1957

etretet alle den Pfad, der zur Höhe führt.... Er ist schmal und unwegsam, aber die Hindernisse  
sind zu überwinden, wenn ihr euch einem guten Führer anvertraut, Der den Weg kennt, Der euch 

an allen Hindernissen und Klippen vorbeiführen wird mit sicherer Hand und Er auch den kürzesten 
Weg wählt zum Ziel. Lasset euch nicht schrecken von den Mühen und Strapazen, die vor euch liegen, 
denn auch dazu wird euch euer Führer Kraft geben, und ihr werdet alles mühelos überwinden und 
auch den Weg nicht mehr so steil und unpassierbar empfinden, wie ihr anfangs glaubtet. Und schaut 
ihr zurück, dann erscheint es euch wie ein Kinderspiel, und ihr rufet auch euren Mitmenschen zu, 
jenen Weg zu wählen, der euch ans Ziel brachte. Das Ziel aber ist die Pforte in das Lichtreich, die für  
euch geöffnet ist, die ihr diesen schmalen Pfad zur Höhe gegangen seid. Und also müsset ihr alles 
Schwere in eurem Erdenleben, alle Schicksalsschläge, Not, Krankheit und Fehlschläge ansehen als 
solche  Hindernisse,  die  euch  immer  wieder  den  Weg  zur  Höhe  verbauen  und  die  ihr  tapfer 
überwinden müsset, aber  nicht sie  fliehen und euch auf Nebenwege verirren, die euch scheinbar 
leichter dünken.... Denn diese führen weit weg vom rechten Ziel. Nehmet also alles in Kauf, was euch  
das Erdenleben auch an Schwierigkeiten bietet....  Erbittet euch Kraft, wendet euch an den rechten 
Führer, und seid gewiß, daß ihr sie überwinden werdet, weil euch der Führer hilft und Dessen Hilfe 
immer Garantie ist zum Erreichen des Zieles. Ein ebener Weg erfordert keine Kraftanstrengung, aber 
ihr bleibt auch ständig auf gleicher Stufe stehen.... Doch ihr sollet die Höhe erreichen. Oben ist eure 
Seligkeit,  denn  ihr  befindet  euch  noch  unten,  wo  das  Reich  des  Unseligen  ist,  aus  dem  ihr  
emporsteigen sollet,  um selig sein zu können....  Also müsset ihr auch Kraft anwenden und darum 
einem kraftvollen Führer euch anvertrauen, und hat  Er erst einmal die Führung übernommen, dann 
werdet ihr gleichsam getragen zur Höhe, denn schon euer Wille, die Höhe zu erreichen, ist Kraft, die 
euren Aufstieg bewerkstelligt. Darum soll euch immer ein mühevolles, beschwerliches Erdenleben ein 
Beweis  sein,  daß  ihr  auf  dem  Weg  zur  Höhe  euch  befindet....  Wohingegen  ihr  Gefahr  laufet, 
abgewichen zu sein, wenn das Leben von euch keinerlei Kraftanstrengung fordert. Ihr müsset dabei 
nicht nur an körperliche Kraftanstrengung denken, sondern vielmehr (an = d. Hg.) jene Kraft, die ein 
Überwinden  von  Leiden  und  Nöten  aller  Art  erfordert,  denn  ihr  müsset  stille  werden  in  allen 
Prüfungen, die euch beschieden sind, und auch dieses "Stille-Werden", dieses "in Ergebung Tragen" 
erfordert  Kraft,  die ihr aus eurem Glauben und eurer Liebe schöpfen dürfet....  Ein Leid geduldig 
tragen ist auch ein Überwinden der Hindernisse auf dem Weg nach oben, indem ihr ergeben auf euch 
nehmet, was eurer Seele zum Heile gereichet, die nun immer leichter wird, wenn sie ihre Schlacken 
abstoßen kann und nun auch der Aufstieg ihr immer leichter fällt. Es gibt nur eines für euch: dem 
göttlichen Führer Jesus Christus euch vollgläubig anzuvertrauen, daß Er die Führung übernimmt und 
daß ihr nun Ihm bedenkenlos folget, wie und wo Er euch auch führet.... Und ist es über Leid und Not, 
dann weiß Er auch, daß dieser Weg für euch Erfolg einträgt, daß er der rechte und kürzeste Weg ist für  
euch, und dann müsset ihr ohne Widerspruch ihn zu gehen bereit sein, und ihr werdet es nicht bereuen, 
euch Seiner Führung anvertraut zu haben. Bittet nur um Kraft, allen Widerständen gewachsen zu sein,  
aber bittet nicht um Abwendung dieser.... Denn euer Führer steht euch stets zur Seite, und Er stützt 
euch  und  leistet  euch  Hilfestellung,  wo  sich  euch  Hindernisse  in  den  Weg  stellen....  Und  jede 
Überwindung solcher Hindernisse bedeutet die sichere Entfernung von der Tiefe, und immer leichter  
wird euch der Aufstieg werden, je fester ihr vertrauet auf die Hilfe Jesu Christi, daß Er euch die Pforte  
erschließet, die in das Lichtreich führt....

B

Amen

Der Vater übernimmt alle Sorgen.... B.D. Nr. 7949

25. Juli 1961

ertrauet auf Meine Hilfe in jeder irdischen und geistigen Not, und wendet euch nur mit allen 
euren  Anliegen  an  Mich,  euren  Vater  von  Ewigkeit,  Der  immer  bereit  ist,  Seinen  Kindern 

beizustehen, und Den ihr niemals vergeblich anrufen werdet.... so ihr nur Mir voll vertrauet. Es treten 
alle  irdischen  Geschehnisse  so  an  euch  heran,  wie  sie  euch  dienlich  sind  zu  eurer 

V
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Aufwärtsentwicklung.... Und mag es euch auch scheinen, als geratet ihr in Not und Bedrängnis.... ihr 
selbst könnet diese von euch abwenden, wenn ihr euch nur gläubig an Mich haltet, wenn ihr Mich 
bittet, daß Ich alle Sorgen auf Mich nehme.... und Ich werde es tun, denn es will der Vater die Liebe 
Seines Kindes gewinnen, und Er wird ihm daher auch nur immer Liebe schenken.... Jeder geistig-
gerichtete Gedanke garantiert euch auch Meine Hilfe, denn Ich habe euch die Verheißung gegeben:  
"Suchet zuerst das Reich Gottes.... alles andere wird euch hinzugegeben werden...." Und so ihr nun 
das Ausreifen eurer Seele vordringlich beachtet, so ihr eure Gedanken Mir und dem geistigen Reich 
zuwendet, werden die irdischen Nöte euch nicht so berühren, weil Ich Selbst sie von euch nehme. 
Meine Verheißung erfüllet sich, dessen könnet ihr gewiß sein.... Ich verlange von euch, daß ihr mehr 
eurer Seele als des Körpers achtet.... Ich verlange, daß ihr die Bindung suchet mit Mir und Meinem 
Reich, und Ich übernehme dann die Sorgen, die euch irdisch belasten, Ich regle alles und immer so,  
daß es euch zum Nutzen gereichet. Aber ihr müsset Mir vertrauen, ihr dürfet euch nicht von irdischen 
Nöten niederdrücken lassen, ihr müsset alles nur ergeben Mir überlassen, und wahrlich, ihr werdet 
euch glücklich preisen können, denn besser wie Ich kann niemand für euch sorgen, weil Ich um alles 
weiß, was ihr benötigt, und weil Ich euch auch beschenken will, die ihr Mir dienet, die ihr willig seid, 
Mein eigen genannt zu werden.... ihr, die ihr denket an Mich und Mich im Herzen traget. Wem sollte 
sonst Meine Verheißung gelten, wenn nicht euch, die ihr den Willen habt, Mir zum Wohlgefallen zu 
leben? Und so ihr also nun ein Anliegen habt, sei es irdisch oder geistig, so kommet vertrauensvoll zu 
Mir und unterbreitet es Mir.... Und wahrlich, Ich werde euch bedenken euren Bitten gemäß, denn Mir 
ist nichts unmöglich, und Meine Liebe zu euch ist übergroß.... Doch rechnet auch damit, daß sich bald 
große Änderungen ergeben, die um der gesamten Menschheit willen unerläßlich sind. Doch auch dann 
führe Ich die Meinen hindurch, und ihr werdet Meine Macht erfahren sowie auch Meine Liebe, die  
deutlich erkennbar sein wird bei den Meinen.... Denn sie werden haben, was sie brauchen, und Meine 
Kraft  wird  ihnen  zufließen,  so  daß  sie  nichts  zu  schwer  empfinden,  auch  wenn  sie  von 
Schicksalsschlägen betroffen werden.... immer werden sie Meine Nähe spüren und im festen Glauben 
sich Mir hingeben, und immer werden sie herausgeführt werden aus jeglicher Not. Nur sorget dafür, 
daß euer Glaube sich festige,  schließet  euch immer inniger an Mich an und haltet  mit  Mir stille  
Zwiesprache, und ihr werdet daraus viel Kraft schöpfen und dann auch nichts mehr tun ohne Mich, ihr 
werdet Mich immer bei euch sein lassen, ihr werdet Meine Gegenwart euch sichern durch inniges 
Gebet und Liebewirken. Und in dieser innigen Verbindung werdet ihr Mir auch vertrauensvoll alles 
unterbreiten, was euch drückt, und gewiß sein, daß Ich alle Sorgen von euch nehme, daß Ich sorge für 
euch und dies wahrlich besser tun kann, wie ein irdischer Vater für seine Kinder sorgt. Und um euch  
und euren Glauben zu erproben, werden auch immer wieder Sorgen und Nöte an euch herantreten; 
doch da ihr den Weg wisset, brauchet ihr ihn nur zu gehen.... ihr brauchet nur Mich anzurufen im 
Geist und in der Wahrheit.... und wahrlich, Ich werde euer Gebet erhören....

Amen

Trostworte.... B.D. Nr. 1923

18. Mai 1941

ernimm Worte  des  Trostes:  Bleibet  im Schmerz  mutig  und stark,  werdet  nicht  wankend im 
Glauben, nehmet Zuflucht zum Gebet, und wähnet euch nicht verlassen, ob auch eine Welt über 

euch zusammenzustürzen droht....  Der Glaube versetzt  Berge,  und was unmöglich erscheint,  wird 
möglich durch festen Glauben, und so ihr voller Zuversicht zu Mir rufet um Hilfe, bleibt euer Gebet 
nicht unerhört. Der Lebensweg eines jeden Menschen ist vorgeschrieben, also muß er ihn auch gehen, 
weil das Reifen seiner Seele davon abhängt. Er würde diesen Weg auch willig und gern gehen, so er  
um seine Notwendigkeit wüßte und um die Qualen im Jenseits, so ihm der Weg auf Erden erspart 
bliebe. Darum bedenket niemals die irdischen Leiden, denn sie gehen vorüber. Gedenket der endlos 
langen Zeit in der Ewigkeit, die weit schmerzlicher wäre ohne das Leid, das der Mensch auf Erden zu 
ertragen hat. Und so lasset euch nicht niederdrücken von Leid und Kummer, sondern erstarket dadurch 
im Glauben an Mich, Der Ich euch liebe und darum in euer Leben oft schmerzvoll eingreifen muß, um 
euch zu retten für die Ewigkeit. Vergesset nie, daß Ich euer Vater bin, euer Freund, euer Bruder und 

V
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Beschützer....  Und  traget  Mir  alle  eure  Nöte  vor,  gebt  euch  willig  und  widerstandslos  in  Meine 
Führung, und ihr werdet wahrlich recht geführt werden. Nur lasset euch nicht von Zweifeln plagen,  
setzet ihnen den tiefen Glauben entgegen und hoffet.... denn Mein Wort ist Wahrheit, und so Ich euch 
Meine Hilfe verheiße, brauchet ihr nicht zu bangen....

Amen
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Kommende Leidenszeit 

Kommende Leidenszeit.... Zweck der Ankündigung.... B.D. Nr. 1594

2. September 1940

er Leidenszustand auf Erden ist noch im Zunehmen begriffen, und es erwartet die Menschen 
unübersehbares Elend, Not und Sorgen. Und es muß dies so sein, denn es findet der Mensch 

ohne dieses nicht zu Gott. Es wird eine Zeit kommen, so schwer, wie es die Menschen noch nicht  
erlebt  haben;  es  wird  jegliche  Hoffnung  schwinden,  es  wird  aller  Mut  sinken,  und  es  wird  der  
schwerste Druck auf der Menschheit lasten, hervorgerufen durch unsägliche Leiden, Krankheiten und 
Drangsale jeder Art. Und doch wird dies alles zu ertragen sein im festen Glauben an Gott, denn wo der 
Mensch nicht allein wandelt, sondern Gott zu seinem Vertrauten gemacht hat, dort wird auch stets 
Gott zugegen sein, und diesen wird die Not nicht niederdrücken, und er wird das große Leid nicht so 
zu spüren bekommen. Doch wenige nur werden sich Kraft und Trost holen bei Gott, wenigen nur wird  
das göttliche Wort Kraftquell sein und wenige im Vertrauen auf Gottes Hilfe verschont bleiben durch 
Seinen Willen.... Denn es ist der Glaube verlorengegangen, es ist eine Zeit völligen Abfalls von Gott.  
Und deshalb klopfet der Herr erneut an die Herzen Seiner Erdenkinder, Er gibt Sich kund durch Sein 
Wort und kündet ihnen die schwere Zeit und den Kampf auf Erden an, und Er wird alle annehmen, die 
in dieser Not zu Ihm kommen und Seine Hilfe erbitten. Er nimmt Sich Selbst der Not Seiner Kinder  
an, indem Er alle erdenklichen Mittel anwendet, um den Menschen die kommende Zeit als eine Zeit  
des  Schreckens  und  des  Elends  anzuzeigen.  Er  will  nicht,  daß  die  Menschen  unvorbereitet  das 
Schicksal  treffe,  Er  will,  daß  sie  sich  Ihm zuvor  verbinden,  um nun  von  ihnen  das  große  Leid 
abwenden zu können. Er will Seine Geschöpfe für Sich gewinnen, nicht aber dem Gegner die Macht 
über diese einräumen. Und daher kündet Er die schwere Zeit zuvor an und unterweiset, die Sein Wort  
hören wollen. Er ist voll Güte und Milde und möchte nur in Liebe mit Seinen Kindern reden. Doch sie  
hören die gütigen und liebevollen Worte nicht, und also muß Er Seine Macht zeigen, auf daß die 
Menschen  Ihn  fürchten  und  dann  Ihn  liebenlernen,  Er  muß  Sich  ihnen  als  Herr  der  Schöpfung 
offenbaren,  auf daß sie Ihn als Machthaber anerkennen und um Seine Liebe bitten.  Doch wo die 
Menschen gläubig sind, dort ist der Beweis Seiner Macht nicht nötig, denn dort ist die Liebe bereits  
erwacht, und die Liebe erfüllt, was Gott verlangt.... Es ist die Liebe Gottes unwandelbar, sie wird stets 
und ständig Seinen Kindern gelten, die in Gefahr sind, sich zu verlieren.... Und diese Liebe ringet um 
eure Seelen, sie sucht sich zu erkennen zu geben, und wer selbst in der Liebe lebt, der wird auch die  
göttliche Liebe erkennen. Er wird erkennen die liebevolle Führung durch alle Schrecken und Leiden 
der kommenden Zeit, und er wird sich der ewigen Liebe vertrauensvoll überlassen und ohne Furcht  
und Zagen diese Zeit erwarten. Und ihrer gedenket der Herr, so die Zeit gekommen ist. Er führet sie 
sorgsam hindurch,  läßt  alles  Ungemach an  ihnen vorübergehen,  Er  stärkt  und tröstet  sie,  wo sie 
bangend und furchtsam sind, und Er gibt Sich zu erkennen in höchster Not.... Denn es kennt der Vater 
im Himmel  die  Seinen,  und  Er  hat  ihnen  Seinen  Schutz  versprochen,  daß  alles  Leid  von  ihnen 
genommen wird, so sie zu Ihm bittend die Hände erheben. Nur glauben muß der Mensch an Gottes 
Liebe, Güte und Barmherzigkeit.... Und er muß einen gerechten Lebenswandel führen.... Er muß stets  
das Gute anstreben und das Böse meiden, er muß in innigem Gebet verharren und vollgläubig Gottes 
Hilfe erwarten. Dann wird er aus der Zeit der Trübsal hervorgehen unbeschadet an Leib und Seele, 
denn Gott ist allen nahe, die Ihn erkennen, Ihn lieben und sich kindlich vertrauend Ihm übergeben und 
um Seine Gnade bitten....

D

Amen
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Beweggrund des Leides der Zeit.... B.D. Nr. 3415

23. Januar 1945

rotz größter irdischer Not findet die Menschheit nicht zu Mir zurück, und das veranlaßt Mich, sie  
weiter durch eine harte Schule gehen zu lassen, denn in kurzer Zeit ist das Erdenleben beendet, 

das ihnen diese Möglichkeit noch gibt. Die Menschen nehmen Meine Mahnungen nicht an, sie hören 
Meine Stimme nicht, wenn Ich durch Leid zu ihnen spreche, sie öffnen nicht die Tür ihres Herzens, an 
die Ich leise und lauter poche, ihre Gedanken sind nur irdisch gesinnt,  sie fürchten nur für ihren 
Körper und beachten die Not ihrer Seelen nicht. Und darum muß Ich noch lauter rufen, Ich muß das  
Leid noch verschärfen, um ihren Seelen Hilfe zu bringen. Und darin müsset ihr den Beweggrund 
suchen, wenn über euch Menschen ein untragbar scheinendes Leid hereinbricht; ihr müsset wissen, 
daß Ich euch näher bin denn je, denn Mich dauert eure Beschaffenheit, Mich erbarmet eure geistige  
Blindheit und eure Verstocktheit, deren Folgen ihr nicht ermessen könnt, die Ich aber nimmermehr 
wider euren Willen von euch abwenden kann. Und darum suche Ich, den Willen zu wandeln, denn 
sowie  er  sich  nur  Mir  zuwendet,  kann  Ich  den  Menschen  beistehen  und  ihnen  Kraft  und  Hilfe 
gewähren. Und so hebet nun eine Notzeit an, welche die Endzeit so recht erkenntlich macht. Und wer 
den Blick nicht zu Mir wendet, wer seine Hände nicht bittend zu Mir erhebt, der wird von der großen 
Not zu Boden gedrückt werden und sich nicht mehr erheben können. Wer aber Mir verbunden bleibt, 
wer zu Mir findet in der Not, der wird hindurchgeführt werden durch alles Leid, und Meine Liebe und 
Gnade wird ihn begleiten, indem Ich alles Schwere ertragbar werden lasse und ihm Kraft spende 
jederzeit. Doch es muß euer Ruf aus dem Herzen kommen, ihr müsset in der Tiefe eures Herzens 
glauben können, daß Ich bin und daß Ich euch helfen kann und will, dann erst erkennet ihr Mich an,  
und dann erst kann Ich euch spürbar bedenken mit Kraft und Gnade, Ich kann das Leid von euch 
nehmen und euch irdisch Erleichterung gewähren. Doch solange ihr an Mir vorübergeht, wenn Ich 
durch  Mein  Wort  euch in  den Weg trete,  solange  ihr  dieses  Mein  Wort  nicht  annehmet  als  eine  
Liebesgabe von Mir, solange ihr Mein offensichtliches Wirken nicht erkennt oder Meinen Namen nur 
im Munde führet, ohne daß euer Herz dabei beteiligt ist, solange dürfet ihr auch nicht erwarten, daß 
ihr bessere Zeiten erleben werdet. Denn dann geht euer Erdenleben erfolglos für eure Seelen vorüber,  
wenngleich euer Körper die Erleichterung des Lebens dankbar anerkennen würde. Doch Ich gedenke 
der Seelen, denn diese sind in großer Not. Und da des Körpers Not nur noch von kurzer Dauer ist, die 
Seele dagegen Ewigkeiten schmachten muß, komme Ich der Seele zu Hilfe. Erst wenn der Mensch 
keine irdischen Wünsche mehr hat, wendet er sich seiner Seele zu, d.h., er beschäftigt sich gedanklich 
mit ihm vermitteltem Wissen, und er gibt der Seele die Möglichkeit, in das geistige Reich sich zu  
erheben, und also suchet er Mich, und Ich lasse Mich von ihm finden. Ich bringe ihm Mein Wort nahe,  
und sowie er dieses gläubig annimmt, es befolget und also in der Liebe lebet, wird er reifen an seiner 
Seele, er wird die Verbindung herstellen mit Mir und aus der Not der Zeit den rechten Nutzen gezogen 
haben, er wird erfolgreich zur Höhe streben und sich vergeistigen schon auf Erden....

T

Amen

Gleichgültigkeit der Menschen erfordert härtere Schläge.... B.D. Nr. 6030

21. August 1954

ie hoffnungslos ist der Zustand zahlloser Menschen auf Erden, weil sie nichts tun, um ihre 
Seelen zur Reife zu bringen. Ihre Gedanken sind immer nur irdisch gerichtet, und sie erheben 

sich niemals zur Höhe. Niemals betreten sie das geistige Gebiet, niemals fragen sie sich, weshalb sie  
auf Erden weilen. Und jeder Unterhaltung darüber weichen sie aus, weil sie nichts wissen wollen als 
nur das, was ihrem körperlichen Leben nutzbringend erscheint. Und so sind die meisten Menschen auf 
der Erde gesinnt trotz eifriger Arbeit der Diener Gottes, sie aufzurütteln aus ihrem verkehrten Denken. 
Überallhin wird das Wort Gottes geleitet, überall ertönen Mahn- und Warnrufe, doch die Menschen 
verschließen ihre Ohren, denn der Klang aus der Welt berührt sie stärker, und ihm folgen sie willig.... 
Die stärksten Weltereignisse berühren sie kaum noch, das plötzliche Hinscheiden von Menschen ist  
ihnen keine Veranlassung zum Nachdenken über die Vergänglichkeit des Irdischen.... Sie hören es und 
gehen darüber hinweg.... Katastrophen von größtem Ausmaß bringen sie nicht aus ihrer Ruhe, solange 
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sie nicht selbst davon betroffen werden, und die Not der Mitmenschen berührt kaum ihr Herz, daß ihr 
Hilfswille angeregt würde.... Und es ist dies ein furchtbarer und trostloser Zustand, weil er sich geistig 
auswirkt.... weil die Seelen der Menschen sich in größter Dunkelheit befinden und schwerlich zum 
Licht  gelangen  können,  solange  sich  die  Menschen  befriedigt  fühlen  von  irdischen  Gütern  und 
Genüssen.... Es hat der Satan wahrlich die Macht auf dieser Erde, denn die Menschen selbst haben sie  
ihm gegeben. Jeder Gedanke gilt nur dem Erreichen weltlicher Ziele, und von früh bis spät schaffen 
sie für ihren Leib, der aber vergeht. Und ob der Tod auch reiche Ernte hält in ihrer Umgebung.... nur  
wenige sind davon berührt, weil sie betroffen werden. Und also können die Menschen durch nichts 
mehr erschreckt und zu einer Willenswandlung bewogen werden, weil alles an ihnen abprallt  und 
keinen  Eindruck  hinterläßt.  Immer  leidvoller  müssen  daher  die  Ereignisse  anstürmen  gegen  die 
Menschheit.... immer deutlicher müssen die Hinweise auf die Vergänglichkeit von Leben und Besitz 
gegeben  werden....  immer  gewaltiger  die  Naturelemente  aus  ihrer  Ordnung  treten,  auf  daß  die 
Menschenherzen erschrecken und um den Zweck und die Ursachen dessen fragen, was die Welt in 
Aufregung stürzt. Und es wird Gott auch solches zulassen, Er wird den Menschen Zeichen senden....  
Doch  ob  sie  derer  achten,  bleibt  ihnen  selbst  überlassen.  Er  will  retten,  doch  Er  wird  keinen 
bestimmen zur Änderung seines Willens.... doch immer wieder eine deutliche Sprache reden, die ein 
jeder verstehen kann. Es geht die Erde ihrem Ende entgegen, und auch das Wissen darum wird in der 
Welt  verbreitet  werden....  Und  die  der  Zeichen  achten,  werden  sich  diesem  Hinweis  nicht 
verschließen.... sie werden glauben und sich vorbereiten.... Wo aber Finsternis ist, da nützen auch die 
Zeichen und Hinweise nichts, und die Menschen gehen dem leiblichen und geistigen Tode entgegen 
aus eigener Schuld....

Amen

Letztes Mittel zur Rettung vor dem Ende.... B.D. Nr. 6518

8. April 1956

uer Sein auf dieser Erde währet nicht mehr lange. Ihr Menschen werdet euch nicht mehr vieler 
Tage  erfreuen  können,  denn  das  Schicksal  des  einzelnen  erfüllet  sich,  wie  auch  das  aller 

Menschen....  Das Erdendasein wird beendet in nicht mehr langer Zeit....  Und das muß euch auch 
Erklärung sein für ungewöhnliche Ereignisse, für Erlebnisse sonderbarer Art und vor allem für die 
sichtlichen Gnadenzuwendungen, die den einzelnen Menschen betreffen, die das geistige Ausreifen 
fördern oder völlig irdisch gesinnten Menschen den Weg zum Geistigen erleichtern sollen. Die kurze 
Zeitspanne  bis  zum  Ende  macht  ungewöhnliches  Wirken  von  seiten  Gottes  und  der  Lichtwelt 
erforderlich, denn die Liebe sucht zu helfen und zu retten, bevor es zu spät ist. Direkt können die 
Menschen  nicht  angesprochen  werden,  darum werden  sie  schicksalsmäßig  angesprochen,  und  sie 
könnten  leicht  dieser  Ansprache  achten  und ihr  Folge  leisten....  Es  werden die  Menschen immer 
wieder in Verbindung treten können mit Gott, weil unausgesetzt Er in einer Weise auf sie einwirken 
wird, die zwar sehr schmerzhaft ist, aber deutlich den Weg aufzeigt zu Ihm, den sie nun gehen können, 
jedoch nicht gehen müssen. Und es wird deutlich zum Ausdruck kommen, ob ein Körnchen Glauben 
noch im Menschen versteckt liegt, der sich nun hervordrängt, oder ob eines Gottes nicht mehr gedacht  
wird.... Ein jeder Mensch wird irgendwie angerührt und zur Selbstbesinnung gedrängt, was immer nur 
Schicksalsschläge erreichen können, derer sie menschlich nicht gewachsen sind. Und wieder werden 
sich Herzen noch mehr verhärten und völlig glaubenslos alles Göttlich-Geistige leugnen, aber auch 
einzelne erwachen zum Leben.... Jeder einzelne wird angerührt, doch wenige nur mit Erfolg. Oft wird 
ein so sichtbares Walten oder Eingreifen von geistigen Kräften zu erkennen sein, daß die Menschen 
leicht zum Glauben an Gott finden könnten, doch ihre Augen sind nur weltlich gerichtet,  und sie  
lassen daher nichts anderes als Weltliches gelten, sie wollen keine Bindung mit dem geistigen Reich 
und wehren alles ab, was sie zu einer Willenswandlung anregen könnte. Und so kommt das Ende mit 
erschreckender Eile näher.... Und es wird alle überraschen, aber nur wenige vorbereitet finden.... Die 
Menschen aber glauben nicht, was ihnen angekündigt wird, sie wissen nicht, was vor ihnen liegt und 
können nicht zu anderem Denken gezwungen werden. Doch es soll euch alle nicht wundern, daß sich  
noch vieles ereignen wird in kommender Zeit, was ihr jetzt noch für unmöglich haltet.... Es soll euch 
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nicht  wundern,  daß  der  Tod  seine  Hand  ausstrecken  wird  noch  nach  vielen  Menschen  in  eurer 
Umgebung, weil ihr dadurch noch zum Nachdenken gebracht werden sollet.... Es werden sich Unfälle 
und schwere Schicksalsschläge mehren und Menschen mitten aus dem Leben herausreißen, und viele 
von euch werden davon betroffen werden oder teilnehmen müssen am Schicksal der Mitmenschen....  
Aber alles soll nur dazu dienen, euch aufzurütteln, euch zur Selbstbesinnung zu führen, euch dem 
Einen zu verbinden, Der allein euer Geschick in Seinen Händen hält. Wird das erreicht, dann ist jedes 
Unglück von Segen gewesen, wenngleich es noch so schmerzvoll war für den einzelnen, aber ihr  
müsset  stets  bedenken,  daß  euch  nicht  mehr  viel  Zeit  bleibt,  daß  für  euch  alle  bald  das  Ende 
gekommen ist  und daß ihr dieses Ende erleben sollet  in geistig erwecktem Zustand, daß ihr zum 
mindesten die Bindung mit Gott hergestellt habt, daß ihr zu Ihm beten könnet im Geist und in der 
Wahrheit....  Nichts  anderes  will  Gott  erreichen,  nichts  anderes  bezweckt  Er  durch  die 
Schicksalsschläge, die euch Menschen im Übermaß treffen werden, weil ihr noch fernsteht von Ihm, 
Der euch aber zu Sich ziehen will.... Das Ende kommt, und vor diesem Ende will Er noch retten alle 
Menschen, die sich Ihm nicht widersetzen....

Amen

Göttliche Gerechtigkeit.... Eingriff.... Katastrophe.... B.D. Nr. 2340

19. Mai 1942

ie göttliche Gerechtigkeit wird offenbar werden durch die Auswirkung jenes Geschehens, das 
der  Menschheit  beschieden  ist  in  kommender  Zeit,  denn  es  werden  empfindlich  getroffen 

werden die Länder, deren Regenten den Brand entfacht haben, der seine Ausdehnung genommen hat 
über die ganze Erde. Es soll offenbar werden die Schuld dieser Länder, indem ihnen nun ein Ereignis 
bevorsteht, das Menschenwille nicht abwenden oder abschwächen kann. Es sollen die Menschen der 
ganzen Welt erkennen, daß die Gerechtigkeit Gottes nichts ungestraft läßt und Er eingreift, so das Maß 
der Ungerechtigkeit voll ist. Gott gab den Menschen freien Willen, der nun mißbraucht wird in einer 
Weise, die Vergeltung erfordert, auf daß die rechtlich denkenden und handelnden Menschen die Hand 
Gottes erkennen und das verabscheuen, was jene gutheißen. Es hat das Ringen der Völker weit um 
sich gegriffen, und es kann der Brand nicht so leicht gelöscht werden. Und deshalb beendet Gott 
Selbst diesen Brand, indem Er den Menschen jede Möglichkeit nimmt, das Ringen fortzuführen, durch 
ein  Naturereignis,  das  unvorstellbar  ist  in  seiner  Auswirkung.  Er  macht  ohnmächtig,  was  vorher 
kraftvoll und mächtig war, und Er zeigt ihnen, daß Sein Wille und Seine Macht stärker ist. Und wer 
noch nicht gänzlich dem Gegner Gottes verfallen ist, der wird auch erkennen, wo dessen Wirken war, 
und sich eines rechten Lebenswandels befleißigen....

D

Amen

Katastrophe.... B.D. Nr. 2246

28. Februar 1942

ie nahende Unwetterkatastrophe ist von entscheidender Bedeutung für alle Menschen insofern, 
als auch das Weltgeschehen dadurch eine Änderung erfährt, die Menschen aber nun vor andere 

Aufgaben und Ereignisse gestellt werden, die nicht weniger schwer und leidvoll sich auswirken. Es ist 
eine bange Zeit, die zunächst die Überlebenden durchmachen, denn sie wissen nicht, ob und wann 
sich diese Naturkatastrophe wiederholen wird. Viele Menschen wissen auch nichts über den Verbleib 
ihnen nahestehender Menschen, viele werden ganz allein und verlassen zurückbleiben, und Trübsal 
und  Kummer  wird  überall  anzutreffen  sein,  und  es  wird  fast  kein  Haus  sein,  das  nicht  traurige 
Menschen birgt, und in dem Lande, wo die Stimme Gottes gesprochen hat, keine Stadt, die nicht 
Trümmer aufzuweisen hat. Und dann wird sich die Liebe bewähren müssen, und es wird einer dem 
anderen das Leid tragen helfen müssen, wollen die Menschen sich das Leben erträglich gestalten und 
nicht gänzlich verzweifeln. Das Leid auf Erden hat nur andere Formen angenommen, es kann aber den 
Menschen noch nicht gänzlich genommen werden, solange sie sich nicht zu Gott bekehren und ihre 
geistige Aufgabe zu erfüllen trachten. Und darum müssen auch jene nun betroffen werden, die durch 
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das Weltgeschehen bisher unberührt blieben. Und also löset eine unvorstellbar schwere Zeit die Zeit  
des Weltenbrandes ab, spürbar überall, wo die Lieblosigkeit vorherrscht. Die Menschen können sich 
eine Naturkatastrophe in dem Ausmaß nicht vorstellen, wie sie der Erde bevorsteht, und sie wird auch 
anfangs nicht in ihrem Ausmaß erkannt werden, denn es wird langer Zeit bedürfen, ehe die Kunde 
davon die Welt durcheilt hat, und diese Ungewißheit erhöht das Leid und die Sorge, ist doch jegliche 
Verbindung mit der Umwelt abgeschnitten und schwer wieder herzustellen. Und die Menschen werden 
bedrängt werden von der herrschenden Gewalt und zur Ausübung von Verrichtungen herangezogen 
werden,  die  fast  über  ihre  Kräfte  gehen,  und  sie  werden  sich  nicht  wehren  können  und  ein 
hoffnungsloses Leben führen ohne Aussicht auf Besserung. Und doch ist solches Leid nötig, sollen die 
Menschen ihrer eigentlichen Bestimmung zugeführt werden, d.h. die Verbindung mit Gott anknüpfen 
und sich dort Rat und Hilfe erbitten. Und dann soll ihnen das Wort Gottes nahegebracht werden, dann 
soll ihnen gepredigt werden vom Wirken Gottes, von Seinem Willen und Seiner göttlichen Liebelehre, 
dann sollen sie  hingewiesen werden auf das Leben nach dem Tode,  auf die Vergänglichkeit  alles 
Irdischen, auf den Sinn und Zweck des Erdenlebens und ihre Aufgabe, die in der Gestaltung ihrer  
Seelen besteht und in einem dem Willen Gottes entsprechenden Erdenlebenswandel.... Bald ist die 
Stunde gekommen, da Gott zu den Menschen sprechen wird in einer Weise, daß die ganze Welt in 
Aufruhr kommen wird. Denn eine Nacht wird unsägliches Elend über die Menschen bringen, deren 
Länder von dieser Katastrophe betroffen werden, und der anbrechende Tag wird entsetzlich sein, denn 
er  wird  den  Überlebenden  ein  Bild  der  Verwüstung  zeigen,  das  alle  Befürchtungen  und  alle 
Vorstellungen übertrifft. Doch der Wille Gottes ist unabänderlich, denn Er weiß um die Notwendigkeit  
einer Erschütterung des menschlichen Denkens, Er weiß um die Not der Seelen, und um ihnen zu 
helfen in dieser Not, wird es sich vollziehen so, wie es bestimmt ist seit Ewigkeit....

Amen

Unerträgliche Not.... B.D. Nr. 1380

10. April 1940

ine geraume Zeit noch, und es geht über die Erde eine fast unerträgliche Not. Es ist dies der 
Beginn  einer  Epoche,  in  der  sich  der  Mensch  wieder  mehr  seiner  eigentlichen  Bestimmung 

bewußt wird, denn diese Not läßt ihn zu Gott finden, ihn aber auch bei Ihm verbleiben in ferneren 
Zeiten. Und es wird diese Not sich äußern in ganz verschiedener Form, doch immer werden höhere 
Gewalten die Ursache sein, also niemals der Mensch aus eigener Kraft fähig, die Not abzuwenden 
oder zu verringern. Und also finden die Menschen den Weg zu Gott dadurch eher als zuvor, und 
darum vermittelt der Herr dem Menschen Sein Wort, auf daß er in dieser Zeit der Not einen Halt habe,  
auf  daß  er  durch  dieses  Wort  erstarke  und  sich  aus  ihm  Kraft  hole  für  die  Zeit  der  schweren 
Prüfungen.  Und  wieder  muß  gesagt  werden,  daß  nur  dort,  wo  das  göttliche  Wort  in  Empfang 
genommen wird.... wo das Licht aus den Himmeln leuchtet.... auch eine spürbare Erleichterung der  
irdischen Not zutage tritt. Es wird der Mensch sich seinen Leidenszustand verringern können, so sein 
Wille zu Gott gerichtet ist. Es ist dies erster und letzter Beweggrund, daß Gott solche Not über die  
Erde gehen läßt. Und es wird kein Land davon verschont bleiben, es werden alle Menschen Leid 
ertragen müssen, weil der Sinn und Zweck des Leidens die Rückkehr zu Gott ist, weil die Gedanken,  
die sich von Gott getrennt haben, wieder sich Ihm zuwenden sollen. Doch Seinen Schutz verheißet der  
Herr denen, die Ihn lieben....  Und so der Glaube an diese Verheißung stark ist,  geht der Mensch 
unbeschädigt an Leib und Seele aus aller Trübsal hervor. Es nimmt der Vater im Himmel Selbst Sich 
dieses Kindes an, und Er geleitet es durch alle Gefahren hindurch. Es ist nun klar ersichtlich, daß nur  
das Zuwenden zu Gott Rettung bringt aus schwerster Not, jedoch nicht alle Menschen beugen sich 
dem göttlichen Willen, nicht alle Menschen ziehen die Konsequenzen und verringern ihren Abstand 
von Gott.... Ihr Wille gilt vielmehr in verstärktem Maß der Rückgewinnung irdischer Güter und dem 
Wiederherstellen  des  alten  Lebenszustandes.  Und  also  hat  jenen  Menschen  die  große  Not  keine 
Änderung ihres Denkens gebracht, der Wille zur Materie, zum Bösen, ist erheblich stärker geworden, 
der Gedanke an Gott jedoch minimal oder gänzlich ausgeschaltet. Solchen Menschen das Wort Gottes 
nahebringen  zu  wollen  ist  erfolglos.  Sie  können  anders  nicht  von  der  Vergänglichkeit  irdischen 
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Besitzes überzeugt werden, und so der gänzliche Verfall ganzer Landstrecken ihnen dies nicht deutlich 
genug zum Bewußtsein brachte, ist jeglicher Hinweis vergeblich.... Der Hang zur Materie ist größer 
und wird auf Erden kaum überwunden werden können.  Wiederum kann aber das Verlangen nach 
dieser  nicht  zu  gleicher  Zeit  Verlangen  nach  Gott  und  Seinem Wort  auslösen.  Folglich  wird  der 
Mensch letzterem ablehnend gegenüberstehen. Und es ist dieser Zustand weit trostloser als zuvor, weil 
auch das letzte Hilfsmittel versagt hat und der Mensch nicht in seinem freien Willen behindert werden 
kann. Es sind dies die Seelen, die der Satan völlig in seiner Gewalt hat, nur das Gebet für solche  
Menschen kann einen verändernden Einfluß ausüben, sofern tiefe Liebe zu jenen Unglücklichen sie 
aus der Not der Seele befreien möchte....

Amen

Leid und Drangsal nachher.... Kraft des Glaubens.... B.D. Nr. 2341

20. Mai 1942

ie  sich  der  geistige  Tiefstand  der  Menschen  auswirkt,  wird  bei  diesem  Eingriff  Gottes 
erkenntlich sein.... Es wird ein jeder nur an sich denken, und nur wenige werden im eigenen 

Leid auch der Mitmenschen gedenken und ihnen helfen wollen. Und doch wieder wird Hilfe gefordert  
werden von denen, die sich mächtig dünken, und ihre Macht werden sie nützen und Maßnahmen 
treffen, die das Leid noch vergrößern, denn der Schwache wird sich nicht wehren können und wird 
dem Starken müssen zu Willen sein und dessen Not lindern, während er selbst in der größten Drangsal  
ohne Hilfe bleibt. Und es beweiset dies wieder die große Lieblosigkeit, die Anlaß war zum göttlichen  
Eingriff und auch durch diesen nicht behoben werden wird. Doch erträglich wird die Zeit nur für die 
Menschen sein, die sich gläubig und voller Vertrauen Gott überlassen, die Ihn anrufen im Gebet und 
Seine Hilfe und Gnade erbitten. Ihnen wird der Beistand Gottes zuteil werden, und mag auch die 
äußere Not noch so belastend ihnen scheinen, sie werden nicht unterliegen, sondern die schützende 
Hand Gottes über sich spüren. Und es wird die Macht des Glaubens offenbar werden, denn es wird der 
Gläubige  über  Kraft  verfügen,  das  schwere  Erdenleben zu meistern  und irdische Macht  nicht  zu  
fürchten  brauchen,  während  die  Menschen  ohne  Glauben  fast  zu  zerbrechen  drohen  unter  den 
Maßnahmen derer, die sich ihr eigenes Los zu verbessern suchen mit Hilfe jener Menschen, die ihnen 
keinen  Widerstand  entgegensetzen  können  und  fast  daran  zugrunde  gehen.  Doch  der  Welt  wird 
offenbar werden, daß irdische Macht nichts ausrichtet, denn es wird Gott gerade dort Seine Stimme 
ertönen lassen, wo Er Selbst zu wenig geachtet wird.... wo Ehre und Ruhm allein begehrt wird und der 
Glaube nur noch zum Schein geduldet wurde. Und alle Gläubigen werden bedrängt werden, und dies 
bedeutet den Beginn eines neuen Zeitabschnittes. Und um den Menschen auf Erden es leichtzumachen 
zu glauben, kündet Er zuvor an, was der Welt bevorsteht, auf daß sie sich zu Ihm bekennen, so alles so 
kommt, wie es verkündet wurde....

W

Amen

Leiden und Trübsale durch göttlichen Eingriff.... B.D. Nr. 2839

6. August 1943

ür  viele  Menschen  nehmen  die  Leiden  und  Trübsale  erst  ihren  Anfang  mit  dem  göttlichen 
Eingriff, denn sie sind zuvor noch unberührt davon geblieben, und sie ließen jegliche Mahnungen 

unbeachtet. Die Not der Mitmenschen brachte keinen Wandel ihres Denkens zuwege, und darum muß 
nun selbst eine Not über sie kommen, die gleichsam das letzte Mittel ist zu ihrer Rettung....  Und 
darum werden die Länder nun betroffen werden, denen bisher schweres Leid erspart blieb und die 
doch nicht schuldlos sind an dem Weltgeschehen, das unsägliches Leid über die Menschen brachte. 
Hart und gefühllos gehen viele Menschen vorüber an der Not der Mitmenschen, und diese sind es, die 
das Leid selbst durchkosten müssen, das ihr Wille gutgeheißen hat, so es über die Mitmenschen kam, 
weil sie in letzteren ihren Feind sahen. Und was die Menschen ihren Mitmenschen zufügen, fällt nun 
tausendfach auf sie selbst zurück.... Und sie müssen nun auf diese Weise büßen, nur daß menschlicher 
Wille dem Elend kein Ende setzen kann, denn es sind nicht menschliche Gewalten,  die nun sich 
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äußern,  sondern  der  göttliche  Wille  selbst  ist  am  Werk  und  trifft  die  Menschen  an  ihrer 
verwundbarsten Stelle.... Er nimmt den Menschen allen Besitz, Er macht sie arm und schwach und 
gänzlich von Seiner Gnade abhängig. Und in dieser Not soll der Mensch erkennen lernen, daß er 
nichts vermag aus eigener Kraft, er soll einsehen lernen, daß Gott gerecht ist und daß Er die Menschen 
empfindsam straft, die sich wider Ihn und Seine Gebote vergangen haben, daß Er aber auch schützet,  
die mit Ihm eng verbunden sind, wenngleich sie umgeben sind von Menschen, denen Gott nicht mehr 
viel bedeutet.  Und es werden so manche noch zur Besinnung kommen und ihr eigenes Schicksal  
vergleichen mit dem jener Menschen, deren Untergang menschlicherseits bestimmt war. Was Gott nun 
über die Menschen sendet, ist so gewaltig und leidvoll, daß jeder denkende Mensch einen höheren 
Willen darin erkennen und in sich gehen müßte. Doch wieder wird er nur an sich denken; er wird nicht 
das  allgemeine  Elend  sehen,  sondern  nur  sich  selbst  und  sein  Los  betrachten.  Und  so  wird  die 
Nächstenliebe  wenig  geübt  werden,  es  wird  nur  jeder  danach  streben,  sich  sein  eigenes  Los  zu 
verbessern, und wieder wird er an der Not des Mitmenschen vorübergehen.... Und Gott, Der einen 
jeden Willen kennt, sendet darum so großes Leid über die Menschen, um diesen Willen zu wandeln, 
um sie weich und mitfühlend zu machen und sie Zuflucht suchen zu lassen bei Ihm, Der allein ihr  
Schicksal wieder wenden kann zum Guten.

Amen

Zeit der Entscheidung.... Glaubenskampf und Leiden.... B.D. Nr. 2365

11. Juni 1942

ine ungewöhnlich harte Zeit wird euch der Entscheidung entgegendrängen insofern, als daß euch 
der Weg offenbleibt zu Gott, Den ihr angehen könnt um Hilfe in der Not, andererseits aber der 

Glaube an Gott gewaltsam ausgerottet werden wird und nun an euch die Anforderung gestellt wird,  
euch zu entscheiden für oder gegen den Glauben, d.h. für oder gegen Gott. Man wird zwar den Namen 
Gottes  auch  im  Munde  führen,  d.h.  Ihn  anerkennen  als  Schöpfer  aller  Dinge,  doch  sonst  alles 
verneinen, was zu glauben Gott von euch fordert.... daß Er voller Liebe, Weisheit und Allmacht ist und 
daß des Menschen Sinn und Zweck auf Erden ein anderer ist, als ihn die Menschen sich denken, und 
daß des Menschen Leben mit dem leiblichen Tode nicht beendet ist.... Der rechte Glaube erfordert 
vom Menschen ein anderes  Erdenleben,  und weil  den Menschen ein solches Leben nicht  zusagt, 
wollen sie jeglichen Glauben aus der Welt schaffen. Es bedeutet dies aber für die Menschheit geistigen 
Verfall, den Gott verhüten möchte oder davor erretten, was sich retten lassen will. Er will sie in Lagen 
bringen, wo sie unbedingt die Verbindung mit Gott herstellen müßten, so nur ein geringer Glaube im 
Menschen vorhanden ist, um ihnen die Hinfälligkeit dessen klarzumachen, was Menschen lehren. Er 
will Sich Selbst ihnen in Erscheinung bringen, auf daß ihr schwacher Glaube wieder gestärkt werde,  
und es ist deswegen die irdische Not unabwendbar, weil sie die einzige Möglichkeit ist, im Menschen 
den  Gedanken  an  Gott  zu  wecken  oder  den  Glauben  zu  verstärken.  Stellen  sie  in  ihrer  Not  die 
Verbindung mit Ihm her, dann wird Sich Gott auch zu erkennen geben, denn dann hat sich der freie 
Wille des Menschen selbst entschieden für Ihn, und er ist der größten Gefahr entronnen, den Glauben 
gänzlich zu verlieren.  Die  kommende Zeit  bringt  so  viel  Leid  mit  sich,  daß die  Menschen ohne 
Glauben der Verzweiflung nahe sind, so sie nicht schon gänzlich Gott fern sind und sich ihr Leben 
erträglich  machen  durch  Ausbeutung  der  Mitmenschen  oder  ungerechte  Handlungen,  welche  die 
Auswirkung ihrer völligen Lieblosigkeit sind. Diese werden jeglichen Glauben verhöhnen und den 
wenigen Gläubigen das Leben außerordentlich erschweren, denn sie sind die willigen Organe dessen, 
der den geistigen Untergang der Menschen anstrebt, und die daher auch zur Ausführung bringen, was 
die Gott-gegnerische Kraft von ihnen verlangt.... die tätlich vorgehen gegen die wenigen Menschen, 
die  noch  feststehen  im Glauben.  Es  wird  dieser  Kampf  des  Dämons  gegen  den  Glauben  ein  so 
offensichtlicher sein, daß die Menschen erkennen müssen die Wahrhaftigkeit dessen, was ihnen zuvor 
verkündet  wird.  Und  dies  allein  schon  sollte  sie  bestimmen,  Widerstand  zu  leisten  gegen  die 
Anforderungen der Gott-gegnerischen Macht. Dann hat das Leid, das über die Erde kommt, einen 
segensvollen Einfluß gehabt und den Menschen zur rechten Entscheidung gedrängt. Wehe aber denen,  
die den Vorstellungen des Gegners Gehör schenken und ihren Glauben dahingeben. Irdisch werden sie 
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nun zwar weniger hart bedrängt werden, aber ihre Seele haben sie verkauft. Um der kurzen Erdenzeit 
willen, die ihnen Erfüllung ihres körperlichen Verlangens bringt, müssen sie eine unsagbar qualvolle 
Zeit  in  der  Ewigkeit  durchleben....  Gottes  Liebe  aber  suchet  diesen  qualvollen  Zustand  noch 
abzuwenden durch außergewöhnlich schweres Erdenleid, das weit leichter tragbar ist, als jene Leiden 
in der Ewigkeit....

Amen

Erneuter Hinweis auf das Ende.... B.D. Nr. 7064

12. März 1958

ie unnütz ist doch das Sorgen und Streben der Menschen, die nur darauf bedacht sind, sich ihr 
irdisches Leben zu erhalten und zu verschönern. Sehr bald schon wird ihnen alles genommen 

werden, und all ihr Sorgen war vergeblich und so auch die dafür verwandte Erdenlebenszeit, die dafür 
in Anspruch genommene Kraft.... Und das Leben währet nicht lange, es ist euch allen nur eine überaus  
kurze Lebenszeit beschieden, gemessen an der Ewigkeit. Und für unzählige Menschen ist auch diese 
Lebenszeit noch verkürzt, denn keiner weiß, wann sein letzter Tag gekommen ist. Und darum sollte 
jeder Mensch sein Leben gut nutzen, aber nicht für seinen Körper, sondern allein für seine Seele....  
weil  dann Ich Selbst  die  Sorge um den Körper  übernehme,  wie  Ich es  verheißen habe.  Und die  
Wahrheit dieser Verheißung wird recht deutlich zutage treten in einer Zeit, wo des Menschen Kraft  
nicht mehr ausreichend sein wird, seinen Körper zu erhalten, wo finstere Gewalten diesen in Not und 
Elend stürzen werden.... Dann wird nur Einer euch Rettung bringen können.... der Eine, Der Herr ist  
über Leben und Tod und Der auch euer Leben erhalten wird, wenn ihr nur Seiner gedenket in eurer 
Not und wenn ihr auch eurer Seele helfet durch die Bindung mit Mir im rechten Gebet. Es liegt diese  
Zeit vor euch, wo ihr euren Besitz verlieren und in äußerste Not geraten werdet, wo ihr selbst eurem 
Körper nicht mehr geben könnet, wessen er bedarf zur Erhaltung des Lebens.... Und dann wird sich 
eure Seele hervordrängen mit ihrem Begehr, sie wird euch leise hindrängen, um bei Mir Zuflucht zu 
suchen, denn der Geistesfunke in euch bearbeitet sie, das zu tun, weil der Geistesfunke Mein Anteil  
ist, der unablässig den Menschen zur Bindung mit Mir anzutreiben sucht. Und dann kann eine nur 
kurze Zeit schon genügen, mehr zu erreichen für eure Seelen, als euer bisher langes Erdenleben euch 
eingetragen hat....  Dann wird  der  Mensch auch die  Gewißheit  haben,  daß Ich ihm helfe  auch in 
irdischer Not, und Ich werde wahrlich sein Vertrauen nicht enttäuschen. Und Ich muß euch Menschen 
erneut in solche Notlagen versetzen, weil Mich eure Seelen dauern, die noch nichts gewonnen haben  
in ihrem Erdenleben.... Ich muß den Körper in fühlbare Not kommen lassen, auf daß der Mensch den  
Weg nehme zu Mir und aus dieser Verbindung dann die Seele Kraft schöpfen kann, um auf den Körper 
einzuwirken, in ständiger Bindung mit Mir zu bleiben. Die Seelen der Menschen sind völlig vergraben 
in  der  Materie,  der  Mensch sinnt  nur  auf  deren Besitz,  die  geistige Entwicklung wird selten nur 
beachtet, und es vergeht ein Tag nach dem anderen, ohne daß sie sich in ihrer Gesinnung wandeln.  
Aber die Zeit eilet und bringt euch allen bald eine Wende....  vorerst rein irdisch und kurz danach 
geistig, denn es ist der geistige Tiefstand erreicht, der ein Ende dieser Erde bedingt und eine völlige 
Wandlung eurer Außenform sowie eine Neueinordnung alles Geschöpflichen. Und weil diese geistige 
Wende ungeheuer bedeutungsvoll ist für das im Menschen verkörperte Geistige, geht dieser noch eine 
irdische Erschütterung voraus als letztes Mahn- und Warnzeichen, als letzte Gelegenheit, der geistigen 
Tiefe zu entfliehen und noch einen kleinen Aufstieg zu erreichen, der von der Seele das schlimmste 
Los abwendet: die Neubannung in der Materie.... Was der Materie verhaftet ist, wird auch wieder zur  
Materie  werden....  Und  das  ist  die  große  Gefahr,  da  doch  die  Menschen  vorwiegend  sich  in 
materiellem Denken befinden und ihrer Seele wenig oder gar nicht gedenken. Und will Ich sie vor  
dieser Gefahr erretten, dann muß Ich zuvor ihnen nehmen, was sie anstreben, um dadurch noch eine 
Änderung ihres Denkens zu erreichen. Große irdische Not kann dies noch zuwege bringen, wo der 
Mensch selbst machtlos ist und ihm nur der eine Ausweg bleibt, zu ihrem Gott und Schöpfer zu rufen 
um Hilfe. Aber auch dazu wird niemand gezwungen werden, es wird der Wille allein bestimmend 
sein, wozu die irdische Not ihn treibt. Und es kann den Menschen immer nur davon Kenntnis gegeben 
werden, daß sie nichts werden behalten können, daß ihnen alles verlorengeht und daß sie selbst nichts 
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dazu tun können, sich vor einem solchen Verlust zu schützen, denn die Naturgewalten werden so 
plötzlich durchbrechen, daß niemand zu einem klaren Gedanken kommen kann und daß nur die einen 
Vorteil haben, die dann zu Mir rufen, denen Ich so nahe bin, daß sie Mich sofort an der Hand fassen 
und Mich um Schutz und Hilfe bitten.... Die enge Bindung mit Mir wird ihnen auch sicherster Schutz  
sein, denn Ich kann alles möglich machen, Ich kann auch den Elementen gebieten, anzuhalten vor den 
Meinen, auf daß sie nicht berührt werden und sie inmitten der Brandung stehen können unversehrt und 
ungefährdet.... Denn wahrlich, Ich sorge für euren Körper, sowie ihr nur sorget für eure Seele.... Und 
was noch geschehen kann, um die Seelen derer zu retten, die noch ganz in der Materie verstrickt sind, 
das wird geschehen, denn Mich erbarmt die Menschheit, die blind durch das Erdenleben geht und 
nicht an ihren eigentlichen Erdenlebenszweck und ihre Aufgabe denkt. Aber die Willensfreiheit muß 
den Menschen belassen bleiben, und daher muß Ich zu schmerzhaften Mitteln greifen, will Ich noch 
einen kleinen Erfolg sehen, daß sich wenigstens einzelne frei zu machen vermögen aus dem Banne der 
Materie....  Und  diese  werden  es  Mir  danken  ewiglich,  sowie  sie  nur  zu  einem  Schimmer  der 
Erkenntnis gelangt sind....

Amen

Hinweis auf die vielen Nöte vor dem Ende.... B.D. Nr. 8387

20. Januar 1963

s wird noch viel Not über die Erde gehen, doch immer nur werden die direkt davon Betroffenen 
von  ihr  den  seelischen  Nutzen  ziehen,  wenn  sie  nicht  ganz  verhärtet  sind....  Doch  die 

Mitmenschen sind nicht lange davon beeindruckt und darum werden auch sie anderweitig betroffen, 
denn Mir stehen wahrlich viele Erziehungsmittel zur Verfügung, die Ich anwenden muß, will Ich die 
Menschen nicht verlorengehen lassen und gänzlich an Meinen Gegner verlieren. Denn es ist wie eine 
Krankheit, daß sie den Willen dessen eher erfüllen, der sie verderben will, als den Meinen, Der Ich  
ihnen doch verhelfen will zur Seligkeit.... Meine Reden und Ermahnungen fruchten nicht viel, und sie 
müssen empfindlicher getroffen werden, soll sich ihr Denken wandeln und sich hinwenden zu Mir. 
Erst die Nöte, derer sie allein nicht Herr werden, können sie zu Mir hintreiben.... erst solche Nöte, wo 
jegliche Hilfe unmöglich scheint, können sie veranlassen zu beten, zu Mir zu rufen im Geist und in der 
Wahrheit. Und sind sie nicht ganz verhärtet, ist in ihnen noch ein Funke Glauben an einen Gott und 
Schöpfer, Der allmächtig ist und voller Liebe, dann werden sie auch zu Mir rufen, und Ich werde Mich 
ihnen  beweisen,  weil  es  Mir  nur  darum geht,  daß  sie  lebendig glauben  an  Mich.  Denn  nur  ein 
lebendiger Glaube gibt ihnen Kraft zum Widerstand in jeglicher irdischen Not. Denn da es die Zeit des 
Endes ist,  wird auch die Zeit  der  Trübsal  nicht  aufhören und immer wieder in anderer  Form die  
Menschen berühren, und dann ist ein lebendiger Glaube eine starke Hilfe, denn das Vertrauen auf 
Mich lässet die Menschen alles leichter ertragen und überzeugt der Hilfe harren. Und es wird euch von 
allen Seiten Kunde zugehen von Unglücksfällen und Katastrophen aller Art, und dann denket immer, 
daß Ich damit eine Wandlung der Menschenherzen bezwecke, daß nichts ohne Anlaß und ohne Sinn 
über die Menschen hereinbricht, was es auch sei. Und oft muß Ich solche Mittel anwenden, wo kein 
menschlicher Anlaß, kein menschliches Versagen vorliegt, denn sie sollen nicht die Mangelhaftigkeit 
oder  Sündhaftigkeit  der  Mitmenschen,  sondern sie  sollen  Mich Selbst erkennen als  Urheber  von 
Zuständen,  die  sie  in  äußerste  Not  versetzen....  Denn  sie  sollen  zu  Mir rufen,  nicht  von  den 
Mitmenschen Hilfe erwarten, die diese ihnen nicht geben können. Es gibt nur noch eine Rettung für 
die Menschen, daß sie selbst die Bindung herstellen mit Mir, denn das Ende kommt unwiderruflich, 
und die Notzeit, die dem Ende vorausgeht, kann nur durchgestanden werden von den Menschen, die 
sich Mir innig verbinden und darum auch ständig Meiner Hilfe gewiß sein können. Denn Ich liebe  
euch Menschen,  und Ich  will  euch helfen....  Ich  habe  die  Macht  dazu und kann euch also  auch 
helfen.... nur will Ich, daß ihr selbst Mich darum angehet, daß ihr den Weg nehmet zu Mir, auf daß ihr 
nun auch gerettet seid und das letzte Ende nicht zu fürchten brauchet.... Denn es wird viel Kraft von 
euch gefordert werden, um allen Anstürmen durch Meinen Gegner zu widerstehen, und diese Kraft  
sollet ihr ständig von Mir entgegennehmen. Doch es gehört dazu die innige Bindung mit Mir, die euch  
auch ein  Maß von Kraftzufuhr  sichert,  so  daß ihr  siegreich  aus  allen  Anfechtungen hervorgehen 
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könnet. Und je näher das Ende ist, desto mehr Not und Trübsal werdet ihr ausgesetzt sein, weil nicht  
mehr lange Zeit ist und Mein sichtliches Eingreifen geboten ist, durch das ihr noch dem schlimmsten 
Schicksal entrinnen könnet.... der Bannung in der Materie, in den Neuschöpfungen der Erde. Es ist 
dieses Los so entsetzlich, daß alle irdischen Nöte dagegen klein erscheinen, könntet ihr selbst erstere  
in  ihrem Umfang  ermessen.  Ihr  dürfet  aber  nicht  in  Angst  und  Furcht  euch  zu  einer  Wandlung 
entschließen und könnet darum auch nicht volle Übersicht erhalten, nur kann euch immer wieder euer 
Schicksal vorgehalten werden und (was) ihr nun glauben könnet oder nicht.... Aber ihr werdet Mir 
einmal dankbar sein, wenn euch durch große irdische Nöte jenes entsetzliche Los erspart geblieben 
ist.... Es geht die Zeit unwiderruflich zu Ende für die Menschen auf dieser Erde, und dies erklärt auch 
die schweren Schicksalsschläge,  von denen die Menschen betroffen werden....  Doch da die Liebe 
erkaltet ist unter den Menschen, ist auch das Mitgefühl nicht sehr weit reichend....  Erst wenn die 
Menschen selbst betroffen sind, haben solche Nöte und Leiden eine Auswirkung, daß sie sich ihrer 
selbst besinnen und ihre Gedanken einmal geistig richten, zu Dem hin, Der Herr ist über Leben und 
Tod, über Himmel und Erde,  Der aller  Schöpfungen Urheber ist,  Dem alles möglich ist,  Den ihr 
Menschen nur voll-vertrauend anzurufen brauchet, um auch sicher die Hilfe zu erfahren und damit 
auch einen Beweis Seiner Selbst, so daß euer Glaube lebendig werde.... Ihr könntet selbst das Maß 
eurer Leiden verringern, würdet ihr nur zum Glauben zurückkehren, den ihr Menschen verloren habt, 
denn das ist der Anlaß des vermehrten Notzustandes, daß auch der geistige Tiefstand erreicht ist, daß 
die Menschen weder glauben noch Liebe üben und darum in völliger Finsternis dahingehen.... Sie 
müssen aber einen Gott und Schöpfer erkennen lernen, sie müssen an Ihn und Seine endlose Liebe 
glauben, und sie werden dann auch diese Liebe erfahren dürfen in jeder irdischen und geistigen Not.... 
Doch  selbst  die  schwersten  Schicksalsschläge  werden  es  oft  nicht  zuwege  bringen,  daß  sich  die 
Menschen wandeln, und darum ziehen diese selbst einen Untergang heran, sie tragen selbst dazu bei,  
daß  die  Erde  zerstört  und  eine  neue  hergerichtet  wird,  denn  sie  soll  dem  Geistigen  dienen  zur 
Aufwärtsentwicklung. Und diese geistige Aufgabe ist unmöglich geworden, weil die Menschen selbst 
versagen und daher alles wieder neu gerichtet werden muß, daß alles wieder zur gesetzlichen Ordnung 
gebracht werden muß, was außerhalb dieser getreten ist.... daß also sich ein Umgestaltungswerk auf 
dieser Erde vollzieht laut Plan von Ewigkeit.... Doch Meine Liebesorge wird allen Menschen noch 
gelten bis zum Ende.... Ich werde noch alle Mittel anwenden, die Erfolg verheißen, auf daß die Zahl 
derer verringert werde, die gebannt werden in der Materie, auf daß sie wieder ihren Entwicklungsgang 
aus der Tiefe zur Höhe zurücklegen können, der zwar entsetzlich qualvoll ist, aber doch das Geistige 
den  Händen  Meines  Gegners  entwunden  wird,  ansonsten  es  ewig  keine  Rückkehr  zu  Mir  geben 
könnte....

Amen

Gnadenreiche Endzeit.... B.D. Nr. 2812

15. Juli 1943

nd  dennoch  muß  diese  Zeit  eine  gnadenreiche  Zeit  genannt  werden,  denn  Gott  steht  den 
Menschen in jeder Weise bei, daß sie den Weg zur Höhe finden, immer und immer wieder bringt 

Er ihnen Sein Wort nahe, Er versucht sie in die Wahrheit zu führen, die allein das Denken in die rechte  
Bahn lenkt.  Er  sucht  es  ihnen  verständlich  zu  machen,  daß  sie  das  Erdendasein  leben  um eines 
höheren Zieles willen, um sie zu veranlassen, das rechte Verhältnis zu Ihm herzustellen. Es sind dies  
alles Gnaden, die den Menschen zuströmen durch Seine große Liebe und Barmherzigkeit. Und auch 
der  gläubige  Mensch  wird  außerordentlich  bedacht,  um  den  letzten  Glaubenskampf  erfolgreich 
bestehen zu können. Er führt ihnen außergewöhnliche Kraft zu gleichfalls in Form des göttlichen 
Wortes, das Er ihnen direkt vermittelt und das die Gläubigen stärken wird in der schwersten Zeit der  
Bedrängnisse. Denn Er wird unter ihnen sein und durch sichtbares Erscheinen die Seinen ermutigen 
und stark machen, für Ihn zu streiten. Und mag es auch scheinen, da die irdische Not so groß ist, als  
habe Gott die Menschen verlassen.... Er ist ihnen näher denn je.... Er wartet nur auf ihren Bittruf, um 
ihre Seelen stärken zu können, selbst wenn Er den Leib dem Erdenleid preisgibt.... Denn nicht der 
Leib ist in Gefahr, sondern nur die Seele, und das Leid, das der Körper durchzumachen hat, dient nur 
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zur  Läuterung  der  Seele,  die  es  Gott  dankt  dereinst  in  der  Ewigkeit.  Wo der  Mensch  durch  die 
Schwäche seines Willens sich nicht von selbst entscheidet, dort drängt Gott ihn zur Entscheidung, 
denn Er weiß um des Menschen Willensschwäche und kommt ihm zur Hilfe, wenngleich der Mensch 
als solcher Seine Hilfe noch nicht erkennen kann. So manches Erdenleben ist abgekürzt und bedarf  
deshalb vermehrter Erziehungsmittel in dieser kurzen Zeit. Und darum ist die Zeit so überaus leidvoll,  
und doch kann sie von Segen sein für viele, die ohne das Leid rettungslos versinken würden in den 
Abgrund.... Es ist eine Zeit der Gnade, wenn auch übergroßen Leides, doch nur durch solches kann die 
Menschheit noch gewandelt werden, während ein sorgenloses Leben die Gottferne nur vergrößert und 
keine geistigen Erfolge mehr zeitigen würde. Doch die Folgen sind für die Menschen, die versagt  
haben  im  Erdenleben,  so  überaus  bedeutsam,  der  weitere  Entwicklungsgang  ist  so  qualvoll  und 
grauenhaft, daß die Leiden der Endzeit gering zu nennen sind, weil sie nur von kurzer Dauer sind 
gemessen an den Leiden, die das Geistige durchmachen muß, das auf Erden versagt hat. Und darum 
muß das Leid auf Erden noch als Gnade angesehen werden, gibt es doch den Menschen noch die  
Möglichkeit, die Bindung mit Gott herzustellen und dadurch das Schlimmste von sich abwenden zu 
können....  das  erneute  Gebannt-Werden  in  der  festen  Form  nach  Beendigung  dieser 
Erlösungsperiode.... was aber das Los ist des Gott-widersetzlich bleibenden Geistigen, das auch die  
Not  und  Trübsal  der  Endzeit  nicht  zu  Gott  zurückfinden  ließ.  Diese  haben  die  Gnade  Gottes 
unbeachtet  gelassen und müssen auch die Folgen auf sich nehmen....  Gottes Langmut,  Liebe und 
Barmherzigkeit ist übergroß, dennoch ist der Erlösung des Geistigen ein Ziel gesetzt. Gott aber steht 
dem Geistigen mit allen Hilfsmitteln zur Seite, Er sucht noch zu retten die Seelen, die nicht gänzlich  
in der Macht des Gegners sind, und leitet deshalb den Menschen Gnaden über Gnaden zu.... und nur  
der Wille derer wird benötigt, diese Gnade an sich wirksam werden zu lassen, dann sind auch die  
übergroßen Leiden der Endzeit von Segen....

Amen

Des Vaters Zuspruch und Trost.... B.D. Nr. 6791

25. März 1957

ie oft schon ist euch Meine Hilfe zugesichert worden in jeder geistigen und irdischen Not. Ich  
will  nicht,  daß  ihr  leidet,  also  werde  Ich  auch  das  Leid  von  euch  nehmen,  wenn  ihr  im 

gläubigen Vertrauen zu Mir kommet und Mich darum bittet. Nur dürfet ihr diese Bitte nicht zaghaft 
aussprechen, ihr dürfet nicht zweifeln an Meiner Liebe oder Meiner Macht.... Und jede zaghafte Bitte  
ist  ein  Zweifel  daran,  und  dieser  macht  auch  die  Erfüllung  fraglich,  während  ein  starker 
ungezweifelter Glaube alles bei Mir erreicht. Ein Kind, das sich seinem Vater restlos anvertraut, wird  
niemals dessen Weigerung erfahren, weil der Vater sein Kind liebt.... Meine Liebe zu euch übersteigt  
aber ums Tausendfache die Liebe eines irdischen Vaters zu seinem Kind, und diese Liebe gewähret  
euch alles, kann es aber nur dann, wenn ihr glaubet, denn jeder Zweifel schränkt die Wirksamkeit 
Meiner Liebe ein, denn Zweifel beweisen auch verminderte Liebe des Kindes zum Vater. Und oft 
kommen Nöte über euch, um euch von diesen Zweifeln frei  zu machen, wenn irdisch ihr keinen 
Ausweg wisset und doch wisset, daß es Einen gibt, Der euch helfen kann.... Dann wendet ihr euch in  
jener Not auch an Ihn und gebt euch Ihm völlig hin.... Und dann werdet ihr auch jeglichen Zweifel 
verlieren, denn eine große Not kann dies zuwege bringen. Rufet Mich an in der Not, und Ich will euch 
erhören.... bittet, so wird euch gegeben werden.... Kommet zu Mir, die ihr mühselig und beladen seid, 
Ich will euch erquicken.... Denket immer wieder an Meine Worte, die Meine Liebe zu euch sprach, die 
euch immer Hilfe zugesichert haben und denen ihr Glauben schenken könnet,  weil  Ich Selbst sie 
ausgesprochen habe. Beuget euch unter Meinen Willen und vertrauet Mir, und Ich will euch wahrlich 
hindurchführen durch alles Leid, Ich will euch eure Last tragen helfen, die euch drückt, Ich will euch 
befreien von jeder Not. Aber vergesset auch nicht, daß ihr in der Endzeit lebt, daß  aller Menschen 
Lebensweg  jäh  zu  Ende  gehen  wird  und  daß  ihr  vermehrtes  Leid  zu  tragen  freiwillig  auf  euch 
genommen habt, um eurer Seele noch in der kurzen Zeit zur Reife zu verhelfen. Gedenket mehr eurer 
Seele als eures Körpers, und ertraget dessen Schmerzen geduldig um eurer Seele willen. Und kommet 
in vollstem Vertrauen zu Mir, Mich um Kraft bittend, alles ertragen zu können, denn ein Kind, das 
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seinen Vater liebt, nimmt auch gern eine Last auf sich, wenn es der Vater für heilsam erachtet für sein  
Kind. Betrachtet jegliche Not als ein Mahnzeichen des nahen Endes.... Das Erdenleben als Mensch ist  
euch gegeben worden zum Ausreifen eurer Seelen. Es könnte wohl auch ein friedliches sein, wenn 
Liebe alle Menschen verbinden würde.... Wo diese aber mangelt, kann sich Mein Gegner besonders 
hervortun, und er wird überall Wunden schlagen, um eure Seele zu gefährden, und ihm sollet ihr nicht 
den Sieg lassen über euch. Der Weg zu Mir steht euch immer offen, und den sollet ihr ständig gehen 
und Mich um Schutz und Hilfe bitten gegen jenen, auf daß eure Seelen keinen Schaden erleiden. Zur 
Hilfe bin Ich immer bereit, und sie wird desto offensichtlicher sein, je stärker euer Glaube ist. Den 
Glauben aber suchet Mein Gegner in euch zu erschüttern, darum müsset ihr vorerst um diesen starken 
Glauben ringen, den Liebe lebendig werden lässet.... Ihr selbst müsset mit Liebe alles auszugleichen 
suchen, was Mein Gegner im Haß anrichtet.... Dann werdet ihr an Glaubenskraft zunehmen, dann wird 
euer Gebet zu Mir stets inniger und zutraulicher werden, und dann wird Meine Liebe Meine Kinder 
beglücken können, und Ich werde jegliches Gebet erhören, weil Ich den Glauben nicht zuschanden 
werden lasse....

Amen
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Leiden vor dem Tod 

Angst  vor  dem  Tod....  Moment  des  Abscheidens  Qual  oder 
Glück.... 

B.D. Nr. 2145

9. November 1941

eben kann der Mensch und doch tot sein im Geist, und ebenso kann er sein leibliches Leben 
verlieren und erwachen aus dem Todesschlaf zum ewigen Leben. Und beides ist ihm freigestellt, 

er entscheidet selbst über Tod oder Leben seiner Seele und legt doch während seines Erdenlebens so 
wenig Wert  auf  diese Vergünstigung eines freien Entscheidens.  Der  Zustand des Todes ist  jedem 
Menschen ein unbehaglicher Gedanke, sowie er mitten im Leben steht. Und doch tun die wenigsten 
Menschen etwas dazu, sich diesen Gedanken weniger unbehaglich zu machen. Sie können es mit 
Leichtigkeit, indem sie so leben, daß es keinen Tod mehr gibt für sie, daß sie wiedergeboren sind zum 
ewigen Leben. Und dann hat der Tod für sie den Stachel verloren, und es kann der Moment des  
Abscheidens von der Erde der herrlichste Moment sein, ohne Furcht und Schrecken oder bangende 
Ungewißheit um sein ferneres Schicksal. Das irdische Leben hinzugeben braucht nicht schmerzhaft zu 
sein, es kann die Seele sich lösen vom Körper ohne jeglichen Todeskampf, sowie sie des Körpers auf 
Erden nicht geachtet hat und die Vereinigung mit dem Geist ihr Streben auf Erden war. Dann ist der 
Geist schon zu Lebzeiten in das geistige Reich vorausgeeilt, denn er erkannte dieses als seine rechte 
Heimat. Er wird nun auch seiner Seele diese Heimat so schildern, daß auch sie Verlangen hat nach 
jenem Reich, und also hält Seele und Geist nichts mehr auf der Erde zurück. Der Körper aber ist bei 
solchen Menschen auch in einem gewissen Reifezustand und bedrängt die Seele nicht mehr. Folglich  
löst sich die Seele leicht von ihm und geht ein in das Reich des Friedens.... Doch wo der Körper dem 
Geist in sich noch nicht die Freiheit gab, dort wird er auch noch größten Einfluß ausüben auf die  
Seele, und da der Körper an der Erde hängt, so wird er dieses Verlangen auch auf die Seele übertragen, 
und es sieht nun die Seele nur, daß sie den ihr liebgewordenen Aufenthalt auf der Erde verlassen muß,  
und da sie selbst die Stunde nicht aufhalten oder abwenden kann, befällt sie eine große Angst vor dem 
"Nachher". Denn in der Stunde des Todes erkennt sie klar, was sie falsch gemacht hat und das belastet  
sie außerordentlich,  und es wird für sie die Stunde des Todes zur Qual,  denn sie geht ein in die 
Finsternis, wo helles Licht ihr leuchten könnte. Und ihr Zustand nun ist trostlos und voller Schrecken.  
Der Mensch hat gelebt auf Erden nur für sein körperliches Wohl, und also erntet er nun die Frucht  
seines  Lebens.  Es leidet  der  Körper  und die  Seele  große Qualen,  denn in das  Reich des Lichtes  
eingehen kann die  Seele  nicht,  folglich ist  sie  zur  Untätigkeit  verdammt,  während die  Seelen im 
Lichtreich ununterbrochen tätig sein dürfen und die Tätigkeit allein schon unendlich beglückend ist.  
Leben oder Tod ist das Los der Seelen, die das Erdenleben verlassen, und Leben oder Tod bestimmt 
der Mensch selbst während seines Erdenlebens. Und selig, so er noch rechtzeitig seinen Willen tätig 
werden läßt, daß er die Welt verachten lernt und rastlos arbeitet an sich. Dann wird auch ihm die  
Stunde des Todes willkommen sein, denn sie bedeutet für ihn Erwachen zum ewigen Leben.... sie ist 
für ihn keine Stunde des Schreckens, sondern die endliche Erlösung aus gefesseltem Zustand.... 

L

Amen

Sterbestunde.... B.D. Nr. 2348

27. Mai 1942

as Lösen der Seele von dem Körper ist ein Vorgang, der zumeist schmerzvoll von letzterem 
empfunden wird,  weil  ein bestimmter Reifegrad erforderlich ist  zur schmerzlosen Trennung, 

dieser aber selten vom Menschen erreicht wird. Immer wird die Sterbestunde dem Menschen das 
Bewußtsein eintragen, daß er nach solcher aufhört zu streben, daß er aus eigener Kraft nichts mehr  
vermag, so er die menschliche Hülle verlassen hat. Und je nach dem Zustand seiner Seele wird ihm 
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nun die Sterbestunde mehr oder weniger schwer werden. Solange der Mensch noch auf Erden weilt,  
ist ihm auch die Möglichkeit gegeben, sich zu entschlacken, und es dankt die Seele es ihrem Schöpfer 
im Jenseits,  wenn Er der  Seele noch die Gelegenheit  gibt  vor ihrem Abscheiden,  auf daß sie  im 
Jenseits nicht so zu leiden braucht. Denn da Gott gerecht ist, muß die Seele im Jenseits das Los auf 
sich nehmen, und sie bedarf viel größerer Qualen, um den Reifegrad zu erreichen. Ohne diesen ist  
aber kein Eingehen in die Lichtsphären möglich, also müssen Leiden und Qualen diesen erhöhten 
Reifegrad der Seele eintragen, und es ist sonach ein langes Ringen vor dem Tode immer als Aufstieg  
zur Höhe anzusehen. Die Menschen sehen zwar nur den Leidenszustand dessen, und es trägt dies dazu  
bei, daß sie nur den Tod deshalb fürchten, weil die Todesstunde ihnen unerträglich dünkt, und doch 
bereitet  diese  wieder  nur  die  übergroße  Liebe  dem Menschen,  um ihm ein  desto  helleres  Licht 
zuzuwenden im Jenseits. Und diese Liebe liegt allem zugrunde.... Leiden und Schmerzen sendet Gott  
immer nur zu dem Zweck über die Erde, daß des Menschen körperliches Verlangen ertötet werde, daß 
er nur mehr seiner Seele gedenkt und diese zur Vollkommenheit zu gestalten sucht. Jedes Leid, das  
diesen Erfolg hat, ist gesegnet von Gott.... Die Erdenzeit geht schnell vorüber und kann mit gutem 
Willen zurückgelegt werden unter Verzichtleistung auf alles Irdische, dann gestaltet sich die Seele 
nach dem Willen Gottes und benötigt am Ende ihres Lebenswandels kein außergewöhnliches Leid 
mehr, um in das Lichtreich eingehen zu können. Stets aber trägt das Leid zur erhöhten Reife bei und  
ist darum eine Gnade für den Menschen, der sonst seine Fehler und Schwächen im Jenseits ablegen 
müßte, was gleichfalls äußerst leidvoll wäre.... also Leid ihm keineswegs erspart bleibt, wenngleich 
die Stunde des Todes scheinbar still und schmerzlos vorübergeht. Gott weiß um den Seelenzustand des 
Menschen, und Er weiß auch um dessen Willigkeit, alles Unreine zu bekämpfen, und so kommt Er 
dem Menschen entgegen, indem Er ihm Gelegenheit gibt, seinen Vorsatz auszuführen.... indem Er die 
Sterbestunde  ihm  noch  zur  letzten  Möglichkeit  werden  läßt,  sich  zu  entschlacken  und  gereinigt 
eingehen zu können in die Ewigkeit....

Amen

Verfrühtes Abscheiden von der Welt.... Zweck.... B.D. Nr. 3258

16. September 1944

ortgesetzt wird den Menschen das Vergehen irdischer Dinge vor Augen geführt, und ständig tritt 
der Tod an sie heran, wenn zahllose Menschen verfrüht aus dem Leben scheiden und {sie} jene 

machtlos den Ereignissen gegenüberstehen, die Leid und Elend über die Menschen bringen. Doch 
ihren Sinn wandeln sie nicht, und sie denken auch nicht über die eigentliche Ursache des Leidens und 
verfrühten Sterbens der Menschen nach. Und darum nimmt das Leid immer schmerzhaftere Formen 
an, und die Menschheit wird voller Entsetzen das Weltgeschehen verfolgen und erstarren über die 
Größe  des  Unglücks,  das  über  sie  hereinbricht.  Denn  sie  will  es  nicht  anders,  bleiben  doch  die 
Menschen völlig unbeeindruckt von dem Elend der Zeit, und sie ziehen keinen Nutzen davon für ihre 
Seelen. Und darum wendet Gott die schärfsten Mittel an, um sie aufzurütteln aus ihrer Lethargie, denn 
ob auch die Menschen irdisch und körperlich leiden, ihre Seelen bleiben unberührt davon, sie bleiben 
gleichgültig  den  Schicksalsschlägen  gegenüber,  ansonsten  sie  sich  zu  wandeln  suchten  in  der 
Erkenntnis, daß ihre geistige Einstellung der Anlaß zu dem vermehrten Leid auf Erden ist. Und darum 
müssen auch so viele Menschen vorzeitig aus dem Leben scheiden, weil ein längeres Verweilen eher  
ihren Seelen zum Nachteil als zum Vorteil wäre, indem sie ihren Glauben völlig verlieren und nur 
noch  ihres  irdischen  Lebens  gedenken  würden.  Darum  läßt  Gott  es  auch  zu,  daß  so  unzählige 
Menschen das Leibesleben verlieren trotz mangelhaften Reifezustandes, um eine Rückentwicklung zu 
verhindern, um ihnen noch im Jenseits die Möglichkeit zu geben auszureifen, denn ihnen bleibt der 
Zustand auf Erden nicht verborgen, und sie können auch den weiteren Verlauf verfolgen und zur 
Erkenntnis  kommen,  daß  die  Menschen  selbst  das  schwere  Erdenleid  verschulden  durch  die 
Vernachlässigung  ihres  Seelenheils,  durch  einen  falsch  geführten  Lebenswandel,  durch 
Glaubenslosigkeit und liebloses Denken. Es können aber auch die Menschen, die Gott vorzeitig abruft 
von der Erde, noch angesichts des Todes zur Erkenntnis kommen, sie können sich noch innig Gott  
verbinden, sie können durch großes Leid noch geläutert werden, und dann hat dieses ihnen einen 
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erhöhten Reifegrad eingetragen, den ein längeres Erdenleben ihnen nicht gebracht hätte, und dann ist  
ein frühes Abscheiden von der Welt noch für sie von Segen. Und so groß das irdische Leid auf Erden 
ist, es ist nur ein Mittel zur Gewinnung der Seelen.... jedoch von wenigen Menschen nur als solches 
erkannt. Die Größe der Not soll sie den Weg zu Gott finden lassen, Der jegliche Not bannen kann und 
auch  bannen  wird,  so  der  Mensch  gläubig  Seiner  Hilfe  harrt.  Wo jedoch  auch  diese  große  Not 
erfolglos ist,  wo die Menschen Ihn vergessen und in der größten Gefahr schweben, gänzlich dem 
Abgrund  zuzusteuern,  dort  beendet  Gott  so  manches  Erdenleben,  und  Er  läßt  unmenschlich 
scheinendes Unglück zu, denn Er gedenket stets der Seelen der Menschen, und Er sucht diese zu 
retten, wenngleich dabei der Körper vergeht.... denn nichts ist falsch, was Er tut, sondern alles gut und 
für die Seele des Menschen von Segen....

Amen

Stunde des Todes.... Erklärung für Leiden.... B.D. Nr. 4033

30. April 1947

hr wisset nie, wie euer Ende ist, und sollet darum täglich die Barmherzigkeit Gottes anrufen, daß sie 
sich euch zuwende in der Todesstunde. Selbst wenn ihr lebet nach dem Willen Gottes, kann euer  

Ende ein schweres sein, wenn es dazu dienen soll, euch völlig zu entschlacken und frei zu machen für  
ewig. Gottes Weisheit und Liebe gilt euch bis zur letzten Stunde auf dieser Erde, und so eure Seelen 
noch wandlungsfähig sind, wird euch noch Gelegenheit gegeben in der Stunde des Todes. Und darum 
müssen oft  Gott-ergebene Menschen körperlich leiden,  und die Menschen finden keine Erklärung 
dafür, weil sie die Liebe Gottes darin nicht zu erkennen vermögen, und doch bedenket die göttliche 
Liebe die Menschen mit diesem Leid, weil es das beste Ausreifungsmittel ist, das in kurzer Zeit der 
Seele noch den Grad eintragen kann, der Lichtdurchstrahlung im Jenseits zuläßt, und die Seele dankt  
es ihrem Schöpfer, so sie frei geworden ist und Gottes große Liebe und Erbarmung erkennt. Und so 
müssen alle Leiden als ein Liebesbeweis Gottes angesehen werden, und selbst das Ende ist ein seliges,  
so es von Leid begleitet ist, wenngleich es dem Menschen nicht so erscheint, denn die Seele löst sich 
wohl mit  Schmerzen von dem Körper,  erhebt sich aber sofort  zur Höhe in das Reich der seligen 
Geister,  sie  verläßt  nicht  nur  leiblich,  sondern  auch  geistig  die  Erde,  und  sie  nimmt  auch  die 
ausgereiften  Substanzen des  Körpers  mit,  denn jeder  Leidensgrad  auf  Erden löset  die  Hülle  auf, 
welche die Seele noch umschließt. Und selig der Mensch, der noch auf Erden sich restlos frei machen 
kann von unreifem Geistigen.... er hat das Erdenleben genützet zur Erlösung, und er lehnet sich auch  
nicht mehr gegen den Willen Gottes auf. Er wird in der Stunde des Todes wohl ringen um den Frieden 
der Seele, niemals aber körperliches Leid als unberechtigt empfinden, denn seine Seele weiß, daß es 
zu Ende geht, daß auch das körperliche Leid ein Ende hat und daß die Seele ihren Vorteil daraus zieht, 
selbst wenn sie dann nicht mehr fähig ist, diese Erkenntnis dem Körper zu übermitteln. Der Körper 
aber trennt sich von der Seele, sowie er ihre Vollkommenheit empfindet, weil dann seine Aufgabe 
erfüllt ist, dieser Seele Aufenthalt gewährt zu haben. Die Stunde des Todes kann für euch alle schwer 
sein, sie kann aber auch für euch ein seliges Einschlafen sein, um dann im Lichtreich zu erwachen, 
wenn sie kein Leid mehr benötigt, wenn sie den Zusammenschluß mit Gott auf Erden schon gefunden 
hat und Er sie nun heimholet in Sein Reich, in euer Vaterhaus, um euch selig zu machen. Doch ihr  
wisset es nicht, wie euer Ende ist, und darum bittet Gott um Erbarmen, bittet Ihn um Seine Gnade und  
um Kraft, so Gott für euch noch Leid benötigt, und ihr werdet auch die Stunde des Todes ertragen, es 
wird nur der Körper leiden, die Seele aber wird voller Freuden aus dem Körper scheiden und sich 
aufschwingen in die Sphären des Lichtes....

I

Amen
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Leiden im Jenseits 

Not und Qualen unreifer Seelen im Jenseits.... B.D. Nr. 3602

14. November 1945

nnennbare Qualen muß die Seele ausstehen, die völlig unreif eingeht in das geistige Reich, doch 
vorstellbar ist die Art dieser Qualen nicht für euch Erdenmenschen, wenngleich ihr euch das 

ärgste Los auf Erden als Vergleich denkt. Denn die Qualen sind mehr geistiger Art, bedingt von der 
Umgebung der Seele, die je nach ihrem Reifezustand tiefste Dunkelheit oder Dämmerlicht ist, aber  
stets Qualen auslöst für das Wesen, das licht- und kraftvoll zu sein begehrt, weil dies sein Urzustand 
war. Der Sinn nach irdischem Gut ist zwar bei solchen Seelen auch stark ausgeprägt und ebenfalls  
Ursache großer Qualen, doch der Zustand der Finsternis ist für sie unerträglich und bedeutet für sie 
äußerste Not. Und ihr geschwächter Wille hindert sie daran, dem Licht zuzustreben, wenn es wie ein  
Fünkchen in ihre lichtlose Umgebung fällt, um die Seelen anzuregen, dem Lichtstrahl nachzugehen, 
um den Quell des Lichtes zu finden. Hat die Seele erst diese Willensschwäche überwunden.... durch 
Kraftzufuhr einer liebenden Fürbitte von seiten der Menschen.... dann ist ihr Los schon wesentlich 
besser,  denn  das  Wissen  um lichte  Momente  gibt  ihr  die  Hoffnung,  ihren  Zustand  verändern  zu 
können,  und sie  achtet  nun jeder  geringsten Dämmerung,  jeder  Erhellung ihrer  Umgebung durch 
solche Lichtstrahlen. Und sowie sie selbst in ihren Schein tritt, fühlt sie eine Besserung ihrer Lage, 
denn das Licht berührt sie wohltätig und gibt ihr Kraft.  Sie wird aber erst  von einem Lichtstrahl 
berührt, so sie danach Verlangen trägt, und es kann dies ewige Zeiten dauern, ehe sie sich selbst durch  
Verlangen nach Veränderung, nach Licht, aus ihrer trostlosen Lage befreit. Denn der Wille der Seele 
ist  ausschlaggebend  und  daher  zumeist  so  geschwächt  oder  völlig  Gott  abgewandt,  daß  die 
Lichtstrahlen keinen Zugang finden zu ihr. Da das Wesen uranfänglich licht- und kraftvoll war, wird 
es sich auch nur in einem Zustand von Licht und Kraft  wohl fühlen und jeden Mangel als Qual 
empfinden müssen, die Art der Qualen aber ist unvorstellbar für die Menschen, doch voller Erbarmen 
sollen  sie  jener  Seelen  gedenken,  die  ohne  Hilfe  durch  menschliche  Liebe  verlassen  sind  und 
Ewigkeiten in einem trostlosen Zustand verharren müssen, ehe sie davon erlöst werden. Die Menschen 
sollen sich das traurigste Erdenlos vorstellen und wissen, daß es noch nicht die Qualen einer unreifen 
Seele im Jenseits erreicht, und ihr darum ihre Liebe schenken.... inniges Gebet für diese Seelen, daß 
sie ihre Willensschwäche verlieren, daß sie selbst die Kraft nun aufbringen, nach Licht zu verlangen, 
daß auch in ihnen die Liebe rege wird, daß sie sich betätigen möchten und in Liebe wirken.... Sowie 
der Wille der Seele diese Richtung angenommen hat, ist ihr qualvoller Zustand beendet, und durch 
Zufuhr von Licht und Kraft wird sie in die Lage versetzt, an ihrer Aufwärtsentwicklung zu arbeiten 
und nachzuholen im Jenseits, was sie auf Erden versäumte.... in Liebe zu wirken.... Denn nur durch 
die Liebe kann sie sich erlösen und nur durch Liebeswirken wieder Licht und Kraft empfangen, also 
ihre Umgebung zu einer lichtvollen gestalten, was Seligkeit für sie bedeutet. Diesen Seelen zu helfen 
in ihrer Not ist ein Werk christlicher Nächstenliebe von unerhörter Bedeutung, denn sie sind völlig 
hilflos und nur auf die Hilfe der Menschen durch liebende Fürbitte angewiesen. Und darum halten sie 
sich oft in der Nähe solcher Menschen auf, die ihnen nahestanden auf Erden, um sie um Kraft zu 
bitten, um Hilfe aus ihrer qualvollen Lage. Sie selbst wissen nicht, in welcher Weise ihnen zu helfen  
ist,  weil  sie in ihrer Unwissenheit  und ihrer geistigen Dunkelheit  auch nicht um den Segen eines 
liebenden Gebetes wissen. Doch unbewußt versprechen sie sich Hilfe durch Menschen, und diese sollt 
ihr ihnen bringen, die ihr erweckten Geistes seid und wisset um die Qualen einer unvollkommen 
abgeschiedenen Seele,  wenn ihr sie auch nicht  in ihrer Tiefe ermessen könnt.  Helfet  ihnen durch 
inniges Gedenken und Gebet, führet ihnen dadurch Kraft zu, suchet die Seelen auf den Segen des 
Liebewirkens hinzuweisen, und stellet ihnen in Gedanken vor, daß sie sich nur erlösen können durch 
die Liebe.... machet sie empfindlich für das Leid anderer Seelen, und suchet sie also zu liebender Hilfe 
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anzuregen, ihnen immer durch euer Gebet die Kraft vermittelnd, ihrem Willen die rechte Richtung zu 
geben.... und ihr werdet ein barmherziges Werk der Nächstenliebe ausüben, das euch die Seelen ewig 
danken werden, so sie einmal der größten Finsternis entflohen sind und eifrig zur Höhe streben....

Amen

Große Not der Seelen im Jenseits.... B.D. Nr. 5767

11. September 1953

bergroß  ist  die  Not  der  Seelen  im Jenseits,  denen  es  an  Licht  mangelt.  Ihren  Zustand  euch 
Menschen auf  Erden zu beschreiben,  würde wahrlich euer  eigenes Leben in andere Bahn zu 

lenken genügen, doch es wäre dann aus mit eurer Willensfreiheit; ihr würdet zwangsläufig, getrieben 
von der Furcht vor gleichem Schicksal, euch eines anderen Lebenswandels befleißigen, also wohl das 
tun, was gefordert wird von euch, aber nicht von selbst, aus freiem Willen dazu veranlaßt. Doch sollet  
ihr um das Los der Seelen wissen, es soll euch vermittelt werden, und es steht euch dann immer noch 
frei, zu glauben und eure Folgerungen daraus zu ziehen.... Diese Seelen haben bei ihrem Eintritt in das  
jenseitige Reich alles  verloren,  woran ihr  Herz auf Erden hing,  sie  besitzen nichts,  denn nur das  
können sie mit hinübernehmen, was geistig erworben wurde, und daran leiden sie größten Mangel. Sie 
sind  von  totaler  Finsternis  umfangen,  weil  sie  einen  gottlosen  Lebenswandel  führten,  und  völlig 
kraftlos, doch nicht empfindungslos, denn für sie bedeutet nun ihre Umgebung Qual und Schrecken, 
und diese Qualen und Schrecken wird auch die Seele empfinden, die auf Erden furchtlos und stark das  
alles ausführte, was sie nun in die Finsternis stürzte.... Es sind Leiden unbeschreiblicher Art, die nun 
in der Seele entweder das Verlangen erwachen lassen, diesem Zustand zu entfliehen, oder nur alle 
schlechten  Triebe  verstärken  und  auch  in  jenem  Reich  Befriedigung  suchen  lassen,  was  totales 
Verfallen den Kräften der Finsternis bedeutet. Doch auch die Seelen, die nicht in dieser Sündhaftigkeit  
das  Erdenleben  verlassen  haben,  deren  Leben  aber  liebeleer  und  gleichgültig  allem  Geistigen 
gegenüber war, sind in überaus bedrängter Lage, denn auch sie quält die Finsternis unsagbar, die wohl 
zeitweise einem dämmerigen Zustand weichet, wenn die Seele noch nicht ganz verhärtet ist, damit  
auch sie nach Licht verlangt, denn das Begehren allein kann sie zum Licht gelangen lassen. Allen  
Seelen aber mangelt  es  an Kraft  zum  rechten Wollen....  und es kann ihnen keine Hilfe  gebracht 
werden  laut  Gesetz  von  Ewigkeit,  wenn  sie  selbst  nicht  solche  begehren.  Wohl  ist  das 
Erbarmungswerk Gottes nicht beendet, wenn die Seele den irdischen Körper verläßt, doch was sie auf 
Erden ungenützt ließ, wenngleich sie es in reichstem Maße besaß, das muß sie sich im Jenseits erst  
erwerben, und sie ist zu schwach dazu.... Stellet euch immer nur äußerst geschwächte, hilflose Wesen 
vor, die unsagbar leiden und die auf Hilfe angewiesen sind, um von ihren Leiden befreit zu werden....  
es würde euch ein Erbarmen überfallen für diese Wesen, so ihr sie erblicken könntet in ihrer Not. Und 
ihr alle habt Seelen drüben, von denen ihr nicht wisset, in welchem Zustand sie eingegangen sind in 
das  geistige  Reich....  ihr  alle  habt  Menschen,  die  euch  nahestanden,  durch  den  Tod  verloren.... 
Gedenket wenigstens dieser euch nahegestandenen Seelen und helfet ihnen, denn selbst das kleinste 
Erlösungswerk  an  solchen  Seelen  zieht  weitere  Erlösungen  nach  sich,  und  ihr  habt  viel  dazu 
beigetragen.  Und  helfen  könnet  ihr  ihnen  nur  durch  liebendes  Gedenken  und  Gebet,  durch  eine 
Fürbitte für diese Seelen, die sie zwar noch nicht aus ihrer Qual befreit, aber ihnen Kraft zuwendet,  
mittels derer dann die Seele ihren Willen wandeln und dem Licht zustreben kann. Sie kann nicht wider 
ihren Willen erlöst werden aus ihrer qualvollen Lage, auf daß sie aber recht wollen kann, ist eure 
Fürbitte nötig, ein Gebet, das in Liebe ihr geschenkt wird, sowie sie sich in eure Gedanken drängt. 
Denn ihr sollt wissen, daß die Seele euch um Hilfe bittet, so sie sich in eure Gedanken einschaltet, daß 
die  Seelen  euch  ständig  umgeben,  die  von  euch  Hilfe  erhoffen,  und  daß  ihr  die  Gedanken  an 
Verstorbene nicht unwillig zurückdrängen dürfet, wenn ihr nicht ihre Qualen noch verstärken wollet.... 
Um euch und euren freien Willen nicht zu schädigen, bleibt euch das Los dieser Seelen verborgen; es  
sind zwei Welten, in der ihr und die abgestorbenen Seelen sich befinden, es ist eine Grenze gezogen, 
der Blick ist euch verwehrt in ihre Welt, aber dennoch besteht sie, und ihr könnet aus eurer Welt ihnen  
viel Liebe nachsenden, die sich auswirkt in einer Weise und in einem Ausmaß, daß unzählige Seelen  
ihrem Zustand entfliehen können. Gedenket oft dieser armen Seelen und lasset sie nicht unbeachtet in 
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ihrer Not, denn was ihr an ihnen tut in erbarmender Liebe, das wird euch reich vergolten werden,  
indem euch auf Erden schon geistige Hilfe zuteil  wird durch alle Seelen,  die aus der Dunkelheit  
gelangten zum Licht....

Amen

Los der Seelen ohne Glaube und ohne Liebe im Jenseits.... B.D. Nr. 7461

22. November 1959

n einer furchtbaren Verfassung kommen die Seelen im Jenseits an, die bar jeden Glaubens und bar 
jeder Liebe abgeschieden sind von dieser Erde. Und es sind derer eine große Zahl, denn bis zum 

Tode sind die meisten Menschen in der Selbstliebe verhaftet, und sie können sich nicht lösen von der 
Welt. Denn nicht allen geht vor ihrem Ableben eine Leidenszeit voraus, viele werden abgerufen mitten 
aus ihrem Schaffen heraus, mitten aus der Welt und in einem Alter, wo sie noch lange nicht ihres 
Endes gedenken. Und dann ist die Verfassung geltend, in der sich die Menschen gerade befinden und 
die zumeist wenig von einer Vorbereitung für ihre Seelen erkennen lässet.  Und so auch ist  deren 
Glaube  zumeist  oberflächlich,  wenn überhaupt  von einem solchen gesprochen werden kann.  Des 
Todes und des Loses ihrer Seelen gedenken sie nicht, weil sie noch mitten in der Welt stehen und das  
Erdenleben als Selbstzweck ansehen. Und die Liebe ist ihnen ebenso ein fremdes Gebiet, weil sie nur 
an sich selbst denken oder derer, mit denen sie in nächster Verbindung stehen.... wo also naturgemäß 
ein Liebegefühl vorhanden ist.... das aber nicht so gewertet werden kann wie die uneigennützige Liebe 
am Nächsten. Und aller deren Los ist furchtbar, wenn sie vor dem Tor zur Ewigkeit stehen, denn ihnen 
leuchtet  kaum ein Lichtlein,  ihr Zustand ist  dürftig,  weil  sie keinerlei  geistige Güter aufzuweisen 
haben, die allein einen Wert haben für das jenseitige Reich. Und die Seelen, die plötzlich abscheiden 
mußten von der Erde, haben auch noch keinen Begriff von ihrem Ableben, sie wähnen sich noch auf  
Erden,  nur  in  unwirtliche  Gebiete  versetzt,  und  sie  können  mit  ihrem Schicksal  nun  nicht  mehr 
fertigwerden.... Sie denken keineswegs daran, daß sie nicht mehr auf Erden weilen, und suchen immer 
nur,  sich  wieder  in  jenen  Zustand  zu  versetzen,  in  dem  sie  im  Erdenleben  lebten,  oft  mit 
Rücksichtslosigkeit den anderen Seelen gegenüber, wenn sie mit solchen zusammen sind, die alle das 
gleiche Schicksal zu tragen haben, weil sie gleicher Art sind, also in gleicher seelischer Verfassung, 
gleich arm und dürftig in der Finsternis weilen. Sie irren in tiefer Dämmerung umher und glauben,  
durch Nacht und Nebel zu wandern, und erwarten den Morgen, der ihnen wieder etwas Licht bringen 
soll.... und die Nacht will nicht enden, weil sie nicht eher zum Licht gelangen können, bis sie ihre  
Gesinnung geändert haben, bis sie in sich gegangen sind und nun auch erkennen, daß sie nicht mehr 
auf Erden leben, und sie nun ernsthaft mit sich selbst ins Gericht gehen, ihres Erdenlebens gedenkend, 
das  sie  nicht  genützt  haben  in  der  rechten  Weise.  Kommen  die  Seelen  selbst  noch  zu  dieser  
Erkenntnis,  dann ist  das  ein  Gnadenakt  Gottes,  Der  denen helfen will,  die  langsam ihren Willen 
wandeln und sich auf sich selbst besinnen.... Dann treten solchen Seelen auch Wesen in den Weg, die 
ihnen weiter aufwärts helfen, wenn die Seele willig ist. Aber die Not ist groß, bevor die Seele diese  
Willenswandlung an sich vollzieht,  und der Notzustand ist  weit  größer unter  den abgeschiedenen 
Seelen als der Zustand des Glückes und der Seligkeit,  weil  nur wenige Menschen auf Erden mit  
wahrem Lebensernst ein Ausreifen ihrer Seelen anstreben, weil nur wenige Menschen insofern ihr  
Dasein bewußt leben, als daß sie sich bemühen, ein Liebeleben zu führen. Der Wille, einmal das Reich 
des  Lichtes  betreten  zu  dürfen,  gibt  der  Seele  schon viel  Kraft,  so  daß sie  auch sicher  das  Ziel  
erreichen wird.... Wenn aber die Menschen sich keinerlei solchen Gedanken hingeben, wenn sie völlig 
skrupellos dahinleben und nur ihr körperliches Ich zu befriedigen suchen, wenn sie keinen Gedanken 
an  das  Leben  ihrer  Seele  nach  dem  Tode  in  sich  bewegen,  gehen  sie  auch  in  einem  völlig  
unvorbereiteten Zustand in das jenseitige Reich ein, und sie können noch von einer großen Gnade 
sprechen, wenn sie vor ihrem Tode von Krankheiten heimgesucht werden und ihre Gedanken doch 
sich  mit  dem Ableben beschäftigen  und sie  dadurch  doch noch geläutert  und vorbereitet  werden 
können für den Eintritt in das jenseitige Reich.... Das Ende ist nahe.... Für jeden Menschen kann die 
Stunde plötzlich und überraschend kommen, und es sollte darum ein jeder Mensch oft  des Endes 
gedenken, er sollte nicht leichtfertig es noch in weiter Ferne wähnen, sondern er sollte sich immer und 
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zu jeder Stunde damit vertraut machen, daß er die Erde verlassen muß, und Gott innig bitten, Sich 
seiner anzunehmen und ihm den Eintritt in das Lichtreich zu ermöglichen, und Gott wird ihm auch die  
Kraft dazu geben, sich vorzubereiten und an seiner Seele die Arbeit zu verrichten, die nötig ist für den  
Eingang in das Reich, wo es keine Schrecken und Finsternis, sondern nur Licht und Seligkeit gibt....  
Denn Gott will nicht, daß der Mensch ins Verderben geht; aber der Mensch ist frei, er allein bestimmt 
sein Schicksal in der Ewigkeit, er allein schafft sich das Los, das seine Seele erwartet im geistigen 
Reich....

Amen

Geistiger Tod und Neubannung.... B.D. Nr. 7644

9. Juli 1960

er geistige Tod ist das schlimmste Schicksal, das der Seele beschieden sein kann, denn daraus 
vermag sie sich selbst nicht zu befreien, wenn sie einmal die Erde verlassen hat. Sie existiert, hat  

auch das Bewußtsein ihrer selbst und ist  doch völlig licht- und kraftlos,  und dies ist  ein Zustand 
unermeßlicher Qual. Er führt auch unabwendbar wieder zur Bannung in der Materie, wenn nicht von  
seiten der Menschen so wirkungsvolle Fürbitte geleistet wird, daß der Seele dadurch Kraft zugeführt 
wird, die sie wandeln kann, wenn sie selbst des Willens ist, d.h. keinen direkten Widerstand leistet.  
Solange eine Seele apathisch ist in diesem Zustand, kann ihr Hilfe gebracht werden von seiten der  
lichtvollen geistigen Welt oder durch liebende Fürbitte.... Aber sie kann auch so verhärtet sein, daß sie  
zornglühend sich aufbäumt gegen die Macht, die sie.... wie sie glaubt.... gefangenhält. Dann sinkt sie  
stets tiefer und verhärtet sich zu fester Substanz; dann ist ein Aufstieg im jenseitigen Reich unmöglich. 
Dann muß sie den endlos langen Weg der Aufwärtsentwicklung noch einmal gehen durch die gesamte 
Schöpfung hindurch, denn einmal soll auch diese Seele zum Leben erwachen, das ewig währet.... In 
dieser Gefahr, dem geistigen Tode zu verfallen, sind unzählige Menschen auf dieser Erde, denn in der 
Endzeit tun sie nichts, um sich das Leben zu erwerben. Sie leben ohne Liebe und darum auch ohne  
Gott, sie verhärten ihre Seele schon auf Erden zur Materie, denn sie streben diese an und gedenken  
nicht des geistigen Lebens, das sie der Seele schaffen sollen, solange sie auf Erden weilen....  Sie 
verfallen dem, der Herr der irdischen Welt ist, und streben auch dessen Güter an.... Und diese können 
der Seele kein Leben schenken, sie bereiten ihr aber sicher den geistigen Tod. Und geht sie in diesem 
leblosen  Zustand  in  das  jenseitige  Reich  ein,  dann  ist  sie  auch  in  größter  Gefahr,  denn  lieblose  
Menschen lassen selten auf Erden Freunde zurück, die ihnen liebende Gedanken nachsenden in das 
geistige Reich. Und nur allein solche können die Seelen retten, denn jeder liebende Gedanke, jedes  
liebeerfüllte Gebet, wirkt sich an solchen Seelen als Kraft aus, die eine solche Wirkung haben kann, 
daß sich die Seele wandelt und den Willen hat, zur Höhe zu steigen. Dann ist sie dem ewigen Tode 
entronnen, dann fällt sie nicht in den Zustand zurück, der ihr erneute Bannung einträgt. Ihr Menschen 
wisset  alle nicht um die Kraft  der Liebe,  ansonsten ihr euch befleißigen würdet,  in der Liebe zu 
leben.... Und dann müßtet ihr zum Leben gelangen, denn die Liebe ist selbst Leben, und sie erweckt 
alles Tote wieder zum Leben. Wenn ihr aber diese Kraft nicht nützet, wenn ihr ohne Liebe dahingeht, 
gibt  es  nichts  anderes  als  Verhärtung  der  geistigen  Substanz  eurer  Seele,  und  sie  gerät  in  einen 
furchtbaren Zustand, denn Tod ist  dann nicht Vergehen ihrer selbst,  sondern Dahin-Vegetieren im 
Bewußtsein ihrer Existenz, aber in qualvoller Ohnmacht und Finsternis. Solange ihr noch auf Erden 
lebt, könnet ihr euch von diesem Zustand keinen Begriff machen, doch ihr solltet alles tun, um ihm zu  
entgehen, denn auf Erden ist  es für euch möglich, auf Erden habt ihr immer wieder Gelegenheit, 
Werke der Liebe zu verrichten, und dann ist die Gefahr des Todes beseitigt, dann müsset ihr zum 
Leben erwachen schon auf Erden, und dann könnt ihr auch zum ewigen Leben eingehen, dann habt ihr 
den  Tod  überwunden.  Und  ihr  könnet  alle  in  der  Liebe  leben,  denn  ihr  habt  den  göttlichen 
Liebefunken  in  euch,  der  nur  entzündet  zu  werden  braucht  und  dann  niemals  mehr  sein  Licht 
verlöschen wird,  weil  die  Liebe immer neue Kraft  euch gibt  und ihr  wirken werdet  aus innerem 
Antrieb,  wenn ihr  einmal diesen Liebefunken in euch entzündet  habt.  Doch ihr  könnt  nicht  dazu 
gezwungen, sondern immer nur auf die Schrecken des geistigen Todes hingewiesen werden, damit ihr 
aus eigenem Antrieb diesen Schrecken zu entgehen suchet.... Denn solange ihr auf Erden lebt, habt ihr 
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die Kraft zum Liebewirken; seid ihr aber erst einmal ins jenseitige Reich eingegangen, dann vermögt 
ihr nichts mehr aus eigener Kraft, dann seid ihr auf Hilfe angewiesen, und ihr könnt euch glücklich 
schätzen,  wenn  solche  euch  von  Menschen  geleistet  wird,  deren  Gedanken  euch  in  Liebe 
nachfolgen....  Nur  die  Liebe  erlöset,  nur  die  Liebe  ist  Kraft....  und jeder  Mensch soll  sich  Kraft 
erwerben durch Wirken in Liebe, solange er auf Erden lebt,  auf daß er nicht dem geistigen Tode 
verfalle....

Amen

Bitten der armen Seelen um das Gebet.... B.D. Nr. 2381

24. Juni 1942

asset die Bitten der Toten zu euch sprechen.... Verwehret ihnen nicht eure Fürbitte, so sie sich 
euch in Erinnerung bringen, und wisset, daß sie namenlos leiden müssen ohne eure Hilfe. Das 

Los einer unerlösten Seele ist überaus traurig, und keiner von euch weiß, ob eine Seele erlöst ist oder 
in diesem qualvollen Zustand schmachtet  und eurer  Hilfe  bedarf.  Nur durch das Gebet  könnt  ihr 
diesen armen Seelen Hilfe bringen, denn sie spüren dann eure Liebe, und diese gibt ihnen Kraft, ihr 
eigenes Los zu verbessern. Sie wandeln ihren Willen, und dies ist vorerst nötig, um eine Änderung 
ihrer traurigen Lage herbeizuführen. Die Seelen sind dankbar auch für die kleinste Unterstützung, weil 
sie  nur auf euch angewiesen sind oder auf die erbarmende Tätigkeit  der  Seelen,  die schon einen 
höheren Reifegrad erlangt haben. Diese aber dürfen ihnen ihre Hilfe erst dann zuwenden, wenn ihr 
Wille eine Änderung ihres derzeitigen Zustandes verlangt.... Der Wille aber ist bei solchen Seelen 
schwach, wenn nicht gar ganz untätig,  und darum können sie oft  undenkliche Zeiten schmachten 
müssen, wenn sie keine Unterstützung erhalten durch die Fürbitte, die ihnen die Kraft einträgt, den 
Willen zu wandeln, d.h., tätig werden zu lassen. Wüßtet ihr um die Not solcher Seelen, dann würdet 
ihr sie nicht vergeblich bitten lassen.... Denn jeder Gedanke an einen Verstorbenen ist ein Sich-in-
Erinnerung-Bringen dieser und ein Hilferuf in ihrer Not. Die Menschheit ist so lieblos gegeneinander  
und ohne Glauben an ein Fortleben nach dem Tode. Darum gedenket sie auch der Verstorbenen nicht,  
worunter  diese  überaus  leiden.  Sie  drängen  sich  immer  und  immer  wieder  in  die  Gedanken  des 
Menschen und wollen ihn dadurch veranlassen, ihrer im Gebet zu gedenken. Die Not im Jenseits ist  
groß, und es drängen sich daher auch die Seelen der unbekannten Verstorbenen in die Nähe dessen, 
der voller Mitleid der armen Seelen gedenkt. Denn sie empfinden jede Gebetszuwendung als Wohltat, 
als  Vermehrung  ihrer  Kraft  und  nach  oben  gewandtem  Willen.  Und  die  Menschen,  die  voller 
Erbarmen sind auf Erden, sind ständig umlagert von hilfsbedürftigen Seelen, weil sie sich von jenen 
Hilfe erhoffen. Der Wille, solchen Seelen zu helfen, ist schon eine Kraftzuwendung für sie, und jeder 
liebende Gedanke, der sie umschließt, stärkt ihren Willen. Und dann können gebefreudige Wesen im 
Jenseits  diesen Seelen zu Hilfe  kommen und ihnen Kraft  übermitteln,  die  sie  benötigen,  um das 
unsägliche Leid im Jenseits zu verringern. Welche Gnadengabe das Gebet ist, wissen die Menschen 
nicht recht zu würdigen. Alles können sie erreichen durch rechtes Gebet, denn Gott Selbst hat ihnen 
diese Gnade geboten und ihr keine Begrenzung gesetzt. Doch im Jenseits kann die Seele sich nicht 
selbst  helfen,  sondern  ist  auf  die  Hilfe  angewiesen,  und  diese  Liebe  und  Hilfe  sollt  ihr  ihnen 
zuwenden, um sie dem qualvollsten Zustand zu entreißen und ihnen den Beginn ihrer Selbsterlösung 
möglich zu machen.... Hat die Seele den Punkt der Willenlosigkeit überwunden, dann gilt ihr Streben 
nur noch dem Aufstieg, und ihre größte Not ist behoben. Die Kraft jedoch muß ihr von liebender Seite 
zugeführt werden durch die Fürbitte, denn nur das Wirken in Liebe bringt der Seele Erlösung, und wo 
sie selbst zu schwach ist, in Liebe wirken zu können, dort soll ihr der Mensch liebreich beistehen, auf 
daß sie die Kraft übermittelt bekommt, die sie zum Aufstieg benötigt. Und darum vergesset nicht der  
armen Seelen.... sie bitten euch inständig darum, daß ihr ihnen helfen möget....
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Gotteskindschaft 

Lichtsphären.... Verschiedene Lichtstärke.... Gotteskindschaft.... B.D. Nr. 3195

22. Juli 1944

n der geistigen Welt gibt es viele Abstufungen, viele Grade der Seligkeit, die als Lichtstrahlungen in 
verschiedenster  Stärke  erkenntlich  sind  und dem Reifegrad  der  Seelen  entsprechen.  Sowie  das 

Wesen, die Seele, in das Lichtreich eingegangen ist, ist Glück und Seligkeit ihr Anteil, weil es die  
Kraftausstrahlung Gottes in Empfang nehmen kann, was immer Seligkeit bedeutet, selbst wenn die 
Seele nur in geringem Maße bedacht werden kann ihrer Reife gemäß. Die Seligkeit aber steigert sich 
entsprechend  dem  Liebeswirken  des  Wesens,  das  immer  ein  Zunehmen  seiner  Kraft,  also  ein 
vermehrtes  Durchstrahlen  der  göttlichen  Liebe,  bedeutet.  Und  das  Wesen  kann  tätig  sein  ohne 
Beschränkung, es ist in einem Zustand des Lebens, der Freiheit und ständiger Liebe unter ständiger 
Nützung der  Kraft  aus  Gott,  weil  fortgesetzt  die  göttliche  Kraft  diesem Wesen zuströmt  und der 
Kraftempfang tiefes Glück in ihm auslöst. Das Wesen aber ist nun fortgesetzt tätig, es wirket wieder in 
Liebe,  indem es  die  Kraft  weiterleitet  und  unzählige  Wesen  damit  beglückt  und  ihren  geistigen 
Fortschritt  fördert und gleichzeitig sich selbst zu immer größerer Vollkommenheit entwickelt,  was 
wieder  vermehrte  Kraftzuwendung  aus  Gott  zur  Folge  hat.  Und  immer  leuchtender  sind  die 
Lichtstrahlen, die das Wesen nun umgeben. Es gibt keine Begrenzung in dem Reiche des Lichts, und 
Lichtsphären sind überall  dort,  wo die  Wesen den Reifegrad erlangt  haben,  daß sie  die  göttliche  
Ausstrahlung in sich aufnehmen können, daß sie durchstrahlt werden von Seiner Liebekraft. Da aber 
die Fülle der Kraftentgegennahme der Höhe des Reifegrades entspricht, werden auch die Lichtsphären 
verschiedene Lichtstärken aufweisen, denn je vollkommener das Wesen ist,  desto näher ist  es der 
ewigen Gottheit, Die als Urlicht eine unvorstellbare Lichtfülle ausstrahlt auf alles Wesenhafte. Doch 
da das vollkommene Geistige keine Begrenzung kennt, so kann das Wesen stets näher und näher der 
ewigen  Gottheit  kommen,  also  ständig  fortschreiten,  es  kann  die  Liebeausstrahlung  direkt 
entgegennehmen,  und  es  ist  dennoch  nicht  gänzlich  mit  Ihm  vereint,  sowie  es  nicht  die 
Gotteskindschaft  erreicht  hat.  Denn diese bedeutet  gänzliche Verschmelzung mit  dem Urlicht,  sie 
bedeutet unbegrenzten Kraftempfang und also höchste Glückseligkeit. Jedes Wesen im Lichtreich ist 
unaussprechlich glücklich und kann doch immer noch tieferes Glück empfinden, je mehr es selbst 
seine Liebe zum Ausdruck bringt und dadurch seinen Licht- und Kraftempfang steigert. Doch Grenzen 
kennt das einmal im Licht stehende Wesen im Jenseits nicht, und es ist dieses Bewußtsein gerade so 
überaus beglückend, daß das Wesen streben kann nach immer höherer Vollkommenheit und daß die 
göttliche Liebe gleichfalls in ihrer Kraftausstrahlung unbegrenzt ist. Immer aber ist Kraftempfang von 
Gott  anders  zu  bewerten  als  der  endgültige  Zusammenschluß  mit  Ihm,  der  dem  Wesen  die 
Gotteskindschaft einträgt, denn dieses ist eins mit Gott, und seine Tätigkeit im geistigen Reich ist eine  
andere als die der Lichtwesen. Sie sind völlig aus sich heraus schaffend und gestaltend tätig und 
überaus glücklich, weil diese Tätigkeit den höchsten Grad der Liebe erfordert und daher ihre Seligkeit 
steigert ins unermeßliche.... (22.7.1944) Der Eintritt in das Lichtreich erfolgt also schon, sowie die 
Seele die Reife erlangt hat, die eine Lichtdurchstrahlung zuläßt. Es sind aber dann unzählige Grade 
der Vollkommenheit und somit auch unzählige Stufen der Glückseligkeit, weshalb die Seele in immer 
neue Lichtsphären eingehen kann, die sich steigern stets und ständig. Denn es gibt keine Begrenzung 
dessen, was vollkommen ist. Es schwebt die Seele immer höher, sie nähert sich dem Urlicht, und sie 
ist dennoch nicht völlig mit dem Urlicht eins, so sie nicht das Recht der Gotteskindschaft erworben 
hat auf Erden. Den Zusammenschluß mit Gott hat sie aber gefunden von dem Moment an, wo sie  
Seine Liebedurchstrahlung empfindet, wo sie so geläutert ist, daß sie Kraft- und Lichtstrahlen in sich  
aufnehmen kann. Denn von nun an hat sie auch das ewige Leben, sie kann tätig sein, also wirken in  
Liebe,  und  sie  kann  aufsteigen  in  unermeßliche  Höhen,  sie  kann  Licht  und  Kraft  von  Gott 
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entgegennehmen  und  durch  Zusammenschluß  mit  gleich  reifem  Geistigen  jene  vermehren  und 
unaussprechlich selig sein. Wie aber die Lichtfülle für den Menschen auf der Erde unvorstellbar ist, so  
gibt  es  auch  keine  Vergleichsmöglichkeiten  für  die  Seligkeit  der  Wesen,  die  den  Eingang  in  die 
Lichtsphären gefunden haben. Denn der Mensch ist, solange er auf Erden weilt, ein unvollkommenes 
Geschöpf, er sieht und hört nur mit den Augen und Ohren des Körpers und kann sich die geistige Welt  
nicht vorstellen, die jeder Materie entbehrt, die nur geistig besteht und somit auch nur vom Geistigen 
im Menschen, von der Seele, geschaut und begriffen werden kann, doch auch nur dann, wenn die  
Seele  einen  bestimmten  Reifegrad  erreicht  hat.  Und  darum  kann  die  Menschheit  sich  von  dem 
geistigen Reich keine Vorstellung machen, sie kann nur glauben, und dies auch nur dann, wenn sie  
willig ist und sich belehren lässet ohne inneren Widerstand. Sie kann aber danach streben, Aufschluß  
zu erhalten, und dann wird ihr manches begreiflich werden. Denn dann beginnen schon die ersten 
Lichtstrahlen zu wirken, und wie auf Erden von nun an ein langsames Reifen an Erkenntnis, an Licht,  
d.h. an Wissen um die reine Wahrheit, erkennbar ist, so steigert sich auch im jenseitigen Reich die  
Entwicklung des Wesens.... es wird immer vollkommener, es schließt sich Gott immer mehr an.... es 
ist unaussprechlich selig.... Die Gotteskindschaft aber ist ein höherer Grad der Vollkommenheit, und 
sie schließet unendliche Wonnen in sich. Sie ist das Anrecht derer, die Gott auf Erden schon mit allen 
Sinnen anstreben, die Ihn lieben aus ganzem Herzen und Ihm dienen wollen in treuester Hingabe, die  
Leiden und irdische Nöte auf sich nehmen in Ergebung, die Seinen Willen zu erfüllen trachten und 
stets  und  ständig  liebetätig  sind,  denn  sie  suchen  sich  auf  Erden  schon  der  ewigen  Gottheit  
anzugleichen, und darum erfasset sie die Liebe Gottes, und Sie ebnet ihnen den Weg zu Sich.... Doch 
deren Los ist nicht leicht auf der Erde, sie müssen viele Prüfungen ablegen, sie müssen Aufgaben auf 
Erden erfüllen, die große Kraft erfordern und einen festen Willen, zu Gott zu gelangen. Doch die  
göttliche Gnade steht diesen Seelen ungemessen zur Verfügung, so daß sie das Ziel erreichen, so sie es 
nur anstreben....

Amen

Erreichen der Gotteskindschaft bedingt Lösen von der Welt.... B.D. Nr. 8471

18. April 1963

lles könnet ihr erreichen, wenn ihr nur den ernsten Willen aufbringet, denn dann werdet ihr auch 
Kraft  empfangen können ungemessen,  um auszuführen,  was  ihr  wollet....  Doch gerade  euer 

Wille ist schwach und die Welt hält euch noch zu sehr gefangen, als daß ihr alles hinzugeben bereit 
wäret.... Wollet ihr aber die Gotteskindschaft erlangen noch auf Erden, so gehört dazu ein völliges 
Überwinden der Welt.... Ihr müsset euch völlig von der Materie gelöst haben, was jedoch nicht heißt, 
daß ihr euch als Eremit zurückziehen sollet in die Wüste.... Ihr könnet auch mitten in der Welt stehen 
und  doch  gänzlich  die  Materie  überwunden  haben,  denn  mit  ihr  umzugehen  heißt  nicht,  sie  zu 
begehren.  Denn  die  irdische  Pflichterfüllung  braucht  kein  Hindernis  zu  sein  für  die 
Aufwärtsentwicklung der Seele, wenn sie ein Dienst ist an den Mitmenschen und wenn dieser Dienst 
nicht  allein des irdischen Gewinnes wegen verrichtet  wird,  daß also materielle  Güter  zu erringen 
Antrieb  der  Tätigkeit  ist,  die  der  Mensch  verrichtet.  Auch  der  Besitz  eines  Menschen  ist  kein 
Hindernis  zur  restlosen  Vergeistigung,  wenn  er  verwendet  wird  wieder  zur  dienenden 
uneigenliebenden Nächstenliebe.... Wird aber die Eigenliebe als erstes befriedigt, dann ist auch der 
Weg zur Vergeistigung noch sehr weit, dann ist das Streben nach höchstem Ziel noch nicht ernst und 
also der Wille zu schwach, was auch Kraftmangel zur Folge hat.... Es liegt also an euch Menschen 
selbst, ob ihr in kurzer Zeit noch zum Ziel kommet.... Es kann euch ein ganzes Leben zur Verfügung 
stehen,  und  ihr  kommet  keinen  Schritt  weiter....  Ihr  könnet  aber  auch  in  sehr  kurzer  Zeit  euch  
vollenden, wenn dies euer  ernstes Bestreben ist, weil es euch dann auch wahrlich nicht an Kraft 
mangeln wird. Und sowie euch ein Wissen zugeführt wird, das euch auch ein Übermaß von Gnaden 
zusichert, könnet ihr nun auch ganz bewußt eure Vollendung anstreben, was jedoch immer bedingt, 
euch zu lösen von der Welt. Wieweit ihr dazu  willig seid, bestimmt auch eure Fähigkeit, denn der 
ernste Wille sichert euch die Zufuhr von Kraft. Ihr Menschen aber erwartet immer noch zuviel von 
eurem Leben,  ihr  heget  noch mancherlei  Wünsche und seid  nicht  bereit,  diese  aufzugeben....  Ihr  
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vertrauet Mir auch noch nicht schrankenlos, ansonsten ihr nicht zweifeln würdet, daß Ich euch auch 
durch das Erdenleben hindurchführe, daß ihr nicht Not zu leiden brauchet.... wenn Ich erkenne, daß 
euer Seelenheil euch vordringlich ist und ihr Abstand nehmet von irdischen Wünschen.... Denn Ich 
allein bin es, Der euch geben, aber auch nehmen kann.... Der euch auch reichlichst versieht, wenn ihr 
Mir ein Opfer zu bringen bereit seid.... Denn ihr werdet wahrlich nicht zu Schaden kommen, denn was 
der Körper freiwillig entbehret, das gewinnt die Seele tausendfach.... Und wenn ihr bedenket, daß ihr 
alle  irdischen  Güter  hingeben  müsset,  wenn  eure  Seele  den  Leib  verlässet....  daß  ihr  nichts  
hinübernehmen  könnet  als  nur  euren  geistigen Gewinn,  dann  werdet  ihr  auch  die  Wertlosigkeit 
irdischer Güter einsehen und euch frei zu machen suchen davon um geistigen Vorteils willen. Aber Ich 
kann euch nicht zwingen zum Verzicht, Ich kann euch nur beistehen, indem Ich euch nehme, was euch 
noch hinderlich ist, oder euch so viele Hindernisse entgegenstelle, daß ihr freiwillig hingebet, was 
euch nicht dienlich ist für euer Seelenheil. Und diesen Unterschied zwischen "Pflichterfüllung" und 
"eigenes Verlangen nach den Gütern der Welt" müsset ihr ernsthaft festzustellen suchen, und fühlet ihr 
euch gänzlich frei von letzterem, dann könnet ihr wahrlich auch das letzte Ziel erreichen auf dieser  
Erde, zur Gotteskindschaft zu gelangen, denn dem Ernst eures Willens und Strebens entsprechend 
wird dann auch der  Ablauf  eures  Lebens sich gestalten,  immer euch die  höchsten Möglichkeiten 
bietend, höchste Ziele zu erreichen.... An Kraft aber wird es euch nicht mangeln, weil ihr dann in 
Meinen Willen eingehet und eure Rückkehr zu Mir gesichert ist....

Amen

Schweres Leid kann die Gotteskindschaft eintragen.... B.D. Nr. 8980

23. Mai 1965

es öfteren ist euch schon gesagt worden, daß ihr die Gotteskindschaft nur dann erreichen könnet,  
wenn  ihr  euch  Mir  hingebet  in  Liebe  und  auch  das  Leid  ergeben  traget,  durch  das  ihr 

hindurchgehen müsset, um alle Schlacken der Seele abstoßen zu können, um also bei eurem Eintritt in  
das  jenseitige  Reich  völlig  durchstrahlt  werden  zu  können  von  Meinem  Liebelicht,  denn  jede 
Krankheit, jedes Leid, das die menschliche Seele noch auf Erden zu erdulden hat, löset jegliche Hülle  
auf, und es kann nun Mein Liebelichtstrahl in ganzer Fülle die Seele berühren, weil sie jeglichen 
Widerstand aufgegeben hat.... Darum lasset euch nicht durch ein schweres Erdenleben erschrecken, 
glaubet es, daß ihr davon einen Segen haben werdet, der alles Leid voll aufwiegt, und harret geduldig 
aus, denn es ist der Lohn übergroß, und die Zeit, da der Mensch leiden muß auf Erden, ist nur kurz, 
gemessen an dem herrlichen Los, das der Seele winkt, das die ganze Ewigkeit umfaßt. Darum sollet 
ihr gern ein leidvolles Leben auf euch nehmen, ihr sollet wissen, daß Meine große Liebe euch ein 
solches Erdenleben auferlegt, um euch in kurzer Zeit das Ziel erreichen zu lassen, das Ich Mir gesetzt 
habe seit Ewigkeit. Denn was eurem Erdenleben nun folget, ist euch nicht verständlich zu machen, es 
ist das herrlichste Los, das eben nur Meinen "Kindern" beschieden ist, die in alle Rechte des Vaters  
eingesetzt werden, die dann auch das gleiche zu wirken imstande sind.... wo kein Unterschied ist, weil  
sie das höchste Ziel erreicht haben. Doch auch für diese Meine Kinder bin Ich unergründbar, d.h., ihr 
Streben gilt Mir unausgesetzt.... sie verlangen nach Mir, und ihr Verlangen wird stets erfüllt.... Und 
das ist der Inbegriff ihrer Seligkeit, daß sie niemals aufhören werden, sich nach Mir zu sehnen, daß sie 
also niemals restlos gesättigt werden können, weil  Ich ewig unergründbar bin und bleiben werde. 
Darum also müsset ihr im Erdenleben die schwersten Bedingungen auf euch nehmen, ihr werdet noch 
und noch geprüft werden, und ihr müsset standhalten auch im größten Leid und immer wissen, daß  
nur die große Liebe zu Mir und zum Nächsten euer Leid verringern kann,  daß ihr  aber zu einer 
solchen Liebe nicht fähig seid, die das Leid ganz ausschalten könnte.... und ihr darum dankbar sein 
solltet, wenn ihr auch Leid tragen dürfet, denn es dienet nur zu eurer Vollendung. Und nicht umsonst 
habe Ich euch gesagt: "Nehmet euer Kreuz auf euch und folget Mir nach...." Denn Ich wußte es, daß  
nur ein Gang durch schwerstes Leid euch die Kindschaft Gottes einträgt, weil ihr als Mensch nicht zu 
der Liebe fähig seid, die gleichfalls zur Gotteskindschaft führt, weil auch das Erdenleben zu kurz ist,  
wenn ihr nicht gleichzeitig Leid auf euch nehmet. Darum fraget nicht, warum Ich einen Menschen 
leiden lasse....  Denket vielmehr an den Erfolg des Leidens, denket daran, daß sich alle Schlacken 
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auflösen,  die  der  Seele  noch die  volle  Liebeanstrahlung verwehren....  und daß es  immer  nur  ein 
vorübergehender Zustand ist, der dann durch ein ewiges Glück abgelöst wird, für das ihr dann noch 
viel mehr Leid in Kauf genommen hättet, wenn es nicht eure körperlichen Kräfte übersteigen würde.  
Ihr also, die ihr ungewöhnlich leiden müsset, denket daran, daß es die Sehnsucht nach "Kindern" ist,  
die Mich bestimmt, euch in einen solchen Zustand zu versetzen....  und daß ihr selbst Mir einmal 
dankbar sein werdet für alles Ungemach, das euch im Erdenleben betroffen hat. Doch immer setzet  
dies auch den vollen Glauben an Mich, den Glauben an ein Fortleben nach dem Tode und den Glauben 
an Meine endlose Liebe voraus, in dem ihr dann alles Geschehen betrachtet als eine Rückführung des 
einst Gefallenen zu Mir.... mit dem Ziel der Kindschaft Gottes, die Ich nicht anders als auf dem Weg 
über die Erde erreichen kann. Und wenn ihr diesen Glauben besitzet, dann werdet ihr auch jedes Leid 
geduldig ertragen, ihr werdet immer nur einen Zweck darin sehen und alles auf euch nehmen, was ihr 
als Mensch doch nicht ändern könnet, aber ihr werdet es ergeben tragen als von Meiner Weisheit und 
Liebe euch auferlegt, um euch dem höchsten Ziel zuzuführen. Doch wenige nur erreichen dieses Ziel,  
aber dennoch können sie beglückt sein, wenn sie nicht (auch die Menschen können beglückt sein, die 
nicht) ganz lichtlos eingehen in das jenseitige Reich, denn auch dort ist es ihnen noch möglich, ihren 
Lichtgrad zu erhöhen.  Sie können auch immer höher steigen und sich in unermeßlicher Seligkeit  
bewegen, aber sie können nicht mehr die "Gotteskindschaft" erreichen, die einen Gang über die Erde 
erfordert.... Sie können jedoch noch einmal diesen Gang zurücklegen, um eine Mission zu erfüllen,  
und werden dann auch nicht von Leiden jeglicher Art verschont bleiben, um die höchste Reife zu 
erreichen.... um eingehen zu können in das geistige Reich als ein rechtes Kind des Vaters, um nun 
ewig schaffen und wirken zu können an Seiner Seite, in Seinem Willen und doch in aller Freiheit, wie  
es Sein (ihr) Ziel ist seit Anbeginn....

Amen
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Segnet das Leid! 

Segen der Krankheit und des Leides.... B.D. Nr. 0687

27. November 1938

er Leidenszustand zwingt den Menschen oft zu näherer Betrachtung des gesamten Erdenlebens, 
und es ist dies sowohl günstig für die Seele als auch sehr oft dem Körper zuträglich, weil der  

Mensch  im  Erkennen  seines  oft  falschen  Denkens  und  Handelns  eine  Änderung  seines  Wesens 
anstrebt,  die  sich  auch  für  den  Körper  zum Vorteil  auswirken  kann  insofern,  als  ein  gesitteterer 
Lebenswandel  zur  Aufrechterhaltung  eines  gesunden  Körpers  oder  zur  Gesundung  eines  kranken 
Körpers erheblich beitragen wird. Es muß oft der Körper von Krankheit oder Siechtum heimgesucht 
werden, um ebenden Menschen erkennen zu lassen, daß sein Lebenswandel völlig gegen die Ordnung 
Gottes verstieß.... Denn alle Mahnungen und Warnungen, die der Herr dem Menschen zugehen läßt, 
bewirken nicht das, was Krankheit oft zuwege bringt. Der Mensch ist gezwungenerweise abwendig 
gemacht von der Welt und ihren Freuden, und er sieht das Erdenleben in völlig anderem Licht.... Er  
sieht  die  Hinfälligkeit  und Hilflosigkeit  des  Körpers,  und das  Gefühl  der  eigenen Schwäche,  der 
Unfähigkeit, sich aus diesem Zustand zu befreien, lenkt ihn unwillkürlich auf geistige Gedanken. Er 
wird sich nun viel eher mit Problemen befassen, die einem gesunden Menschen völlig fernliegen, und 
solche Gedanken können den Anlaß geben zur Umwandlung, wenn er sich nicht dagegen sträubt und 
so die geistigen Wesen ihre Arbeit an der Seele eines solchen Menschen beginnen können, indem sie 
diesen immer mehr beeinflussen, auf daß er Fragen stellt, die ihm von den Geistwesen durch helle 
Gedanken beantwortet werden, und er nun nach und nach in eine geistige Atmosphäre gelenkt wird, 
die ihm zusagt und ihn verinnerlicht. Ehe er im Weltgetriebe zur gleichen Erkenntnis gelangt wäre, 
hätte es einer sehr langen Zeit bedurft,  die nutzlos für die Seele verstrichen wäre....  so aber kann 
mitunter eine kurze Zeit schon genügen und ihn erheblich weiterbringen. Und so darf das Leid den 
Menschen nicht unglücklich machen, sondern es muß ebenfalls als Liebesbeweis der ewigen Gottheit 
angesehen werden, was der Mensch auch bald einsehen wird, der durch dieses Leid den rechten Weg 
betreten hat und nun auf diesem weiterwandeln kann in emsiger Arbeit um das Heil seiner Seele....

D

Amen

Segen des Leides.... B.D. Nr. 5904

16. März 1954

hr werdet es alle dereinst erkennen, weshalb ihr Leid tragen mußtet auf Erden, und ihr werdet Mir 
dankbar sein, wenn es euch zu einem Erfolg geführt hat, den ihr ohne Leid niemals hättet erreichen 

können....  Ich würde euch wahrlich nicht  grundlos  leiden lassen,  doch Meine Liebe erkennet  die 
Auswirkung des Leidens auf euch und wendet es daher an, wenngleich ihr oft nicht Meine liebevolle 
Führung zu erkennen vermögt. Doch glaubet es, daß Mir jede Regung eures Herzens bekannt ist und 
daß Ich darum gerade die Meinen scheinbar hart anfasse, weil Ich ihnen noch mehr schenken will in 
Meinem Reich, das sie mit Sicherheit in Besitz nehmen, so ihr leibliches Ende gekommen ist. Ihr 
könnet auf Erden nicht ermessen, worin die Seligkeit besteht, die Ich euch bereiten will.... Ich aber  
weiß es, wie eine Seele beschaffen sein muß, um diese Seligkeit ertragen zu können, Ich allein weiß, 
wie sie zu jener Beschaffenheit kommen kann, und Ich allein weiß die rechten Mittel und wende sie  
daher auch an.... und deshalb, weil Ich euch liebe und euren Willen kenne, der Mir zustrebt. Doch 
bedenket auch, daß die Seele im Stadium als Mensch noch zuwenig kristallisiert ist, daß sie noch nicht 
Meine Liebeausstrahlung in Fülle vertragen würde, daß sie darum noch durch Leid gehen muß, auf 
daß sie gänzlich geläutert werde.... Und wisset, daß nicht euer Erdenlebenswandel der Seele Hülle 
verschuldet hat, sondern daß sie mit dichten Hüllen die Erde schon betreten hat, die aufzulösen nun 
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die Aufgabe des Menschen ist.... Ein Liebewirken in hohem Grade trägt überaus viel dazu bei, die 
Schlacken der Seele zu entfernen, und tiefes Leid hilft nach, wo die Liebekraft noch nicht stark genug 
ist.... Ein unnennbares Glück werdet ihr aber empfinden, wenn bei eurem irdischen Ableben die Seele 
sich frei und lichtdurchstrahlt erheben kann in das geistige Reich.... Und dann habet ihr alles Schwere, 
alles Erdenleid überwunden, und vor euch liegt die Ewigkeit in höchster Seligkeit.... Euch dünkt zwar 
ein  jeder  Tag  lang,  da  ihr  leiden  müsset,  und  doch  ist  er  nur  ein  Augenblick,  gemessen  an  der 
Ewigkeit. Euch dünkt das Leid zuweilen unerträglich, und doch lege Ich euch nicht mehr zu tragen 
auf,  als  ihr  ertragen  könnet....  und  jederzeit  könnet  ihr  euch  an  Mich,  an  den  Kreuzträger  Jesus 
Christus, wenden, daß Er euch helfe, wenn die Last für euch untragbar scheint.... Nehmet euer Kreuz 
auf euch und folget Mir nach.... Hätte Ich als Mensch Jesus wohl diese Worte gesprochen, wenn es  
unmöglich gewesen wäre, daß ihr das Kreuz ertraget, das euch auferlegt ist? Er Selbst aber bot euch  
auch Seine Hilfe an mit den Worten: "Kommet zu Mir alle, die ihr mühselig und beladen seid, Ich will 
euch erquicken...."  Und Er wird euch getreu Seinem Wort auch immer Kraft  geben....  Denn euer 
Heiland Jesus Christus kennt euch, Er weiß auch, daß ihr Ihm nachzufolgen bereit seid, und Er wird 
euch erfüllen mit Kraft und Gnade, solange ihr auf Erden lebet....

Amen

Segen der Leiden und Nöte für die Menschen.... B.D. Nr. 8046

23. November 1961

er euch geschaffen hat, Der weiß auch um alle eure Schwächen und Nöte, geistig und leiblich....  
und Er wird diese auch beheben können zu jeder Zeit.... Doch wisset ihr, was euch dienet zu 

eurer  Vollendung?  Nichts  ist  zwecklos,  was  Ich  zulasse,  und  immer  nur  bedarf  es  eurer  rechten 
Einstellung zu Mir, und eure Seele zieht den Nutzen aus allem Geschehen, aus jeder körperlichen und 
geistigen Schwäche, denn sie wendet sich dann immer zu Mir und vertrauet sich Mir an.... und sie 
stellt dann eine Bindung her mit Mir, die es Mir wieder ermöglicht, ihr Kraft zuzuwenden.... Und 
sowie der Zweck erreicht ist, daß ihr die enge Bindung mit Mir eingegangen seid, kann Ich auch eure  
Nöte und Leiden beheben, und Ich werde es auch tun, um euch die Liebe eures Gottes und Schöpfers 
zu beweisen, Der euer Vater sein und auch von euch als "Vater" erkannt werden will. Und darum 
überlasset euch Mir vertrauensvoll, und glaubet es, daß Ich alles zum Besten wende für euch, auch 
wenn ihr zuweilen Mein Wirken nicht zu begreifen vermögt. Die Zeit verkürzt sich immer mehr, die  
euch Menschen noch bleibt bis zum Ende.... Ein jeder muß damit rechnen, plötzlich abgerufen zu 
werden,  und er  wird es  dann Mir  danken,  daß Ich ihm zuvor Gelegenheit  gab,  wo er  sich noch  
vollenden konnte, wo seine Seele sich entschlacken konnte und er sich schon einen Lichtgrad auf 
Erden erwarb. Denn keiner weiß, wann seine Stunde gekommen ist.... Viel Zeit aber bleibt keinem von 
euch Menschen, denn das Ende ist nahe. Ich aber weiß um eines jeden Menschen Willen und um 
seinen  Reifegrad,  und  was  Ich  Selbst  noch  dazu  tun  kann,  letzteren  zu  erhöhen,  das  werde  Ich 
wahrlich nicht unterlassen. Und wenn es für euch Leiden und Nöte bedeutet, so suche Ich nur, euren  
Anschluß an Mich zu festigen, und wahrlich, es wird euch alles zum Besten dienen.... Aber Ich werde 
euch auch irdisch helfen, Ich werde euren Körper kräftigen und ihn tauglich erhalten, solange ihr Mir  
dienen wollet,  wie  Ich euch auch stets  beistehen werde mit  Meiner  Liebe und Gnade,  was  auch  
kommen mag. Nur sollet ihr Mir vertrauen und mit allen euren Nöten zu Mir kommen, weil nur die 
Bindung mit Mir eure Rettung ist, weil diese Bindung mit Mir die bestandene Willensprobe bedeutet,  
zwecks  derer  ihr  auf  Erden  lebt.  Die  Menschen  aber  würden  wenig  an  Mich  denken,  wenn  ihr  
Erdenleben immer ruhig und friedvoll ablaufen würde; ihre Gedanken würden immer nur weltlich 
gerichtet und dem Genußleben zugewendet sein.... Doch sie sollen zu Mir finden, und darum muß Ich 
Mich immer wieder in Erinnerung bringen, und zwar durch Leiden und Nöte aller Art, die sie Dessen 
gedenken lassen, Der machtvoll ist und Himmel und Erde regieret.... Dann erst suchen sie die Bindung 
mit Mir, und dann erst erfüllen sie ihren Erdenlebenszweck.... Doch immer wieder sage Ich euch, daß 
ihr Mich auch bitten könnet um Abwendung dessen, was euch bedrückt.... Denn Ich will Mich euch 
offenbaren in Meiner Liebe und Macht.... Ich will, daß ihr einen Gott erkennet, Der als Vater an euch  
handelt, Der euch auch Seine Liebe beweisen will, damit auch ihr Ihm Liebe entgegenbringet. Und je 
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vertrauensvoller ihr nun zu Mir kommet, desto eher werde Ich euer Gebet erhören, denn einen rechten 
Glauben lasse Ich nicht zuschanden werden....

Amen

Jegliches Geschehen soll der Seele zur Vollendung dienen.... B.D. Nr. 7162

8. Juli 1958

edes Geschehen hat seinen Zweck und seine Begründung, weil alles vom Willen Gottes abhängig 
ist und darum auch alles von Seiner Weisheit bedacht ist und von Seiner Liebe so gefügt wird, wie 

es gut ist für die Seele des Menschen. Immer nur ist die Wirkung auf die Seele das Ausschlaggebende, 
die zwar auch negativ sein kann, weil der Wille des Menschen es bestimmt, die aber stets auch positiv  
möglich ist. Oft muß der Körper wohl Leid oder auch Unpäßlichkeiten aller Arten auf sich nehmen; 
doch sowie nur die Seele einen Fortschritt in ihrer geistigen Entwicklung erzielt, sind jene Leiden 
unbedeutend,  denn  sie  sind  immer  nur  zeitbedingt,  während  die  Seele  den  unreifen  Zustand 
Ewigkeiten hindurch behalten kann, was ihr unsägliche Qualen im geistigen Reich bereitet. Immer soll 
sich der Mensch dessen bewußt sein, daß Gottes Liebe, Weisheit und Macht sein Lebensschicksal  
bestimmen, daß nichts willkürlich über einen Menschen kommt, daß nichts Zufall ist, daß immer ein 
gütiger, treusorgender Vater Seinem Kind, das sich verirrt hat, helfen will, zu Ihm zurückzufinden.... 
Und immer soll der Mensch darum zu Gott als seinem "Vater" rufen und Ihm dadurch zu erkennen 
geben, daß es zu Ihm zurückkommen  will. Immer soll er ergeben sich in den Willen Gottes fügen, 
auch wenn ihm ein Kreuz auferlegt wird, das ihm fast untragbar scheint, denn Einer gesellt Sich ihm 
als Kreuzträger zur Seite, wenn Er nur darum gebeten wird. Doch was der menschliche Körper abträgt  
in diesem Leben, das wird die Seele einst dankbar erkennen, wenn sie lauter und klar den Körper 
verlassen kann, um einzugehen in das jenseitige Reich. Denn obgleich die göttliche Liebe einem jeden 
Geschöpf Leid ersparen möchte, ist solches doch nicht zu umgehen, denn der Mensch gedenket auf 
Erden nicht so sehr seiner Seele, um alles zu tun, sie von ihren Schlacken zu befreien. Und darum 
müssen Hilfsmittel angewendet werden, die oft schmerzhaft sind, aber doch Erfolg verheißen. Doch 
die Gewißheit, daß über allem Gottes Wille steht, Der in Sich die  Liebe ist, sollte euch Menschen 
alles leichter ertragen lassen und euch auch ein Trost sein, daß ihr niemals euch selbst überlassen seid,  
daß immer Einer ist, Der um euer geistiges Ausreifen, um euer geistiges Wohl, bedacht ist. Und dieser  
Eine wird es nie zulassen,  daß etwas grund- und zwecklos über euch kommt,  denn Seine Liebe,  
Weisheit und Macht ist unbegrenzt, und immer wird Seine Liebe und Weisheit bestimmend sein, wenn 
Sein Wille und Seine Macht sich äußern. Darum kann jede Minute für euch von Nutzen sein, ihr  
könnet  geistigen Erfolg ziehen aus jedem Erleben,  aus allem Geschehen,  aus jedem körperlichen 
Ungemach, das euch betrifft. Denn sowie ihr es betrachten lernet als ein Hilfsmittel zum Ausreifen 
eurer Seelen, werdet ihr auch alles tun, um nur der Seele zur Reife zu verhelfen, und bald wird auch  
euer Kreuz von euch genommen werden, denn es drückt euch nur so lange, bis es seinen Zweck erfüllt  
hat. Wollet ihr aber gänzlich ohne Leid durch das Erdenleben gehen, so müsset ihr auch pur Liebe 
sein....  und  das  werden  nur  wenige  Menschen  erreichen,  daß  ihre  Seelen  sich  durch  die  Liebe 
entschlacken. Zumeist werden sie das Leid als Hilfsmittel benötigen, weil die Zeit ihres Erdenwandels 
nur kurz ist und doch der Seele die höchst-möglichste Vollendung bringen soll. Darum segnet auch das 
Leid, ergebet euch darein, und danket eurem himmlischen Vater, daß Seine Liebe euch gilt, die nur 
immer euer Bestes will....

J

Amen

Trostworte des Vaters.... B.D. Nr. 6444

5. Januar 1956

as  euch im Erdenleben beschieden ist  an  Leiden und Schmerzen,  das  hilft  euch alles  zur 
Vollendung, wenn ihr es in Ergebung in Meinen Willen traget.... Bedenket doch, daß Ich um 

alles weiß und daß, was Ich zulasse, immer einen guten Erfolg für die Seele euch eintragen kann. 
Wohl billige Ich nicht das Vorgehen derer, die euch Qualen oder Nöte bereiten, doch alle Menschen 
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haben freien Willen und müssen sich einstens für diesen Willen verantworten.... Doch es braucht euch 
selbst  kein  Schaden  an  der  Seele  dadurch  erwachsen,  ihr  könnet  aus  allen  Nöten  und  Leiden 
unbeschadet an eurer Seele hervorgehen, habt aber dann auch ein Plus zu verzeichnen, doch immer 
vorausgesetzt, daß ihr mit Mir in Verbindung bleibet durch die Liebe, daß ihr euch nicht zu Haß- und 
Rachegedanken verleiten lasset, sondern ergeben alles über euch ergehen lasset in der Gewißheit, daß 
Ich darum weiß und euch helfen werde, sowie ihr euch nur an Mich wendet im Gebet.... Ihr habt doch 
einen Vater im Himmel, Der Seine Kinder liebt.... Vertrauet euch vollgläubig eurem Vater an, und ihr 
werdet nicht enttäuscht werden, denn Er weiß immer einen Ausweg, und ob es noch so verworren 
erscheint.... Denn Mir ist wahrlich alles möglich.... Das Wirken Meines Gegners tritt zudem stark in 
Erscheinung, das müsset ihr euch immer wieder ins Gedächtnis rufen.... Er will es erreichen, euch in 
seine Gewalt zu bekommen, er will, daß ihr den Glauben an Mich aufgebet, daß ihr euch löset von Mir 
und ihm euch ergebet durch gleichfalls schlechtes Handeln und Lieblosigkeit....  Lasset euch nicht 
verführen, harret aus in Geduld und vertrauet auf Meine Hilfe.... Wo euch Haß trifft, dort vergeltet es  
mit Liebe, wo ihr angefeindet werdet, dort segnet in Meinem Namen, sprechet oft und innig Meinen 
Namen  aus,  wenn  ihr  in  Not  seid,  und  ihr  werdet  innerlich  gestärkt  sein  und  die  Kraft  haben,  
Schlechtes mit Gutem zu vergelten. In Verbindung mit Mir, im Vertrauen auf Meine Hilfe, werdet ihr  
alles vermögen, und das Wirken Meines Gegners wird ohne Erfolg bleiben, nur immer mehr euch Mir 
zudrängen, Der Ich euer Vater bin von Ewigkeit.... Und übergebet euch nach innigem Gebet zu Mir 
den Lichtwesen, die nur darauf warten, daß euer Ruf ihnen gilt, die in Meinem Auftrag euch nun 
beistehen, es aber nicht eher dürfen, bis sie von Mir angewiesen werden.... bis ihr Mich Selbst um 
Hilfe angehet.... Sie sind beglückt, euch helfen zu dürfen, und wo ihr selbst euch zu schwach fühlet,  
dort setzt ihr Wirken ein, weil sie euch zu schützen und zur Hilfe beigesellt sind als Führer auf eurem 
Lebenswege.... Ihr seid niemals zu schwach, Widerstand leisten zu können gegen eure Feinde, wenn 
ihr nur zuvor den rechten Weg nehmet zu Mir, weil dann zahllose Helfer euch zur Seite stehen, die 
aber nicht eher eingreifen dürfen, bis sie den Auftrag von Mir erhalten haben.... Warum wollet ihr 
dann  zaghaft  sein?  Mittel  gibt  es  allerwege,  die  euch  helfen  in  der  Not....  wendet  ihr  euch  
vollvertrauend immer nur an euren Gott.... Was aber eure Seele für einen Nutzen ziehen kann aus allen 
Prüfungen und Leiden, die euch auferlegt sind, das könnet ihr nicht ermessen, einstens aber werdet ihr 
Mir danken für den Erdengang, den ihr um eurer Vollendung willen zurücklegen mußtet.... der euch 
die  enge  Bindung  mit  Mir  eintrug,  der  wohl  ein  Kreuzgang  war  für  euch,  doch  unvorstellbar  
segensreich, so ihr ihn in Meiner Nachfolge zurückgelegt habt.... Und vergesset niemals, daß keine 
Not so groß ist, daß Ich sie nicht beheben könnte.... Einer steht euch stets zur Seite und wartet nur auf 
euren Ruf.... Und Seine Hilfe wird wahrlich nicht ausbleiben....

Amen
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